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Allgemeines
Jahrestagung und IDS-Jubiläum
Am 19. April 1964 wurde das Institut für Deutsche 
Sprache gegründet, der Zweck dieser Institution sei es, 
wie die Genehmigungsurkunde vom Juni desselben 
Jahres ausweist, „die deutsche Sprache, vor allem in 
ihrem heutigen Gebrauch, zu erforschen“. In den fünf-
zig Jahren, die seither vergangen sind, hat nicht nur 
die Entwicklung des IDS ihren Weg genommen, es ist 
auch die Zeit, in der die Sprachwissenschaft in 
Deutschland insgesamt ihren fachlichen und instituti-
onellen Ort und damit auch den Raum zu ihrer inhalt-
lichen Fortentwicklung gefunden hat.

Dieser Zusammenhang bildet auch den Hintergrund 
für die Gestaltung der Jubiläumstagung des IDS, die 
vom 11. bis 13. März des Jahres 2014 stattfand. Sie 
hatte zum Thema „Sprachwissenschaft im Fokus. Posi-
tionsbestimmungen und Perspektiven“. Sie sollte, wie 
der Titel schon andeutet, nicht so sehr nachzeichnen, 
was alles in den zu feiernden fünfzig Jahren geschehen 
ist, welche fachlichen und institutionellen Wege und 
Wendungen die Entwicklung das IDS oder auch die 
der deutschen Sprachwissenschaft genommen hat. 
Vielmehr war das Ziel, ausgehend von zentralen For-
schungsthemen des IDS die am Institut durchgeführ-
ten Forschungen in den Rahmen der aktuellen linguis-
tischen Diskussion zu stellen. Zuvor wurde die 
Ausdifferenzierung und Vielfältigkeit des Faches, die 
Weite seiner Untersuchungsobjekte und die Breite der 
Sichtweisen umrissen – beginnend mit den Überlegun-
gen „Sprachwissenschaft und Menschenbild“, die von 
der Vorsitzenden des Wissenschaftlichen Beirats des 
Instituts (Angelika Linke) vorgebracht wurden, gefolgt 
von Beiträgen zur interaktionalen und medialen Wei-
tung des Untersuchungsfeldes.

Es entspricht dann auch der historischen Priorität der 
Arbeitsschwerpunkte des IDS in seiner Geschichte, 
dass der Durchgang durch die fachlichen Schwer-
punkte bei der Grammatik und den Arbeiten der 

1. VORBEMERKUNGEN

1.1 VORWORT DES DIREKTORS

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger, Direktor 
Foto: G. Keskin

Abteilung Grammatik begann. Hier standen die Bei-
träge zum Thema der Variation des Deutschen im 
standardnahen Bereich im Zentrum, von ihrer empiri-
schen Erfassung – die im Vortrag von Angelika Wöll-
stein thematisiert wurde –, ihrer Entwicklung und 
Funktion, bis hin zu Fragen der Normierung. Die 
Breite der Arbeiten in der Abteilung Lexik spiegelte 
sich dann in Vorträgen, die von semantiktheoretischen 
Überlegungen bis hin zu den Möglichkeiten und 
Unmöglichkeiten lexikografischer Beschreibung in der 
Welt elektronischer Korpora reichten, und angestoßen 
waren vom Beitrag Stefan Engelbergs zur Erfassung 
und Modellierung akuter Fragen von Verteilung und 
Veränderung im Gebrauch lexikalischer Einheiten. 
Nachdem Marc Kupietz und Thomas Schmidt die 
Fortschritte der Erstellung und Erschließung der 
schrift- und sprechsprachlichen Korpora dargestellt 
sowie ihre Möglichkeiten vorgestellt hatten, fand der 
fachliche Rundgang seinen Abschluss in der Beleuch-
tung der Erforschung gesprochener Sprache in der 
Abteilung Pragmatik. Arnulf Deppermann stellte neue 
Wege der Untersuchung „situierter sprachlicher Pra-
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 1.1 Vorwort des Direktors

xis“ vor, ergänzt wurde das durch Beiträge zu einer 
neuen Sicht auf Regionalität und zu Bedingungen, 
Entwicklungen und der Rechtfertigung einer spezi-
fisch germanistischen Soziolinguistik. Die historische 
Situierung kam letztlich in den Blick in einem abschlie-
ßenden Gespräch zwischen dem jetzigen Direktor, 
Gerhard Stickel als früherem Direktor und Heinrich 
Löffler, dem ersten Vorsitzenden des Wissenschaftli-
chen Beirats. Helen Heberer als politische Vertreterin 
und langjährige Freundin des IDS hatte die Jubiläums-
tagung eröffnet.

Ganz der Feier des 50-jährigen Bestehens des Instituts 
gewidmet war der Festakt, der am Abend des ersten 
Tages im Mannheimer Schloss stattfand: Als Wissen-
schaftsministerin des Landes Baden-Württemberg 
würdigte Theresia Bauer die Leistungen des Instituts, 
Peter Kurz, der Oberbürgermeister der Stadt Mann-
heim hob die freundliche Kooperation zwischen der 
Stadt und dem IDS hervor, der Präsident der Leibniz-
Gemeinschaft, Karl Ulrich Mayer, die spezifischen 
Leistungen einer außeruniversitären Forschungsein-
richtung. Nachdem der Direktor den Zustand des 
Hauses nach 50 Jahren Entwicklung umrissen hatte, 
hielt Jutta Limbach den Festvortrag über „Ein Haus für 
die deutsche Sprache“. Die Verbindung zu einer ande-
ren Mannheimer Institution, der Popakademie, stellte 
die musikalische Begleitung durch „Mine und Band“ 
her. Die bei dieser Veranstaltung gehaltenen Reden 
wurden zwischenzeitlich veröffentlicht. Und als 
Ergänzung zum Festakt – nicht zuletzt zur Herstellung 
der historischen Tiefe – gehört eigentlich auch die 
umfangreiche Festschrift „Ansichten und Einsichten“, 
in der Geschichte, Tätigkeit und Pläne des IDS in gro-
ßer Vielfalt dokumentiert sind.

Weniger förmlich, aber nicht weniger gut gelaunt war 
das Zusammenkommen beim traditionellen Empfangs-
abend des IDS, bei dem sich sehr viele der ungefähr 550 
Teilnehmer der Tagung eingefunden hatten. Das 50-jäh-
rige Jubiläum durchzog das ganze Jahr: vom Mitarbei-
terfest im Juni, über die an die Öffentlichkeit gerichtete 
Vortragsreihe des Sprachforums, bis zum Tag der offe-
nen Tür im November, der ein von Besuchern gefülltes 
Haus bescherte und ein großer Erfolg war.

Unter die feierwürdigen Ereignisse kann man auch 
noch rechnen, dass der Konrad-Duden-Preis 2014 der 
Stadt Mannheim mit Damaris Nübling, einer dem IDS 
langjährig verbundenen Wissenschaftlerin, zuerkannt 
wurde. Die Verleihung wird im Rahmen der Jahresta-
gung 2015 des IDS stattfinden.

Sonstiges
Abschluss eines Langzeitprojekts:  
Handbuch der deutschen Konnektoren
Aber das Feiern ist nur die eine Seite, natürlich ging 
die normale Arbeit weiter. Dabei ist vielleicht der 
Abschluss eines Projekts hervorzuheben, das nicht nur 
eine lange Geschichte hat, sondern auch ein neues 
Forschungsfeld ist bzw. einen neuen Blick auf lange 
als marginal angesehene Phänomene warf. Die Rede 
ist von dem Konnektoren-Projekt. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Ostberliner Akademie, die 
Anfang der 1990er Jahre an das IDS kamen, brachten 
Vorüberlegungen zu solch einem Vorhaben schon aus 
Berlin mit. Seit 1993 wurde dann an dem Projekt gear-
beitet. Das erste große Ergebnis dieses Projekts – zur 
Syntax der Konnektoren – stand auch personell in 
dieser Tradition, im Berichtsjahr nun ist die semanti-
sche Beschreibung dieser satzverknüpfenden Elemen-
te in zwei umfangreichen Bänden vorgelegt worden, 
die nicht nur eine Ergänzung, sondern vielmehr auch 
eine eigenständige Ausarbeitung der damals vorgeleg-
ten Konzeption darstellt.

Ausbau der elektronischen Angebote
Bemerkenswertes hat sich auch bei den elektronischen 
Angeboten getan, die vom IDS für die Forschung zur 
Verfügung gestellt werden. Das betrifft die Korpora, 
die lexikografischen Angebote, das grammatische 
Informationssystem, aber auch die Bibliothek. 

Die in DeReKo präsentierten Korpora geschriebener 
Sprache sind in diesem Jahr im Umfang enorm 
gewachsen – von etwa 6 auf 24 Milliarden laufende 
Wörter. Die in der DGD2 präsentierten Gesprächskor-
pora umfassen inzwischen deutlich über einhundert 
Stunden, zudem sind in erheblichem Ausmaß Werk-
zeuge zu ihrer Analyse dazugekommen. In diesem 
Rahmen konnte in der DGD2 pünktlich zum 25-jähri-
gen Jubiläum des Mauerfalls eine alignierte Fassung 
des Berliner Wendekorpus (BW) veröffentlicht wer-
den. Gleichzeitig wurden im Wörterbuchportal OWID 
die „Schlüsselwörter der Wendezeit“ (Schlüsselwörter 
1989/90) freigeschaltet und mit den Informationen des 



Neologismenwörterbuchs verknüpft. In der Abteilung 
Grammatik wurde an zwei Stellen die Möglichkeit 
geschaffen, Einblick in die laufende Projektarbeit zu 
nehmen, zum einen über die Daten der Korpusgram-
matik („Genitivdatenbank“, grammis), zum anderen 
durch die neuen „Arbeitsberichte aus der Grammatik“ 
auf dem Publikationsserver des IDS. Über diesen von 
der Bibliothek verwalteten Publikationsserver werden 
– in rechtlich abgestufter Weise – die Publikationen der 
Mitarbeiter des Hauses zugänglich gemacht.

In diesen Zusammenhang gehört nicht zuletzt, dass 
die Leistungsfähigkeit des Rechenzentrums durch eine 
größere Baumaßnahme und Neuausstattung deutlich 
erhöht werden konnte – was zudem mit einer erhebli-
chen Energieeinsparung verbunden ist.

Kooperationen
Intensiviert hat sich die Zusammenarbeit mit dem ZAS 
(Zentrum für Allgemeine Sprachwissenschaft, Berlin), 
so dass Ende 2014 eine gemeinsame Tagung (zu „Kom-
plementsätzen“) am IDS stattfand, die nicht zuletzt der 
Konkretisierung weiterer Vorhaben diente.

Das Korpus-Vernetzungsprojekt CLARIN-D – ein Pro-
jekt innerhalb der ESFRI-Roadmap der EU – ist in 
diesem Jahr in seine zweite Förderphase („Implantie-
rung“) eingetreten. Einen großen Erfolg stellte es dar, 
dass im Rahmen eines erstmals ausgeschriebenen 
Wettbewerbs der Leibniz-Gemeinschaft („Strategische 
Vernetzung“) der Antrag des IDS auf Bewilligung 
eines Leibniz ScienceCampus („Empirical Linguistics 
& Computational Language Learning“) zur Koopera-
tion mit der Universität Heidelberg bewilligt wurde.

In Fortsetzung der langjährigen Kooperation mit dem 
Goethe-Institut beteiligte sich das IDS 2014 an der Pla-
nung und Durchführung der Veranstaltungsreihe 
DEUTSCH 3.0, in deren Rahmen 40 Veranstaltungen 
(in Deutschland, Österreich, der Schweiz, Frankreich, 
den Niederlanden, Polen, Ungarn und Indien) statt-
fanden. 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
Direktor

Foto: A. Scholz
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Das Institut für Deutsche Sprache (IDS) wurde 1964 in Mann-
heim gegründet und hat hier seitdem seinen Standort. Es ist die 
zentrale staatlich geförderte Einrichtung zur Erforschung und 
Dokumentation der deutschen Sprache in ihrem gegenwärtigen 
Gebrauch und ihrer neueren Geschichte. 

Als Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft wird das IDS  
je zur Hälfte vom Bund und vom Land Baden-Würt-
temberg (unter Beteiligung aller Länder) finanziert. 
Hinzu kommen in wechselndem Umfang Mittel von 
forschungsfördernden Organisationen. Förderung er- 
fährt das IDS auch von der Stadt Mannheim und dem 
Verein der Freunde des Instituts für Deutsche Sprache 
e.V. In seinen laufenden wissenschaftlichen Arbeiten 
und seiner Forschungsplanung orientiert sich das Insti-
tut an folgenden Richtlinien (i.d.F. vom 5.11.1998), die 
seinen generellen Auftrag näher bestimmen:

z Das IDS hat die Aufgabe, die deutsche Sprache in 
ihrem gegenwärtigen Gebrauch und in ihrer neueren 
Geschichte wissenschaftlich zu erforschen und zu 
dokumentieren. Untersucht wird die deutsche Sprache 
in ihren verschiedenen Ausprägungen. Fragen der 
Sprachentwicklung, der Sprachnormung, der Sprach-
kritik, des Sprachkontakts und des Spracherwerbs 
werden berücksichtigt und das auch im europäischen 
Kontext.

z Das IDS verfolgt in erster Linie längerfristige Vorha-
ben, die umfangreiche Datensammlungen, eine größere 
apparative Ausstattung und eine Arbeit in Forschungs-
gruppen erforderlich machen. Kleinere befristete Pro-
jekte sind den größeren Forschungsvorhaben zugeord-
net. Bei der Vorbereitung und Durchführung seiner 
Vorhaben arbeitet das IDS mit Hochschulinstituten 
und mit anderen Forschungseinrichtungen zusammen.

z Ziele der Untersuchungen sind übergreifende Dar-
stellungen des Sprachsystems und der Sprachver-
wendung sowie vergleichende Beschreibungen inner-
sprachlicher Varianten und Darstellungen des Deutschen 
im Vergleich mit anderen Sprachen.

z Das IDS nutzt die Möglichkeiten der Datenverarbei-
tung für seine Forschungen. Es baut maschinenlesbare 
Korpora zum geschriebenen und gesprochenen 
Deutsch auf, nutzt zu deren Auswertung Ergebnisse 

und Methoden der Computerlinguistik und entwickelt 
auch selbst Verfahren zur Korpuserschließung. Die 
Korpora sind Grundlage der linguistischen Forschun-
gen des IDS, können aber auch von externen Partnern 
für wissenschaftliche Zwecke verwendet werden.

z Die Forschungsergebnisse des IDS stehen als linguisti-
sche Grundlagen für den Unterricht in Deutsch als Mut-
tersprache und als Fremdsprache, für die Sprachbera-
tung, die Sprachnormung, die sprachliche Informations- 
verarbeitung und die Sprachtherapie zur Verfügung.

z Das IDS leistet wissenschaftliche Dienste für seine 
eigenen Forschungsvorhaben (DV-Unterstützung, Bib-
liothek, Textsammlungen, Dokumentationen, Archi-
ve). Die Dienste stehen auch Forschern und Forscher-
gruppen außerhalb des IDS zur Verfügung.

z Aufgabe des IDS ist auch, Verbindungen zwischen 
der sprachgermanistischen Forschung im In- und Aus-
land herzustellen und zu erhalten. Diesem Zweck 
dient vor allem die Veranstaltung von Fachtagungen 
und Kolloquien.

Das Institut besteht aus folgenden Einheiten:

Direktion und Zentrale Forschung
Forschungsbereiche, die überwiegend abteilungsüber-
greifende Ziele verfolgen, sind am IDS unmittelbar 
dem Direktor unterstellt. Strukturell sind sie – analog 
zu den drei Abteilungen des Instituts – in der Organi-
sationseinheit „Zentrale Forschung“ gebündelt. Mit 
dieser Organisationsstruktur wird dem Anspruch 
Rechnung getragen, auf neue wissenschaftliche Her-
ausforderungen mit ausgeprägtem Querschnitts-
charakter kurzfristig und ohne Änderung der Abtei-
lungsstruktur reagieren zu können. Die zentrale 
Forschung ist untergliedert in den Programmbereich 
Forschungsinfrastrukturen, zu dem neben einem 
Forschungsbereich auch die Bibliothek des IDS und 
die zentralen DV-Dienste gehören, und in den Pro-
grammbereich Korpuslinguistik. Der Direktion sind 
weiterhin die Verwaltung und die Öffentlichkeitsar-
beit zugeordnet.

1.2 AUFGABEN UND ZIELE



Abteilung Grammatik
In der Abteilung werden die grammatischen Struktu-
ren des Deutschen erfasst und beschrieben, u.a. auch 
im Vergleich mit anderen Sprachen.

Abteilung Lexik
Bearbeitet werden lexikologische und lexikografische 
Aufgaben; hierzu untersucht die Abteilung definierte 
lexikalische Bereiche und erstellt möglichst umfassen-
de Dokumentationen des deutschen Wortschatzes.

Abteilung Pragmatik
Forschungsgegenstände der Abteilung sind sprachli-
ches Handeln und sprachliche Variabilität, d.h. die 
Ausprägung und Entwicklung von Sprachunterschie-
den. Besondere Berücksichtigung findet der mündli-
che Sprachgebrauch.

Stiftungsrat Wissenschaftlicher 
Beirat

Direktor
Prof. Dr. Dr. h.c. mult.
Ludwig M. Eichinger

Abteilung
Grammatik

Prof. Dr. Angelika
Wöllstein

Abteilung
Lexik

Prof. Dr. 
Stefan Engelberg

Abteilung
Pragmatik

Prof. Dr. Arnulf
Deppermann

Stabsstelle
Öffentlichkeitsarbeit

Dr. Annette Trabold

Verwaltung
Harald Forschner

Zentrale Forschung
Prof. Dr. Dr. h.c. mult.
Ludwig M. Eichinger

Organigramm

Foto: A. Scholz
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1.3 ORGANE UND GREMIEN

Organe der Stiftung
Stiftungsrat
Vorstand

Gremien der Stiftung
Wissenschaftlicher Beirat

Der Stiftungsrat beruft die Mitglieder des Wissenschaftlichen  
Beirats, bestellt den Vorstand und überwacht dessen Geschäfts-
führung.

Der Vorstand führt die Geschäfte der Stiftung nach Maßgabe der 
Gesetze, der Satzung, der Geschäftsordnung und der ihm vom 
Stiftungsrat erteilten Weisungen. Er vertritt die Stiftung gericht-
lich und außergerichtlich.

Stiftungsrat 
vorsitzender: MR Dr. Helmut Messer  

(Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst)
stellvertreter: RD Dr. Helge Kahler  

(Bundesministerium für Bildung und Forschung)
mitglieder: Dr. Ulrike Freundlieb  

(Bürgermeisterin der Stadt Mannheim) 
Wiltrud Kern (Auswärtiges Amt) (bis 9.11.2014)

 Dr. Kathrin Misera-Lang (Auswärtiges Amt) (ab 
10.11.2014)

 Prof. Dr. Angelika Linke (Vorsitzende des Wissenschaft-
lichen Beirats)

 Bernhard Jorek (Vorsitzender des Vereins „Freunde des 
Instituts für Deutsche Sprache, Mannheim e.V.“)

Wissenschaftlicher Beirat
vorsitzende: Prof. Dr. Angelika Linke  

(Universität Zürich / Schweiz)
stellvertreterin: Prof. Dr. Damaris Nübling (Universität 

Mainz)
mitglieder: Prof. Dr. Martine Dalmas  

(Universität Paris / Frankreich) 
Prof. Dr. Peter Gallmann (Universität Jena)

 Prof. Dr. Stephan Habscheid (Universität Siegen)
 Prof. Dr. Manfred Krifka (Humboldt-Univeristät Berlin)
 Prof. Dr. Peter Rolf Lutzeier 
 (University of Hull / Großbritannien)
 Prof. Dr. John Nerbonne 
 (Rijksuniversiteit Groningen / Niederlande)
 Prof. Dr. Angelika Redder (Universität Hamburg)

Direktor
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger

Leitungskollegium
vorsitzender: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger  

(Direktor)
mitglieder: Prof. Dr. Arnulf Deppermann  

(Abteilungsleiter Pragmatik) 
Prof. Dr. Stefan Engelberg  
(Abteilungsleiter Lexik) 
Dr. Annette Klosa 
(Sprecherin des Mitarbeiterausschusses) 
Prof. Dr. Angelika Wöllstein  
(Abteilungsleiterin Grammatik)

Mitarbeiterausschuss
sprecherin: Dr. Annette Klosa
stellvertreter: Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn
mitglieder: Dr. Lutz Gunkel 
 Sandra Hansen-Morath 

Frank Michaelis 
Monika Pohlschmidt 
Dr. Wilfried Schütte 

Ombudsfrau
Prof. Dr. Heidrun Kämper

Betriebsrat
vorsitzender: Norbert Volz
stellvertreter: Dr. Ulrich Schnörch (bis 19.5.2014)
 Dr. Oda Vietze (ab 20.5.2014)
mitglieder: Dr. Noah Bubenhofer (bis 19.5.2014)
 Jean-Christoph Clade
 Claus Hoffmann (bis 19.5.2014)
 Maxi Hölter (ab 20.5.2014)
 Matthias Hördt (bis 19.5.2014)
 Doreen Huck (ab 20.5.2014)
 Jens Rinne (bis 19.5.2014)
 Hermann Schmitt
 Dr. Ulrich Schnörch (ab 20.5.2014)
 Dr. Oda Vietze (bis 19.5.2014)
 Dr. Ulrich Hermann Waßner (ab 20.5.2014)
 Sascha Wolfer (ab 20.5.2014)

Schwerbehindertenbeauftragter
Matthias Hördt

Betriebliches Eingliederungsmanagement
Integrationsteam: Harald Forschner
 Matthias Hördt
 Dr. Ulrich Hermann Waßner

Datenschutzbeauftragter
Joachim Gasch
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Gleichstellungsbeauftragte
Dr. Elisabeth Link und Ulrike Willem (bis 31.7.2014)
Dr. Antje Töpel und Iris-Franziska Radenheimer (seit 1.8.2014)

Ausschuss für Umwelt und Nachhaltigkeit
Harald Forschner
Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld
Dr. Oda Vietze

Internationaler Wissenschaftlicher Rat  
(Stand: 11 / 2014)

Prof. Dr. Gerd Antos (Halle) 
Prof. Dr. Yasemin Balcı (Istanbul, Türkei)
Prof. Dr. Anne Betten (Salzburg, Österreich) 
Assist. Prof. Dr. Hans C. Boas (Austin TX, USA) 
Prof. Dr. Helen Christen (Freiburg, Schweiz) 
Prof. Dr. Lesław Cirko (Breslau, Polen) 
Prof. Dr. Ruxandra Cosma (Bukarest, Rumänien) 
Prof. Dr. Konrad Ehlich (München) 
Prof. Dr. Peter Eisenberg (Potsdam) 
Prof. Dr. Hans-Werner Eroms (Passau) 
Prof. Dr. Catherine Fabricius-Hansen (Oslo, Norwegen) 
Prof. Dr. Xiaohu Feng (Peking, VR China) 
Prof. Dr. Ulla Fix (Leipzig)
Prof. Dr. Marina Foschi Albert (Pisa, Italien) 
Prof. Dr. Thierry Gallèpe (Pessac, Frankreich) 
Prof. Dr. Susanne Günthner (Münster) 
Prof. Dr. Heiko Hausendorf (Zürich, Schweiz) 
Prof. Dr. Ludger Hoffmann (Dortmund) 
Prof. Dr. Werner Holly (Chemnitz) 
Prof. Dr. Irma Hyvärinen (Helsinki, Finnland) 
Prof. Dr. Ludwig Jäger (Aachen) 
Prof. PhD Chang-Uh Kang (Seoul, Korea) 
Prof. Dr. Elisabeth Knipf-Komlosi (Pecs, Ungarn)
Prof. Dr. Jarmo Korhonen (Helsinki, Finnland) 
Prof. Dr. Mark L. Louden (Madison WI, USA) 
Prof. Dr. Claudia Maienborn (Tübingen) 
Prof. Dr. Selma Meireles (São Paulo, Brasilien) 
Prof. Dr. Valeria Molnar (Lund, Schweden) 
Prof. Dr. Eva Neuland (Wuppertal) 
Prof. Dr. Beatrice Primus (Köln) 
Prof. Dr. Patrick Stevenson (Southhampton, Großbritannien) 
Prof. Dr. Dessislava Stoeva-Holm (Uppsala,  Schweden) 
Dr. Oddny Sverrisdottir (Reykjavik, Island) 
Prof. Dr. Hans Uszkoreit (Saarbrücken) 
PD Dr. Marie Vachkova (Prag, Tschechische Republik) 
Prof. Dr. Maja N. Volodina (Moskau, Russland) 
Prof. Dr. Manabu Watanabe (Tokio, Japan) 
Prof. Dr. Peter Wiesinger (Wien, Österreich) 
Prof. Dr. Norbert Richard Wolf (Würzburg) 

Stand: 1. 11. 2014

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insgesamt 229

Wissenschaftliche Angestellte:   102
(davon beurlaubt: 2)
(davon Projektmitarbeiter [Drittmittel]: 17)

Doktoranden   2

Verwaltungs-/technische Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter   38

Auszubildende 1

Insgesamt   143

Studentische / wissenschaftliche Hilfskräfte 86

1.4 PERSONAL
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 1.5 ORGANISATION, FORSCHUNGSABTEILUNGEN
UND DEREN PROJEKTE

Direktor
Prof. Dr. Dr. h.c. mult.  
Ludwig M. Eichinger
Direktionsbüro 
Cornelia Pfützer-König

Stabsstelle
Öffentlichkeitsarbeit  
und Dokumentation
Leitung
Dr. Annette Trabold
Öffentlichkeitsarbeit und Presse 
Dr. Annette Trabold

Publikationswesen
Dr. Elke Donalies (bis 20.10.2014)
Melanie Steinle (Vorstand, kommissarisch ab 20.10.2014)

Dokumentation
Dipl.-Inf. Jens Rinne
Iris-Franziska Radenheimer

Verwaltung
Leitung
Harald Forschner
Stellvertreter: Gerd Piroth

Verwaltungsangestellte 
Monika Buchmüller 
Jean-Christoph Clade 
Veronika Hardorp 
Doreen Huck 
Gerd Piroth 
Heike Ripke 
Hermann Schmitt 
Silke Walter

Telefonzentrale / Poststelle 
Petra Knauer 
Thomas Gottschlich (seit 1.1.2014)

Hausmeister 
Claus Bender (bis 28.2.2014) 
Andreas Koch

Abteilung Grammatik
Leitung
Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Projekte:
Grammatik des Deutschen im  
europäischen Vergleich – Nominal
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein)

Grammatik des Deutschen im  
europäischen Vergleich – Verbgrammatik 
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein)

Konnektoren
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein)

Sprachvergleich Deutsch- 
Portugiesisch: Konnektoren
(Prof. Dr. Hardarik Blühdorn)

Rat für deutsche Rechtschreibung
(Dr. Kerstin Güthert)

Grammatische Variation im  
standardnahen Deutsch 
(Dr. Marek Konopka)

Wortphonologie 
(PD Dr. Renate Raffelsiefen)

Satz und Satzgefüge – kontrastiv 
(Prof. Dr. Hardarik Blühdorn)

EuroGr@mm 
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein)

Grammis II  
(Dr. Roman Schneider)
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 1.5 Organisation, 
Forschungsabteilungen
und deren Projekte

Abteilung Pragmatik
Leitung
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Projekte:
Archiv für gesprochenes Deutsch / FOLK
(Dr. Thomas Schmidt)

Migrationslinguistik 
(Prof. Dr. Nina Berend)

Gesprochenes Deutsch  
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Professionelles Handeln 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

GAIS Gesprächsanalytisches  
Informationssystem 
(Dr. Wilfried Schütte)

Verbkomplemente im gesprochenen 
Deutsch 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Russlanddeutsches Wörterbuch
(Prof. Dr. Nina Berend)

MoDiKo 
(Prof. Dr. Reinhard Fiehler / 
Dr. Thomas Schmidt)

Zentrale Forschung
Leitung
Prof. Dr. Dr. h.c. mult.  
Ludwig M. Eichinger

Projekte:
Korpusanalysemethoden
(Cyril Belica)

Korpusausbau 
(Dr. Marc Kupietz)

TextGrid II +III 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

Korpusanalyseplattform der nächsten  
Generation (KorAP) 
(Dr. Marc Kupietz /  
Prof. Dr. Andreas Witt)

Aufbau eines Zentrums für europäische 
Sprachwissenschaften 
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger)

Verwertung Geist 
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger / Prof. Dr. Andreas Witt)

LIS Info-Management 
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger / Prof. Dr. Andreas Witt)

CLARIN-D II 
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger / Dr. Marc Kupietz /   
Prof. Dr. Andreas Witt)

Forschungsinfrastrukturen 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

KobRA  
(Dr. Marc Kupietz /  
Prof. Dr. Andreas Witt)

Beobachtung des Schreibgebrauchs
(Prof. Dr. Dr. h.c. mult Ludwig  
M. Eichinger / Prof. Dr. Andreas Witt)

Abteilung Lexik
Leitung
Prof. Dr. Stefan Engelberg

Projekte:
Deutsches Fremdwörterbuch 
(Dr. Herbert Schmidt)

Lexikalische Innovationen  
(Dr. Doris Steffens)

Usuelle Wortverbindungen 
(Dr. Kathrin Steyer)

Verben und Argumentstrukturen
(Prof. Dr. Stefan Engelberg)

elexiko 
(Dr. Annette Klosa)

Lexikalischer Wandel unter deutsch- 
kolonialer Herrschaft 
(Dr. Doris Stolberg)

Computerlexikografie 
(Dr. Carolin Müller-Spitzer)

Empirische Methoden 
(Dr. Carolin Müller-Spitzer)

Deutsche Lehnwörter in anderen  
Sprachen  
(Dr. Peter Meyer)

Sprachliche Umbrüche 
(Prof. Dr. Heidrun Kämper)

Der Weg deutscher Wörter ins  
Ostslawische  
(Dr. Peter Meyer)
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1.6 HAUSHALT DES INSTITUTS

Institutioneller Haushalt in €

Einnahmen

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg     5.409.500

Bundesministerium für Bildung und Forschung  5.409.500

Stadt Mannheim   17.000

Eigene Einnahmen   88.000

   Gesamt 10.924.000

Ausgaben

Personalausgaben   8.456.400

Sachausgaben   1.684.000

Mitgliedsbeiträge an Verbände und dgl.  65.000

Investitionen   100.000

SAW-Beitrag Leibniz-Gemeinschaft  357.000

DFG-Abgabe   261.600

   Gesamt 10.924.000
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 1.6 Haushalt des Instituts

Projektmittel in €            Gesamt

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

z  Verbundvorhaben: TextGrid –  
Vernetzte Forschungsumgebung in den eHumanities (TextGrid III)   56.621

z   Analyse und Konzepterstellung zur systematischen Verwertung geistes-  
und sozialwissenschaftlicher Forschungsergebnisse – Verwertung Geist II        237.293

z  CLARIN-D I und II – Web- und zentrenbasierte Forschungsi nfrastruktur  
für Geistes- und Sozialwissenschaftler             380.479

z  Korpusbasierte linguistische Recherche und Analyse mit Hilfe von Data-Mining (KobRA)       40.285

z  Analyse und Instrumentarien zur Beobachtung des Schreibgebrauchs im Deutschen         107.102

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg (MWK)

z  Common Language Resources and Technology Infrastructure (CLARIN-D I)   35.280

Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien

z  Geschichte und Kultur der Russlanddeutschen   25.661 
    

Sekretariat der ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder

z Rat für deutsche Rechtschreibung   65.000

Deutsche Forschungsgemienschaft (DFG)

z LIS – Verstetigung des Zentrums für die Langzeitarchivierung germanistischer Forschungsprimärdaten   125.430

z   Wörter auf Wanderschaft: Der Weg deutscher Lehnwörter des Pol nischen ins  
Ostslawische – lexikographisches Internetportal        37.833

z  Sprechen – Schreiben – Visualisieren. Formen, Funktionen und Störungen von Modal itätsinterdependenzen  
und Konzeptgenesen in professionellen Interaktionssituationen   12.893

       

Leibniz-Gemeinschaft         

z SAW-Fördermittel für das Vorhaben: „Korpusanalyseplattform der nächsten Generation“   95.059

z SAW-Fördermittel für das Vorhaben: „Verbkomplemente im gesprochenen Deutsch“   210.527

Institutioneller Haushalt   10.924.000 

Summe der Projektmittel   1.429.463 

Gesamt     12.353.463          
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2. INSTITUTSNACHRICHTEN

24 MILLIARDEN WÖRTER IN DEREKO

Mit der Ausgabe DeReKo-2014-I 
umfasst das vom IDS herausgege-
bene Deutsche Referenzkorpus 

(DeReKo) 24 Milliarden Textwörter und damit über 
fast viermal mehr als die Vorgängerausgabe vom Sep-
tember 2013. Dieser enorme Zuwachs ist im Wesentli-
chen zwei großen Lizenzabschlüssen im Jahr 2013 zu 
verdanken, aufgrund derer DeReKo Texte im Umfang 
von mehr als 16 Milliarden Wörtern erwerben konnte, 
darunter fortlaufend vollständige Ausgaben vieler 
deutschsprachiger regionaler und überregionaler 
Tageszeitungen, Zeitschriften und Fachmagazine. Da-
mit sind die von DeReKo abgedeckten Textsorten und 
Herkunftsregionen der Texte noch deutlich breiter 
gestreut. 

Eine Maximierung des Korpusumfangs ist kein Selbst-
zweck, sondern ermöglicht umfangreichere und zuver-
lässigere Schlussfolgerungen über seltenere und viel-
fältigere linguistische Phänomene, nicht nur lexi- 
kalische Ereignisse, sondern auch solche, die durch eine 
Kombination von Bedingungen beschrieben werden. 
Den Nutzerinnen und Nutzern des Recherchesystems 
COSMAS II steht das neue, vergrößerte DeReKo seit 
Sommer 2014 für die korpuslinguistische Analyse zur 
Verfügung, wobei alle Neuakquisitionen auch IDS-
extern weltweit nutzbar sind. Alle Texte in DeReKo 
sind grundsätzlich durch von den jeweiligen Rechtein-
habern eingeworbene Lizenzen abgesichert und mit 
ausführlichen bibliografischen Metadaten versehen. 
Ein Dank gilt den mittlerweile mehr als 200 Lizenzge-
bern, ohne die das Deutsche Referenzkorpus in diesem 
Umfang nicht möglich wäre. Mehr Informationen 
unter <www1.ids-mannheim.de/kl/projekte/korpora/
archiv.html>. I

Foto: A. Scholz
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2. Institutsnachrichten

Textspender für DeReKo

NEUES RECHENZENTRUM  
FÜR DAS IDS
Im Jahr 2014 hat das Institut für Deutsche Sprache 
sein Rechenzentrum grundlegend modernisiert, 
da die in den vergangenen Jahren gewachsene IT-
Landschaft des Instituts die vorhandene Infra-
struktur an ihre Grenzen gebracht hat. Seit Okto-
ber sind die Instituts-Server in einem modernen 
Serverraum untergebracht. Bei der Neugestaltung 
des Rechenzentrums war Energieeffizienz ein 
Schwerpunkt. Die Klimatisierung durch direkte 
freie Kühlung, also unter Verwendung von kalter 
Außenluft, wird zu einer deutlichen Reduzierung 
des Stromverbrauchs führen und somit auch die 
Betriebskosten senken und die Umwelt schonen. 
Am 21.10.2014 wurde das neue Rechenzentrum 
durch den Direktor offiziell eingeweiht. I

Foto: A. Trabold, IDS

AGD AKKREDITIERT
Das Archiv für Gesprochenes Deutsch (AGD) wurde im 
Juli 2014 als Forschungsdatenzentrum des Rats für 
Sozial- und Wirtschaftsdaten (RatSWD) akkreditiert 
<www.ratswd.de/fdz-agd>. Der RatSWD ist ein unab-
hängiges Gremium von empirisch arbeitenden Wissen-
schaftlern sowie von Vertretern wichtiger Datenprodu-
zenten. Er wurde 2004 vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung eingerichtet mit der Zielset-
zung, die Forschungsdateninfrastruktur für die empiri-
sche Forschung nachhaltig zu verbessern. Die Akkredi-
tierung als Forschungsdatenzentrum im RatSWD 
beinhaltet die Prüfung einer Reihe von Kriterien zur 
nachhaltigen Sicherung und wissenschaftsöffentlichen 
Bereitstellung von Forschungsdaten. Das AGD ist die 
erste im RatSWD akkreditierte sprachwissenschaftliche 
Einrichtung und eines der ersten Forschungsdaten-
zentren, das vornehmlich qualitative Daten anbietet. I
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Mit einer großen Abschlussveranstaltung mit über 200 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern ist am 1. Dezember 2014 im Museum für 
Kommunikation in Berlin die Veranstaltungsreihe DEUTSCH 3.0 zu 
Ende gegangen. Initiiert wurde die Reihe vom Goethe-Institut, Mit-
veranstalter waren das IDS, der Duden sowie der Stifterverband für 
die Deutsche Wissenschaft. Im Laufe des Jahres 2014 fanden 40 ver-
schiedene Veranstaltungen von ganz unterschiedlichem Format 
statt: Fachkonferenzen, Tagungen, Vorträge, Podiumsdiskussionen, 
Lesungen, Workshops sowie Kunst- und Kulturformate. Es beteilig-
ten sich 60 Institutionen aus Wissenschaft und Kultur, aus Wirt-
schaft und Politik, die meisten davon aus Deutschland, aber auch 
aus Österreich, der Schweiz, Frankreich, den Niederlanden, Polen, 
Ungarn und Indien. Über 4.000 Personen haben an den verschiede-
nen Veranstaltungen teilgenommen. Weitere Informationen zur 
Reihe sowie ausführliche Dokumentationen der Veranstaltungen 
finden sich unter <www.deutsch3punkt0.de>. I

Albrecht Plewnia und Michael Szurawitzki 
bei der Staffelübergabe in Regensburg

Ludwig M. Eichinger übergibt den 
Staffelstab in Budapest

DEUTSCH 3.0 – DEBATTEN ÜBER SPRACHE 
UND IHRE ZUKUNFT

(v.l.n.r.): Heike 
Uhlig (GI), Ludwig
M. Eichinger (IDS), 
Albrecht Plewnia 
(IDS), Kathrin 
Kunkel-Razum 
(Duden), Rolf Peter 
(GI), Tuğba Kleinert 
(GI), Nadja Kersten 
(GI), Miriam Irle (GI). 
Alle Fotos: 
Goethe-Institut

Nach tiefgreifenden Ver-
änderungen ist das Bib-
liographische Institut 
nun seit anderthalb Jah-

ren in Berlin ansässig und hat sich dort mit seiner 
Marke „Dudenverlag“ neu aufgestellt. Für Aufgaben, 
die mit künftigen Publikationen der DUDEN-Bände 
1-12 im Zusammenhang stehen, wird sich der Verlag 
externe Unterstützung holen. Einer der Partner 
wurde das IDS. Für den DUDEN 4 (Die Grammatik) 
wird Angelika Wöllstein (IDS) die Herausgeberschaft 
übernehmen, für den DUDEN 6 (Das Aussprache-
wörterbuch) werden Stefan Kleiner und Ralf Knöbl 
(IDS) als Autoren tätig werden. Erste Treffen von 
Autorinnen und Autoren (DUDEN 6) haben bereits 
im Oktober 2014 stattgefunden bzw. sind für den 
Januar 2015 geplant (DUDEN 4). Das IDS wird hier-
für den Rahmen geben. Beide Institutionen freuen 
sich, die seit vielen Jahren währende Zusammenar-
beit zum beiderseitigen Nutzen zu vertiefen. I

ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN 
DUDENVERLAG UND IDS

2. Institutsnachrichten

Infolge der institutionellen Anbindung der Arbeits-
gruppe „Schulgrammatische Terminologie“ an das 
IDS (Abteilung Grammatik) wurde 2014 begonnen, 
die Einbettung schulgrammatischer Termini in das 
grammatische Informationssystem des IDS grammis 
zu erarbeiten. Die technische Umsetzung und die 
Anbindung an die Informationssysteme von gram-
mis erfolgt in Kooperation des IDS (Dr. Roman 
Schneider) mit der Professur für Computerlinguis-
tik der Universität Hamburg (Prof. Dr. Heike Zins-
meister). Mit HyperGramTerm werden neben der 
Definition der Termini die Rubriken Erläuterungen, 
Beispiele, Problemlösungsverfahren und Kommen-
tare bereitgestellt. Daneben ermöglicht die Hyper-
textstruktur auch die Zuordnung von Termini zu 
zusammenfassenden Darstellungen, Taxonomien, 
übergroßen Beispieltabellen und zusätzlichen Tex-
ten, die keinem eigentlichen Terminus zugeordnet 
werden können.  

Die inhaltliche Grundlage von HyperGramTerm 
stellt der von der Arbeitsgruppe in gemeinsamen 
fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Bemü-
hungen erarbeitete Neuvorschlag des Verzeichnis-
ses grundlegender grammatischer Fachausdrücke – 
gegenüber dem 1982 durch die Kultusminister-
konferenz verabschiedeten – dar. I

HyperGramTerm: 
INTERNETPRÄSENTATION 
SCHULGRAMMATISCHER TERMINI
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Das 2013 unter der Leitung von Björn Rothstein 
(Bochum) und Angelika Wöllstein (IDS) angelaufene 
Projekt ging 2014 in die Phase der Konzeption und 
Erstellung der Fragebögen und Selbstlerneinheiten für 
die im Projekt vorgesehene Fragebogenstudie. 

Das Projekt überprüft die deutschdidaktische Behaup-
tung, dass ein zusätzliches Angebot von Grammatik-
unterricht im Fach Deutsch der Sekundarstufe II zu 
besseren und langfristig anhaltenden expliziten Gram-
matikkenntnissen des Deutschen führt, wodurch 
möglicherweise eine Änderung des Deutschunter-
richts zugunsten nachhaltiger Grammatikkenntnisse 
nötig wird.

Die benötigten Aufgaben und Fragebögen zu einem 
spezifischen grammatischen Thema für den ersten 
Umfrageturnus in der Jahrgangsstufe 8 sind erarbeitet 
und mit der in Bochum zur Verfügung gestellten 

KOOPERATIONSPROJEKT DES IDS UND DER RUHR-UNIVERSITÄT 
BOCHUM: GRAMKIDSII – GRAMMATISCHE KENNTNISSE IN DER 
SEKUNDARSTUFE II

Umfragesoftware EvaSys fertiggestellt worden. Im 
Berichtsjahr wurden die Fragebögen in einer Pilotum-
frage getestet, um dann ggf. noch einmal angepasst 
werden zu können. Die erste Befragung wird 2015 
stattfinden und ab dann jährlich bis hin zur Klasse 12 
von denselben Schülern bearbeitet. Während die Test-
gruppe zusätzlich jeweils eine Selbstlerneinheit zum 
ausgewählten grammatischen Thema bearbeitet, be-
kommt die Kontrollgruppe diese Selbstlerneinheit 
nicht, sodass die durch die Fragebogenstudie erhobe-
nen Lernstände und mögliche Differenzen bezüglich 
der grammatischen oder grammatiksensitiven Kennt-
nisse festgestellt bzw. ein Effekt des zusätzlichen 
Grammatikunterrichts gemessen werden kann. 

Die Untersuchung findet an Gymnasien aus Nord-
rhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Nieder-
sachsen statt. I

Angesichts von 7,5 Milli-
onen erwachsenen funk-
tionalen Analphabeten 
müssen die deutschen 
Volkshochschulen ihr 

Kursangebot ausbauen, um mehr Menschen zu errei-
chen. Mit dem Rahmencurriculum „Schreiben“, das 
federführend von Prof. Dr. Jakob Ossner (Recht-
schreibratsmitglied) und unter Mitarbeit von Lucia 
Leidenfrost-Burth (IDS), Barbara Krebs und Thomas 
Pforte erstellt wurde, haben sie ein systematisches 
Lehrwerk erhalten, welches die Bedingungen in den 
Alphabetisierungskursen berücksichtigt. Lucia Lei-
denfrost-Burth führt diesbezüglich Schulungen für die 
Lehrkräfte an den VHS-Standorten durch.

Unter der Leitung von Angelika Wöllstein wird am 
IDS (Abteilung Grammatik) von Thomas Haider und 
Lucia Leidenfrost-Burth zusätzlich und aufbauend zu 

DAS DVV-RAHMENCURRICULUM „SCHREIBEN“ WIRD UNTERSTÜTZT DURCH  
DEN ORTHOGRAFISCH ANNOTIERTEN WORTSCHATZ FÜR DEN RECHTSCHREIB-
UNTERRICHT VON ERWACHSENEN

diesen Materialien ein Wortschatz für den Recht-
schreibunterricht mit Erwachsenen erstellt. Um einen 
für die Zielgruppe zugeschnittenen Wortschatz zu fin-
den, soll dieser diverse Kriterien erfüllen. Ein Wort ist 
relevant für den Wortschatz, wenn es in einem allge-
meinsprachlichen Korpus häufig vorkommt, in den 
Themenfeldern des Rahmencurriculums vertreten ist, 
der Gebrauch des Wortes nicht signifikant rückläufig 
ist und bestimmte Phänomene (Lernstellen) auftreten, 
die entweder der deutschen Orthografie zugrunde lie-
gen (wie z. B. die en/el/em/er-Schreibung am Wortende) 
oder schwer zu erlernen sind (wie beispielsweise die 
v-Schreibung). Mit einer Annotation von diskriminati-
ver Themenzugehörigkeit und der Lernstellen wird es 
möglich sein, Übungen aus dieser Liste zu kompilieren, 
die den jeweiligen Kursbedingungen angepasst sind. 
Für die wissenschaftliche Beratung bei der Erhebung 
des Grundwortschatzes ist Cyril Belica und Rainer Per-
kuhn zu danken. I

2. Institutsnachrichten
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„SPRACHE UND RAUM“: EINE KOOPERATION  
ZWISCHEN DER UNIVERSITÄT ZÜRICH UND DEM IDS 
Welche Angebote macht die Architektur von Räumen für menschliche 
Interaktion? Und wie nutzen Anwesende diese Angebote? Dies sind 
zentrale Fragen, die im Rahmen einer Forschungskooperation der Uni-
versität Zürich und der Abteilung Pragmatik des IDS beantwortet wer-
den sollen. Basierend auf Videoaufnahmen ausgewählter Funktions-
räume (Kirche, Klassenzimmer, Sporthalle, Rundfunkstudio etc.) wird 
diesen bislang in der linguistischen Interaktionsforschung weitgehend 
vernachlässigten Aspekten empirisch nachgegangen. Primäre Ziele 
sind dabei die Entwicklung speziell raumbezogener Analysemethoden 
(„interaktionistische Standbildanalyse“), die Ausarbeitung raumbasier-
ter Konzepte („Interaktionsarchitektur“ und „Sozialtopografie“) sowie 
die Klärung der Frage, welche empirischen Daten zukünftig für eine 
interaktionistische Raumanalyse benötigt werden und wie der Prozess 
dieser Datenkonstitution aussieht. Ergebnisse und weitere Informatio-
nen gibt es unter <www.spur.uzh.ch/research.html>. I

Funktionsraum Kirche
Foto: R. Schmitt, IDS

Das 25-jährige Jubiläum des Mauer-
falls war für das „Archiv für Gespro-
chenes Deutsch“ (AGD) zusätzliche 
Motivation, die Überarbeitung des 
Berliner Wendekorpus rechtzeitig 
zum Erscheinen von Version 2.3  
der „Datenbank für Gesprochenes 
Deutsch“ (DGD) Ende Oktober 2014 
fertigzustellen. Das Berliner Wen-
dekorpus wurde in den 1990er Jah-
ren von Prof. Norbert Dittmar im 
Projekt „Kollektives Gedächtnis – 
sozialer und sprachlicher Wandel in 
der Nachwendezeit“ an der Freien 
Universität Berlin erhoben. Es 
dokumentiert in Form von freien 
Interviews mit Ost- und West-Berli-Transkript aus dem Berliner Wendekorpus in der DGD

BERLINER WENDEKORPUS IN NEUER DGD-VERSION

2. Institutsnachrichten
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NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN

Seit Juli 2014 beteiligte sich das IDS an dem vom Land 
Baden-Württemberg finanziell unterstützten Projekt 
„Nachhaltiges Wirtschaften“ in der Metropolregion 
Rhein-Neckar. Dabei ging es um den effektiven 
Umgang mit Ressourcen, um Klima- und Umwelt-
schutz. Durch die Initiierung von konkreten Maßnah-
men in den Bereichen Energie, Wasser und Abfall sol-
len die Umwelt entlastet und Kosteneinsparungs- 
potenziale aufgedeckt werden. Der Ausschuss für 
Umwelt und Nachhaltigkeit des IDS (Harald Forsch-
ner, Oliver Schonefeld, Oda Vietze) nahm gemeinsam 
mit weiteren Betrieben aus der Metropolregion an 
diesem Projekt teil. Während sechs halbtägiger Work-
shops referierten  Experten zu Themen wie neue Tech-
nologien, Umweltrecht, erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz (z. B. effiziente Beleuchtung, Abfall- 
wirtschaft, Solarthermie, Abwärmenutzung). Als sehr 
anregend erwies sich auch der Erfahrungsaustausch 
mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ande-
ren beteiligten Firmen.

Im Rahmen von vier Vor-Ort-Terminen wurde 
zunächst im IDS eine Bestandsaufnahme in verschie-
denen Bereichen durchgeführt (z. B. Datenerhebung 
zum Energieverbrauch und zu Abfallmengen und 
-arten), woran sich eine Bewertung dieser Daten 
anschloss; außerdem wurde die Einhaltung rechtlicher 
Anforderungen geprüft.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden sowohl 
über das Projekt an sich als auch über verschiedene 
Themen wie Energieverbrauch und Abfallvermeidung 
bzw. -trennung durch Plakate informiert und zur akti-
ven Mitarbeit aufgerufen. Dazu gehörte auch eine 
Mitarbeiterbefragung, die die Einschätzung der Be-
schäftigten zu umweltrelevanten Themen und ihrer 
Umsetzung am IDS erfasste und nach Anregungen 
fragte. Erste Ideen, wie die Mülltrennung in den 
Küchen und das Sammeln von CDs, wurden 2014 um-
gesetzt.

In Zusammenarbeit mit der Klimaschutzagentur 
Mannheim und externen Fachleuten wird es in den 
nächsten Monaten darum gehen, Fördermöglichkeiten 
zu prüfen und konkrete Maßnahmen unter Beachtung 
von Wirtschaftlichkeitskriterien umzusetzen.

Das IDS als Stätte wissenschaftlicher Forschung ist sich 
seiner besonderen gesellschaftlichen Verantwortung  für 
die Zukunft kommender Generationen bewusst und 
möchte einen aktiven Beitrag zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung und zu einem umweltschonenden Verhalten 
seiner Beschäftigten leisten. Dieses Bemühen um 
umweltgerechtes Handeln wird seinen Niederschlag in 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsleitlinien finden, die sicher-
stellen sollen, dass bei künftigen Entscheidungen 
Umweltgesichtspunkte angemessen berücksichtigt wer-
den. I

DIE „SCHLÜSSELWÖRTER DER  
WENDEZEIT“ SIND IN OWID ONLINE
Das 25-jährige Jubiläum der Ereignisse der Wendezeit 
bot auch Anlass, wieder ein Projekt der Abteilung 
Lexik im Wörterbuchportal OWID freizuschalten: Es 
nennt sich Schlüsselwörter 1989/90 und ist das Ergebnis 
der Retrodigitalisierung des 1997 erschienenen Wörter-
Buches Schlüsselwörter der Wendezeit. Rund 150 Stich-
wörter, darunter viele Schlüsselwörter, Kern von mehr 
als 1000 behandelten wendezeitrelevanten Lexemen, 
sind in 16 Kapiteln, die thematisch den Bogen von den 
Vorboten der politischen Veränderungen in der DDR 
bis zur Vereinigung der beiden deutschen Staaten 
schlagen, korpusbezogen in ihrem Gebrauch beschrie-
ben und mit zahlreichen Textbelegen dokumentiert. 
Die Navigationsangebote erleichtern die Übersicht und 
ermöglichen über die Stichwortliste und die einzelnen 
Kapitel einen schnellen Zugriff auf die Stichwörter und 
die Belege. Zudem gibt es eine Volltextsuche. I

nern den gesellschaftlichen Um-
bruch nach dem Fall der Berliner 
Mauer 1989 als Kollektion indivi-
dueller und gruppenspezifischer 
Erfahrungen. Pünktlich zum Jubi-
läum wurden die Transkripte des 
Korpus im AGD in ein datenbank-
konformes Format überführt und 
mit den Tonaufnahmen aligniert. 
Sie sind sind nun für computerge-
stützte Recherchen über die DGD 
verfügbar. Ebenfalls neu in der 
aktuellen DGD-Version ist der erste 
Teil der Korpora zum Australien-
deutschen, die das AGD aus dem 
Nachlass von Michael Clyne über-
nommen hat. I

2. Institutsnachrichten
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Am 15. Oktober fand im IDS der 
Doktorandentag 2014 im Bereich 
Linguistik statt. Promovierenden 
der Universität Mannheim sowie 
des Instituts für Deutsche Sprache 
wurde eine Plattform geboten, 

Doktorandentag im IDS
Foto: A. Trabold, IDS

ihre Forschungsprojekte in einem 
kleinen Kreis vorzustellen, konst­
ruktive Rückmeldungen zu erhal­
ten und Kontakte zu knüpfen und 
zu vertiefen. I

DOKTORANDENTAG 2014

2. Institutsnachrichten

ARBEITSTAGUNG ZUR GESPRÄCHSFORSCHUNG
Vom 26. bis 28. März 2014 fand am IDS die 18. Arbeitstagung zur 
Gesprächsforschung statt. In 20 Vorträgen zum Rahmenthema „recipient 
design/Adressatenzuschnitt“ wurde den Fragen nachgegangen, wie 
Gesprächsteilnehmer die Gestaltung ihrer Beiträge an das Vorwissen 
und an den sozialen Status ihrer Adressaten anpassen. Besondere Schwer­
punkte lagen auf recipient design in Mehrparteieninteraktionen und ins­
titutionellen Kontexten sowie auf multimodalen Aspekten von recipient 
design. Mit mehr als 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 12 Natio­
nen bedeutete das einen neuen Besucherrekord. I

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Arbeitstagung
Foto: IDS

Erste Arbeitstreffen zwischen den Abteilungen 
Grammatik, Lexik, Pragmatik des IDS und Arbeits­
bereichen des Zentrums für allgemeine Sprachwis­
senschaft mit dem Ziel der Formulierung gemeinsa­
mer Forschungsfragen fanden im Juni 2014 am ZAS 
in Berlin und im Dezember 2014 am IDS zum Thema 
„Satzkomplementation“ statt. Zum zweiten Treffen 
waren ebenfalls thematisch einschlägige Koopera­
tionspartner aus dem Sonderforschungsbereich 
„Bedeutungskonstitution – Dynamik und Adaptivi­
tät sprachlicher Strukturen“ an der Universität 
Tübingen beteiligt. I

AUSSTELLUNG VON CLEMENS VON 
WEDEMEYER
Eine Ausstellung bzw. künstlerische Installation 
von Clemens von Wedemeyer beim Kunstverein 
Braunschweig (Haus Salve Hospes, ehemalige 
Räume des Deutschen Sprach­Archivs zum Wir­
ken von Eberhard Zwirner wurde am 12.9.2014 
eröffnet. Das „Archiv für Gesprochenes Deutsch“ 
(AGD) des IDS hat diese Ausstellung über die 
Bereitstellung von Archivmaterialien (Audiodaten 
und Ausstellungsstücke) unterstützt. Im Zuge die­
ser Zusammenarbeit wurden auch die ältesten 
Archivbestände des AGD (Aufnahmen von Zwir­
ner aus den 1930er Jahren auf Schelllackplatten) 
digitalisiert. I

ARBEITSTREFFEN MIT DEM ZENTRUM
FÜR ALLGEMEINE SPRACHWISSEN-
SCHAFT IN BERLIN (ZAS) UND 
MANNHEIM (IDS)
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ANSICHTEN UND EINSICHTEN

DOKUMENTATION: 50 JAHRE IDS  
IN FORM EINES SAMMELBANDES

Institut für Deutsche Sprache (Hrsg.): Ansichten und Einsichten. 
50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. Redaktion: Melanie  
Steinle, Franz Josef Berens. 558 S. – Mannheim: Institut für  
Deutsche Sprache, 2014.

ISBN: 978-3-937241-44-9, Preis: 25,00 €

Alle Infos sind auch unter: <http://pub.ids-mannheim.de/laufend/
eigenverlag/eigen31.html>



3.1 VORSTAND
Direktor: 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Ei chinger

Direktor: 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Ludwig M. Eichinger

Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter/Assistent: 
Dr. Albrecht Plewnia

Redaktion: 
Melanie Steinle

Sekretariat: 
Cornelia Pfützer-König

Der Direktor ist Vorstand des Insti-
tuts. Er ist somit der rechtliche 
Vertreter des Instituts nach innen 
und nach außen und ist verant-
wortlich für dessen fachliche Aus-
richtung und inhaltliche Arbeit. 

Die inhaltlichen Planungen werden 
im Leitungskollegium des Hauses 
abgestimmt. Diesem Gremium ge-
hören außer dem Direktor die 
Abteilungsleiterin und die Abtei-
lungsleiter sowie eine Vertreterin 
des Mitarbeiterausschusses an. Die 
inhaltliche Planung der Arbeiten 
hat eine mittel- und eine kurzfristi-
ge Seite: Es gibt einerseits eine 
Fünfjahresplanung – derzeit den 
Arbeitsplan für die Zeit von Mitte 
2013 bis Mitte 2018 –, der kurzfristi-
gen Nachführung dient anderer-
seits die Planung in Programmbud-
gets, in denen konkreter und etwa 
für eineinhalb Jahre im Voraus 
geplant und jeweils das Ergebnis 
des abgelaufenen Jahres bilanziert 
wird. Bei all diesen Planungen 
wirkt der Wissenschaftliche Beirat 
beratend und empfehlend mit. Der 
Direktor koordiniert die Zusam-
menarbeit mit dem Wissenschaftli-
chen Beirat und gemeinsam mit 
dessen Vorsitzender die Tätigkeit 
des Internationalen Wissenschaftli-
chen Rates, der für das IDS in prak-
tischer Hinsicht auch als internatio-
naler Gutachterpool für die Zeit- 
schrift „Deutsche Sprache“ eine 
große Hilfe ist.

Prof. Dr. Ludwig M. Eichinger
Foto: Backofen
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Hilfskräfte: 
Helena-Marie Becker, Nadine Zahn

Foto: A. Scholz
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Die organisatorische Umsetzung 
der Planung und des Gesamtma-
nagements des Hauses geschieht in 
enger Zusammenarbeit und in Ab-
stimmung mit der Verwaltung des 
IDS, in Sonderheit mit dem Verwal-
tungsleiter. Er und der Direktor sind 
auch die unmittelbaren Partner in 
allen personellen Fragen des Hau-
ses, insbesondere für den Betriebs-
rat, die Gleichstellungsbeauftragten 
und den Mitarbeiterausschuss.

Zur Außenrepräsentanz gehört, 
dass das Institut durch den Direk-
tor in zentralen Gremien der Leib-
niz-Gemeinschaft vertreten ist. Ne-
ben der Sektion A sind das derzeit 
der EU-Lenkungskreis, die Preis-
jury der Leibniz-Gemeinschaft und 
der Lenkungskreis Wissens- und 
Technologietransfer (WTT). In die-
sen Kontext gehören auch Projekte 
wie „Verwertung Geist“, bei dem 
die Frage der Verwertung geistes- 
und sozialwissenschaftlichen Wis-
sens untersucht und modelliert wird. 
Zudem ist der Direktor unmittelbar 
verantwortlich für Vernetzungs- 
(CLARIN) und Nachhaltigkeitspro-
jekte (LIS) sowie für Vorhaben im 
Kontext der Arbeit für den Rat für 
deutsche Rechtschreibung (Beob-
achtung des Schreibgebrauchs).

Der Direktor tritt auch als unmittel-
bar Verantwortlicher für drei zent-
rale Publikationen des Hauses an 
die Öffentlichkeit: die „Schriften 
des IDS“, das „Jahrbuch des IDS“ 
und die Zeitschrift „Deutsche Spra-
che“. Dazu kommt die Kooperation 
mit fachlich nahestehenden Institu-
tionen wie dem DAAD, dem Goe-
the-Institut und der Akademie für 
Sprache und Dichtung, in deren 
Beiräten bzw. Kuratorien der Direk- 
tor vertreten ist, oder auch die Mit-
arbeit in Gremien wie dem Research 
Council/Field of Focus 3 der Exzel-
lenzinitiative der Universität Hei-
delberg und einem wissenschaftli-
chen Beirat der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften.

In all diesen Bereichen unterstützt 
auch der nähere Mitarbeiterstab 
des Vorstands den Direktor. Zudem 
werden dort insbesondere Projekte 
und zusätzliche Aktivitäten durch-
geführt, die über den normalen 
Programmbereichsrahmen hinaus-
gehen. Eine längerfristige Rolle 
spielen dabei Vorhaben im Bereich 
Verbreitung des Deutschen, Sprach-
minderheiten und Mehrsprachig-
keit. Auch die konzeptuelle und 
organisatorische Begleitung neuer 
Vorhaben und Ideen gehört in die-
sen Bereich.

Zu den Aufgaben des Vorstands 
gehört auch die planerische und 
redaktionelle Betreuung des Spek-
trums der vom Haus getragenen 
Publikationen und Publikationsrei-
hen. Das betrifft nicht nur den 
engsten Kern der Publikationen, 
die vom Direktor unmittelbar ver-
antwortet werden, sondern auch 
die Koordination und redaktionelle 
Betreuung der insgesamt vom Ins-
titut publizierten Reihen.

Eigene Programmbereiche stellen 
aufgrund ihrer in den letzten Jah-
ren erreichten Größe inzwischen 
die dem Vorstand als „Zentrale 
Forschung“ zugeordneten Projekte 
dar. (Sie werden unter 3.5 genauer 
beschrieben.) I

3.1 Vorstand
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STABSSTELLE ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
UND DOKUMENTATION
Leitung: Dr. Annette Trabold

In der Stabsstelle sind die Bereiche
– Öffentlichkeitsarbeit und Presse,
– Publikationswesen und
– Dokumentation
organisatorisch zusammengefasst.

Zu den laufenden Aufgaben 
zählen: 
→  Pflege von Pressekontakten 

Pressemeldungen, Verfassen 
von Texten für Webseiten, Fern-
seh-, Radio-, Zeitungsinterviews

→ Bearbeitung von Anfragen aller
Art

→ Erarbeitung öffentlichkeits-
wirksamer Projekte mit 
Kooperationspartnern

→ Gästebetreuung 
→ Zusammenstellen von 

Besucherprogrammen 
→ Betreuung des Vereins der 

Freunde des IDS 
→ Bearbeitung von Praktikums-

anfragen 
→ Tagungsorganisation
→ Redaktion der Zeitschrift 

SPRACHREPORT
→ in Kooperation mit der Direk-

tion Redaktion und Gestaltung 
des Newsletters IDS aktuell

→ technische Bearbeitung der 
Schriftenreihen des IDS 

→ Konzeption von neuen Reihen
→ Betreuung der Institutsreihe 

amades
→ Betreuung von Eigenverlags-

publikationen des IDS (wissen-
schaftliche und technische 
Redaktion, Druckvorstufe, Pro-
duktion, Werbung und Vertrieb 
über eigenen Online-Shop)

→ Koordination und Organisation 
der Nachdrucke vergriffener 
IDS-Publikationen unterschied-
lichster Art mit Klärung des 
Copyrights und Einholung der 
Nachdruckrechte 

→ Mediengestaltung und Herstel-
lung von Druckerzeugnissen 
(z.B. Broschüren, Poster, Pros-
pekte) für Projekte und Abtei-
lungen 

→ Zentrale Adressenverwaltung

Aktivitäten der Öffentlichkeitsar-
beit im Jahr 2014
Die Öffentlichkeitsarbeit war im 
Jahr 2014 besonders mit der Vorbe-
reitung und Ausrichtung verschie-
denster Aktivitäten im Rahmen des 
IDS-Jubiläums befasst.

Jahrestagung und Festakt
Neben allen laufenden Aufgaben 
war 2014 ein Schwerpunkt der 
Öffentlichkeitsarbeit die Organisa-
tion und Durchführung der Jahres-
tagung zum Thema „Deutsch im 
Fokus“ vom 11. bis 13. März 2014, 
an der rund 550 Gäste aus 27 Län-
dern teilnahmen.

Ebenso erforderte die Gestaltung 
des Festakts am Abend  des 11.3. im 
Rittersaal des Mannheimer Schlos-
ses ein hohes Maß an organisatori-
scher Vorbereitung.

Sprachforum und Ausstellung 
Anlässlich des Jubiläums wurde die 
öffentliche Vortragsreihe „Sprachfo-
rum“ wieder aufgenommen, die 
Vorträge wurden von der Öffent-
lichkeitsarbeit zusammengestellt und 
betreut.

Unter dem Titel „Wort-Kunst“ prä-
sentierten Studierende der Freien 
Kunstakademie Mannheim ab März 

Wissenschaftliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter:
Dr. Sabine Karl (beurlaubt)
Iris-Franziska Radenheimer
Dipl.-Inf. Jens Rinne

Leitung des Publikationswesens:
Dr. Elke Donalies (bis 20.10.2014)
Melanie Steinle (Vorstand, kom-
missarisch ab 20.10.2014)

Mediengestalter und 
Redaktionsmitarbeit:
Cornelia Häusermann
Claus Hoffmann
Joachim Hohwieler
Sonja Tröster
Norbert Volz

Sekretariat und 
Sachbearbeitung:
Barbara Stolz

Hilfskräfte
Josefine Algieri (ab 1.5.2014), Katharina 
Dück, Lena Grothaus (bis 28.2.2014), 
Laura Richter, Theresa Schnedermann, 
Julian Wieder

IDS-Publikationsstände 
10.-11.4.2014, 4. MGV-Kongress: 
Zentren und Peripherien – Deutsch 
und seine interkulturellen Bezie-
hungen in Mitteleuropa, Univer-
sität Erfurt, Organisation: Norbert 
Volz

17.-18.9.2014, Kongress der Gesell-
schaft für Angewandte Linguistik 
(GAL) 2014, Universität Marburg, 
Organisation: Joachim Hohwie-
ler, Melanie Steinle

Dr. Annette Trabold
Foto: G.-H. Ortner
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ihre Arbeiten, die sie speziell für 
das IDS angefertigt und zusam-
mengestellt hatten. Die im IDS bis-
her durchgeführten Ausstellungen 
finden sich unter <www.ids-mann-
heim.de/aktuell/ausstellungen>.

Vollständige Umsetzung des 
neuen Corporate Designs
Auch im Jahr 2014 war die Öffent-
lichkeitsarbeit weiterhin damit be-
schäftigt, das neue Corporate Design 
in allen relevanten Bereichen anzu-
wenden und passend umzusetzen. 

Netzwerkarbeit
Zahlreiche Aktivitäten der Öffent-
lichkeitsarbeit haben zum Ziel, die 
Mitwirkung des Instituts bei über-
regionalen Veranstaltungen, wis-
senschafts-politischen Aktionen 

und Ausstellungen sowie die Betei-
ligung des IDS an regionalen wis-
senschaftlichen und kulturellen Ini-
tiativen zu ermöglichen. 

Die Vernetzung des Instituts mit 
derartigen Aktivitäten – gerade 
auch im Zusammenhang mit der 
Leibniz-Gemeinschaft – gewinnt 
zunehmend an Bedeutung, die da-
für investierte Zeit nimmt konti-
nuierlich zu. 

Die Leiterin der Öffentlichkeitsar-
beit ist auch beim Arbeitskreis 
Presse der Leibniz-Gemeinschaft 
aktiv und bemüht sich um stete 
Intensivierung der regionalen Kon-
takte im Rahmen der Aktion Mann-
heim – Hauptstadt der deutschen 
Sprache. Dabei handelt es sich um 
einen Zusammenschluss von IDS, 
DUDEN, dem Goethe-Institut und 
dem Stadtmarketing, mit dem Ziel, 
die Bedeutung Mannheims als Zen-
trum der Sprachforschung bewuss-
ter zu machen. 

In diesem Jahr wurde erneut ein 
internationaler Journalistenpreis   – 
dieses Mal zum Thema Essay – aus-
geschrieben <www.goethe.de/ins/
de/ort/man/ijp/deindex.htm>.

Diese Aktion und das Mannhei-
mer Netzwerk Wissenschaft, an 
dem die Öffentlichkeitsarbeit eben-
so beteiligt ist,  sollen auch die Be-
werbung Mannheims (und der 
Region) zur europäischen Kultur-
hauptstadt 2025 unterstützen. 

Informationsangebote und 
Datenbanken
Die Dokumentation zur Germanis-
tischen Sprachwissenschaft: Sprach-
wissenschaftliche Forschungsvorha-
ben ist als abfragbare Datenbank 
veröffentlicht unter <www.ids-mann-
heim.de/oea/forsch/>. 1.721 Projek-
te sind zum Jahresende verzeichnet.

In Zusammenarbeit mit der Arbeits-
stelle ZDV-Dienste wird das Infor-
mationsangebot des IDS im WWW 
weiter ausgebaut und stetig aktuali-
siert. Es stehen rund 3.500 Seiten zur 
Verfügung. Außerdem wurde im lau-
fenden Jahr in der Öffentlichkeitsar-
beit daran gearbeitet, diese Seiten in 
ein Content-Management-System 
(Typo3) zu überführen, das auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
selbst leichter handhaben können als 
die bisherige HTML-Version. 

Monatlich wurden im Jahr 2014 im 
Durchschnitt 1,3 Millionen Zugriffe 
aus dem In- und Ausland auf 
IDS-Seiten gezählt. Aktuelle Infor-
mationen über das IDS kann man 
unter <www.ids-mannheim.de> ab-
rufen. I

Hanna Malchanava: Buchstabennudeln Peter Dörner: Kafkas Ohr Inci Torcuk: IST 

  Zahlungsart  
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IN EIGENER SACHE
SPRACH
 REPORT  

SPRACHREPORT-Abonnement 
Jahresabonnement: 10,- € 
Erscheinungsweise: vierteljährlich
Institut für Deutsche Sprache 
Postfach 10 16 21 
68016 Mannheim
Kontakt: Barbara Stolz 
E-Mail: stolz@ids-mannheim.de

Die Zeitschrift SPRACHREPORT kann nur pro Kalenderjahr abonniert werden. SPRACHREPORT-Ausgaben, die im Jahr des Erstbezugs  
bereits erschienen sind, werden nachgeliefert. Dieses Abonnement kann frühestens nach Ablauf eines Jahres gekündigt werden.  
Es verlängert sich automatisch um ein Jahr, wenn die Kündigung nicht 2 Monate vor Ablauf des Abonnements schriftlich mitgeteilt wurde.

D 14288

Informationen und Meinungen  
zur deutschen Sprache
Herausgegeben vom 

 Institut für Deutsche Sprache 
Mannheim

Heft 4/2014, 30. Jahrgang

SPRACH
 REPORT

An die Autoren
Wir bitten Sie, Ihre Beiträge

 als  WINWORD oder  
RTF-Datei im Anhang per 

E-Mail zu schicken an:  
sprachreport@ids-mannheim.de 

oder auf CD. 

Ausführliche Informationen  
zur Manuskriptgestaltung  

finden Sie unter:  
http://pub.ids-mannheim.de/ 

laufend/sprachreport/beitrag.html 

Die Zeitschrift 
SPRACHREPORT richtet 

sich in erster Linie an alle 
Sprachinteressierten und  

informiert vierteljährlich über 
Forschungen und Meinungen 

 zu aktuellen Themen der  
germanistischen Sprachwis-
senschaft, kommentiert Ent- 
wicklungstendenzen unse- 
rer Sprache und beleuchtet 

kritisch Sprachkultur und 
Sprachverständnis.

1
Dominik Brückner
Wortgeschichten in  
Weihnachtsliedern

12
Elke Donalies
Badeölgrüne Buchten,  
kükengelbes Haar und  
tomatenrote Tomaten – 
Vergleiche mit Farbadjektiven 

22
Katharina Kemmer,  
Matthias Mösch
Worte oder Wörter? – 
Pluralvarianten und  
Bedeutungsvarianten

28
Annette Klosa
Gibt es eine Zukunft für  
Wörterbücher?

38
AKTUELLES
Sprachliche und kommunikative 
Praktiken
51. Jahrestagung des  
Instituts für Deutsche Sprache. 
10.-12. März 2015

40 
Doris Steffens
Schlüsselwörter der Wendezeit –
Das gleichnamige Wörter-Buch 
zum öffentlichen Sprachgebrauch 
1989/90 ist im IDS-Wörterbuch-
portal OWID online

45
María José Domínguez Vázquez,
Silvia Kutscher, Angelika Wöllstein
Kontrastive Grammatikschreibung 
im europäischen Vergleich: 
Theorie, Methoden und 
Anwendungen  
Bericht zur internationalen Tagung 
vom 2. - 3. Oktober 2014 an der 
Universität Santiago de 
Compostela (USC)

Impressum 
Vordere Innenseite
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3.2 GRAMMATIK
Abteilungsleitung: Prof. Dr. Angelika Wöllstein 

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter:
Hagen Augustin
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
Fabian Brackhane
Dr. Patrick Brandt
Dr. Noah Bubenhofer (beurlaubt)
Prof. Dr. Reinhard Fiehler
PD Dr. Eric Fuß
Dr. Kerstin Güthert
Dr. Lutz Gunkel
Sandra Hansen-Morath
Dr. Marek Konopka
PD Dr. Silvia Kutscher
Lucia Leidenfrost-Burth (seit 1.7.2014)
PD Dr. Renate Raffelsiefen
Dr. Astrid Rothe
Susan Schlotthauer
Dr. Hans-Christian Schmitz
Dr. Roman Schneider
Dr. Horst Schwinn
Dr. Maik Stührenberg (1.9.-31.10.2014)
Dr. Beata Trawiński
Dr. Anna Volodina
Dr. Ulrich Hermann Waßner
Bernd Wiese
Sascha Wolfer (seit 1.5.2014)

Sekretariat / Assistentin:
Saskia Schmadel
 

Hilfskräfte: 
Nagehan Cetin, Mariia Dorosheva, Hector J. Feliciano  
Soto, Monica Fürbacher, Thomas Haider, Susanne Kabatnik,  
Claudia Laskowitz, Freya Opfermann, Martina Richter,  
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Die allgemeine Zielsetzung der Abteilung Grammatik 
ist die Erforschung und Dokumentation grammati-
scher Strukturen des Gegenwartsdeutschen – gerichtet 
an einen weitgefächerten Adressatenkreis. Dies erfolgt 
einerseits mit Perspektive auf grammatische Phänome-
ne und deren Variation in ihrer systematischen Aus-
prägung als geschriebene und gesprochene Standard-
sprache sowie andererseits mit Perspektive auf die 
kontrastiv-sprachtypologische Profilierung der gram-
matischen Eigenschaften des Deutschen.

Die Arbeiten der Abteilung bündeln sich in drei 
Arbeitsbereichen. A: Deskriptiv-semantische und kor-
pusorientierte Forschung, B: Kontrastiv(-typologische) 
Forschung und C: Digitale grammatische Ressourcen. 

Der methodische Zugang in den Arbeitsbereichen A 
und B erfolgt sowohl korpusgrammatisch unter Ein-
bindung standardisierter statistischer Verfahren als 
auch sprachvergleichend u.a. im Rahmen einer Zuord-
nung grammatischer Phänomene zu übereinzel-
sprachlich festgelegten funktionalen Domänen. Für 
die Erarbeitung neuer Erkenntnisse bedienen sich alle 
Ansätze in ihrem jeweiligen Rahmen empirischer 
Methoden. Angestrebt wird eine Integration der Ergeb-
nisse aus den Arbeitsbereichen im Rahmen von 
theorieübergreifend robusten grammatischen Gesamt-
darstellungen oder multimedial zugänglichen Kom-
pendien, die auch für ein sprachinteressiertes Publi-
kum durch die Komponenten des weiter zu pflegenden 
und zu entwickelnden online zugänglichen grammati-
schen Informationssystems bereitgestellt werden.

Arbeitsbereich A – Projekte
–  Handbuch der deutschen Konnektoren: 

Semantik (HDK2)
– Korpusgrammatik – grammatische Variation 

im standardsprachlichen und standardnahen 
Deutsch

Bei unterschiedlicher Schwerpunktsetzung werden 
grammatische Einheiten und ihre syntaktischen, infor-
mationsstrukturellen, semantischen und pragmati-
schen Eigenschaften in der deskriptiv-semantischen 
Forschung untersucht. In der korpusorientierten For-
schung werden zentrale Phänomene grammatischer 
Variation des Deutschen erfasst und im Hinblick auf 
relevante Variationsparameter analysiert. Statistische 
Werkzeuge schaffen darüber hinaus eine transparente 
Grundlage für die Berechnung einer Standardnähe.

Arbeitsbereich B – Projekte
– Grammatik des Deutschen im europäischen 

Vergleich (GDE) – Nominal – Verb
– Wortphonologie 
– Sprachvergleich Konnektoren Dt.–Port. / 

Satz und Satzgefüge kontrastiv: Dt. – Portu-
giesisch – Italienisch

In den kontrastiven Projekten wird eine Europäisie-
rung der deutschen Grammatikschreibung angestrebt. 
Der Vergleich und die Kontrastierung mit europäi-
schen Sprachen und ihre Einbettung in einen sprachty-
pologischen Kontext soll eine Profilierung der gram-
matischen Eigenschaften des Deutschen erbringen und 
trägt zu einer Stärkung der sprachvergleichenden 
Perspektive auf die Grammatik des Deutschen bei. 

Arbeitsbereich C – Grammis II
Die Aufgabe besteht zum einen in der computerlingu-
istischen Unterstützung des korpusgrammatischen 
Schwerpunktes durch die Bereitstellung eines umfas-
senden hypermedialen und vernetzten Informations-
systems zur deutschen Grammatik; zum anderen 
übernimmt das Projekt mit der datenbankgestützten 
Verwaltung digitaler Ressourcen abteilungsüber- 
greifende Aufgaben.

Neben ihrem wissenschaftlichen Auftrag öffnet sich 
die Abteilung in gewissem Umfang auch Aufgaben 
von öffentlicher Relevanz. Beispiele sind die Bereit-
stellung eines orthografisch annotierten Grundwort-
schatzes u.a. nach spezifischen Lernstellen für bundes-
weite Alphabetisierungsprojekte des Deutschen 
Volkshochschulverbandes, die Longitudinalstudie an 
ausgewählten Schulen zum Thema anhaltender expli-
ziter Grammatikkenntnisse (GramKidSII) mit der Uni-
versität Bochum, die institutionelle Anbindung der 
Arbeitsgruppe „Schulgrammatische Terminologie“ 
und die Herausgeberschaft des Duden 4 durch die 
Abteilungsleitung. I

3.2 Grammatik
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Weil es erwünscht ist, bringen wir zu Worte
Den Satz, erzwungen und fatal.

Sofern Sie’s sehn; er stammt aus der Retorte,
konditional zuletzt, zuerst kausal.

 (Uwe Grüning: Kausales)

Ende November ist in der Reihe der Schriften des IDS das „Handbuch der deutschen Konnektoren 
2“ (HDK 2) erschienen: Drei Autoren, zwei Bände, gute 1300 Seiten, um die 350 behandelte Kon-
nektoren. Mit der damit geleisteten Beschreibung der Semantik der deutschen Satzverknüpfer ist 
ein Projekt abgeschlossen, das in den letzten zwei Jahrzehnten einen wichtigen Platz in der gram-
matischen Forschung des IDS eingenommen hat. Seinen eigentlichen Anfang aber nahm das ganze 
schon, als man sich in den frühen 1980er Jahren am Ostberliner Zentralinstitut für Sprachwissen-
schaft (ZISW) erste Gedanken zur Bedeutung solcher Kohäsionsmittel im Text gemacht hat. In den 
1990er Jahren wuchs und gedieh das nun am IDS realisierte Projekt unter der Leitung von Renate 
Pasch. 2003 konnte das Projekt den ersten Band des Handbuchs der Konnektoren vorlegen, in dem 
auf achthundert Seiten die Syntax der Konnektoren dargestellt wird. In diesem Band werden satz-
verknüpfende Elemente in einem bisher so nicht gesehenen Zusammenhang dargestellt, der in 
dem Terminus des Konnektors seinen Niederschlag findet. Er wurde von dem Team des HDK 1 
(Renate Pasch, Ursula Brauße, Eva Breindl und Ulrich Hermann Waßner) weit gefasst, um den 
Zusammenhang und die Differenz zwischen den Konjunktionen, Satzadverbien und Partikeln mit 
satzverknüpfender Funktion unter einem einheitlichen theoretisch-methodischen Zugriff beschrei-
ben zu können. Solch ein Handbuch häufig als eher marginal angesehener Erscheinungen bedarf 
einer verlässlichen empirischen Grundlage. So wurden jahrelang Belege für Konnektoren sorgfäl-
tig gesammelt und immer wieder sortiert, mit den wachsenden technischen Möglichkeiten ließen 
sich die Konnektoren in der Vielfalt ihrer syntaktischen Muster aus den in DeReKo versammelten 
Texten extrahieren, die Belege wurden dann analysiert, systematisiert, syntaktischen Klassen zuge-
ordnet und im Einzelnen beschrieben. In den Besprechungen – und es liegt immerhin schon über 
ein halbes Dutzend vor – wird immer wieder die Leistung des HDK1 betont, aus einer detaillier-
ten, umfassenden und systematischen Herausarbeitung der Stellungseigenschaften eine neuartige 
feinkörnige syntaktische Klassifikation der Konnektoren abgeleitet und dabei auch nicht ver-
schwiegen zu haben, wo die Grenzen dieses Systems sind. So gibt es denn dreizehn „syntaktische 
Einzelgänger“, die sich der vorgenommenen Klassifikation entziehen.

Nach dem Jahrzehnt der Syntax im Konnektorenprojekt kam das der Semantik – es hat nun zur 
Publikation des HDK2 und damit zum vorgesehenen Abschluss geführt. Nicht nur in den rund 
dreißig Jahren, seit zum ersten Mal die Ideen zur Bedeutung dieser Verknüpfungselemente aufka-
men, sondern auch während der Bearbeitungszeit, in der unter anderem die IDS-Grammatik (Zifo-
nun/Hoffmann/Strecker 1997) erschien und ihre Wirksamkeit entfaltete, waren fachliche Diskussi-
onen und Entwicklungen abgelaufen, die nun gemeinsam mit den Beschreibungen des ersten 
Bandes die nun vorliegende Darstellung der Bedeutungsseite prägen. Dass dem in der Darstel-
lung, die natürlich grundsätzlich auf der syntaktischen Klassifikation des ersten Bandes aufbaut, 
durch eine ausführlichere Begründung Rechnung getragen werden musste, erklärt unter anderem 
den Umfang des Bandes, in dem Eva Breindl, Anna Volodina und Ulrich Hermann Waßner, die 
diesen Band verfasst haben, die syntaktischen semantischen Gebrauchsbedingungen von Satzver-
knüpfern systematisch zu erfassen versuchten. Mit seinen knapp 1300 Seiten hat der Semantik-
Band das Volumen des ersten – bereits voluminösen – Bandes zur Syntax bei weitem übertroffen. 
Dies ist zum einen der Komplexität des Gegenstands geschuldet, zum anderen aber auch dem 
ambitionierten Ziel, nach Möglichkeit alle im HDK1 als Konnektoren beschriebenen Einheiten 
semantisch zu klassifizieren und damit auch zur grammatischen Theoriebildung beizutragen, was 
aus Sicht der Autoren größtenteils erfolgreich realisiert wurde. Nun zum Aufbau des Buches. 

HANDBUCH DER DEUTSCHEN KONNEKTOREN: 
SEMANTIK DER DEUTSCHEN SATZVERKNÜPFER (HDK2)
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Ähnlich wie das HDK1 strukturiert, gliedert sich auch 
der Semantik-Band in vier Großkapitel: In Großkapitel A 
werden auf ca. 220 Seiten theoretische Grundlagen fü r die 
semantische Beschreibung der Konnektoren dargelegt 
und für die weitere Abhandlung wichtige Termini und 
Konzepte besprochen. Das knapp gehaltene Kapitel B 
begründet die dem Handbuch zugrunde liegende seman-
tische Klassifikation von Konnektoren vor dem Hinter-
grund ihrer traditionellen Einteilung in semantische 
Klassen. Auf die beiden Grundlagenkapitel folgt der 
eigentliche Hauptteil und das Herzstück des Handbuchs: 
Das mit Abstand umfangreichste, fast 900 Seiten umfas-
sende Großkapitel C bietet anhand reichhaltigen Beleg-
materials (meist aus DEREKO) eine systematische und 
stellenweise tief ins Detail gehende Beschreibung der 
Bedeutung der deutschen Konnektoren nach semanti-
schen Klassen. Dabei wird das C-Kapitel mehrfach unter-
gliedert. Diese hierarchische Gliederung spiegelt die 
Klassifikationstaxonomie für die einzelnen Konnektoren-
klassen im Wesentlichen wider. Wie schon der Leser des 
HDK1, so findet auch der Leser des neuen Semantik-
Handbuchs in Großkapitel D eine erweiterte, alphabe-
tisch geordnete 50-seitige Liste aller lexikalischen Kon-
nektoren mit erläuternden Beispielen und Angaben 
sowohl zu ihren syntaktischen als auch semantischen 
Eigenschaften. Bei mehrdeutigen Konnektoren werden 
entsprechend mehrere semantische Klassen angegeben, 
die sich in einigen Fällen auch durch die Zuordnung 
eines Konnektors zu den unterschiedlichen syntaktischen 
Klassen „automatisch“ ergeben. Die „Konnektoren-Liste“ 
hat sich bereits in HDK1 als ein gut bewährter und (ins-
besondere unter Computerlinguisten) viel genutzter Ser-
vice-Teil des Handbuchs erwiesen. Mit seiner Hilfe kann 
man sich nicht nur rasch einen Überblick über den 
Gegenstand des Handbuchs verschaffen, sondern auch 
durch die gezielte Suche nach den einzelnen Konnekto-
ren über ihre Bedeutung und Verwendung informieren. 
Schließlich sollen auch Binneninhaltsverzeichnisse zu 
den einzelnen Kapiteln, die umfangreiche Literaturliste 
sowie ein detailliertes Sach- und Wortregister am Ende 
des Buches dem Leser eine schnelle Nachschlagehilfe 
leisten und zur besseren Orientierung im Konnektoren-
Handbuch beitragen. 

Mit dem Semantik-Band (HDK2) liegt nun erstmalig eine 
umfassende, ausführliche Beschreibung der Bedeutung 
der deutschen Konnektoren und ihrer semantischen Klas-
sen vor. Damit wurde eine Untersuchung in diesem Sach-
bereich abgeschlossen, die bisher weder in dieser Syste-
matik noch in diesem Umfang und über alle semantischen 
Klassen hinweg konsequent durchgeführt wurde. 
Authentische Daten als Basis für die Untersuchung, eine 

nahezu erschöpfende Darstellung der semantischen 
Eigenschaften der Satzverknüpfer, die Herausarbei-
tung und Systematisierung neuartiger, in der traditio-
nellen Forschung bisher kaum oder versprengt behan-
delter Konnektoren(-klassen) sowie die Bündelung 
verschiedener Theorien zur Analyse der untersuchten 
Phänomene, – und dies ist längst nicht alles, was das 
HDK2 zu einem wertvollen Gesamtpaket macht. Auch 
wenn sich dieses Handbuch in erster Linie an ein lin-
guistisches Fachpublikum richtet, ist zu hoffen, dass 
die Darstellung der spezifischen Gebrauchsbedingun-
gen der Satzverknüpfer auch für den Bereich Deutsch 
als Fremdsprache, die Übersetzungswissenschaft und 
die angewandte Sprachforschung, und zwar sowohl 
für Nachschlagezwecke als auch im Rahmen der uni-
versitären Lehre nützlich sein kann. Ebenso sollte eine 
online recherchierbare Konnektoren-Datenbank und 
die Erweiterung des Konnektoren-Wörterbuchs unter 
grammis um die semantische Komponente nach den 
HDK2-Angaben seinen Benutzer erfreuen. I

Autorin: Dr. Anna Volodina

Das HDK-Team (v.l.n.r.): Ulrich H. Waßner, Eva Breindl, Ludwig M. Eichinger, 
Anna Volodina
Foto: F. Opfermann, IDS
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3.2 Grammatik GRAMMATIK DES DEUTSCHEN IM  
EUROPÄISCHEN VERGLEICH – GDE

Kernkontrastsprachen bleiben Englisch, Französisch, 
Polnisch und Ungarisch. Ziel ist es, grammatische 
Strukturen des Deutschen in Beziehung zu setzen mit 
ihren Äquivalenten in den Kontrastsprachen, um so 
ein besseres Verständnis für die spezifischen Paramet-
risierungen des Deutschen zu entwickeln.

Das Teilprojekt GDE-N behandelt die Grammatik 
nominaler Wortklassen, Wortkategorisierungen und 
das formale und funktionale Zusammenspiel nomina-
ler Einheiten in Nominalphrasen. Die Arbeit am Roh-
manuskript für das Handbuch Grammatik des Deut-
schen im europäischen Vergleich – Das Nominal 
konnte in diesem Jahr weitgehend abgeschlossen 
werden. Daneben wurde die redaktionelle Bearbei-
tung einzelner Kapitel fortgesetzt. 

Im Teilprojekt GDE-V wurden, aufbauend auf der in 
der GDE-N erarbeiteten Idee der funktionalen Domä-
nen als Tertia Comparationis der vergleichenden 
Grammatik, die Kerndomänen der Verbgrammatik 
unter Einbeziehung einschlägiger Literatur aus 

Sprachtypologie und Universalienforschung identifi-
ziert und eine darauf aufbauende Makrostruktur zum 
Thema „Sachverhaltsversprachlichung“ definiert. 
Diese gliedert sich in drei funktionale Domänen: Sach-
verhaltsgestaltung, -einordnung und -bewertung. In 
der aktuellen Projektphase steht die Domäne der Sach-
verhaltsgestaltung im Zentrum. Hier wurden erste 
Studien im Bereich der Partizipanteneinbindung erster 
und zweiter Ordnung durchgeführt. Eine zentrale 
Methode stellt die Erhebung von Daten mithilfe multi-
lingualer Korpora dar. Im Berichtszeitraum wurden 
die Überlegungen hierzu auf nationalen und internati-
onalen Tagungen zur Diskussion gestellt, so auch die 
funktional-semantisch basierte Konzeption der Verb-
grammatik, die ebenfalls als Arbeitspapier der Abtei-
lung veröffentlicht vorliegt. Erste Studien zum Teilbe-
reich der Partizipanteneinbindung liegen als 
Manuskripte vor bzw. sind im Druck. I

Verantwortlich: Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Mit dem Projekt „Grammatik des Deutschen im europäischen Vergleich – Verbgrammatik  
(GDE-V)“ wird anknüpfend an das Vorgängerprojekt (GDE-N) der multilaterale Ansatz auf der Basis  
sprachtypologischer Erkenntnisse weiterverfolgt. 

Foto: A. Scholz
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In einer umfassenden Studie zur 
Phonologie und Phonetik deutscher 
Diphthonge wurden grundlegende 
Annahmen des Projekts dargestellt, 
insbesondere die zentrale Wichtig-
keit der phonemischen Repräsenta-
tionsebene und die Rolle phoneti-
scher Studien. Das Manuskript 
hierzu ist derzeit in Überarbeitung. 

Experimentell wurde in zwei Stu-
dien zum Vokalismus des Deut-
schen weiter getestet, ob die auf-
grund phonologischer Analysen 
erarbeiteten Repräsentationen mit 
den statistisch ausgewerteten Ergeb-
nissen akustischer Messungen ver-
einbar sind: Zum einen konnte der 
phonologisch motivierte Qualitäts-
unterschied tiefer Vokale (z. B. Saat 
vs. satt) experimentell bestätigt wer-

WORTPHONOLOGIE

den. Auch die Annahme eines pho-
nemischen Schwa in untrennbaren 
Präfixen konnte durch signifikante 
Unterschiede in den Vokalen der 
Erstsilben in Wörtern wie vermengt 
versus Ferment bestätigt werden. 
Sämtliche phonetische Studien wur-
den in Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Pragmatik anhand von 
Daten aus dem Korpus „Deutsch 
Heute“ vorgenommen.

Drei weitere für das Gesamtziel des 
Projekts relevante Studien wurden 
durchgeführt. Eine Analyse von 
Sonoritätsunterschieden hoher 
Vokale im Französischen ist rele-
vant für die Fundierung der 
Behandlung von Gleitlauten und 

Das Projekt zielt auf eine grammatische Beschreibung der Lautstruktur des Deutschen aus sprachvergleichender 
Perspektive, wobei die kontroversen Fragen der Abstraktionsebenen, der Interaktion mit der Morphologie sowie 
der prosodischen Organisation von Segmenten im Mittelpunkt stehen.

Diphthongen im Deutschen. Im 
Rahmen einer Einladung zu einer 
Konferenz über Allomorphie 
wurde das Suffix -ig untersucht und 
gezeigt, dass das Verhalten dieses 
Suffixes die Annahme zusätzlicher 
abstrakterer Repräsentationsebe-
nen nicht rechtfertigt. Eine Studie 
zu deutschen Pluralsuffixen baut 
methodisch und theoretisch auf der 
Studie zu den Genitivsuffixen aus 
dem Berichtsjahr 2013 auf.

Forschungsergebnisse wurden auf 
nationalen und internationalen Kon- 
ferenzen präsentiert und liegen in 
dokumentierter Form vor. I

Verantwortlich:  
PD Dr. Renate Raffelsiefen

SPRACHVERGLEICH DEUTSCH-PORTUGIESISCH: 
KONNEKTOREN

Dabei werden die theoretischen 
und empirischen Erträge der Mann-
heimer Konnektorenforschung im 
Vergleich mit einer anderen euro-
päischen Sprache erweitert und 
praktisch genutzt. Das Portugiesi-
sche und das Deutsche haben ähnli-
che Inventare an lexikalischen Kon-
nektoren: koordinierende und sub- 
ordinierende Konjunktionen, Ad-
verbien und Partikeln sowie Präpo-
sitionen als Einleiter satzwertiger 

Infinitivgruppen. Im Portugiesi-
schen dienen darüber hinaus einge-
leitete und uneingeleitete Partizi-
pial- und Gerundialgruppen der 
Satzverknüpfung. Sie haben keine 
genaue Entsprechung im Deut-
schen. Die Syntax der Konnektoren 
wird in Form von Konstituenten- 
und Linearstrukturen beschrieben. 
Für die Semantik der Satzverknüp-
fungen wurde im Projekt ein eige-
nes Darstellungsmodell entwickelt.

Im Berichtszeitraum wurde die 
Arbeit an der Projekt-Monografie 
fortgesetzt. Weitere Teilergebnisse 
wurden in Form von Aufsätzen, 
Vorträgen und Lehrveranstaltun-
gen veröffentlicht. Im Projekt wur-
den Gastwissenschaftler aus meh-
reren Ländern betreut. Koopera- 
tionskontakte bestehen zur Univer-
sität São Paulo (Brasilien). I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

Ziel des Projekts ist die datengestützte Beschreibung von Syntax und Semantik der Satzverknüpfer im  
Deutschen und im Portugiesischen (schwerpunktmäßig in der brasilianischen Varietät).

3.2 Grammatik
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Durch die Heranziehung großer 
Datenmengen soll eine präzise und 
in besonders transparenter Weise 
fundierte Beschreibung einzelner 
Varianten vorgenommen und durch 
die Erfassung von im engeren Sinne 
sprachimmanenten Variationsfak-
toren auch eine eingehende Berück-
sichtigung außersprachlicher Vari-
ationsdimensionen ermöglicht wer- 
den. 

Die Arbeiten konzentrierten sich im 
Berichtsjahr auf die Erforschung 
variationsträchtiger Bereiche der 
Grammatik in Pilotstudien und die 
Weiterentwicklung der korpuslin-

KORPUSGRAMMATIK – GRAMMATISCHE VARIATION IM  
STANDARDSPRACHLICHEN UND STANDARDNAHEN DEUTSCH

SATZ UND SATZGEFÜGE KONTRASTIV:  
DEUTSCH – PORTUGIESISCH – ITALIENISCH

Dabei wird folgenden Leitfragen nachgegangen: (i) 
Satzarten als syntaktische Struktur- und Funktionsty-
pen: Welche unterschiedlichen Arten von Sätzen gibt 
es? (ii) Syntaktische Gefügestrukturen: Wie sind kom-
plexe Sätze aufgebaut? (iii) Satzsemantische Struktu-
ren und ihre syntaktische Implementierung: Wie hän-
gen Aufbau und Bedeutung von Sätzen miteinander 
zusammen? (iv) Sprachmittel für die Kodierung der 
Informationsstruktur: Wie werden Sätze (und andere 
Sprachausdrücke) für die Kommunikation zugeschnit-
ten? (v) Satzarten und mögliche Diskursfunktionen: 
Welche Handlungsfunktionen können Sätze im Ge-
spräch übernehmen?

Die Untersuchung erfolgt datengestützt und deskrip-
tiv auf der Grundlage von Material aus den IDS-Kor-
pora und anderen vergleichbaren Quellen. Sie orien-
tiert sich an der traditionellen Grammatikschreibung, 
erweitert um neuere begriffliche und theoretische 
Werkzeuge (Konstituentenstruktur, Informationsstruk-

tur, Satzsemantik). Neben der wissenschaftlichen Er-
forschung wird eine exemplarische (hochschul-)didak-
tische Umsetzung ausgewählter Projektergebnisse 
angestrebt. Das Projekt versteht sich als Ansprechpart-
ner für Sprachgermanisten in Italien und in den portu-
giesischsprachigen Ländern.

Im Berichtsjahr wurden erste Teilergebnisse in Form 
von Aufsätzen, Vorträgen und Lehrveranstaltungen 
veröffentlicht. Mehrere Doktoranden, Gastwissenschaft-
lerinnnen und Gastwissenschaftler aus den Partner-
ländern wurden im Projekt betreut. Es bestehen 
Kooperationen mit den Universitäten São Paulo (Brasi-
lien) sowie Vercelli und Pisa (Italien). I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

3.2 Grammatik

guistisch-statistischen Methodik zu 
einem standardisierten Instrumen-
tarium, das für Analysen auf ver-
schiedenen Ebenen der Grammatik 
geeignet ist.

Die bereits abgeschlossene flexions-
morphologische Pilotstudie zur star-
ken Genitivmarkierung wurde in 
einem umfassenden Hypertext im 
Modul „Korpusgrammatik“ des 
grammatischen Informationssys-
tems grammis 2.0 dokumentiert; da-

rüber hinaus wurden dort eine re-
cherchierbare Datenbank zu über 
sieben Millionen Genitivbelegen 
und mithilfe maschinellen Lernens 
modellierte Entscheidungsbäume 
zur Wahl der Genitivmarkierung 
veröffentlicht. In den weiteren, syn-
taktischen bzw. textgrammatischen 
Pilotstudien – Variation von Kom-
plementationsmustern, Distribution 
von Relativpronomen und Verbstel-
lungsvariation bei partizipialen 
Verbzweiteinbettern (angenommen, 
vorausgesetzt) – wurde jeweils die 
erste, explorative Phase beendet 
und in Aufsätzen in einschlägigen 

Die grammatische Variation wird auf Basis der Daten des Deutschen Referenzkorpus (DEREKO) erfasst, unter  
Verwendung standardisierter statistischer Verfahren analysiert und linguistisch interpretiert. 

Das Projekt untersucht die Syntax, Informationsstruktur und Semantik einfacher und komplexer  
Sätze des Deutschen im Vergleich mit zwei romanischen Sprachen.
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GRAMMIS II

Zu seinen Aufgaben gehört insbesondere die Bereitstel-
lung des hypermedialen Online-Informationssystems 
grammis sowie der Lernplattform ProGr@mm. Ergeb-
nisse des damit in Verbindung stehenden Projekts Euro-
Gr@mm werden gepflegt und gegebenenfalls aktuali-
siert; eine gemeinsame Printpublikation der euro- 
päischen Kooperationspartner aus EuroGr@mm ist in 
Vorbereitung.

Weiterhin wird die Pflege der digitalen Wörterbücher 
und Bibliografien am IDS koordiniert. In diesem 
Zusammenhang stellt das Projekt datenbankbasierte 
Autorenumgebungen für grammatikalische, lexikogra-
fische bzw. bibliografische Zwecke bereit, die z. B. für 
das Valenzwörterbuch E-VALBU sowie die Bibliogra-
fie zur deutschen Grammatik (BDG) genutzt werden. 
Letztere wird im Rahmen der Projektarbeit auch 
inhaltlich betreut.

Für das Abteilungsprojekt Korpusgrammatik be- 
treibt das Projekt die grammatische Korpusdatenbank 
KoGra-DB, die Inhalte des Deutschen Referenzkorpus 
DeReKo sowie vielfältige morpho-syntaktische Anno-
tationsebenen und Metadaten zusammenführt und 
auswertbar macht. Im Berichtszeitraum wurden unter 
dem Aspekt der geografischen Ausgewogenheit der 
Bestand von KoGra-DB auf ca. 6 Milliarden laufende 
Wortformen erweitert, die darauf basierende Daten-

Das Projekt verwaltet, analysiert und pflegt die linguistischen Primär- und Sekundärdaten für die Online-Systeme 
der Abteilung Grammatik. 

Fachzeitschriften und Sammelbän-
den dokumentiert. Der Abschluss 
aller Pilotstudien und eine Veröf-
fentlichung der Ergebnisse in einer 
Gesamtpublikation sind für das 
nächste Jahr geplant.

Die Weiterentwicklung der korpus-
linguistisch-statistischen Methodik 
mündete im Ausbau der in KoGra-
DB (siehe Projekt Grammis II) inte-
grierten statistischen Evaluations-
verfahren zu einem auf die Sta- 
tistiksoftware R zurückgreifenden 
Analysemodul (KoGra-R). An das 
Modul werden mittels einer Web-

schnittstelle die Rechercheergeb-
nisse aus KoGra-DB übergeben. In 
KoGra-R werden sie automatisch 
einer Reihe ausgewählter und in 
den Pilotstudien ausgetesteter Prüf- 
verfahren unterzogen, deren Ergeb-
nisse in Diagrammen visualisiert 
werden. I

Verantwortlich: Dr. Marek Konopka

grammis 2.0

bank zur Genitivmarkierung (GenitivDB; s. a. Projekt-
bericht „Korpusgrammatik“) implementiert sowie die 
Schnittstelle zum statistischen Analysemodul KoGra-R 
ausgebaut.

Arbeitsergebnisse der Projektmitarbeiter wurden auf 
externen Tagungen vorgestellt, z. B. auf der „Lan-
guage Resources and Evaluation Conference (LREC-
2014)“ in Reykjavík sowie der Internationalen Konfe-
renz „Kontrastive Grammatikschreibung im euro- 
päischen Vergleich: Theorie, Methoden und Anwen-
dungen“ in Santiago de Compostela. I

Verantwortlich: Dr. Roman Schneider
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BERICHT DER GESCHÄFTSSTELLE DES RATS FÜR 
DEUTSCHE RECHTSCHREIBUNG

Mit dem Rat für deutsche Recht-
schreibung beherbergt das Insti-
tut für Deutsche Sprache das Gre-
mium, das in Fragen der deutschen 
Rechtschreibung maßgeblich ist. 
Ihm gehören 40 Mitglieder aus 
sechs Ländern an.

Zu den Kernaufgaben des Rats, die 
ihm staatlicherseits übertragen 
wurden, gehören neben der Bewah-
rung der Einheitlichkeit der Recht-
schreibung im deutschen Sprach-
raum die ständige Beobachtung der 
Schreibentwicklung und die Erar-
beitung und wissenschaftliche Be-
gründung von Vorschlägen zur An-
passung des Regelwerks an den 
allgemeinen Wandel der Sprache. 
Sofern es sich bei diesen Anpassun-
gen um kleinere Verschiebungen in 
den Präferenzen handelt, liegt es in 
der Kompetenz des Rats, das amtli-
che Wörterverzeichnis in diesen 
Fällen an den beobachteten Ge-
brauch anzupassen. Das amtliche 
Regelwerk gilt in allen Staaten, in 

denen Deutsch Amtssprache ist. Es 
wird vom Rat herausgegeben und 
ist, wie alle wesentlichen Doku-
mente, auf der ratseigenen Webprä-
senz <www.rechtschreibrat.com> 
abrufbar.

Von der Geschäftsstelle des Rats 
für deutsche Rechtschreibung wird 
einerseits die inhaltliche Arbeit des 
Rats und der vom ihm eingesetzten 
Arbeitsgruppen koordiniert, vorbe-
reitet und begleitet, andererseits ist 
sie für die organisatorische Arbeit 
im Ratsumfeld sowie für entspre-
chende Beratungstätigkeiten ver-
antwortlich.

Thematisch standen in diesem 
Jahr mit den sog. festen Verbin-
dungen aus Adjektiv und Subs-
tantiv Grenzfälle der Groß- und 
Kleinschreibung im Mittelpunkt 
der Arbeit des Rats, die sachlich 
von den einzelnen Arbeitsgruppen 
gemäß ihren jeweiligen Schwer-
punkten vorbereitet wird. Dement-
sprechend arrondierte die AG Kor-
pus, in der die Inhaber der drei 

größten annotierten Korpora der 
deutschen Gegenwartssprache (Du- 
den, Wahrig, IDS) sowie das ÖWB 
mit seiner Möglichkeit des Zugriffs 
auf das Korpus der ÖAW tätig sind, 
ihre Beobachtungsarbeit zu dieser 
Fallgruppe sowie zu angrenzenden 
Phänomenen wie insbesondere den 
inoffiziellen Eigennamen, während 
die AG Linguisten die geltende 
Regelung im Hinblick auf ihre Sys-
tematik beurteilte und etwaige 
Optimierungen der entsprechen-
den Teile des Regelwerks diskutier-
te und die AG schulischer Gebrauch 
die Regelung aus der schulischen 
Perspektive bewertete. Diese Ana-
lysen, zu denen die Leiter der drei 
AGs auch ein gemeinsames Diskus-
sionspapier vorlegten, standen 
auch im Mittelpunkt der Diskussio-
nen in den beiden Sitzungen des 
Rats, die am 23. Mai in Eupen und 
am 17. Oktober am IDS in Mann-
heim stattfanden. 

Rat für deutsche Rechtschreibung
Geschäftsstelle am Institut für Deutsche Sprache (IDS)
R 5, 6-13
D-68161 Mannheim
Tel.: (+49 621) 1581-418
Fax: (+49 621) 1581-200
E-Mail: info@rechtschreibrat.com

Geschäftsführerin: Dr. Kerstin Güthert

Postanschrift:
Rat für deutsche Rechtschreibung
Postfach 10 16 21
D-68016 Mannheim

3.2 Grammatik
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3.2 Grammatik
Projekte

Die Behandlung dieses Themas 
soll im Jahr 2015 abgeschlossen 
werden, die Ergebnisse werden in 
den Bericht zum Abschluss der 
zweiten Amtsphase des Rats (Ende 
2016) eingehen.

Ergänzt wurde diese inhaltliche 
Arbeit durch die Fortführung des 
vom BMBF geförderten Projekts 
zum „Schreibgebrauch“, in dem effi-
zientere Untersuchungswerkzeuge 
entwickelt und weitere Textsorten 
(u. a. Internettexte) für die Schreib-
gebrauchsbeobachtung erschlossen 
werden.

Als weiterer Schritt zur Optimie-
rung der Datengewinnung wurde 
am IDS ein Werkzeug zur orthogra-
fischen Annotation des Grund-
wortschatzes entwickelt. Zudem 
wird an einer für die Schule geeig-
neten Fassung grammatischer Ter-
mini gearbeitet, diese Arbeit wird 
vom IDS koordiniert und in enger 
Verbindung mit den Aufgaben des 
Rats durchgeführt. Weiterhin wur-
den in den letzten Monaten des 
Jahres das Forschungsprojekt „Uni-

verbierung“ und eine Pilotstudie 
zur Zeichensetzung begonnen, die 
wichtige Grundlagenforschung für 
die Fragen der Getrennt- und 
Zusammenschreibung bzw. der 
Zeichensetzung leisten.

Das IDS unterstützt auch Aktivitä-
ten zur Verbreiterung und didakti-
schen oder sonstigen angewandten 
Umsetzung orthografischen Wis-
sens, so war es wesentlich an der 
Entwicklung des DVV-Rahmencur-
riculums Schreiben beteiligt.

Regelmäßig beschäftigt war die 
Geschäftsstelle neben den Arbeiten 
für den Rat im engeren Sinne mit 
der systematischen Beratungstätig-
keit – vor allem von Institutionen 
und sonstigen Multiplikatoren; 
dabei spielen Fragen der Konsis-
tenz von Hausorthografien oder 
auch Erläuterungen und Empfeh-
lungen zur funktionalen Differen-
zierung von Schreibungsalternati-
ven ein große Rolle. I

Verantwortlich:  
Dr. Kerstin Güthert

Foto: A. Scholz
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3.3 LEXIK
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Dr. Annelen Brunner
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Prof. Dr. Stefan Engelberg
Foto: privat

Foto: A. Scholz
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Im Arbeitsbereich A („Korpuslexikografie des 
Gegenwartsdeutschen“) 
wird die Lexik des Deutschen in ihrem gegenwär-
tigen Gebrauch und hinsichtlich jüngerer Verände-
rungen auf korpuslinguistischer Basis untersucht  
und lexikografisch beschrieben. 

Der Arbeitsbereich B („Kulturwissenschaftlich-
historische Lexikologie und Lexikografie“) 
untersucht lexikalische Phänomene in historischer 
Perspektive, und zwar unter starker Berücksichtigung 
kultureller und gesellschaftlicher Entwicklungen 
sowie der Sprachkontaktgeschichte des Deutschen.

3.3 Lexik

Der Arbeitsbereich C („Syntagmatische Aspekte 
des Lexikons“) 
ist der Schnittstelle zwischen Lexikon und Grammatik 
gewidmet; hier werden auf der Basis der IDS-Korpora 
und unter Einbeziehung quantitativer Methoden lexika-
lische Phänomene untersucht, die über das einzelne 
Wort hinausgehen.

Aufgabe des Arbeitsbereichs D („Computerlexiko-
grafie und empirische Methodik“) 
ist es, geeignete empirische Methoden und computer-
lexikografische Verfahren zu entwickeln und zu erpro-
ben und die Projekte der drei anderen Arbeitsbereiche 
bei empirischen Untersuchungen und der internet lexi-
kografischen Umsetzung ihrer Ergebnisse zu unterstüt-
zen. I 

Forschungsgegenstand der Abteilung ist die gemein-
sprachliche Lexik des Gegenwartsdeutschen und sei-
ner jüngeren Geschichte. 

Lexikalische Einheiten werden in Bezug auf semanti-
sche, pragmatische, syntaktische und morphologische 
Eigenschaften in ihren Verwendungs- und sprachsys-
tematischen Aspekten untersucht. Dabei wird der lexi-
kalische Bestand des Deutschen hinsichtlich ausge-
wählter Ausdrucksklassen (Wörter, Wortteile, Wortver-
bindungen), bestimmter Teilwortschätze (u. a. Fremd-
wortschatz, neuer Wortschatz) und Beschreibungsas-
pekte (z. B. Argumentstrukturen, semantische Relatio-
nen, Wortgeschichte) wissenschaftlich erfasst, lexi- 
kografisch und sprachdokumentarisch verarbeitet, so-
wie zum Gegenstand linguistischer Theoriebildung 
gemacht.

Die Arbeit in der Abteilung entfaltet sich in vier Arbeitsbereichen: 
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ZEHN JAHRE elexiko
2014 war für elexiko in zweierlei Hinsicht ein wichtiges Jahr: Zum einen beging elexiko ein 
Jubiläum, denn vor zehn Jahren wurden der lexikografischen Fachwelt die Konzeption und 
die ersten 240 Wortartikel des „Demonstrationswortschatzes“ präsentiert. Auch wenn diesem 
Ereignis eine längere Phase der Planung und Realisierung vorausging, fühlte es sich wie der 
Startschuss für die deutschsprachige elektronische Korpuslexikografie am IDS an. Zum ande-
ren schloss elexiko 2014 die Artikelarbeit ab und schlägt ab 2015 mit der Untersuchung der 
Lexik des gesprochenen Deutsch und der Erarbeitung eines Paronymwörterbuches zwei 
neue Kapitel auf. Grund genug, um auf das Erreichte zurückzublicken.

Für elexiko (ursprünglich LEXXIS, später Wissen über Wörter) waren für den lexikografisch-
redaktionellen Prozess mehrere tragende Säulen von Bedeutung, die es im Laufe der Jahre zu 
konzipieren, zu entwickeln und kontinuierlich an neue Gegebenheiten anzupassen galt. Das 
Fundament der Artikelarbeit war ein umfangreiches Korpus, das jährlich aktualisiert und 
erweitert wurde, und der damit verbundene Einsatz unterschiedlicher Korpusverfahren zur 
Ermittlung lexikalisch-semantischer Daten aus dem aktuellen Sprachgebrauch. Die korpus-
gestützte Arbeit machte den Lexikografinnen und Lexikografen schnell deutlich, wie groß 
das Bedürfnis nach Optimierung einzelner lexikografischer Angaben war, da die Korpusbe-
funde die Diskrepanzen zwischen diversen metalexikografischen Vorannahmen, aber auch 
zwischen theoretischen Modellen und den Daten des Sprachgebrauchs aufdeckten. Zusätz-
lich bot die elektronische Präsentation im Portal OWID neue Optionen der Dokumentation, 
der Präsentation der lexikografischen Angaben und des Webdesigns. So zeichnet sich elexiko 
durch Aktualität, einen hohen Grad an Beschreibungstiefe, mediale Elemente (Hörbelege/
Bilddateien), intuitive Navigationsstrukturen, komplexe Vernetzungen und vielfältige Such-
optionen aus. Die Artikelarchitektur ermöglichte dabei automatisierte Prüfroutinen, die die 
redaktionelle Arbeit systematischer und konsistenter machten.

Selbst nach über zehn Jahren bleibt elexiko ein Projekt mit einer einzigartigen, hochkomplex 
modellierten und maßgeschneiderten Artikelstruktur. Ein vergleichbares Wörterbuch der deut-
schen Gegenwartssprache, das systematisch die Verwendungen von Stichwörtern in umfang-
reichen Korpusdaten untersucht, interpretiert und beschreibt, und das Gebrauchsspektrum 
möglichst vollständig abdeckt, gibt es nicht. Wie hoch der konzeptionelle, lexikografische, 
korpuslinguistische, text- und informationstechnologische Aufwand hinter der Erarbeitung 
eines solchen Vorhabens ist, ließ sich zu Beginn der Projektlaufzeit nur schwer abschätzen. So 
ist es kein Wunder, dass sich das Bild des Internetwörterbuchs regelmäßig änderte; die ersten 
Entwürfe der Artikelansichten (Abb. 1) muten heute etwas nostalgisch an.

Abb. 1: elexiko-Artikel (2005)
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2010 blickten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zufrieden auf die Ergebnisse von zwei, im 
Rahmen des Projektes BZVelexiko durchgeführten Online-Benutzungsstudien, in denen u. a. 
zahlreiche Aspekte der Präsentation bewertet wurden. Denn die Beurteilungen bestätigten 
größtenteils die ursprünglich getroffenen Entscheidungen, die, auch dank der kontinuierli-
chen Begleitung durch die nötige IT-Expertise im Projekt OWID, zu einem moderneren Auf-
tritt im Wörterbuchportal führten (Abb. 2).

 

Heute stehen in elexiko mehrere, methodisch unterschiedlich erarbeitete, semasiologische 
Module zum Nachschlagen und für linguistische Recherchen zur Verfügung. Darunter befin-
den sich redaktionell erarbeitete Wortschatzausschnitte wie der Demonstrationswortschatz 
(2004) und das Lexikon zum öffentlichen Sprachgebrauch (2005-2014) mit dem Schwer-
punkt auf der gebrauchsorientierten Beschreibung der Stichwörter. Daneben gibt es das 
Modul Niedrig frequente Stichwörter (2005-2014), für das bei ca. 90% der Stichwörter ver-
schiedene Angaben (teil-)automatisch ermittelt wurden. Mit dem Modul Wortgruppenarti-
kel (2014), das kontrastive Stichwortbeschreibungen und nach Sachgruppen geordnete Ein-
träge enthält, wurde elexiko um einen onomasiologischen Zugang ergänzt. 

Was bleibt von elexiko? Als Online-Nachschlagewerk bleibt ein Produkt, dessen Nutzungs-
möglichkeiten (im Bereich der redaktionell bearbeiteten Stichwörter) aufgrund der detaillier-
ten Informationen in den einzelnen Angabebereichen, der Vernetzungen, der multimedialen 
Elemente und der Suchoptionen sehr vielfältig sind. Ansätze, Richtlinien und Verfahren zu 
einzelnen Modulen sind in einem ausführlichen Redaktionshandbuch und einem Glossar 
dokumentiert. Aber das Projekt hinterlässt auch ein gelungenes Beispiel für das fruchtbare 
Zusammenspiel von lexikografischer Analyse mit lexikologischer und metalexikografischer 
Forschung. Die inhaltliche Konzeption, die lexikografische Praxis mit Korpusdaten, die 
redaktionellen Erfahrungen bei der Erarbeitung eines elektronischen Wörterbuchs sowie die 
Beschreibung der vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten für unterschiedliche Benutzergruppen 
fanden Eingang in verschiedene Sammelbände.

3.3 Lexik

Abb. 2: elexiko-Artikel (2014)
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In zahlreichen Vorträgen und Veröffentlichungen wurden die Ergebnisse der wörterbuchbe-
gleitenden Arbeiten sichtbar. Mehrere Qualifikationsarbeiten – Studienabschlussarbeiten 
und Promotionen – wurden betreut oder inhaltlich begleitet. elexiko initiierte internationale 
Netzwerke und Kooperationen und beteiligte sich an diversen Arbeitskreisen (z. B. Kolloqui-
um „Lexical-Semantic Relations“ 2008, DFG-gefördertes Kolloquium „Wortbildung im elek-
tronischen Wörterbuch“ 2011, DFG-Netzwerk „Internetlexikografie“ seit 2011, „European 
Network of e-Lexicography“ seit 2013).

Auch wenn elexiko seine lexikografische Tätigkeit in der bisherigen Form Ende 2014 
abschließt, können noch einige Arbeitsergebnisse erwartet werden, die im Rahmen dieses 
Projektes entstanden sind. Im Februar 2015 werden alternative Darstellungsmöglichkeiten 
einiger Angaben und die neukonzipierten sachgruppenbezogenen Wortartikel in einem Kol-
loquium vorgestellt. Ebenso wird gezeigt, wie die Angaben von verschiedenen Nutzergrup-
pen für unterschiedliche Zwecke herangezogen werden können. Das Modul Wortgruppen-
artikel wird voraussichtlich 2015 in OWID zugänglich sein, und die Resultate einer 
umfangreichen kontrastiven Studie zum kontextuellen Verhalten von englischen und deut-
schen Antonymen sind für die Reihe OPAL angekündigt.

elexiko hat in den vergangenen Jahren kontinuierlich einen enormen Erfahrungsschatz im 
Bereich der elektronischen Korpuslexikografie gesammelt, auf den als unverzichtbare Basis 
in den Nachfolgeprojekten aufgebaut wird. Die künftigen Untersuchungsgegenstände bieten 
Raum für neue lexikologische Forschungsaspekte, die sich gut in die Schwerpunkte der 
Abteilung Lexik einfügen, und ihre lexikografische Dokumentation schließt Lücken in der 
Wörterbuchlandschaft. I

Autorin: Dr. Petra Storjohann

3.3 Lexik

Abb. 3: Beispiele für größere elexiko-Publikationen
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ARBEITSBEREICH A 
„KORPUSLEXIKOGRAFIE DES GEGENWARTSDEUTSCHEN“
Im Arbeitsbereich A wird der gegenwärtige Wortschatz des Deutschen korpuslinguistisch  
untersucht und lexikografisch dokumentiert. 

Die Arbeit erfolgt in den beiden Projekten elexiko und 
Lexikalische Innovationen. Beide Projekte beschäf-
tigten sich 2014 mit alternativen Zugriffsmöglichkeiten 
auf die Wortartikel sowie mit der thematischen Grup-
pierung von Wortartikeln. Der Wortschatz im Neolo-
gismenwörterbuch kann jetzt z. B. über Stichwörter in 
Sachgruppen und „verdeckte“ neue Wörter, die nicht 
selbst Stichwort sind, erschlossen werden. Für elexiko 
wurde mit sogenannten Wortgruppenartikeln ein Arti-
keltyp konzipiert, der z. B. zu einem Wortfeld gehö-
rende Stichwörter vergleichend darstellt.

elexiko
Im Projekt elexiko wurde die Arbeit am Lexikon zum 
öffentlichen Sprachgebrauch beendet (u. a. durch 
letzte Konzeption und Umsetzung der Sortierung der 
Konstruktionen). Zahlreiche Vorträge und Publikati-
onen, die Mitarbeit in verschiedenen Forschungsnetz-
werken sowie die Veröffentlichung eines Heftes der 
„Deutschen Sprache“ (42.4), das den Gebrauch von 
elexiko durch unterschiedliche Nutzergruppen thema-
tisiert, dokumentieren die Forschungsarbeit des Pro-
jektes. I 

Verantwortlich: Dr. Annette Klosa

Lexikalische Innovationen
Im Projekt „Lexikalische Innovationen“ werden Neo-
logismen (Neulexeme und Neubedeutungen) korpus-
basiert erfasst und nach Prinzipien der wissenschaftli-
chen Lexikografie umfassend beschrieben, die seit den 
1990er Jahren, besonders aber in den Nuller- und Zeh-
nerjahren, in die Allgemeinsprache eingegangen sind. 
Das Online-Neologismenwörterbuch enthält derzeit 
mehr als 1650 Wortartikel für die 1990er-, Nuller- und 
Zehnerjahre. Die Rubrik zum Wortschatz der Zehner-
jahre umfasst aktuell mehr als 80 Wortartikel. Der 
Nullerjahrewortschatz wurde – nach Erscheinen des 
Printwörterbuches für die Nullerjahre im November 
2013 – im Jahr 2014 freigeschaltet. Begleitende konzep-
tionelle und methodische Arbeiten dienen dazu, das 
Informationsangebot in OWID kontinuierlich zu er-
weitern. Neben den neuen Angeboten gehören dazu 
auch die Zeitverlaufsgrafiken. Zudem ist das Deutsch-
Russische Neologismenwörterbuch erschienen, das von 
Doris Steffens und Olga Nikitina für den Zeitraum 
1991 bis 2010 erarbeitet wurde und auf den Projekter-
gebnissen basiert. I

Verantwortlich: Dr. Doris Steffens

Abb. 1: Neo_Sachgruppen
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Historisch geprägte lexikalische, 
lexikalisch-semantische und dis-
kursive Manifestationen sind Ge-
genstand der Forschungen dieses 
Arbeitsbereichs, der im Sinn von 
Rekonstruktion und Beschreibung 
lexikalischen Wandels im Kontext 
ihrer historischen und gesellschaft-
lichen Bedingungen bearbeitet 
wird. Unter sprach- und kulturana-
lytischer Perspektive werden lexi-
kalische Evidenzen von Sprachkon-
taktphänomenen ebenso beschrie- 
ben und dargestellt wie historische, 
gegenwartsbezogen relevante Prä-
gungen in lexikalisch-semantischer 
Hinsicht sowie je spezifisch gesell-
schaftlich-politisch motivierte dis-
kursiv manifeste Kodierungen. 

Deutsches Fremdwörterbuch
Das „Deutsche Fremdwörterbuch“ 
beschreibt und dokumentiert die in 
der heutigen Alltagssprache geläu-
figen Fremdwörter (Entlehnungen 
und im Deutschen aus entlehnten 
Bestandteilen gebildete Wörter) in 
ihrer gegenwärtigen Verwendung 
und historischen Entwicklung vom 
jeweiligen Entlehnungszeitpunkt an 
bis heute. Ihr aus historischen Quel-
len erarbeitetes Bedeutungs- und 
Gebrauchsspektrum wird umfas-
send dargestellt und dokumentiert. 
Die Neubearbeitung der Strecke  
A-Q läuft seit 1990. Im Jahr 2014 
wurde die Bearbeitung von Band 8 
(Buchstabe I, erster Teil) fortgesetzt 
und um ein großes Stück vorange-
bracht. Die Digitalisierung der 1. 
Auflage und der bisher gedruckten 
Bände der Neubearbeitung (zus. 14 
Bände mit rund 10.000 Drucksei-
ten) verläuft planmäßig; die (exter-
ne) Texterfassung und die Korrek-
tur des Rohdigitalisats sind abge- 

schlossen. Das Projektarchiv wurde 
um zusätzliche Primärquellen und 
historische Fremdwörterbücher er-
weitert, aktuell sind 300 vor 1945 
erschienene fremdwortlexikografi-
sche Werke beschafft, 500 weitere 
bibliografisch ermittelt. I

Verantwortlich: Dr. Herbert Schmidt

Sprachliche Umbrüche des  
20. Jahrhunderts
Im Rahmen des Forschungsschwer-
punkts „Sprachliche Umbrüche des 
20. Jahrhunderts“ , der mit der Stu-
die „Zeitreflexion im ersten Nach-
kriegsjahrzehnt“ (2005 erschienen 
als „Der Schulddiskurs in der frü-
hen Nachkriegszeit“) begann, mit 
der Untersuchung zum Demokra-
tiediskurs der späten 1960er Jahre 
fortgesetzt (2012 erschienen als 
„Aspekte des Demokratiediskurses 
der späten 1960er Jahre“) und mit 
der Ergebnisdarstellung des inter-
disziplinären SAW-Projekts „Demo-
kratiegeschichte als Zäsurgeschich-
te“ abgeschlossen wurde (2014 er- 
schienen als „Demokratiegeschichte 
als Zäsurgeschichte. Diskurse der 
frühen Weimarer Republik“), wer-
den aus der Perspektive einer kul-
turwissenschaftlichen Sprachge-
schichte und mit dem Instrumen- 
tarium einer linguistischen Diskurs-
analyse Zäsuren der Sprachge- 
schichte dargestellt und beschrie-
ben. Der Arbeitsschwerpunkt liegt 
seit Abschluss der Ergebnisdarstel-
lung zum Demokratiediskurs in 
der Weimarer Zeit in der Fortfüh-
rung der Konzeption eines Dis-
kurswörterbuchs, mit dessen Me-
thoden (einschließlich Visualisie- 
rung) diskursive sprachliche Seria-

ARBEITSBEREICH B 
„KULTURWISSENSCHAFTLICH-HISTORISCHE 
LEXIKOLOGIE UND LEXIKOGRAFIE“
Die Forschungen in den Projekten dieses Arbeitsbereichs reflektieren die Relation zwischen Sprache und 
kulturellen, gesellschaftlichen und politischen Gegebenheiten in Geschichte und Gegenwart. 

lität (etwa hinsichtlich gramma-
tischer Konstruktionen, Metaphorik, 
Synonymik / Antonymik, Akteurs-
bezug u. a.) zentrales Darstellungs-
prinzip ist. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Heidrun Kämper

Lexikalischer Wandel unter 
deutsch-kolonialer Herrschaft
Während der deutschen Kolonial-
zeit in Afrika und im pazifischen 
Raum (1884-1914/19) geriet das 
Deutsche auf unterschiedliche Wei-
se in Kontakt mit zahlreichen indi-
genen Sprachen. Bezogen auf die-
sen Kontext untersucht das Projekt 
„Lexikalischer Wandel unter deutsch- 
kolonialer Herrschaft“ Sprachkon-
taktphänomene und kolonialzeitli-
che Sprach(en)politik in der spezifi-
schen Interaktion von  Sprache und 
Kolonialismus. Im Berichtszeitraum 
wurden Spracheinstellungen und 
die konzeptuelle Koppelung von 
Sprache und wertender Kategori-
sierung unterschiedlicher Kulturen 
in kolonialzeitlichen  Diskursen 
untersucht. Analyseschwerpunkte 
waren die Metaphorik, mit deren 
Hilfe kolonialzeitliche Akteure 
unter Rückgriff auf eurozentrische 
Deutungsmuster versuchten, die 
sprachlichen Gegebenheiten zu be-
greifen, sowie der Einfluss des 
Deutschen auf die sich manifestie-
rende  Pidgin-Sprache Tok Pisin in 
Neuguinea bis hin zu den heutigen 
lexikalischen Auswirkungen dieser 
Kontaktsituation. Die Dokumenta-
tion des deutschen Wortschatzan-
teils im Lexikon des Tok Pisin 
wurde auf der Basis von Schriftda-
ten und Sprecherbefragungen fort-
gesetzt. I

Verantwortlich: Dr. Doris Stolberg
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ARBEITSBEREICH C 
„SYNTAGMATIK DES LEXIKONS“

Der Arbeitsbereich C befasst sich mit syntagmatischen Aspekten des Lexikons auf semantischer und 
syntaktischer Ebene. Die Projekte des Arbeitsbereichs verbindet die Fokussierung auf die korpuslinguistische 
Erschließung syntagmatischer Muster. 

Usuelle Wortverbindungen
Ziel des Projekts „Usuelle Wortverbindungen“ ist es, 
Wortverbindungsmuster korpusgesteuert zu rekonst-
ruieren, zu systematisieren und unter funktionalem 
Aspekt zu beschreiben. Im Bereich Präpositionale 
WV-Muster kontrastiv führte das Projekt eine exhaus-
tive quantitative Studie zu PRÄP+SUB-Verbindungen 
auf der Basis von Distributionsprofilen deutscher Prä-
positionen durch, erstellte ein Inventar von präpositio-
nalen Zweiwortverbindungen in adverbialer Funktion 
(z. B. nach Belieben) und nahm erste qualitative Bewer-
tungen vor. Im OWID-Sprichwörterbuch wurden 37 
neue Artikel freigeschaltet, zum einen hochfrequente 
Sprichwörter, zum anderen das Modul „Werbeslo-
gans“, eine korpuslexikografische Beschreibung von 
bereits in die Allgemeinsprache eingegangenen Slo-
gans. Zudem wurden regelmäßig Arbeiten für die von 
Kathrin Steyer als Präsidentin verantwortete EURO-
PHRAS-Webseite geleistet. I

Verantwortlich: Dr. Kathrin Steyer

Verben und Argumentstrukturen
Das Projekt „Verben und Argumentstrukturen“ unter-
sucht auf der Basis umfangreicher empirischer Erhe-
bungen den Zusammenhang zwischen Verben und 
Argumentstrukturen. Im Berichtszeitraum stand neben 
der empirischen, korpusbasierten Beschreibung ein-
zelner Argumentstrukturmuster die Weiterentwick-
lung der empirischen Methodik im Vordergrund, ins-
besondere die Etablierung eines Verfahrens, das es 
erlaubt, zu präpositionsbasierten Argumentstruktur-
mustern große Belegmengen sukzessive um nicht-ein-
schlägige Belege zu reduzieren. Die Diskussion theore-
tischer Ansätze wurde im Rahmen einer durch die 
DFG geförderten bilateralen Kooperation zwischen 
dem IDS und der Germanistik der Universität von 
Santiago de Compostela fortgeführt. Über zwei Tagun-
gen am IDS zu „Verben und ihren konstruktionellen 
Muster kontrastiv“ (mit Kollegen und Kolleginnen aus 
Austin, Düsseldorf, Erlangen, Gent, Hildesheim und 
Mainz) und – gemeinsam mit der Grammatikabteilung 
organisiert – zu „Komplementsätzen“ (mit dem ZAS 
und der Universität Tübingen) wurden neue Koopera-
tionen angebahnt. Erschienen ist zudem in der Reihe 
Konvergenz und Divergenz bei de Gruyter der Band 
„Komplexe Argumentstrukturen“, in dem die Ergeb-
nisse des langjährigen Kooperationsprojekts „Syntak-
tische und semantische Parameter bei der Distribution 
eingebetteter komplexer Prädikationen“ der Abteilun-
gen Lexik und Grammatik des IDS und der Fremd-
sprachenfakultät der Universität Bukarest festgehalten 
sind. I

Verantwortlich: Prof. Dr. Stefan Engelberg

Konvergenz und Divergenz
„Komplexe Argumentstrukturen“, in dem die Ergeb-
nisse des langjährigen Kooperationsprojekts „Syntak-
tische und semantische Parameter bei der Distribution 
eingebetteter komplexer Prädikationen“ der Abteilun-
gen Lexik und Grammatik des IDS und der Fremd-
sprachenfakultät der Universität Bukarest festgehalten 
sind. 
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ARBEITSBEREICH D 
„COMPUTERLEXIKOGRAFIE UND EMPIRISCHE METHODIK“
Der Arbeitsbereich „Computerlexikografie und empirische Methodik“ unterstützt Projekte anderer 
Arbeitsbereiche, die ihre lexikografischen Ergebnisse online publizieren oder empirische Untersuchungen 
durchführen wollen. Außerdem ist der Arbeitsbereich mit der Entwicklung neuer empirischer Methoden 
befasst.

Computerlexikografie
Im Projekt „Computerlexikografie“ 
werden das Online-Wortschatz-
Informationssystem Deutsch (OWID) 
sowie das Lehnwortportal Deutsch 
entwickelt. OWID ist das zentrale 
Portal für die (internet-)lexikografi-
schen Arbeiten der Abteilung 
Lexik. Der Fokus liegt dabei auf 
spezielleren lexikografischen Res-
sourcen sowie auf der damit ver-
bundenen Grundlagenforschung, 
z. B. zur Benutzungsforschung von 
Onlinewörterbüchern. Aktuell ent-
hält OWID neun digitale Wörterbü-
cher des IDS: elexiko, Feste Wortver-
bindungen, Verlaufsformen, Kom-
munikationsverben, Neologismen 
(der 1990er und 2000er Jahre), Pro-
testdiskurs 1967/68, Schulddiskurs 
1945-55 und das Sprichwörterbuch 
<www.owid.de>. Mit der Digitalisie-
rung des Fremdwörterbuchs, die im 

Berichtsjahr begonnen wurde, wird 
eine große lexikografische Ressour-
ce hinzukommen. Die lexikografi-
schen Inhalte von OWID werden 
durch zwei weitere Angebote er-
gänzt: Die Korpussuche bietet die 
ideale Ergänzung bei Wortschatz-
fragen, die nicht durch die OWID-
Wörterbücher beantwortet werden 
können. Die beiden Bibliografien zu 
Metalexikografie (OBELEXmeta) so-
wie zu Onlinewörterbüchern (OBE-
LEXdict) stellen einen zusätzlichen 
Service für Studierende und For-
scherinnen und Forscher aus dem 
Bereich der Lexikografie dar. I

Verantwortlich: 
Dr. Carolin Müller-Spitzer

Lehnwortportal Deutsch
Das Lehnwortportal Deutsch 
<http://lwp.ids-mannheim.de> ist 
ein Portal für Wörterbücher zu Ent-
lehnungen aus dem Deutschen in 
andere Sprachen. Die in das Portal 
integrierten Lehnwörterbücher sind 
dem Nutzer in inhaltlich unverän-
derter Form, aber mit einer einheit-
lichen Zugriffsstruktur als Einzel-
werke zugänglich. Darüber hinaus 
bietet das Portal durch eine innova-
tive graphenbasierte Vernetzungs-
struktur und durch eine wörter-
buchübergreifende Metalemmaliste 
der deutschen Etyma unter ande-
rem komplexe wörterbuchüber-
greifende Suchmöglichkeiten. Zu-
künftig soll auch die Darstellung 
von und Suche nach Entlehnungs-
ketten möglich sein. Zurzeit prä-
sentiert das Portal drei Wörter-
bücher zu Lehnwörtern in slawi-
schen Sprachen. Weitere Ressour-
cen sind bereits akquiriert bzw. 
werden aktuell für die Veröffentli-
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ARBEITSBEREICH D 
„COMPUTERLEXIKOGRAFIE UND EMPIRISCHE METHODIK“

3.3 Lexik

chung im Portal vorbereitet. Im 
Rahmen des DFG-geförderten Pro-
jektes „Der Weg deutscher Lehn-
wörter des Polnischen ins Ostslavi-
sche“ (verantwortlich auf IDS-Seite: 
Peter Meyer) werden in Kooperati-
on mit der Universität Oldenburg 
drei Portalwörterbücher zu pol-
nisch vermittelten deutschen Lehn-
wörtern in den ostslavischen Spra-
chen mit eigens entwickelten Re- 
daktionswerkzeugen erstellt.

Die computerlexikografische For-
schung in der Abteilung fließt u. a. 
über die Kooperation innerhalb des 
„European Master of Lexicogra-
phy“ in die Lehre ein. Außerdem 
sind OWID und das Lehnwortpor-

tal eng in den internationalen wis-
senschaftlichen Austausch einge-
bunden, v. a. durch die Teilnahme 
der Projektbeteiligten am DFG-
Netzwerk „Internetlexikografie“ 
sowie an der COST Action IS1305 
„European Network of e-Lexico-
graphy“, an dem das IDS im 
Management Committee sowie in 
den Working Groups „Innovative 
E-Dictionaries“ und „Retrodigitized 
dictionaries“ vertreten ist. I

Verantwortlich: Dr. Peter Mayer

Empirische Methoden
Das Projekt „Empirische Metho-
den“ beschäftigt sich mit der Ent-
wicklung und Anwendung quanti- 
tativ-empirischer Methoden in den 
Sprachwissenschaften. Neben eige-
ner Grundlagenforschung arbeitet 
das Projekt dabei mit anderen Pro-
jekten der Abteilung und des Insti-

tuts in Bezug auf die Auswahl und 
Anwendung geeigneter Methoden 
zusammen und unterstützt die Pro-
jekte sowohl hinsichtlich der Daten-
auswertung als auch der theoreti-
schen Einordnung der Ergebnisse. 
Unter anderem arbeiten wir derzeit 
daran, auf Basis heute schon ver-
fügbarer Daten, z. B. der Google-
Ngram-Korpora oder der Logfiles 
zu den Wikimedia-Produkten, aktu- 
elle und diachrone Entwicklungen 
im Wortschatz bzw. aktuelle Nach-
schlagebedürfnisse mit quantitati-
ven Methoden nachzuvollziehen 
und aufzudecken. I

Verantwortlich:  
Dr. Carolin Müller-Spitzer

Foto: A. Scholz
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Prof. Dr. Arnulf Deppermann
Foto: privat
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3.4 Pragmatik

Forschungsgegenstand der Abteilung Pragmatik ist 
die Untersuchung des gesprochenen Deutsch und des 
sprachlichen Handelns in Gesprächen. Leitend sind 
dabei folgende Prinzipien:

→ Gesprochene Sprache und verbale Interaktion wer-
den in ihrem Verhältnis zueinander untersucht mit 
dem Ziel, den Zusammenhang von Sprach-, Inter-
aktions- und Sozialstruktur zu klären.

→ Die Forschungsprojekte der Abteilung untersuchen 
die einzelsprachspezifischen, die areal und situativ 
variierenden sowie die im Zusammenhang mit 
Migration entstehenden Merkmale des gesproche-
nen Deutsch auf verschiedenen linguistischen Ebe-
nen (phonetisch, (morpho-)syntaktisch, lexikalisch, 
pragmatisch, interaktional, rhetorisch). 

→ Gesprochene Sprache und verbale Interaktion wer-
den im komplexen praxeologischen Zusammen-
hang untersucht. Dies heißt insbesondere, dass 
sprachliche Konstruktionen funktional analysiert 
und verbale Interaktionen konsequent als multimo-
dale Interaktion verstanden und in ihrer sozial-
strukturellen Prägung und Relevanz betrachtet 
werden. 

→ Die Forschungsprojekte der Abteilung arbeiten 
ausschließlich empirisch korpusbasiert bzw. kor-
pusgesteuert mit qualitativen (konversationsanaly-
tischen, ethnografischen) und quantitativen (kor-
puslinguistischen) Methoden. Fragen der Metho- 
denkombination und -entwicklung sind ein zentra-
les Anliegen aller Forschungsprojekte der Abtei-
lung. 

→ Die Forschungsprojekte der Abteilung haben die 
Aufgabe, Grundbegriffe ihrer Untersuchungsge-
genstände zu klären und damit zur Theoriebildung 
beizutragen.

→ Die gesprächsanalytischen Forschungsprojekte un-
tersuchen Anforderungen, Probleme und Strate-
gien professionellen Handelns in der Interaktion 
mit einem angewandt linguistischen Interesse.

Des Weiteren ist die Abteilung professioneller Dienst-
leister und zentrale Plattform für die wissenschaftliche 
Infrastruktur der Forschungsgebiete Gesprochene 
Sprache und Gesprächsforschung im deutschen Sprach-
raum.  

Der zur Abteilung gehörende Programmbereich 
Mündliche Korpora umfasst das Archiv für gespro-
chenes Deutsch und die Datenbank gesprochenes 
Deutsch (DGD2), die die umfangreichsten wissen-
schaftsöffentlich zugänglichen Korpora von Gesprächs- 
und varietätenlinguistischen Aufnahmen des Deut-
schen anbieten. Die informationstechnologische Auf- 
bereitung der Korpora wird durch die Entwicklung 
innovativer korpustechnologischer Instrumente unter-
stützt. 

Das Gesprächsanalytische Informationssystem 
(GAIS) bietet ständig aktualisierte umfassende fach-
wissenschaftliche Informationen und Services. Diese 
Angebote sind für die universitäre Lehre und die 
Erforschung von gesprochener Sprache und Gesprä-
chen im deutschen Sprachraum unabdingbar und 
können nur von einer Institution wie dem IDS bereit-
gestellt werden. 

Prof. Dr. Arnulf Deppermann gibt zusammen mit Dr. 
Martin Hartung die Online-Zeitschrift Gesprächsfor-
schung sowie seit 2012 zusammen mit Prof. Dr. Ste-
phan Habscheid (Siegen) beim Universtitätsverlag 
Winter (Heidelberg) im Auftrag des IDS die Reihe 
OraLingua mit Arbeiten zur Interaktionalen Linguis-
tik, Konversationsanalyse, gesprochenen-Sprache-, 
Variations- und Dialektforschung heraus. I
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GESPRÄCHE AUS EINEM HALBEN JAHRHUNDERT: 
AUSBAU DER MÜNDLICHEN KORPORA

3.4 Pragmatik

Der Programmbereich Mündliche Korpora ist zuständig für den Auf- und Ausbau des For-
schungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch (FOLK), für die Pflege und Erweiterung 
der Daten im Archiv für Gesprochenes Deutsch (AGD), sowie für die Entwicklung der 
Datenbank für Gesprochenes Deutsch (DGD).

Im März 2014 wurde Version 2.2 der DGD freigeschaltet. Die darin enthaltene aktuelle Ver-
sion von FOLK umfasst nun 137 Gesprächsereignisse mit einem Gesamtumfang von 101 
Stunden Audiomaterial bzw. knapp einer Million transkribierter Tokens. Gegenüber der 
Vorgängerversion kamen in diesem Release u. a. mehrere Gespräche im Polizeirevier aus 
dem Dissertationsprojekt von Kathrin Hee (Universität Köln), der erste Teil einer Datenspen-
de des Projekts „Sprachvariation in Norddeutschland“, mehrere Stunden Aufnahmen der 
Schlichtungsgespräche zu Stuttgart 21 sowie eine Aufnahme eines Lehrer-Lehrer-Feedbacks 
an einer Schule zum FOLK-Bestand hinzu. Mit dem Ziel einer möglichst großen Variations-
breite in den Interaktionstypen wird FOLK kontinuierlich weiter ausgebaut. Um möglichst 
vielfältige Feldzugänge zu erhalten und die regionale Ausgewogenheit des Korpus sicherzu-
stellen, setzt das Projekt vermehrt auf Kooperationen mit externen Partnern. So wurden 
bereits im Jahr 2013 mit dem Hamburger Zentrum für Sprachkorpora und dem Projekt „Kor-
pus der Gesprochenen Sprache im Ruhrgebiet“ (Universität Bochum) Werkverträge zur 
Datenerhebung abgeschlossen; die resultierenden Daten (u. a.: Gespräche auf dem Arbeits-
amt, bei der Bandprobe, beim Friseur, Tutorium an der Universität) werden derzeit für eine 
Publikation in der DGD vorbereitet. Aktuell laufen weitere Kooperationen mit dem Arbeits-
bereich „Korpuslinguistik“ der Humbold Universität Berlin und dem Projekt „Theater im 
Gespräch“ (Universität Siegen), die mit dazu beitragen werden, dass mit FOLK das aktuell 
größte öffentlich verfügbare elektronische Gesprächskorpus des Deutschen entsteht.

Die Recherche-Funktionalität der DGD wurde in Version 2.2 u. a. um die Möglichkeit des 
kontextsensitiven Filterns erweitert, wodurch nun auch eine gezielte Analyse von Kookkur-
renzphänomenen möglich wird. Abbildung 1 etwa zeigt eine Suchanfrage zum Diskursmar-
ker „ich sag mal“ mit Treffern aus FOLK.

 

Abb.1: Kookkurrenzen von ‘sagen’ und ‘mal’ in FOLK
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Im Oktober 2014 folgte Version 2.3 der DGD, die als wichtigste Erweiterung im AGD zwei 
neu aufbereitete Korpora enthält: 

Das Berliner Wendekorpus wurde in den 1990er Jahren von Prof. Norbert Dittmar im Projekt 
„Kollektives Gedächtnis – sozialer und sprachlicher Wandel in der Nachwendezeit“ an der 
Freien Universität Berlin erhoben. Es dokumentiert in Form von freien Interviews mit Ost- 
und West-Berlinern den gesellschaftlichen Umbruch nach dem Fall der Berliner Mauer 1989 
als Kollektion individueller und gruppenspezifischer Erfahrungen. Pünktlich zum 25-jähri-
gen Jubiläum des Mauerfalls wurden die Transkripte des Korpus im AGD in ein datenbank-
konformes Format überführt, mit den Tonaufnahmen aligniert und sind nun für computer-
gestützte Recherchen über die DGD verfügbar (siehe Abb. 2). 

 Abb. 2: Transkriptausschnitt aus dem Berliner Wendekorpus

Aus dem Nachlass von Michael Clyne stammen die Korpora zum Australiendeutschen, die 
in den 1960er Jahren in einem Projekt der Monash University in Melbourne erhoben wurden. 
Tonbänder, Transkripte und Metadaten erreichten das IDS im Frühjahr 2013 und werden 
seitdem im AGD digitalisiert, bearbeitet und dokumentiert. Der erste Teil des Korpus, 46 
Aufnahmen mit Sprechern aus dem Barossa Valley, konnte nun über die DGD veröffentlicht 
werden.

Wie vielfältig die Aufgaben sind, mit denen das AGD sich als zentrale Sammelstelle für 
mündliche Daten des Deutschen befasst, wird mit einem Blick auf weitere in Bearbeitung 
befindliche Daten deutlich. Das Korpus „Ausbildungssituationen im Bergbau“ (1980er, 
Gisela Brünner, Reinhard Fiehler), das Korpus „Kommunikation Jugendlicher“ (1990er, 
Axel Schmidt, Arnulf Deppermann), ein Korpus mit Erzählungen mehrsprachiger Kita-
Kinder (2005/06, Elke Montanari) und ein Korpus mit gedolmetschten deutsch-kubanischen 
Arbeitsgesprächen (2005, Mareike Martini) gehören ebenso zu den Daten, die dem AGD in 
der letzten Zeit übergeben wurden, wie eine Sammlung von Aufnahmen zum Unserdeut-
schen in Papua-Neuguinea (1970er, Craig Volker). Die aufwändige Erschließung dieser 
Datenbestände beinhaltet die Digitalisierung und Bearbeitung von Aufnahmen, die Erstel-
lung von Metadaten-Dokumentationen und die Aufbereitung von Transkripten. Vergleichba-
re Arbeiten fallen auch bei der Pflege vorhandener Archiv-Bestände an. So steht die Bearbei-
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tung von knapp 1600 Aufnahmen des Korpus „Deutsche Mundarten: DDR“ 20 Jahre nach 
der Übernahme der Daten von der Akademie der Wissenschaften der DDR kurz vor dem 
Abschluss – das Korpus soll im Laufe des Jahres 2015 über die DGD veröffentlicht werden –, 
und mit den Schelllackplatten mit Aufnahmen aus den 1930er Jahren wurden 2014 (im 
Zusammenhang mit einer künstlerischen Installation von Clemens von Wedemeyer zum 
Wirken von Eberhard Zwirner) auch die ältesten Archivbestände digital aufbereitet.

Die wachsende Bedeutung authentischer mündlicher Daten für die sprachwissenschaftliche 
Forschung und Lehre bezeugen die Registrierungszahlen für die DGD: Seit Veröffentli-
chung der Beta-Version im Februar 2012 haben sich über 3.000 Forschende, Lehrende und 
Studierende für eine Nutzung registrieren lassen (Stand: November 2014; siehe Abb. 3). Die 
angegebenen Nutzungszwecke sind sehr vielfältig: Auffällig sind unter anderem die häufi-
gen Interessensbekundungen an den FOLK-Daten (mehr als 60% aller Nutzer), die große 
Anzahl Lehrender und Studierender, die mündliche Daten in der universitären Lehre einset-
zen sowie der große Anteil von Nutzern aus der Auslandsgermanistik.

Abb. 3: Entwicklung der DGD-Nutzerzahlen seit Februar 2012

Damit die Datenbestände des AGD weiter wachsen können, ohne die begrenzten Kapazitäten 
des Programmbereichs zu sehr zu strapazieren, engagiert sich der Programmbereich intensiv 
in der Etablierung guter Praktiken und Standards für den Bereich mündlicher Korpora. Als 
Meilensteine auf dem Weg zu einer Praxis, die den Weg von in Forschungsprojekten erhobe-
nen Daten zu einer nachhaltigen Archivierung und Nachnutzung verkürzen soll, wurden 
unter Federführung der Abteilung Pragmatik in den vergangenen zwei Jahren DFG-Handrei-
chungen zu den Themen „Empfehlungen zu datentechnischen Standards und Tools“ und 
„Informationen zu rechtlichen Aspekten“ bei der Erhebung mündlicher Korpora erarbeitet. 
Des Weiteren steht nunmehr mit den Ergebnissen des von Thomas Schmidt geleiteten ISO/
DIN-Projekts „WG 6 PWI 24624 Language resource management – Transcription of spoken 
language“ zum ersten Mal ein offizieller Standard für die digitale Repräsentation von Tran-
skripten gesprochener Sprache zur Verfügung. I

Autor: Dr. Thomas Schmidt
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GESPROCHENES 
DEUTSCH
Das Projekt analysiert Phonetik und Grammatik des gesprochenen Deutsch in Bezug auf ihre regionalen  
Variationen, ihre durch das Allegrosprechen bedingten Reduktionsformen und in Bezug auf Strukturen  
und Praktiken, die speziell auf das Sprechen in der sozialen Interaktion und die multimodale Koordination  
mit anderen semiotischen Modalitäten zugeschnitten sind.

Startseite des Atlas zur Aussprache: http://prowiki.ids-mannheim.de/bin/view/AADG/WebHome

PROGRAMMBEREICH „INTERAKTION“
Der Programmbereich „Interaktion“ befasst sich mit dem gesprochenen Deutsch und dem  
sprachlichen Handeln in Gesprächen. 

Angestrebt ist zum einen die umfas-
sende Untersuchung der standard-
nahen arealen und situativen Varia-
tion des gesprochenen Deutsch im 
gesamten deutschsprachigen Raum. 
Den zweiten Schwerpunkt des Pro-
jekts bilden interaktionslinguistische 
Untersuchungen der Grammatik 
von Retrospektivität und Verste-
hensdokumentation. 

Im Jahr 2014 wurde die Auswer-
tung des Korpus Deutsch heute 
weitergeführt. Es liegen 140 Karten 
der arealen Verteilung der Realisie-
rung von Phonemvariablen vor. Sie 
sind im Atlas zur Aussprache des 
deutschen Gebrauchsstandards 
(AADG) über das Internet verfüg-
bar (siehe Abb). Im Jahr 2014 erstell-
te Stefan Kleiner Karten und Kom-
mentare v. a. für die Bereiche 
„Wortakzent“ und  „Konsonantis-
mus“ (<qu>, <v>). Die Möglichkei-
ten zur Auswertung und Kartie-
rung signalphonetisch ermittelter 
Messwerte (Lautdauer, Formant-
werte) wurden mit der Hilfe von 
Rudolf Schmidt weiter ausgebaut, 
u. a. durch die Entwicklung von 
Korrekturtools für unplausible 
automatische Formantmesswerte. 
Im Bereich der Spontansprache 
(Interviews, Maptasks und Medi-
endaten) wurde die von Ralf Knöbl 
2012 begonnene Untersuchung zu 
Reduktionsformen des indefiniten 
und definiten Artikels fortgeführt 
und die Variation von morphemin-

itialem <pf> zum Vergleich mit 
Ergebnissen aus dem lesesprachli-
chen Material  ausgewertet. 

Henrike Helmer schloss ihre Dis-
sertation zur Verwendung von 
analeptischen Topik-Drop-Konst-
ruktionen in der Interaktion 
erfolgreich ab. Im Zentrum stehen 
die retrospektiven semantischen 
Relationen zwischen Analepse und 
Antezedens und die interaktiona-
len Restriktionen und Funktionen 
dieser Konstruktionen. 

Arnulf Deppermann begann eine 
Untersuchung zur Veränderung 
des recipient design von sprachli-
chen Handlungen in Abhängigkeit 

von der Entwicklung des common 
ground der Interaktionspartner in 
der Interaktionsgeschichte. Das 
Thema recipient design stand auch 
im Zentrum der Arbeitstagung zur 
Gesprächsforschung. 140 Besuche-
rinnen und Besucher nahmen an 28 
Vorträgen und Datensitzungen von 
Referentinnen  und Referenten aus 
acht Ländern teil. Mit Jürgen Streeck 
(Austin, TX/USA) organisierte Ar-
nulf Deppermann auf der Tagung 
ICCA14 das Panel „Disjunct and 
convergent modalities and the coor-
dination of action“. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Arnulf Deppermann
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3.4 Pragmatik VERBKOMPLEMENTE 
IM GESPROCHENEN DEUTSCH
Gegenstand des Projekts sind Spezifika der Verbkomplementierung im gesprochenen Deutsch und ihre  
funktionale Erklärung mit Blick auf Eigenschaften der Interaktion wie Online-Produktion und -Verarbeitung, 
Interaktivität und Multimodalität. In teilweiser Zusammenarbeit mit dem Projekt „Verben und Argument- 
strukturen“ der Abteilung Lexik werden mündliche Besonderheiten durch den Vergleich zu  
schriftlichen Daten sowie in der Kontrastierung verschiedener Gattungen und Sequenzkontexte  
untersucht.

PROFESSIONELLES HANDELN IN DER INTERAKTION
Das Projekt untersucht, mit welchen sprachlich-kommunikativen, multimodalen Handlungspraktiken  
professionelle Akteure feld- und fachspezifische Anforderungen an ihr interaktives Handeln bearbeiten.  
Die am IDS seit langem etablierte ethnografisch-gesprächsanalytische Forschung wird mit diesem Projekt  
um videoanalytische Methoden erweitert. 

2014 wurde eine breit angelegte Argumentstrukturko-
dierung für die mentalen Verben wissen, denken und 
meinen sowie die Bewegungsverben kommen und gehen 
(fünf der 15 häufigsten Verben im gesprochenen 
Deutsch) erarbeitet. Erfasst werden u. a. morphologi-
sche Markierungen der Verben, grammatische Funk-
tionen, kategoriale Realisierungen und Stellungsmerk-
male ihrer Komplemente, lexikalische Kookkurrenzen 
sowie im Fall der Bewegungsverben auch eine frame-
semantische Auszeichnung der Belege (Bearbeiter: 
Arne Zeschel, Nadine Proske und Silke Reineke). Auf 
dieser Basis wurde im Bereich der Mentalverben mit 
einer Untersuchung zum interaktionalen Funktions-
spektrum von ich dachte + XP (Arnulf Deppermann, 
Silke Reineke) sowie zu elliptischen Komplementsät-
zen (Arne Zeschel) begonnen, bei den Bewegungsver-

ben mit Studien zu komm als Diskurspartikel sowie zur 
(Pseudo-)Koordinationskonstruktion [kommen und VP] 
(Nadine Proske). Die Dissertation von Karoline Kress 
widmet sich dem Verb machen und seiner Behandlung 
in Lexikologie und Phraseologie sowie einer gramma-
tischen und semantischen Untersuchung seiner Vor-
kommen in mündlichen Interaktionen. Die Dissertati-
on von Julia Kaiser untersucht absolute Verwendungen 
von Modalverben. Hier stand neben einer Analyse der 
interaktionalen Bedeutungskonstitution die Anwen-
dung konstruktionsgrammatischer Ansätze auf Kom-
plementierungsmuster wie ‘MV + Direktionaladverbial’ 
im Vordergrund. In der Dissertation von Henrike 
Helmer wurde ein Vergleich von analeptischen und 
anaphorischen Äußerungen vorgenommen. I

Verantwortlich: Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Im Jahr 2014 veröffentlichte Thomas Spranz-Fogasy 
die Monografie „Die allmähliche Verfertigung der 
Diagnose im Reden. Prädiagnostische Mitteilungen 
im Gespräch zwischen Arzt und Patient“. Gegenwär-
tig untersucht er ärztliche Hypothesenbildungsprozes-
se in Gesprächen nach dem Verfahren der Operationa-
lisierten Psychodynamischen Diagnostik (OPD), wobei 
gesprächsanalytische Methoden mit Befragungsme-
thoden (gesteuerter recall) verknüpft werden (Spranz-
Fogasy 2014). Wie sich Architektur und Sozialtopogra-
fie auf interaktives Handeln auswirken, untersucht 
Reinhold Schmitt für den Funktionsraum ‘Kirche’ in 
enger Kooperation mit dem Forschungsschwerpunkt 
Sprache und Raum der Universität Zürich (Hausen-
dorf/Schmitt 2014). Besonderes Augenmerk gilt der 
Frage, welche raumtheoretischen Konzepte zur Unter-
suchung interaktiver Raumnutzung notwendig sind 

und wie diese durch geeignete Methoden der Stand-
bildanalyse empirisch eingeholt werden können. Axel 
Schmidt hat eine ethnografische Datenerhebung zur 
Interaktion in Theaterproben und TV-Produktion 
abgeschlossen. Die multimodale Organisation der 
Transition zwischen Spielwelt und Realwelt in Proben 
steht im Zentrum der aktuellen Datenanalysen. Ulrich 
Reitemeier schließt eine Monografie zur beruflichen 
Sozialisation von Sozialarbeiterinnen und Sozialarbei-
tern im Rahmen von Anleitungsgesprächen ab. Arnulf 
Deppermann und Axel Schmidt organisierten am IDS 
das europäische Kolloquium „Work and Social Inter-
action 3“ zur videobasierten Analyse von Interaktion 
am Ar-beitsplatz. I

Verantwortlich: Prof. Dr. Arnulf Deppermann
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3.4 Pragmatik

Das Projekt „Migrationslinguistik“ untersucht die sprachliche Variation der 
russischsprachigen Migranten in Deutschland.

MIGRATIONSLINGUISTIK

Im Jahr 2014 erschien eine von Nina 
Berend herausgegebene Edition des 
bedeutenden Erforschers der Russ-
landdeutschen Dialekte, Hugo Jedig 
(Berend (Hg.) 2014). Aus einer am 
IDS organisierten Tagung zur Situa-
tion der Aussiedler aus der ehemali-
gen Sowjetunion  entstand das Heft 
42.3 von Deutsche Sprache zum 
Thema „Sprache – Identität – Inte-
gration“ (Berend 2014). 

Begonnen wurde mit dem Aufbau 
eines elektronischen Wörterbuchs 
zu Sprache und Dialekten der 
Russlanddeutschen, für welches 
Fördermittel des BKM gewonnen 
werden konnten. Ziel ist die Erstel-
lung eines WiKi-basierten Informa-
tionsangebots über die russland-
deutschen Sprachvarietäten, wie sie 
von russlanddeutschen Aussiedlern 
vor der Umsiedlung nach Deutsch-
land in Sprachinseln verwendet 
wurden. Diese Varietäten waren 
dort Hauptkommunikationsmittel 
und veranschaulichen sehr deut-
lich, dass diese Migranten aus einer 

ausgeprägten Mehrsprachigkeitssi-
tuation nach Deutschland zuwan-
dern und sehr eigenartige deutsch-
russische Varietäten als Herkunfts-
sprache mitbringen. Die Datenauf-
bereitung und die Erstellung einer 
Datenbank standen zunächst im 
Zentrum der Arbeiten. Das Infor-
mationsangebot wird einen Über-
blick über die russlanddeutschen 
Dialekte, ihre Geschichte und Her-
kunft in Deutschland und ihre Ver-
breitung und Entwicklung in Russ-
land / der Sowjetunion beinhalten. 
Der Wortschatz wird nach phoneti-
schen, grammatisch-morphologi-
schen und lexikalisch-semanti-
schen Kriterien untersucht. Erfasst 
werden auch fremdsprachiger Wort-
schatz, Namen, geografische und 
regionale Bezeichnungen. Zudem 
werden Quellen inhaltlich aufberei-
tet. Authentische Aufnahmen und 
Transkripte von Erzählungen ge-
ben Einblick in Alltag, Bräuche, 
kulturelle Praktiken und Geschich-
te der Russlanddeutschen. I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Nina Berend
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PROGRAMMBEREICH „MÜNDLICHE KORPORA“ 

Im März und Oktober 2014 wurden Version 2.2 bzw. 
2.3 der DGD veröffentlicht, die neue Funktionalitäten 
zum kontextsensitiven Filtern, zum Zusammenstellen 
von Kollektionen, zum Speichern von Suchergebnis-
sen, zum externen Adressieren von Datenausschnitten 
sowie zum Initiieren von Bestellungen aus dem per-
sönlichen AGD-Service beinhalten. Die Datenbestän-
de der DGD wurden mit einer neuen Version von 
FOLK (jetzt 101h Aufnahmen, knapp 1 Million Tokens), 
dem Berliner Wendekorpus sowie einem ersten Teil 
der Daten zum Australiendeutschen von Michael 
Clyne ausgebaut (s. Seite 50-52). 

Swantje Westpfahl hat eine systematische Stichprobe 
aus den FOLK-Daten entnommen, die nun als Trai-
nings- und Testkorpus für ihr Dissertationsvorhaben 
eines POS-Taggings annotiert wird.

Das AGD wurde im Jahr 2014 als erstes sprachwissen-
schaftliches Forschungsdatenzentrum im Rat für Sozi-
al- und Wirtschaftsdaten akkreditiert. 

Mit Förderung der DFG hat im Juni 2014 das Projekt 
„Sprechen – Schreiben – Visualisieren. Formen, Funk-
tionen und Störungen von Modalitätsinterdependen-
zen und Konzeptgenesen in professionellen Interak-
tionssituationen“ (MoDiKo) seine Arbeit aufge- 
nommen (Kooperation mit Eva-Maria Jakobs, Aachen). 
Gegenstand des Projekts sind modalitätsübergreifende 
Kommunikationsprozesse in betrieblichen Abläufen, 
die mündliche Interaktion, Schreiben und Visualisie-
rungen miteinander verbinden. Das AGD entwickelt 
Korpustechnologie zum Arbeiten mit solchen multi-
modalen Daten.

Gemeinsam mit der Abteilungsleitung hat der Pro-
grammbereich die Zusammenarbeit mit zwei Partnern 
in Frankreich intensiviert. Mit dem Laboratoire Ligéri-
en de Linguistique (LLL, Universität Orléans), an dem 
das Korpus Enquête Socio-Linguistique à Orléans 
(ESLO) aufgebaut wird, wird derzeit zudem ein 
gemeinsames „Laboratoire Européen Associé“ als eine 

Basis zur Diskussion von Fragen der Verarbeitung 
mündlicher Korpora eingerichtet. In diese Kooperati-
on sind auch Mitarbeiterinnen der CLAPI-Gesprächs-
datenbank (Universität Lyon) eingebunden.

Die Tools FOLKER und OrthoNormal, die für die 
Erstellung der FOLK-Daten genutzt werden, wurden 
um Funktionalität zum Maskieren von Audiodaten 
und zum effizienteren orthografischen Normalisieren 
und Korrigieren von POS-Tags erweitert. Die wichtigs-
te EXMA-RaLDA-Erweiterung besteht in der Einbin-
dung von CLARIN-Webservices zum Alignieren (Web-
MAUS) und automatischen Annotieren (WebLicht) 
von Transkriptionsdaten.

Im Arbeitsbereich Standards und Best Practices ist die 
abschließende Bearbeitung der DFG-Handreichungen 
zu den Themen „Datentechnische Standards und 
Tools“ sowie „Informationen zu rechtlichen Aspekten“ 
zu verzeichnen. Ebenso abgeschlossen ist der Commit-
tee Draft zum ISO-Standard „Transcriptions of Spoken 
Language“.

Die Arbeiten des Programmbereichs wurden u. a. bei 
der IDS-Jahrestagung, der Arbeitstagung für Ge-
sprächsforschung, der LREC-Konferenz, dem Berliner 
Methodentreffen, einem CLARIN-Workshop an der 
Universität Kopenhagen, beim Ständigen Ausschuss 
Forschungsdateninfrastrukturen des Rats für Sozial- 
und Wirtschaftsdaten, der Studentischen Tagung 
Sprachwissenschaft sowie beim Workshop „Kollektives 
Gedächtnis: Berliner Mauerfall“ vorgestellt. Mitarbei-
ter des Programmbereichs haben darüber hinaus ver-
schiedene FOLKER- und EX-MARaLDA-Schulungen 
(im Haus, an den Universitäten Köln, Heidelberg und 
Aston/Birmingham) durchgeführt. I

Verantwortlich: Dr. Thomas Schmidt

Die Arbeiten im Programmbereich „Mündliche Korpora“ umfassen die Pflege und den Ausbau der Korpora im 
„Archiv für Gesprochenes Deutsch“ (AGD), den Auf- und Ausbau des Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes 
Deutsch (FOLK), die Entwicklung der „Datenbank für Gesprochenes Deutsch“ (DGD2) sowie die Entwicklung der 
Tools FOLKER/OrthoNormal und (in Kooperation mit dem Hamburger Zentrum für Sprachkorpora) EXMARaLDA. 
Darüber hinaus beteiligt sich der Programmbereich an Initiativen zur Entwicklung von Standards und Best 
Practices im Bereich mündlicher Korpora. Zur Pragmatik gehört auch das gesprächsanalytische Informations-
system (GAIS). 
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GESPRÄCHSANALYTISCHES INFORMATIONSSYSTEM (GAIS)

Das „Gesprächsanalytische Informationssystem“ (GAIS, <gais.ids-mannheim.de>) stellt aktuelle Informatio-
nen aus Gesprächsforschung und angrenzenden Forschungsgebieten (u.a. Gesprochene-Sprache-Forschung und 
Soziolinguistik) zur Verfügung.

3.4 Pragmatik

GAIS wendet sich an die wissenschaftliche Gemein-
schaft über Fachgrenzen hinweg vom fortgeschritte-
nen Studenten bis zum Lehrstuhlinhaber. Das Online-
Angebot ist auf der Basis eines Wiki organisiert. Im 
Bereich „Community“ bietet GAIS einen Veranstal-
tungskalender, einen Stellenmarkt, Informationen zur 
Nachwuchsförderung sowie Aktuelles aus der For-
schung. 

Daneben wird GAIS sukzessive zu einem Online-
Handbuch zur gesprächsanalytischen Feldforschung, 
Datenerhebung, Transkription, Korpuserstellung, 
computergestützten Korpusverwaltung und zu com-
putergestützten Analyseverfahren ausgebaut und 
behandelt so den typischen empirischen und korpuso-
rientierten Arbeitsprozess der Gesprächsforschung – 
von der Erschließung des Feldes über digitale Aufnah-
metechnik, Bearbeitung der Audio- und Videodateien 
mit speziellen Editoren und Analyseprogrammen bis 
hin zur Überführung in Gesprächsdatenbanken. Dazu 
zählen Informationen zu juristischen Fragen (Einwilli-
gungserklärungen, Nutzungsrechte). GAIS hat Syner-
gieeffekte mit Seminaren zu „Feldforschung und Tran-
skription“ im Mannheimer Masterstudiengang „Sprache 
und Kommunikation“: Für das Seminar erstellte 
didaktische Texte werden für GAIS aufbereitet, vor-
handene GAIS-Texte werden im Seminar behandelt 
und auf Grund der Rückmeldungen überarbeitet. 
GAIS dient auch als Publikationsbasis für das Projekt 
FOLK: Erfahrungen aus dem FOLK-Projekt werden in 
GAIS online publiziert. GAIS enthält weiterhin die 
Bibliografie zur Gesprächsforschung (BGF). Sie ent-
hält ca 27.000 Einträge (vor allem Neuerscheinungen 
aus den Jahren 2000-2014), wird kontinuierlich erwei-
tert und umfasst Schnittstellen zu Literaturverwal-
tungsprogrammen (Endnote und citavi). I

Verantwortlich: Dr. Wilfried Schütte

Regionale Variation des Wortakzents auf ‘Motor’:  
http://prowiki.ids-mannheim.de/bin/view/AADG/MotorAkzent 



3.5 ZENTRALE FORSCHUNG
Leitung:
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Ei chinger

Wissenschaftliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter:
Dr. Piotr Bański 
Dipl.-Ing. Cyril Belica
Nils Diewald
Dr. Elke Donalies (ab 21.10.2014)
Dr. Peter Fankhauser
Dr. Norman Fiedler 
Dipl.-Inf. Peter M. Fischer 
Elena Frick
Michael Hanl
Paweł Kamocki
Erik Ketzan 
Florian Kuhn (ab 15.6.2014)
Dr. Marc Kupietz 
Dr. Harald Lüngen 
Eliza Margaretha 
Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn 
Dr. Albrecht Plewnia 
Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld 
Dipl.-Ling. Heike Stadler 
Dr. Maik Stührenberg 
(1.3.-31.8.2014)
Antonina Werthmann 
Prof. Dr. Andreas Witt

Sekretariat: 
Cornelia Pfützer-König

Hilfskräfte:
Jurgita Baranauskaite, Jeremy Heeck 
(bis 30.6.2014), Lisa Henrich, Jasmin 
Jonietz, Anna Schächtele, Stefanie Seim, 
Olena Shevchuk, Katharina Sowa 
(bis 31.10.2014), Jani Antonia Takhsha, 
Julia Wildgans

Mitarbeiterinnen der 
Bibliothek:
Leitung:
Dipl.-Bibl. Monika Pohlschmidt

Bibliotheksangestellte:
Lucia Berst 
Christine Faber 
Birgit Günther

Hilfskräfte:
Anahit Beglaryan (bis 31.8.2014), Jasmin 
Bürkel (bis 31.7.2014), Mareike de Raaf, 
Nina Englert (bis 30.9.2014), Catarina 
Gomes de Almeida, Maya Maurer, Julia 
Vossen (bis 31.7.2014), Sophia Wöpke

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der ZDV:
Leitung:
Dipl.-Inf. Eric Seubert

Wissenschaftliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter:
Franck Bodmer Mory
Dipl.-Inf. Peter Harders 
Dipl.-Inf. Helge Stallkamp

Kaufmännisch-technischer 
Mitarbeiter:
Bernd Rolzhäuser

Technische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter:
Matthias Hördt 
Ingrid Schellhammer 
Dominic Schnejdar 
Andreas Sinn

Auszubildender:
Tom Stollboff

Sekretariat:
Susanne Feix

Die „Zentrale Forschung“, die als 
eigenständige Einheit seit Mitte 2009 
existiert, ist unmittelbar dem Direk-
tor des Instituts für Deutsche Spra-
che zugeordnet. Sie umfasst mit den 
beiden Forschungsbereichen „Kor-
puslinguistik“ und „Forschungsin-
frastrukturen“ abteilungsübergrei-
fende, aber in ihren Anliegen sehr 
unterschiedliche Forschungsschwer-
punkte. Hinzu kommt der Bereich 
„Projekte mit Bezug zu sprachpoliti-
schen Fragen“.

Der im Programmbereich „Korpus-
linguistik“ verfolgte wissenschafts-
methodische Ansatz – durch die 
explorative Analyse von sehr gro-
ßen Sammlungen natürlichsprach-
licher Daten neue Einsichten in die 
Strukturen, Gesetzmäßigkeiten, Ei-
genschaften und Funktionen von 
Sprache zu erlangen – prägt zuneh-
mend die empirisch orientierte 
germanistische Linguistik und ins-
besondere auch das empirische Ar-
beiten aller Abteilungen des Insti-
tuts.

Im Bereich „Forschungsinfrastruk-
turen“ sind die Projekte aus dem 
Umfeld der Bereitstellung digitaler 
Ressourcen für die sprachwissen-
schaftliche Forschung zusammen-
gefasst, deren mittel- und langfris-
tige Verankerung Gegenstand des 
2014 abgeschlossenen Projektes 
„Aufbau eines Zentrums ‘Digitale 
Forschungsressourcen für die ger-
manistische Sprachwissenschaft’“ 
war. I

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
Foto: Backofen
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 Zentrale Forschung

PROGRAMMBEREICH 
FORSCHUNGSINFRASTRUKTUREN
Leitung: Prof. Dr. Andreas Witt

FORSCHUNGSINFRASTRUKTUREN IN WISSENSCHAFTLICHEN 
EINRICHTUNGEN 

Gegenstand des durch das BMBF geförderten Projektes 
„Forschungsinfrastrukturen in wissenschaftlichen Ein-
richtungen: Implementierung eines Prototyps am Insti-
tut für Deutsche Sprache.“ ist die prototypische Ein-
richtung einer Organisationseinheit Forschungsinfra- 
strukturen (FI) am IDS. Das im Dezember 2012 vom 
BMBF veröffentlichte Rahmenprogramm Geistes-, 
Kultur- und Sozialwissenschaften <www.bmbf.de/
pubRD/Rahmenprogramm-Text_Dezember-final_
NEu.pdf> erwähnt explizit diese IDS-Aktivitäten. Die-
ser Prototyp soll exemplarisch aufzeigen, inwieweit 
insbesondere in geistes- und sozialwissenschaftlichen 
Forschungsinstitutionen der immer relevanter werden-
de Bereich der Forschungsinfrastrukturen, der auch in 
zwei 2011 vom Wissenschaftsrat veröffentlichten Emp-
fehlungen dargestellt wurde, als ein zentraler Bestand-

teil in einer außeruniversitären Forschungsinstitution 
nachhaltig implementiert werden kann. Sowohl For-
schung als auch Entwicklung der gesamten Wissen-
schaftseinrichtung soll hierbei den größtmöglichen 
Nutzen ziehen. Dieses Projekt legte die Basis für tech-
nische Modernisierung des IDS, insbesondere des  
Rechenzentrums, die im Jahr 2014 durchgeführt 
wurde. Um einen Eindruck von der Modernisierung 
zu geben, finden sich in diesem Abschnitt auf Seite  62 
auch einige Fotos des neuen Rechenzentrums. Die Ver-
besserungen betreffen allgemein die engere Abstim-
mung der am Haus vorhandenen Projekte, Arbeitsstel-
len und Abteilungen, was positive Auswirkungen auf 
den individuellen Arbeitsaufwand zur Folge haben 
wird, sowie die Einrichtung zentraler Anlaufstellen. I

Verantwortlich: Prof. Dr. Andreas Witt

Dem Programmbereich Forschungsinfrastrukturen sind seit dem Jahr 2013 neben den verschiedenen mit  
Drittmitteln geförderten Forschungsprojekten auch die Bibliothek und die Zentrale Datenverarbeitung (ZDV)  
zugeordnet.

Der Programmbereich Forschungsinfrastrukturen bündelt somit Informationsangebote, Informationstechnik und 
informationswissenschaftliche Forschung. In diesem Jahresbericht werden die die Bibliothek und die ZDV ab 
Seite 66 vorgestellt. Nachfolgend finden sich kurze Beschreibungen der Forschungsprojekte. 

Gegenstand des durch das BMBF geförderten Projektes ist der technische und strukturelle 
Aufbau einer prototypischen, eigenständigen Forschungsinfrastruktur am IDS.
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3.5 Zentrale Forschung CLARIN-D 

Im Berichtsjahr wurde das Projekt 
CLARIN-D nach einem Nachfolge-
auftrag bis (März) 2016 verlängert. 
Ziel der in 2011 begonnenen Konst-
ruktionsphase ist es, die in einer 
Vorbereitungsphase entwickelten 
Konzepte und Prototypen zu im-
plementieren und linguistische Da- 
ten, Werkzeuge und Dienste in 
einer integrierten, interoperablen 
und skalierbaren Infrastruktur für 
die Fachdisziplinen der Geistes- 
und Sozialwissenschaften bereitzu-
stellen. 

Die Verantwortlichkeit des IDS in 
CLARIN-D liegt dabei insbesonde-
re im Bereich der rechtlichen und 
ethischen Aspekte, die bei Aufbau, 
Verfügbarmachung und Verwen-
dung von Sprachressourcen rele-
vant werden. Hier wurden z. B. 
Anforderungen an die Sicher-
heitsaspekte der technischen Infra-
struktur spezifiziert sowie Best-

Practice-Richtlinien und Muster- 
verträge (z. B. zwischen Rechtein-
habern, Ressourcen-Providern und 
Endnutzern) entwickelt bzw. an die 
deutschen Bedingungen angepasst. 
Ziel der Arbeiten ist es, Sprachres-
sourcen der akademischen Nut-
zung so zugänglich zu machen, wie 
es rechtlich und ethisch vertretbar 
ist.

Darüber hinaus sorgt das IDS im 
Verbundprojekt für die Anschluss-
fähigkeit der im IDS beheimateten 
Ressourcen bzw. der technischen 
Infrastruktur, über die diese ver-
fügbar gemacht werden können 
(wie z. B. COSMAS II und KorAP). 
Entsprechend wirkt das IDS auch 
an der Spezifikation der dazu zu 
verwendenden Schnittstellen, Aus-
tauschformate und generell an der 
Entwicklung notwendiger Stan-
dards mit. Mit der Entwicklung des 

Das von BMBF und MWK-BW geförderte Projekt CLARIN-D ist der deutsche Beitrag zur paneuropäischen  
Common Language Resources and Technology Infrastructure, deren Hauptziel es ist, die Verfügbarkeit und  
einheitliche Verwendbarkeit von Sprachressourcen und darauf operierenden Technologien zu verbessern. 

Standardportal <http://clarin.ids-
mannheim.de/standards/>, das die 
Informationen zu zahlreichen Richt-
linien und Standards zusammen-
stellt, leistet das IDS einen Beitrag 
zum Aufbau einer Infrastruktur 
von linguistischen Ressourcen und 
Technologien, die den Anforderun-
gen der Verfügbarkeit, Nachhaltig-
keit und Wiederverwendbarkeit  
entsprechen.

Im Rahmen der von DARIAH 
(Digital Research Infrastructure for 
the Arts and Humanities) General 
Virtual Competency Centre Tagung, 
die im September 2014 in Rom 
stattfand, wurden die Möglichkei-
ten der Zusammenarbeit zwischen 
CLARIN-D und DARIAH bespro-
chen. Eines der Themen wurde der 
Anwendungen von Standards bei 
der Entwicklung von Ressourcen 
gewidmet. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Andreas Witt

Mit ihrer Maxime theoria cum praxi – Wissenschaft zum 
Wohl und Nutzen des Menschen hat die Leibniz-Gemein-
schaft einen Grundpfeiler ihrer Arbeit definiert, indem 
sie ihre Mitglieder motiviert, gesellschaftliche Akteure 
jenseits der primär akademischen Zielgruppe an aus 
exzellenter Grundlagenforschung generiertem Wissen 
teilhaben zu lassen. Das Projekt Verwertung Geist II 
antwortet inzwischen in der zweiten Förderphase auf 
diesen auch in Gestalt des Paktes für Forschung und 
Innovation formulierten Versprechen zwischen Gesell-
schaft und Wissenschaft und hat in einem ersten 
Anlauf aufgezeigt, welche strukturellen Hemmnisse 
geisteswissenschaftliche Forschungseinrichtungen in 
der Erfüllung dieses Auftrags behindern. Mit hoher 

VERWERTUNG GEIST II

Sensibilität für die eigenen Spezifika und Werte dieser 
Disziplinen soll nun versucht werden, erkannte Ver-
wertungspotenziale bei den Partnerinstituten GESIS 
und IDS prototypisch aufzugreifen und in einen syste-
matischen Transferprozess zu überführen. Ziel des 
Projektes ist es somit, Methoden und Werkzeuge für 
eine wirtschaftliche wie nichtwirtschaftliche Verwer-
tung geisteswissenschaftlicher Forschung zu erproben, 
um sie perspektivisch als festen Bestandteil des For-
schungsprofils der beteiligten Institute verstetigen zu 
können und eine geisteswissenschaftliche Transferkul-
tur zu schaffen. I

Verantwortlich: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig  
M. Eichinger und Prof. Dr. Andreas Witt

Erprobung von Instrumenten zur systematischen Verwertung geistes-  
und sozialwissenschaftlicher Forschungsergebnisse
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3.5 Zentrale ForschungTEXTGRID – VERNETZTE FORSCHUNGS- 
UMGEBUNG IN DEN eHUMANITIES

Dieser Ansatz erlaubt nicht nur den 
Umgang mit sehr großen Daten-
mengen, sondern ist auch in der 
Lage, die national wie international 
stark zersplitterte Struktur der For-
schungslandschaft zu überbrücken. 
Grundsätzlich setzt sich die For-
schungsumgebung aus zwei Kom-
ponenten zusammen. Mit dem 
„TextGrid Repository“ entsteht ein 
Langzeitarchiv, das geisteswissen-
schaftliche Forschungsdaten mittels 
einer gemeinsamen Arbeitsumge-
bung nachhaltig verfügbar hält und 
optimal vernetzt. Das „TextGrid 
Laboratory“ liefert fernerhin eine 
intuitiv verständliche Zugangs-

möglichkeit in die Forschungsum-
gebung und ermöglicht es wissen-
schaftlichen Nutzern, die Infra- 
struktur mittels unterschiedlicher 
Werkzeuge und Dienste zu testen 
und beständig weiterzuentwickeln.

Das IDS hat hierbei die auf drei 
Säulen ruhende Nachhaltigkeits-
strategie des Verbundes mit entwi-
ckelt: Neben den  technischen Vor-
aussetzungen und Standards zur 
Gewährleistung einer stabilen 
Anwendung der Ressourcen und 
dem Aufbau einer der möglichst 
weit gefächerten Lastenverteilung 
und Abstimmung der fachwissen-

schaftlichen Bedürfnisse geschul-
deten Community sieht sie orga-
nisatorische Lösungen für eine 
dauerhafte institutionelle Veranke-
rung des Vorhabens vor, die das 
IDS maßgeblich entwickelt hat. 

In seiner dritten Förderphase soll 
sich das Erreichte nun unter Real-
bedingungen testweise im Dauer-
betrieb bewähren. Das IDS betreut 
hierbei die als Verstetigungsoption 
gewählte Rechtsform des eingetra-
genen Vereins und beteiligt sich an 
der Konzeption möglicher Finanzie-
rungsmodelle für diese Struktur. I 

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Andreas Witt

Das BMBF-Verbundprojekt TextGrid entwickelt eine vernetzte Virtuelle Forschungsumgebung für die  
Geisteswissenschaften, die es insbesondere ermöglichen soll, Textdaten kooperativ zu bearbeiten und  
langfristig zu nutzen. 

ZENTRUM FÜR GERMANISTISCHE 
FORSCHUNGSPRIMÄRDATEN

Das von der DFG geförderte  
Vorhaben hat die Etablierung  
einer einheitlichen Infrastruktur 
für die nachhaltige Bereitstellung 
von Forschungsprimärdaten aus 
der germanistischen Linguistik  
am IDS zum Ziel. 

Damit sollen der Forschungsge-
meinschaft zum einen eine empiri-
sche Basis von Primärdaten und 
Arbeitsmaterialien sowie eine zent-
rale Plattform zur Nutzbarma-
chung ebendieser zur Verfügung 
gestellt werden. Zum anderen sol-
len datentechnische, dokumentato-
rische, rechtliche Standards und 
Best-Practice-Richtlinien für die 
nachhaltige Archivierung und Ver-
fügbarmachung von sprachwissen-
schaftlichen Primärdaten entwi-
ckelt werden, die im IDS erprobt 

und optimiert werden und deren 
Anwendbarkeit für die Korpusauf-
bereitung in anderen Forschungs-
institutionen sichergestellt werden 
soll.

Nachdem in der ersten Phase des 
Projektes (Abschluss November 
2014) die technische Infrastruktur 
zur Langzeitarchivierung auf Basis 
von Fedora-Commons implemen-
tiert wurde, ist die erfolgreich 
beantragte zweite Phase des Pro-
jektes (Laufzeit bis November 2016) 
einerseits der Konsolidierung der 
Infrastruktur und andererseits der 
Öffnung des Langzeitarchivs für 
externe Datengeber gewidmet. Im 
Berichtsjahr wurden dazu erste 
Erfahrungen mit der Übernahme 
des Korpus „Gesprochene Wissen-
schaftssprache“ (GEWISS) in das 

IDS-Langzeitarchiv gemacht. Darü-
ber hinaus wurde auf Basis der 
Aufbereitung für das Langzeitar-
chiv das Mannheimer Korpus His-
torischer Zeitungen und Zeitschrif-
ten für COSMASII, für das Deutsche 
Text-Archiv (DTA) der Berlin-Bran-
denburgischen Akademie der Wis-
senschaften und das LAUDATIO-
Repository der Humbold-Universi- 
tät Berlin zur Verfügung gestellt. 
Des Weiteren wurde der Ingest-
Workflow für das Archiv Gespro-
chenes Deutsch des IDS reimple-
mentiert. Die gewonnenen Erfah- 
rungen bei der Modellierung und 
Archivierung von feingranularen 
Sprach-Ressourcen wurden in die 
CLARIN „Virtual Language Reposi-
tory“-Taskforce eingebracht. I 

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Andreas Witt
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3.5 Zentrale Forschung UMGESTALTUNG DES RECHENZENTRUMS 
Im Jahr 2014 wurde das Rechenzentrum des IDS erneuert – Impressionen aus der 
Umbauphase und vom aktuellen Zustand:

Fotos: M. Stührenberg, IDS Foto: O. Schonefeld, IDS

Fotos: O. Schonefeld, IDS

Foto: A. Trabold; IDS

Fotos: A. Trabold, IDS Foto: O. Schonefeld, IDS

Foto: O. Schonefeld, IDS

Foto: A. Trabold, IDS

Foto: O. Schonefeld, IDS
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 Zentrale Forschung

PROGRAMMBEREICH 
KORPUSLINGUISTIK
 L eitung: Dr. Marc Kupietz

AUSBAU UND PFLEGE DER KORPORA 
GESCHRIEBENER SPRACHE 

Die dauerhafte Sicherung einer 
empirischen Grundlage für die 
germanistisch-sprachwissenschaft-
liche Forschung ist eine der  
zentralen Aufgaben des IDS.

Zu diesem Zweck unterhält das 
Institut seit 1964 eine umfangreiche 
elektronische Stichprobe deutsch-
sprachiger Texte aus Gegenwart 
und jüngerer Vergangenheit: das 
Deutsche Referenzkorpus (DeRe-
Ko). Das Projekt verfolgt zwei 
Ziele: Erstens, elektronisches Text-
material für dieses Korpusarchiv 
zu beschaffen, urheberrechtlich 
abzusichern, aufzubereiten, zu do-
kumentieren und für die Forschung 
bereitzustellen. Zweitens, die theo-
retisch-methodischen Maximen em- 
pirischer Wissenschaften z. B. im 
Hinblick auf die Repräsentativität, 
Ausgewogenheit, Homogenität, Gül-
tigkeitsbedingungen oder inhären-
ten Abhängigkeiten ihrer Daten in 
die eigenen Arbeiten systematisch 
einzubeziehen, um damit die Vor-
aussetzungen für die methodologi-

sche Unbedenklichkeit der auf die-
sen Daten beruhenden Untersu- 
chungen zu schaffen.

Mit über 25 Milliarden Textwörtern 
ist das Deutsche ReferenzKorpus 
des IDS eine der weltweit größten 
linguistisch motivierten Sammlun-
gen von geschriebenen deutsch-
sprachigen Texten aus der Gegen-
wart und der neueren Vergan- 
genheit. Mit seiner Strategie der 
Maximierung von Umfang und 
Dispersion und dem Ur-Stichpro-
ben-Design, mit dem Konzept mehr-
facher konkurrierender linguisti-
scher Annotationen, mit der Maxime 
urheberrechtlicher Unbedenklich-
keit und mit weiteren innovativen 
Konzepten hinsichtlich Repräsenta-
tivität, Replizierbarkeit, Referen-
zierbarkeit, (Meta-)Datenarchitek-
tur oder Nachhaltigkeit gehört das 
Projekt zu den weltweit führenden 
Kompetenzzentren im Bereich der 
wissenschaftsmethodisch reflektier-
ten Korpuserstellung.

Schwerpunkte der Arbeiten 2014 
waren die technische und struktu-
relle Integration des Ende 2013 
akquirierten sehr großen Presse-
archivs und weiterer Neuakquisiti-
onen, die insgesamt eine Erweite-
rung des Deutschen Referenzkorpus 
um den Faktor 4 auf nun über 25 
Millarden Wörter im Vergleich 
zum Vorjahr darstellten, die Koope-
ration mit der TU Dortmund zu 
den Themen TEI CMC SIG und 
KobRA, die Präsenz des Projekts 
auf der LREC in Reykjavík mit u.a. 
der Ausrichtung eines internationa-
len Workshops zum Management 
sehr großer Korpora (Kooperation 
mit KorAP-Projekt und dem ICLTT 
an der ÖAW) sowie die Entwick-
lung von technischen und juristi-
schen Handreichungen für den 
Aufbau von Schriftkorpora (Koope-
ration mit DFG und BBAW). I

Verantwortlich: Dr. Marc Kupietz
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METHODEN DER KORPUSANALYSE 
UND -ERSCHLIESSUNG 

KORPUSANALYSEPLATTFORM DER NÄCHSTEN GENERATION
(KorAP)

Der Gegenstand des Projekts ist zum einen die wissenschaftliche Erforschung der Methodik zur  
quantitativen und qualitativen Analyse von sehr großen Korpora und zum anderen die Modellierung  
der Prozesse linguistischer und allgemein kognitiver Interpretationen der in Sprache auftretenden 
Erwartbarkeiten mit dem Ziel, die dabei gewonnenen Generalisierungen auf wissenschafts- 
theoretischer Ebene zu reflektieren.

Aufbauend auf eigenen Vorarbeiten hat das Projekt im 
Berichtszeitraum wesentliche Fortschritte bei der Er-
forschung der Methodik zur linguistischen Aufschlüs-
selung von sehr großen Korpora erzielt. Mit der Ein-
führung des Begriffs des syntagmatischen Musters 
(Bsp.: sich zu vergewissern daß|ob|dass ... auch wirklich) 
wurde eine richtungsweisende Arbeit zur Prototypika-
lität von usuellen Wortverbindungen vorgelegt. Das 
Projekt hat eine innovative induktive, korpusgesteuer-
te Erschließungsmethodik mit dem Ziel erarbeitet, eine 
systematische Interpretation hochkomplexer, auf 
Erwartbarkeiten beruhender Zusammenhänge – spezi-
ell in den Ergebnissen von Kookkurrenzanalysen – zu 
erleichtern oder gar zu leiten. Im Rahmen dieser 
Methodik wurden z. B. wichtige explorative sowie 
theoretisch-explanative Erkenntnisse über die Struktur 
und Ähnlichkeit von Kookkurrenzprofilen und über 

Ziel des vom Senatsausschuss Wettbewerb der Leib-
niz-Gemeinschaft geförderten Projekts ist es, eine für 
die nächsten 15 bis 20 Jahre tragfähige Nachfolgeplatt-
form für das 1993 konzipierte COSMAS-II-System zu 
entwickeln und damit die Grundlage für den metho-
disch validen Umgang mit very large corpora im Bereich 
der Sprachwissenschaft und insbesondere der empiri-
schen germanistischen Forschung zu sichern.

den Begriff der semantischen Nähe gewonnen, die in 
verschiedenen Formen veröffentlicht wurden, u. a. 
zum Zweck des Anstoßes einer wissenschaftlichen 
Diskussion in einer korpuslinguistischen Denk- und 
Experimentierplattform. 

Aktuelle Arbeiten konzentrieren sich auf multidimensi-
onale quantitative Korpusanalysen, auf die emergente 
Natur von lexikalisch-semantischen Relationen, auf den 
sprachtheoretischen Status von Kookkurrenzen höherer 
Ordnungen unter Berücksichtigung paradigmatischer 
Variation sowie auf die erkenntnistheoretischen Grund-
lagen und Implikationen korpusbasierter Grammatik-
forschung im Spannungsfeld zwischen Erfahrbarkeit, 
Kognition, Erfahrung und Konvention. I

Verantwortlich: Cyril Belica

3.5 Zentrale Forschung

Schwerpunkt der Arbeiten in 2014 war die Implemen-
tation noch fehlender Funktionalitäten, insbesonde- 
re um zunächst eine weitgehende Kompatibilität zu 
COSMAS II zu gewährleisten. Darüber hinaus wurde 
die Implementation eines zweiten Backends zur effizi-
enten Graphensuche in Dependenzannotationen weit-
gehend abgeschlossen. Eine neue Alpha-Testversion 
wurde im Rahmen eines IDS-Kolloquiums im Februar 
präsentiert und für den IDS-internen Testbetrieb freige-
schaltet. Der internationalen Fachöffentlichkeit wurde 
KorAP auf der LREC 2014 in Reykjavík präsentiert. I

Verantwortlich: Dr. Marc Kupietz  
und Prof. Dr. Andreas Witt
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KORPUSBASIERTE LINGUISTISCHE 
RECHERCHE UND ANALYSE MIT HILFE 
VON DATA-MINING

Ziel des im November 2012 gestar-
teten, vom BMBF geförderten Ver-
bundprojekts ist es, durch den Ein-
satz innovativer Data-Mining- 
Verfahren die Möglichkeiten der 
empirischen linguistischen Arbeit, 
z. B. durch die Vorstrukturierung 
von Suchergebnissen, zu verbes-
sern. Ziel des IDS-Anteils ist es 
zunächst, die Verwendbarkeit der 
zu entwickelnden Verfahren im 

Rahmen einer fundierten korpus-
linguistischen Methodik zu ge-
währleisten und die entwickelten 
Verfahren in KorAP und CLARIN 
zu integrieren. Ein Schwerpunkt ist 
dabei eine langfristige Verbindung 
zwischen KorAP und RapidMiner. 
I

Verantwortlich: Dr. Marc Kupietz 
und Prof. Dr. Andreas Witt

3.5 Zentrale Forschung

Foto: A. Scholz
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Die Bibliothek des Instituts für Deutsche Sprache ist die zentrale  
Servicestelle zur Informations- und Literaturversorgung der  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des IDS. Zugleich ist sie die  
zentrale Anlaufstelle für nationale und internationale Forschungs-  
und Studienaufenthalte.

 Zentrale Forschung

BIBLIOTHEK
 Leitung: Dipl.-Bibl. Monika Pohlschmidt

Foto: A. Scholz
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Foto: A. Scholz

Besucher
Im Jahre 2014 besuchten 79 Gast-
wissenschaftlerinnen und Gastwis-
senschaftler aus aller Welt bei 
einem oder mehreren längeren Auf-
enthalten sowie 722 Tagesbesuche-
rinnen und -besucher die Biblio-
thek des Instituts für Deutsche 
Sprache (Stand: 14.11.2014). Allen 
neuen Gastwissenschaftlerinnen 
und Gastwissenschaftlern sowie 
neuen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des IDS werden die Nut-
zungsmöglichkeiten, Angebote und 
Datenbanken der Bibliothek in 
individuellen Schulungen präsen-
tiert. Am Tag der offenen Tür des 
Instituts für Deutsche Sprache 
wurde die Bibliothek von 191 Bür-
gerinnen und Bürgern aufgesucht, 
denen in acht Bibliotheksführungen 
die Angebote der Bibliothek vorge-
stellt wurden. 

Bibliotheksbestand
Der Bibliotheksbestand umfasst 
derzeit 89.600 Titel und rund 220 
laufend abonnierte Print-Zeitschrif-
ten. Hinzu kommen rund 19.500 
digitale Bücher, Zeitschriften und 
Texte. Als Mitglied des Südwest-
verbundes (SWB) katalogisiert die 
Bibliothek in diesem Verbund, so-
dass ihre Bestände sowohl über 
den lokalen OPAC als auch über 
den Katalog des SWB und den 
Karlsruher Virtuellen Katalog (KVK) 
recherchiert werden können. Im 
Jahr 2014 hat sie diese Verbundka-
talogisierung durch rund 30 Pro-
zent von der Bibliothek selbst ange-
legte Titelaufnahmen bereichert. 

Alle Zeitschriften sind in der Zeit-
schriftendatenbank (ZDB) nachge-
wiesen, alle Online-Zeitschriftenti-
tel sind über die Elektronische 
Zeitschriftenbibliothek (EZB) zu- 
gänglich. Im Jahr 2014 hat die Bib-
liothek an den Allianzlizenzen der 
HSS-Angebote der Verlage Cam-
bridge, de Gruyter, Oxford und 

Sage sowie am Leibniz-Konsortium 
für DiGi-Zeitschriften und am 
JSTOR-Konsortium (Paket Langua-
ge & Literature) teilgenommen. So-
mit war im vorliegenden Berichts-
zeitraum über die Bibliothek des 
Instituts für Deutsche Sprache die 
Nutzung von 16.210 lizenzierten 
Online-Zeitschriftentiteln aller fach-
lichen Disziplinen möglich, unter 
denen sich 1360 lizenzierte Online-
Zeitschriften aus allen Bereichen 
der Linguistik befinden. 

IDS-Publikationsserver
Die Bibliothek betreibt mit dem 
IDS-Publikationsserver <http://ids-
pub.bsz-bw.de/home> ein instituti-
onelles Repositorium, das zurzeit 
rund 2500 Publikationen des Insti-
tuts für Deutsche Sprache bzw. sei-
ner Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter mit Volltexten umfasst, von 
denen rund 90 Prozent Open Access 
zugänglich sind. Seit Januar 2014 
werden die online frei zugäng-
lichen Dokumente des IDS auch 
über LeibnizOpen, dem zentralen 
Open-Access-Portal der Leibniz-
Gemeinschaft, nachgewiesen <www. 
leibniz-open.de>. Zurzeit ist das 
IDS dort mit 2260 Open-Access-
Dokumenten vertreten. 2014 wurde 
zudem damit begonnen, Teile aus 
dem literarischen Nachlass von 
Hugo Jedig zu retrodigitalisieren 
und diese nur in wenigen Biblio-
theken vorhandenen Bestände über 
den Publikationsserver zugänglich 
zu machen. Der vom Bibliotheks-
service-Zentrum Baden-Württem-
berg gehostete Publikationsserver 
wurde technisch so erweitert, dass 
mit dieser Datenbank seit 2014 alle 
Publikationen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des IDS bibliogra-
fisch erfasst, je nach den Möglich-
keiten des Urheberrechts die Voll-
texte ergänzt und nach Ablauf einer 
Embargofrist frei zugänglich ge-
macht werden können. Die nor-
mengerechte Erfassung der Meta-
daten nach Dublin Core und die 
standardisierte inhaltliche Erschlie-
ßung der Dokumente in diesem 
institutionellen Repositorium zeich- 
net sich inzwischen dadurch aus, 

dass dieser noch sehr junge Publi-
kationsserver beim Open Access 
Repository Ranking 2014 auf Platz 
13 bis 18 von insgesamt 152 Plätzen 
eingestuft worden ist <http://repo-
sitoryranking.org/>. 

Fernleihe
Um den Nutzerinnen und Nutzern 
der Bibliothek auch weniger häufig 
benötigte Literatur zur Verfügung 
stellen zu können, wurden von 
November 2013 bis Oktober 2014 
rund 400 Aufsätze und Bücher über 
die Fernleihe bestellt. 

Mannheimer Doktorandentag 
Linguistik
Im Oktober 2014 hat die Bibliothek 
des Instituts für Deutsche Sprache 
gemeinsam mit dem Fachrefe-
renten Germanistik der Universi-
tätsbibliothek Mannheim den 
ersten Mannheimer Doktoranden-
tag Linguistik durchgeführt. 12 
Promovierende haben hier ihr Dis-
sertationsprojekt präsentiert. 

Dubletten
Auch 2014 konnten mit Mitteln des 
Kreises der Freunde und Förderer 
des Instituts für Deutsche Sprache 
Dubletten der Bibliothek verschickt 
werden. Eine Kiste mit Wörterbü-
chern ging an einen afrikanischen 
Deutschlehrer an der Elfenbeinküs-
te, weitere Bücher wurden an eine 
Universität in Bulgarien verschickt. 
Große Teile des Buchnachlasses 
von Gerhard Helbig und weitere 
Dubletten (47 Kisten mit Büchern 
und Arbeitsmaterialien) konnten 
an die Bibliothek der Philosophi-
schen Fakultät der Universität Kra-
gujevac in Serbien vermittelt wer-
den. Diese Bücher wurden im 
Sommer 2014 von einer Spedition 
nach Serbien transportiert. 

3.5 Zentrale Forschung 
Bibliothek
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Aufgaben und Weiterbildung
Neben den traditionellen Biblio-
theksaufgaben gehören zuneh-
mend auch die Information und 
Beratung der Autorinnen und 
Autoren über Open-Access-Ent-
wicklungen, das Urheberrecht und 
Vertragsgestaltungen zu den Auf-
gaben der Bibliothek. Open-Access-
Aktivitäten des IDS werden in der 
Bibliothek gebündelt, diese wiede-
rum hat inzwischen einen Open 
Access Workflow entwickelt. Die 
Bibliothek ist im AK und der AG 
Open Access aktiv, die Bibliotheks-
leiterin hat auch 2014 an den Open- 
Access-Tagen teilgenommen. 

Als weitere Änderungen für die 
bibliothekarische Arbeit steht ab 
2015 die Umstellung der Katalogi-
sierungsregeln von den Regeln für 
die alphabetische Katalogisierung 
(RAK) auf den internationalen 
Standard Resource Description and 
Access (RDA) an. Um den vielen 
Änderungen und neuen Anforde-
rungen im Bibliotheksbereich zu 
begegnen, haben 2014 alle biblio-
thekarischen Fachkräfte der Biblio-
thek an einer RDA-Normdaten-
schulung teilgenommen. Mitar- 
beiterinnen der Bibliothek besu-
chen regelmäßig die Workshops 
der EZB, die Fernleihtreffen des 
Bibliotheksservice-Zentrums Baden- 
Württemberg (BSZ) und das BSZ-

3.5 Zentrale Forschung 
Bibliothek

Kolloquium. Die Bibliotheksleiterin 
ist im Arbeitskreis Bibliotheken der 
Leibniz-Gemeinschaft aktiv und 
hat 2014 an weiteren Fachkon-
gressen teilgenommen (Bibliothe-
kartag 2014 in Bremen, Workshop 
zum Urheberrecht der Leibniz-
Gemeinschaft, OPUS-Anwender-
treffen). Zudem wurde sie von 
Oxford University Press in den 
OUP Library Advisory Council ein-
geladen. Im Jahr 2014 haben eine 
Auszubildende zur FaMi und eine 
Betriebspraktikantin jeweils einen 
Monat ein Praktikum in der Biblio-
thek absolviert. I

Publikationsserver des IDS <http://ids-pub.bsz-bw.de/home> 
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PROJEKTBERICHT
AUFBAU EINER VIRTUELLEN 
FACHBIBLIOTHEK „VIFA LINGUISTIK“

Von Juni 2012 bis August 2014 hat 
die Bibliothek des Instituts für 
Deutsche Sprache mit der UB 
Frankfurt und den LinseLinks der 
Gesamthochschule Duisburg-Essen 
das Fachportal Linguistik als virtu-
elle Fachbibliothek aufgebaut, das 
über <www.linguistik.de> online 
frei zugänglich ist. 

Den größten Anteil an den Projekt-
arbeiten nahmen auch 2014 die 
Arbeiten am Publikationsserver 
ein. Hierfür wurden im vorliegen-
den Berichtszeitraum 1250 Texte 
digital aufbereitet, mit Metadaten 
erfasst, nach der Linguistik-Klassi-
fikation erschlossen und online frei 
zugänglich gestellt. Sie sind über 
die Indexsuche in das Portal Sprach-

wissenschaften eingebunden: <www. 
linguistik.de/kataloge/>. Die meis-
ten dieser Publikationen wurden 
auf dem grünen Weg des Open 
Access eingesammelt. Wegen der 
jeweils bei den Urheberinnen und 
Urhebern einzuholenden Nut-
zungsvereinbarungen und der häu-
fig erforderlichen Retrodigitalisie-
rung erweist sich dieser Weg als 
sehr arbeitsintensiv. 

Für den in das Fachportal Sprach-
wissenschaft integrierten Current-
Content-Dienst Linguistik wurden 
von 21 Zeitschriftentiteln rund 800 
Inhaltsverzeichnisse gescannt, in 
Textdateien konvertiert und für die 
maschinelle Weiterverarbeitung 
aufbereitet. Für das Modul Inter-
net-Links haben die Projektmitar-
beiterinnen des IDS im Berichts-
zeitraum rund 750 Internetangebote 

vorrangig aus den Bereichen der 
osteuropäischen Linguistik und der 
Balkanlinguistik recherchiert, in 
der Datenbank dbClear erfasst und 
inhaltlich ausgewertet. Vorhande-
ne Links wurden regelmäßig über-
prüft. Die Datenbank der Online-
Wörterbücher von OBELEX wurde 
an die technischen Anforderungen 
der „Virtuellen Fachbibliothek Lin-
guistik“ angepasst und in die rele-
vante Datenbank des Portals für 
Sprachwissenschaft importiert. 
Inzwischen ist sie über das Modul 
„Wörterbuch-Verzeichnis“ des Fach- 
portals zugänglich: <www.linguis-
tik.de/woerterbuecher>.

Um das Portal für Sprachwissen-
schaft bekannter zu machen, wurde 
es auf dem Bibliothekartag 2014 in 
Bremen an zwei Tagen auf einer 
Postersession präsentiert. I

Portal für Sprach- 
wissenschaft  
<www.linguistik.de>

3.5 Zentrale Forschung 
Bibliothek
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 Zentrale Forschung

ZENTRALE 
DATENVERARBEITUNGSDIENSTE (ZDV)
Leitung: Dipl.-Inf. Eric Seubert

Die ZDV definiert sich als die Arbeitsstelle, in der  
die zentralen Datenverarbeitungsdienste des IDS  
abgewickelt werden.

Sie hat die Aufgabe, die wissenschaftlichen Arbeiten 
der Forschungsabteilungen durch Bereitstellung und 
Pflege der erforderlichen Hard- und Software zu 
unterstützen. 

Hinzu kommen wissenschaftliche und nichtwissen-
schaftliche Programmierarbeiten in Zusammenarbeit 
mit den anderen Abteilungen und Arbeitsstellen. Seit 
2008 ist sie – durch ihre Verantwortung für das  
Korpus-Recherchesystem COSMAS II – in nationale 
und internationale Projekte integriert.

Darüber hinaus ist seit Herbst 2012 eine weitere  
Ausbildungsstelle zum Fachinformatiker besetzt.

Die Arbeiten der ZDV umfassen zurzeit 
→ das generelle Betreiben der Rechner im IDS,
→ die Betreuung des lokalen Netzwerks, der Netz-

werk-Anbindung und der zentralen Internet-
Dienste des IDS,

→ die Sicherung und Archivierung von zentralen 
Daten sowie die temporäre Sicherung von projekt- 
und benutzerspezifischen Arbeitsdaten,

→ die Erstellung von projektspezifischen Program-
men, Skripten und sonstigen Bausteinen,

→ die Betreuung zentraler Software und Entwicklung 
zugehöriger Anwendungen,

→ die Entwicklung und Betreuung des Korpus-
Recherchesystems COSMAS II sowie

→ die Mitarbeit bei Konzeption, Erstellung und Aktu-
alisierung des Informationsangebots des IDS im 
WWW. I

Foto: A. Scholz
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Foto: A. Scholz

TECHNISCHE UND ADMINISTRATIVE ARBEITEN  
AN DV-HARDWARE

Die durch das Ausscheiden von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern oder 
Neuanschaffung freigewordenen 
Rechner wurden nach vorliegenden 
Anträgen entsprechend aufgerüstet, 
konfiguriert und anschließend neu-
en Benutzern zugestellt. 

Im vergangenen Jahr wurden so 30 
neue Rechner angeschafft, installiert 
und konfiguriert. Von den freige-
wordenen PCs wurden wiederum 
40 – wenn notwendig – aufgerüstet, 
umkonfiguriert und ihren neuen 

Benutzern zugestellt. Die Anzahl 
der Diagnosen und nachfolgenden 
Reparaturen bzw. Fehlerbehebun-
gen an Rechnerhardware und -soft-
ware, die in Eigenverantwortung 
von Mitarbeitern der Arbeitsstelle 
durchgeführt wurden, lag im obe-
ren dreistelligen Bereich. Weitere 20 
Rechner wurden „ausgeschlachtet“ 
bzw. stillgelegt.

Die Datenbank zur besseren Ver-
waltung der PC-Hardware und 
-Software unter MS-Sharepoint ist 

mit der  Ablaufsteuerung für DV-
Beschaffungen verknüpft. Die 
Anreicherung mit Daten erfolgt 
kontinuierlich. Durch die Datenbe-
stände kann die bestehende Inven-
tarisierung von DV-Materialien und 
deren Zuordnung zu Benutzern 
korrigiert, erweitert und aktualisiert 
werden. I

3.5 Zentrale Forschung
Zentrale DV-Dienste (ZDV)

Datensicherung und -archivierung
Für die ständig steigenden Bedürfnisse an Datensiche-
rung und -archivierung steht zurzeit ein Rechner mit 
einem Plattenarray (Kapazität: 20 TB) und einem 
24-fach-Autoloader zur Verfügung. Zur räumlichen 
Diversifizierung (aus logistischen, energetischen und 
sicherheitsrelevanten Gründen) ist das System im Un- 
tergeschoss des Gebäudes untergebracht und über eine 
dezidierte Glasfaserleitung an das LAN angeschlossen.

Virenschutz
Die Betreuung des zentralen Viren-Rechners zum effek-
tiveren Schutz gegen Viren, die per Mail oder über 
WWW-Zugriffe eingeschleust werden, wurde planmä-
ßig fortgesetzt. Dieser Rechner lädt ständig die neueste 
Version des dort installierten Virenschutzprogramms 
vom Anbieter herunter und aktualisiert anschließend 
automatisch die im Haus installierten PC-Versionen. 

Das zentrale Mailsystem, das eingehende (und ausge-
hende) Mails auf Spam und Virenbefall untersucht und 
diese gegebenenfalls zurückweist, wurde an die jeweils 

DATENSICHERUNG, DATENSICHERHEIT UND 
DATENSCHUTZ / BENUTZERBETREUUNG

aktuellen Versionen der Spam- und Virencheckpro-
gramme angepasst. Analog zum Viren-Rechner wird 
auch die Virusdatenbank des Mailsystems ständig auto-
matisch aktualisiert. 

Datenrettung
Zur Wiederherstellung gelöschter Daten bzw. Rettung 
von Daten auf defekten Speichermedien ist eine leis-
tungsfähige Datenrettungssoftware verfügbar, die sich 
im praktischen Einsatz wiederholt als nützlich erweisen 
konnte.

Kurse für IDS-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des IDS wurden 
das ganze Jahr über mit Ratschlägen und konkreten 
Problemlösungen rund um die Anwendungen zu 
Microsoft Office 2007/2010 unterstützt. Nachdem zum 
Ende des vergangenen Jahres ein Einführungskurs zu 
Microsoft Powerpoint 2010 abgehalten wurde, wurde im 
November 2014 ein Workshop zu Microsoft Outlook 2010 
veranstaltet. I
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3.5. Zentrale Forschung
Zentrale DV-Dienste (ZDV)

ZENTRALE UND PROJEKTBEZOGENE ANWENDUNGEN

Die technische Betreuung der An-
wendungen unter ORACLE um- 
fasste 
→ die Administration und Daten-

sicherung aller ORACLE-Instan-
zen,

→ die Benutzerbetreuung für OWID
→ sowie die Benutzerberatung.

Die technische Betreuung des 
Online-Wörterbuchs OWID der 
Abteilung Lexik wurde fortgesetzt, 
die zugehörigen Programme wur-
den gepflegt und weiterentwickelt. 

An den Datensätzen selbst wurde 
eine Vielzahl an qualitativen Ver-
besserungen in Form von Korrek-
turen, Überprüfungen und Aktuali-
sierungen vorgenommen. Für die 
Projektgruppe OWID und die 
daran beteiligten Wörterbuch-Pro-
jekte wurden Abfragen und Aufträ-
ge abgearbeitet.

Die technische Betreuung des Kata-
logisierungssystems ALEPHINO 
der Bibliothek und des zentralen 
Adressverwaltungssystems AG-VIP  
wurde in gewohnter Weise fortge-
führt. I

Service Mailinglisten
Für die über den IDS-Listserver verwalteten Mailing-
listen bleibt die Entwicklung der letzten Jahre unge-
brochen: die nur für hausinterne Zwecke verfügbaren, 
ständig automatisch aktualisierten Mailinglisten, über 
die alle Beschäftigten oder Mitarbeitergruppen an-
gesprochen (oder eher: angeschrieben) werden kön-
nen, haben sich als das Medium etabliert, über das 
Meldungen im Haus verbreitet werden. Dieser Service 
ist eine Einrichtung geworden, auf das die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Haus offensichtlich nicht 
mehr verzichten können und wollen: das elektronische 
Schwarze Brett. Zurzeit gibt es ca. 40 Mailinglisten.

Service projektbezogene Listen
Zusätzlich zur Administration des Listservers und der 
Mitarbeiter-Mailinglisten werden auch projektbezoge-
ne Listen, deren Größe die der üblichen Mailverteiler / 
-gruppen überschreitet, geführt.

Netzwerkdienste
Zu den Netzwerkdiensten muss auch das interne /
externe Hosting der Domänen „computerlinguistik.
org“, „icca10.com/de/org“ und  „owid.de“ sowie das 

NETZWERKDIENSTE UND ZENTRALE 
HARDWARE

lediglich interne Hosting der Domänen „rechtschreib-
rat.com“, „schreibgebrauch.de/org“ und „textgrid-ver-
ein.de“ gezählt werden.

Aktualisierungsmaßnahmen bei der Authentifizierung 
am hauseigenen Mailsystem ermöglichen auch den 
MitarbeiterInnen mit modernsten Betriebssystemversi-
onen, die IDS-Maildienste bei der Heimarbeit oder 
unterwegs zu nutzen.

Neues Rechenzentrum
Zum Beginn des 4. Quartals wurde nach Abschluss der 
Umbauarbeiten und der Inbetriebnahme der neuen 
Netzwerk-Backbone der größte Teil der DV-Infrastruk-
tur aus dem veralteten Rechenzentrum in die neuen 
Räumlichkeiten in 0.03 umgesiedelt. 

Gleichzeitig wurde der bisher im Testbetrieb laufende 
Virtualisierungscluster in den Produktivbetrieb einge-
führt. Im kommenden Jahr stehen daher verstärkt 
Migrations- und Virtualisierungsarbeiten sowohl be-
stehender, aber noch nicht virtualisierter als auch pro-
jektierter Rechnerumgebungen auf dem Plan. I
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KORPUSRECHERCHESYSTEM COSMAS II

KORPUSBASIERENDE ARBEITEN

Die Arbeiten an den Indexierungs- und Retrieval-
Routinen zur effizienten Verarbeitung von Suchanfra-
gen nahmen wie bereits in den Vorjahren einen großen 
Anteil der Arbeitszeit ein. Nach Abschluss der zweiten 
Stufe im laufenden Jahr – Optimierungen bei der Par-
allelisierung der SearchEngine –, steht nun die dritte 
Stufe an, die Optimierung von Suchanfragen identi-
schen Typs. Der Prototyp für Stufe II konnte bereits 
erstellt werden, die Integration in COSMAS II dauert 
noch an.

Eine technologisch aktualisierte Version 2.0 der 
betriebssystemunabhängigen WWW-Applikation 
COSMAS IIweb mit verbesserter Handhabung und 
neuen Funktionalitäten steht kurz vor dem Abschluss, 
eine  Freigabe ist demnächst zu erwarten. 

Die Bildung bzw. Komposition von virtuellen Benut-
zerkorpora wurde um alle in COSMAS II verfügbaren 
bibliografischen Kriterien erweitert (bspw. Quellen, 
Jahrgänge, Textsorten, Textlänge), um komplexe Kor-
pusquerschnitte definieren zu können. Die Integration 
dieser Funktionalitäten in die Applikationen ist im 
Anschluss an die Freigabe der Version 2.0 von COS-
MAS IIwebvorgesehen.

Für den Programmbereich „Korpuslinguistik“ wurden 
das ganze Jahr über die aktuellen Ausgaben der Tages-
zeitungen „Mannheimer Morgen“, „taz“ sowie der 
Wochenzeitung „Die ZEIT“ über aktualisierte Konver-
tierungsroutinen als Korpora für COSMAS II verfüg-
bar gemacht. 

Die Arbeiten zur Konvertierung der in COSMAS II 
eingebundenen Korpora aus den im IDS entwickelten 
und bisher benutzten „Mannheimer Konventionen“ in 
den SGML-basierenden Standard CES beschränkten 
sich auch in diesem Jahr auf kleinere Fehlerkorrek-
turen.

Ebenfalls in Arbeit ist die Realisierung der gebräuch-
lichsten regulären Ausdrücke, die als einfache Erweite-
rung in die COSMAS II-Suchanfragesprache integriert 
werden. Die neuen Operatoren werden auf die schnellen 
Suchvorgänge der SearchEngine abgebildet und ermög-
lichen es, in Kombination mit den schon bestehenden 
Suchoperatoren neue Suchmuster zu erschließen.

Die ständig anfallenden Aufgaben im Projekt COS-
MAS II umfassten:
→ Pflege der COSMAS II-Datenbanken,
→ Betreuung der Benutzer (Anfragen, Einführung, 

Benutzerverwaltungsdatenbank),
→ Vorträge für Benutzergruppen, Durchführung von 

Workshops,
→ Aktualisierung der Online-Hilfen für die COSMAS 

II-Applikationen,
→ Dokumentation der über COSMAS II zugänglichen 

Korpora.

Die insgesamt bescheidenen Fortschritte im Projekt 
sind zum einen der personellen Knappheit das gesam-
te  Jahr über, zum anderen den unerwartet aufwändi-
gen und langwierigen Arbeiten zur Version 2.0 von 
COSMAS IIweb geschuldet. I

An den aktuellen Jahrgangskorpora der „taz“, der 
„ZEIT“, „Braunschweiger Zeitung“, „Mannheimer 
Morgen“, „Rhein-Zeitung“, „Rheinpfalz“ und des „St. 
Galler Tagblatts“ wurden Endkorrekturen eingebracht. 
An allen aktuellen Zeitungskorpora wurden Korrek-
turen hinsichtlich orthografisch oder syntaktisch 
unkorrekter Hypertextreferenzen vorgenommen.

Das Korpus „Wikipedia 2013“ wurde für den Zugriff 
über COSMAS II vorbereitet und in der dortigen 
Datenbank übergeben. Bis zum Jahresende sollen 
darüber hinaus alle von GBI Genios akquirierten Kor-
pora in dieselbe Datenbank integriert werden. I

3.5. Zentrale Forschung
Zentrale DV-Dienste (ZDV)
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3.5. Zentrale Forschung
Zentrale DV-Dienste (ZDV) WWW-SERVICE DES IDS

Pflege der Webseite
Die zentralen Informationen des 
IDS im WWW wurden in Zusam-
menarbeit mit der Stabsstelle 
„Öffentlichkeitsarbeit und Doku-
mentation“ auf dem neuesten 
Stand gehalten, die Migrationsar-
beiten der zugehörigen Rubriken in 
das CMS TYPO3 administrativ 
überwacht und begleitet. Sensible 
Bereiche wie bspw. administrative 
Seiten oder Seiten mit hohem Skript-
anteil sowie Seiten ohne IDS-spezi-
fisches Layout wurden bereits im 
Vorjahr in die Domäne <casanova.
ids-mannheim.de> ausgelagert.

Datenbanken
Die Datenbanken zu den Service-
Bereichen „Personalinformationen 
und Publikationen des IDS“ wurden 
ständig aktualisiert. An die Daten-
bank „Personalinformationen“ sind 
auch die hausinternen Mailinglisten 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter gekoppelt.

Die Mitarbeiterinnen  und Mitarbei-
ter des IDS haben seit mehreren 
Jahren die Möglichkeit, selbststän-
dig die bibliografischen Daten eige-
ner Publikationen zu verwalten, was 
sie in zunehmendem Maße in An-
spruch nehmen. Eine mittlerweile 
vorliegende Grobgliederung nach 
Textsorten erleichtert deren Klassifi-
kation und verbessert die Übersicht-
lichkeit der Ausgabe auf den per-
sönlichen Publikationsseiten.

Automatisierung
Die Präsentation aller Kataloge 
(alphabetisch, systematisch, extern) 
der Datenbank „Publikationen des 

IDS“ ist seit mehreren Jahren in 
vielen Gesichtspunkten automati-
siert. Im laufenden Jahr wurde die 
alphabetische Sortierung für Rei-
hen / Veröffentlichungen ohne expli- 
zite Nummerierung oder Zählung 
hinzugefügt.

Integrieren von Publikationen
Die Aufnahme von externen Reihen 
und Zeitschriften, die das Publika-
tionsspektrum der wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter abdecken, wurde fortgesetzt. 
So sind mittlerweile 30 laufende 
und neun abgeschlossene externe 
Reihen sowie 21 externe Zeitschrif-
ten / Periodika mit ihren wissen-
schaftlichen Beiträgen bzw. Inhalts-
verzeichnissen in der Datenbank 
enthalten und recherchierbar. 

Die drei Kataloge mitsamt Daten-
bankabfrage sind unter der Domä-
ne <pub.ids-mannheim.de> erreich-
bar. Die Anzahl virtueller WWW- 
Seiten der drei Kataloge in der 
Domäne liegt zur Zeit der Berichts-
abfassung bei über 6000, die Anzahl 
der in der Datenbank enthaltenen 
Datensätze bei 160.000.

Webseite des „Rats für  
deutsche Rechtschreibung“
Der WWW-Service des IDS wird 
durch die Bereitstellung und Pfle-
ge des Webauftritts des „Rats für 
deutsche Rechtschreibung“ abge-
rundet. I
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2014. vi, 373 Seiten, 10 Abbildungen. 
(Sprache – Literatur und Geschichte, 
Band 45)
Geb. € 66,–
isbn 978-3-8253-6090-0

rettig, heike

Zum Beispiel
Beispielverwendung in der 
 verbalen Interaktion
2014. x, 403 Seiten, 16 Diagramme. 
(OraLingua, Band 6)
Geb. € 58,–
isbn 978-3-8253-6265-2

hanauska, monika

»Hystoria dye ist ein 
gezuyge der zijt …«
Untersuchungen zur pragma-
tischen Formelhaftigkeit in der 
volkssprachigen Kölner Stadthisto-
riographie des Spätmittelalters
2014. 538 Seiten, 8 Abbildungen. 
(Germanistische Bibliothek, Band 55)
Geb. € 72,–
isbn 978-3-8253-6230-0

domke, christine

Die Betextung des 
öffentlichen Raumes
Eine Studie zur Spezifi k von Meso-
Kommunikation am Beispiel von 
Bahnhöfen, Innenstädten und 
Flughäfen
2014. 403 Seiten, 85 Abbildungen. 
(Wissenschaft und Kunst, Band 26)
Geb. € 48,–
isbn 978-3-8253-6386-4

Anzeige
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Die 50. Jahrestagung des Instituts für Deutsche Spra-
che stand im Zeichen des 50-jährigen Institutsjubilä-
ums – Zeit für einen Rückblick und eine Bestandsauf-
nahme der derzeitigen linguistischen Forschung. Dazu 
fanden sich in diesem Jahr ca. 550 Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler sowie Sprachinteressierte aus 
aller Welt im Mannheimer Congress Center Rosengar-
ten ein. Der Institutsdirektor, Ludwig M. Eichinger, 
begrüßte in diesem Jahr besonders die ehemaligen 
Direktoren und Mitarbeiter des IDS, die Mitglieder des 
wissenschaftlichen Beirats sowie die Vertreterin des 
Landtags und Gemeinderats Helen Heberer. Eichinger 
betonte in seiner Begrüßung die lange Tradition der 
IDS-Tagungen, die sich seit der Gründung des IDS von 
anfänglich internen Treffen zu öffentlichen Tagungen 
mit globaler Relevanz entwickelt hätten, was ohne 
Forschungsförderung durch Bund und Land sowie 
ohne Unterstützung durch die Politik nicht machbar 
gewesen wäre. Intensiver wissenschaftlicher Aus-
tausch trage sowohl zur Stärkung bereits existierender 
Auslandsverbindungen als auch zur Bildung neuer 
Kooperationen mit Germanistinnen und Germanisten 
aus aller Welt bei. Die Gründung des IDS im Jahre 1964 
gibt nun nach 50 Jahren Anlass zur Reflexion: „Was 
wurde geschafft?“, „Wo stehen wir gerade?“ und „Wo 
wollen wir hin?“. Mit diesen drei Fragen formulierte 
der Direktor die Agenda der diesjährigen IDS-Tagung. 
Während die aus Anlass des Jubiläums erschienene 
Festschrift sich auf das Vergangene richtet und damit 
die erste Frage praktisch vorwegnimmt, sollen die Bei-

4. TAGUNGEN,  
KOLLOQUIEN 
UND VORTRÄGE  
EXTERNER  
WISSENSCHAFTLERINNEN  
UND WISSENSCHAFTLER  
AM IDS

träge der Jubiläumstagung viel mehr den Fokus auf 
das Jetzt und die Zukunft rücken, um zeigen zu kön-
nen, wie sich das IDS und die Sprachwissenschaft im 
Allgemeinen entwickelt habe. Daher wurde im dies-
jährigen Tagungsprogramm den derzeitigen Tätigkei-
ten am IDS ein entsprechender Platz für ihre Vorstel-
lung eingeräumt. Die nachfolgenden Grußworte 
durch Helen Heberer (MdL) würdigten das IDS und 
seine Jahrestagung als „zentralen Ort der wissenschaft-
lichen Vernetzung“. Heberer nahm Bezug auf die zahl-
reichen Publikationen des IDS zur deutschen Gegen-
wartssprache, die auch eine Dokumentation der 
geschichtlichen Entwicklung des IDS darstellten. Das 
IDS habe nicht nur in der Inlandsgermanistik einen 
anerkannten Platz. Besonders wichtig sei die Zusam-
menarbeit des IDS mit der internationalen Forschung 
und die Hinwendung zu neuen elektronischen For-
schungsmöglichkeiten, die das IDS gut zu nutzen 
wisse und die neue Forschungsrichtungen ermöglich-
ten. Stolz könne man daher sowohl auf die regionale, 
die nationale als auch auf die internationale Arbeit des 
IDS sein. 

50. Jahrestagung des Instituts für Deutsche Sprache 

SPRACHWISSEN-
SCHAFT IM FOKUS – 
Eine Bestandsaufnahme der 
sprachwissenschaftlichen  
Forschung 
Bericht von der 50. Jahrestagung „Sprachwi ssenschaft im 
Fokus. Positionsbestimmungen und Perspektiven“ des Instituts 
für Deutsche Sprache, Mannheim, 11.-13. März 2014

4.1 JAHRESTAGUNG 2014

Institutsdirektor  
Ludwig M. Eichinger 
(Foto: G. Keskin)
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Den Auftakt bildete der Vortrag von Angelika Linke 
(Zürich) zum Thema „Sprachreflexion und Menschen-
bild“, der der Frage nach dem Zusammenhang zwi-
schen Sprachwissenschaft und der Wissenschaft vom 
Menschen nachging. Zentral für den Vortrag war die 
Hypothese, dass sich das Menschenbild implizit nur 
durch sprachliche Handlungen ergeben könne, da erst 
durch Sprache soziale Positionen, Geschlechterrollen 
etc. und so auch das Menschenbild deutlich werden 
können. Sprache als Mittel des Wissenstransfers und 
die Betrachtung des Menschen als Teil einer Gruppe 
rückten durch die Arbeiten de Saussures in den wis-
senschaftlichen Fokus. Der „sprachliche Mensch“ blei-
be dabei jedoch noch „allein“, da die beziehungsbil-
dende als auch -prägende Funktion hier noch keine 
Beachtung gefunden habe. Mit Sacks, Schegloff und 
Jefferson habe man sich 1974 der Gesprächsforschung 
zugewandt, in der eine „realistische“ Sicht auf Sprache 
entwickelt wurde, da Sprache nun, anders als bisher, 
als „miteinander sprechen“ untersucht wurde. Turn-
Taking sei nun als Integrationsmechanismus verstan-
den worden. Die Konzepte ‚Sprache‘ und ‚Sprechen‘ 
sollten, so das Abschlussplädoyer von Linke, nicht 
getrennt voneinander betrachtet werden, sondern in 
einer wechselseitigen Auseinandersetzung.

Dem Aspekt der Interaktionslinguistik widmete sich 
auch Heiko Hausendorf (Zürich), der zunächst eine 
Positionsbestimmung und die Perspektiven dieser For-
schungsdisziplin darlegte und anschließend am Bei-
spiel der Situierung die theoretischen und empirischen 
Erträge für die Interaktionslinguistik veranschaulichte. 
Mit dem Einstieg eines Zitats von Goffman (1964) 
„Note [...] that the natural home of speech is one in 
which speech is not always present“ erinnerte Hausen-
dorf an den Stellenwert der Face-to-face-Interaktion, 
die eine soziale Wirklichkeit sui generis darstelle, ohne 

die die linguistischen Beschreibungen von Gesprächen 
oder anderen Interaktionsformen nicht möglich sei. 
Die Einsichten aus der Analyse von situiertem Spre-
chen und Zuhören betrachtete Hausendorf als ein 
interaktionslinguistisches Minimum, das sich aus 
Materialität, Sequenzialität und Medialität zusammen-
setze. Den Schlussteil des Vortrags bildeten Überle-
gungen zum Interaktionsraum, der in Bezug auf die 
Interaktionsarchitektur (Sichtbarkeit, Begehbarkeit 
und Verweilbarkeit) sowie die Sozialtypographie 

Helen Heberer, MdL 
(Foto: IDS)
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(Normalformerwartungen von Raumaneignung) noch 
wenig untersucht worden sei. In diesem Zusammen-
hang verwies Hausendorf auch auf die Kooperation 
der Abteilung Pragmatik des IDS mit der Universität 
Zürich im Projekt „Sprache und Raum“ (SpuR) des 
universitäreren Forschungsschwerpunkts (UFSP).

Den Nachmittag eröffnete Werner Holly (Chemnitz) 
mit seinen Ausführungen zum Thema „Sprache, Bild, 
Text“. Im Fokus standen dabei die Rolle von Sprache in 
den v.a. technischen Medien sowie die Medialität von 
Sprache im Allgemeinen. Unter dem Aspekt der Kom-
bination von Modalitäten und Kodalitäten wurden vor 
allem die Punkte „sekundäre Audiovisualität und Visu-
alität“ in und von Texten betrachtet. Nach einem Abriss 
der Forschungsgeschichte der Medienlinguistik wid-
mete sich der Vortrag zunächst dem Thema der sekun-
dären Audiovisualität unter der Leitfrage „Wie wird 
Intermedialität von Sprache in und mit technischen 
Medien prozessiert?“, die Holly am Beispiel einer Stu-
die zur Audiovisualität in einer Fernsehtalkshow beant-
wortete. Zum zweiten Punkt „Sprache und Visualität“ 
führte Holly die Überlegungen Jägers (2001) an, Spra-
che als Medium und v. a. als audio-visuelles Dispositiv 
der medialen Darstellung anzusehen. Hollys Fazit: 
Sowohl Lautsprache als auch Schrifttexte erweisen sich 
bei genauer Betrachtung als multimodal bzw. interme-
dial. Die Sprachwissenschaft habe ihren Gegenstand im 
Hinblick auf Medialität und Intermedialität in den 
letzten 50 Jahren neu definiert und erweitert.

Anschließend stellte die Leiterin der Abteilung Gram-
matik des IDS, Angelika Wöllstein, die aktuellen For-
schungen der Abteilung am Beispiel von laufenden 
korpuslinguistischen Untersuchungen zur hypothe-
sengeleiteten und hypothesengenerierenden Explora-
tion variierender Satzkomplementationsmuster (dass- 

oder zu-Infinitivsatz) im standardnahen Deutsch dar. 
Ausgehend von der Annahme, dass semantische Fak-
toren der Verbprädikate die Realisierung des Komple-
menttyps bestimmen, weisen quantitative statistisch 
fundierte Korpusanalysen darauf hin, dass Satzkom-
plemente abhängig von den Faktoren Eindeutigkeit 
und Ökonomie auftreten. Neben dem generellen empi-
rischen Problem (die Ausprägung von Variation, die 
sich in Frequenzen niederschlägt, die je Verb variiert) 
kann auch das Repräsentationsproblem gelöst werden, 
dass nämlich nicht mit lexikalischer Idiosynkrasie, 
sondern mit semantischer Passung von Verbprädikat 
und Komplementationstyp zu rechnen ist.

Im abschließenden Vortrag des ersten Tages referierte 
Vilmos Ágel (Kassel) über das Thema „Mündlich-
keit / Schriftlichkeit und Grammatik“. Ausgehend von 
der Hypothese, dass moderne Grammatiktheorien 
statisch, d. h. skriptizistisch und synchronizistisch auf-
gebaut sind und ihr Beschreibungsapparat daher auf 
die Strukturen der gegenwärtigen Schrift- und Stan-
dardsprache zugeschnitten ist, erläuterte Ágel, dass es 
ausreichende empirische Evidenz für einen dynami-
schen Perspektivwechsel in der Grammatikforschung 
gebe. Unter dem Stichpunkt „Literalisierung und 
Grammatik“ zeigte er auf, dass Literalisierung eine 
kognitiv verankerte kulturelle Universalie ist und 
unterschiedliche Phasen der Literalisierung zu unter-
scheiden sind, wobei (Phasen der) Literalisierung 
Konsequenzen für die grammatische Struktur hätten. 

Am abendlichen Festakt anlässlich des 50-jährigen 
Jubiläums des IDS im Rittersaal des Schlosses Mann-
heim wurde Ludwig M. Eichinger für seine Verdiens-
te um die sprachwissenschaftliche Forschung mit dem 

Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Tagung 
im Congress Center 
Rosengarten Mann-
heim (Foto: IDS)

4.1  Jahrestagung 2014



82    IDS Jahresbericht 2014

Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. In 
seiner Dankesrede sprach Eichinger von der großen 
Ehre, die diese Auszeichnung für ihn bedeute, die 
gleichzeitig aber auch eine Auszeichnung für das 
gesamte Institut und seine Mitarbeiter darstelle. Ver-
liehen wurde die Auszeichnung von der Ministerin für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes 
Baden-Württemberg, Theresia Bauer, die die Erträge 
und Leistungen des IDS in der sprachwissenschaftli-
chen Forschung, seinen außerordentlichen Stellenwert 
im nationalen als auch internationalen Vergleich und 
den großen Anteil, den der derzeitige Direktor daran 
hat, würdigte. Auch der Oberbürgermeister der Stadt 
Mannheim, Peter Kurz, würdigte die Arbeit des IDS 
und betonte die kontinuierlich gute Zusammenarbeit 
mit der Stadt. Es folgten außerdem Grußworte des 
Präsidenten der Leibniz-Gemeinschaft, Karl Ulrich 
Meyer, und die Vorstellung des Instituts in seiner 
50-jährigen Entwicklung durch Institutsdirektor 
Eichinger. Den Festvortrag „Ein Haus für die deutsche 
Sprache“ hielt Jutta Limbach, u. a. ehemalige Präsi-
dentin des Bundesverfassungsgerichts und des Goe-
the-Instituts. Musikalisch getragen wurde  der Abend 
von „Mine“, eine Band um die Sängerin Jasmin Sto-
cker, Absolventin der Mannheimer Popakademie, wel-
che zusammen mit dem IDS für die Verbindung 
„Mannheim: Hauptstadt der deutschen Sprache – 
Hauptstadt der deutschen Popmusik“ steht.

Den zweiten Tag eröffnete Cathrine Fabricius-Hansen 
(Oslo) zunächst mit dem Dank im Namen aller Aus-
landsgermanisten an das IDS für seine hervorragen-
den Forschungsmöglichkeiten, die es sowohl durch 
die zahlreichen Internetanwendungen als auch in der 
Bibliothek bereitstelle. In ihrem Vortrag zum Thema 
„Das IDS und die Tiefe der Grammatik. Ein Blick von 
außen“ beschäftigte sie sich mit komplexen Nominal-
phrasen im Deutschen und speziell mit deren erweiter-
ten vorangestellten Attributen und der Frage, wie sich 
diese „Ausuferungen“ der deutschen Nominalphrase 
funktional begründen lassen. Ein besonderes Augen-
merk wurde dabei auf die nichtrestriktiven Attribute 
in der Nachstellung gelegt. Als Bilanz biete die kom-
plexe Attribuierung ein originäres spezielles Mittel der 
Informationsstrukturierung im Text. Unbeantwortet 
und zugleich als Forschungsausblick für das IDS bleibt 
die Frage zur (textkonstitutiven) Funktion vorange-
stellter Attribute vs. Relativsätze.

Peter Gallmann (Jena) ging in seinem Vortrag „Nor-
men, Varianten und Normvarianten“ dem Problem der 
Varianz in Bezug auf die Grammatiknutzerforschung 
nach. Nach seiner Auffassung könne und solle die 
Norm als aus einer Bandbreite an Möglichkeiten beste-
hend beschrieben werden. In diesem Zusammenhang 
diskutierte er Phänomene, die der Variation im Deut-
schen unterliegen, so z. B. die Tendenz zur Monoflexi-
on, den Abbau der starken zugunsten der schwachen 
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Flexion und den Modus bei indirekter Rede und 
knüpfte an die Diskussion „gutes vs. schlechtes 
Deutsch“ an. Im zweiten Teil des Vortrags widmete 
sich Gallmann dem Thema Schreibvarianten in der 
Rechtschreibung. Als Fazit hält Gallmann fest, dass 
dem Sprachbenutzer die Auswahlmöglichkeiten zwi-
schen Norm und Varianz nur durch die Sprachwissen-
schaft verständlich gemacht werden könne, die Auf-
klärung leisten und praktikable Normen, inklusive 
Varianz, formulieren müsse.

Stefan Engelberg (IDS) stellte in seinem anschließen-
den Vortrag „Lexikografie und die Dynamik des Lexi-
kons“ die aktuellen Forschungsschwerpunkte der 
Abteilung Lexik des IDS dar. Im Mittelpunkt standen 
dabei die Fragen, wie sich lexikalische Dynamik aus 
synchroner Perspektive erfassen und lexikografisch 
repräsentieren lässt. Als einen Themenbereich für die 
gegenwärtige Entwicklung der Abteilung stellte er die 
Forschung unter dem Oberbegriff „Lexikalischer Wett-
bewerb“ mit ihren aktuellen Methoden und Erträgen 
dar, die am Beispiel verschiedener lexikalischer Phä-
nomene illustriert wurden: Verteilung von Verben und 
Argumentstrukturen, Präferenzen bei der Komposita-
bildung und Variation in festen Wendungen. Die Häu-
figkeitsverteilungen des Wortschatzes ähnelten bei 
allen Analysen in etwa der Zipf’schen-Verteilung.

Den Nachmittag eröffnete Norbert Richard Wolf 
(Würzburg) mit einem Vortrag über „Wortbildung im 
Text und zum Text“. Darin stellte er dar, wie Wortbil-
dung sich an die „Erfordernisse“ des betreffenden 
Textes anpasst. Als Fazit hielt er fest, dass Wortbildung 
notwendig sei, um einen Text zu konstituieren, der 
eine bestimmte Situation sprachlich schildern wolle. 
Auch würdigte Wolf die nachhaltigen Leistungen des 
IDS in der Wortbildungsforschung, die mit dem ersten 
Projekt in dieser Richtung durch  Johannes Erben 
geleistet wurden und den Anstoß für weitere For-
schung gaben. Das IDS ermöglichte damals einen 
semantikzentrierten Ansatz, indem die Analysen auf 
authentischen Texten beruhten, was damals hervorra-
gende Voraussetzungen für textlinguistische Untersu-
chungen geboten habe.

Anschließend sprach Manfred Krifka (Berlin) über 
„50 Jahre Satzsemantik: Erfolge, Probleme, Perspekti-
ven“ und nahm eine Beschreibung, Einordnung und 
Bewertung der Satzsemantik anhand ausgewählter 
Phänomene vor. Semantik sei per Definition die Lehre 
von der Bedeutung sprachlicher Ausdrücke, während 
bei der Satzsemantik die Bedeutung zusammengestell-
ter Ausdrücke im Vordergrund stehe und somit kom-
positional ausgerichtet sei. Die Wurzeln der Satzse-
mantik liegen laut Krifka in der Philosophie. Schon 
Frege beschäftigte sich mit dem Kompositionalitäts-
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prinzip, allerdings fanden seine Überlegungen erst in 
den 60er Jahren durch Montague Einzug in die Lingu-
istik. Krifka gab dann anhand ausgewählter Phänome-
ne des Deutschen einen Überblick über die Forschung 
in der Satzsemantik, u. a. am Beispiel negativer Polari-
tätselemente. 

Beim letzten Vortrag des zweiten Tages sprach Wolf-
gang Klein (Nijmegen) zum Thema „Das Wörterbuch 
der Zukunft ist kein Wörterbuch“. In seinem Vortrag 
ging Klein unter anderem der Frage nach, was über-
haupt eine gute Bedeutungsbeschreibung ist. Ein Pro-
blem bestehe auch in der Menge der zu beschreiben-
den Wörter. Eine vollständige Beschreibung sei eine 
Illusion, die Klein als „Massenproblem“ in der Lexiko-
grafie bezeichnete. Das 1997 entstandene Projekt des 
Digitalen Wörterbuchs der deutschen Sprache an der 
Akademie für Wissenschaften, woraus sich das heuti-
ge DWDS entwickelte, wurde deswegen von Beginn 
an rein für die elektronische Datenverarbeitung konzi-
piert. Ein digitalisiertes lexikalisches System biete 
mehr Möglichkeiten und Freiheiten bei der Lemma-
auswahl und Festlegung der Bedeutungstiefe. 

Den letzten Tag der Jahrestagung eröffneten Marc 
Kupietz (IDS) und Thomas Schmidt (IDS), die in 
ihrem Vortrag die aktuellen Arbeiten der Programm-
bereiche „Korpuslinguistik“ und „Mündliche Korpo-
ra“ am IDS vorstellten und mit einem kurzen Abriss 
der Entstehungsgeschichte der Korpuslinguistik am 
IDS begannen. Das erste Korpus am IDS wurde 1969 
mit damals ca. 2 Mio. Wörtern veröffentlicht. Das 
DeReKo-Release 2014-I von heute enthält hingegen 
mehr als 23 Milliarden Wörter und wächst stetig wei-
ter. Unter dem Stichwort „Big Data“ wurden auch die 
Aspekte Metadaten und Annotationen thematisiert, 
die einen wesentlichen Teil der Speicherkapazität aus-
machen. Mit dem Projekt KorAP (als Nachfolgesystem 
von COSMAS II (1994)) sei für 2015 außerdem geplant, 
eine Schnittstelle zu den mündlichen Korpora einzu-
binden, die derzeit in der Abteilung Pragmatik (Pro-
grammbereich „Mündliche Korpora“) bearbeitet wer-
den: Die Datenbank für gesprochenes Deutsch 2 
(DGD2) umfasst heute ca. 9.600 Aufnahmen und ca. 
2.500 Stunden Aufnahmematerial (insgesamt ca. 8 Mio. 
Worttoken). 

Anschließend stellte Arnulf Deppermann (IDS), Leiter 
der Abteilung Pragmatik am IDS, unter dem Thema 
„Pragmatik revisited“ die aktuellen Forschungsprojekte 

der Abteilung vor. Ganz nach dem Motto des Unterti-
tels der Jahrestagung „Positionsbestimmungen und 
Perspektiven“ wurden diese im Hinblick auf die Prag-
matik dargestellt und der Fokus auf „Wichtiges und 
Neues“ in der Pragmatik gelegt. Ein besonderes 
Augenmerk wurde auf neuere empirische Methoden 
und deren Einfluss auf die Bildung neuer Forschungs-
gegenstände in der Pragmatik gerichtet. Als Fazit zog 
Deppermann, dass die linguistische Pragmatik als 
Wissenschaft vom sprachlichen Handeln und von leib-
lichen, raumzeitlich situierten, soziohistorischen Sub-
jekten gelten müsse. Die situierte Praxis, und nicht die 
artifiziellen Gegenstände wie Sprechakte und Implika-
turen, sei Ausgangs- und Bezugspunkt pragmatischer 
Untersuchungen. 

Anschließend referierte Helen Christen (Freiburg 
i. Ü.) über „Die Dialektologie und ihre (neuen) Räume“. 
Motiviert durch ein Zitat von Heinrich Löffler (2003): 
„Als diatopische Linguistik befasst sich [die Dialekto-
logie] mit geographisch räumlichen Sprachbefunden.“ 
beschäftigte sich der Vortrag mit Raum und Räumlich-
keit in der Dialektologie. Die gemeinsame Betrachtung 
verschiedener Raumkonzepte verdeutlichte Christen 
am Beispiel ihres SNF-Projekts „ Länderen: Die Urschweiz 
als Sprach(wissens)raum.“ Das Projekt befasste sich mit 
Sozio- und Wahrnehmungsdialektologie und stellte 
objektsprachliche und sprachkonzeptionelle Daten 
gegenüber, um so einen Zusammenhang zwischen 
alltagsweltlichen Wissensstrukturen und dem objekt-
sprachlichen Befund von Dialektstase und Dialekt-
wandel aufzudecken. 

Den abschließenden Vortrag der Tagung hielt Peter 
Auer (Freiburg i. Br.) zum Thema „Die Entwicklung 
der germanistischen Soziolinguistik in den letzten 50 
Jahren: Eine Skizze“. In seinem Vortrag beschrieb er 
die Geschichte der Soziolinguistik in Deutschland, 
deren Begriff sich (als feste Benennung) ungefähr zur 
Gründungszeit des IDS bildete, welches nicht nur 
durch dessen Thematisierung bei Tagungen bedeu-
tend zur Soziolinguistik in Deutschland beigetragen 
habe. So fand am IDS beispielsweise das größte jemals 
durchgeführte Stadtsprachenprojekt „Kommunikation 
in der Stadt“ unter der Federführung von Werner Kall-
meyer statt, das anders als bis dahin, geprägt durch 
Gumperz, „Sprecher und Interaktion“ als Ausgangs-
punkte definiert habe. Ab der Jahrtausendwende erga-
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ben sich wiederum Änderungen in der Forschung, so 
beispielsweise auch die Neuentwicklung der „folk 
linguistics“ und populäre Themen wie „Schulerfolg 
und Migrationshintergrund“ als auch die Betrachtung 
bilingualer und ethnischer Stile.

Zum Abschluss der Jahrestagung diskutierten der ehe-
malige Direktor des IDS (1976-2002) Gerhard Stickel 
und der derzeitige Direktor des IDS (seit 2002) Ludwig 
M. Eichinger unter der Moderation von Heinrich 
Löffler auf dem Podium über die Zukunft des IDS. 
Eichinger stellte drei Punkte für die Zukunft des IDS 
vor. Zum Ersten müsse sich das Institut mehr an der 
theoriegeleiteten Forschung beteiligen, zum Zweiten 
müssten die empirischen Möglichkeiten noch mehr 
genutzt werden und zum Dritten müssten mehr 
Kooperationen für große Projekte mit anderen Institu-
tionen wie z. B. dem Goethe-Institut eingegangen wer-
den. Stickel regte an, sich an der Erfassung eines 
Sprachzensus zu beteiligen, da es unklar ist, wie viele 
deutschsprachige bi- oder multilinguale Sprecher in 
Deutschland leben. Das IDS könnte dadurch einen 
wichtigen Beitrag für die soziolinguistische Forschung 
leisten. Zum Abschluss der Diskussion kamen die 
anwesenden Germanistinnen und Germanisten aus 
dem Ausland im Publikum zu Wort, die sowohl die 
überaus guten Möglichkeiten und Bedingungen am 
IDS für ihre Forschungen als auch die gute Zusam-

menarbeit in diversen Projekten lobten. Als Schluss-
wort machte Eichinger auf das Thema der nächsten 
Jahrestagung aufmerksam, die unter dem Motto 
„Sprachliche und kommunikative Praktiken“ vom 10.-
12. März 2015 unter der Organisation von Arnulf Dep-
permann und Angelika Linke stehen wird. 

Die diesjährige Jahrestagung hat einen breiten Über-
blick über den derzeitigen Stand der linguistischen 
Forschung gegeben, weshalb der abschließende herzli-
che Dank des Direktors allen Vortragenden und Anwe-
senden galt. I

Nachdruck von Schmadel, Saskia (2014): Sprachwis-
senschaft im Fokus – Eine Bestandsaufnahme der 
sprachwissenschaftlichen Forschung. In: SPRACH-
REPORT 2/2014, S. 10-15. 

4.1  Jahrestagung 2014

Podiumsdiskussion, von links nach rechts:  
Gerhard Stickel (ehemaliger Direktor des IDS), 
Heinrich Löffler (ehm. Vorsitzender des Wissen-
schaftlichen Beirates des IDS), Ludwig M. 
Eichinger (Direktor des IDS) 
Foto: IDS
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4.2 FESTAKT ZUM 50-JÄHRIGEN BESTEHEN DES IDS

Das IDS feierte sein 50-jähriges 
Bestehen

Am 11. März 2014 hat das Institut 
für Deutsche Sprache seinen 50. 
Geburtstag mit 300 geladenen Gäs-
ten im Rittersaal des Mannheimer 
Schlosses (vor)gefeiert. Grußworte 
sprachen der Oberbürgermeister 
der Stadt Mannheim Dr. Peter 
Kurz, Ministerin Theresia Bauer 
sowie der Präsident der Leibniz-
Gemeinschaft Prof. Dr. Karl-Ulrich 
Mayer. Die Festrede hielt die ehe-
malige Präsidentin des Bundesver-
fassungsgerichts Prof. Dr. Dr. h.c. 
mult. Jutta Limbach. Musikalisch 
umrahmt wurde das Programm 
von der Formation um die Sängerin 
Mine, Absolventin der Popakade-
mie Mannheim.

Im Oktober 2014 ist eine Jubiläums-
broschüre „50 Jahre IDS, Grußwor-
te, Festvorträge und Impressionen 
der Jubiläumsfeier des Instituts für 
Deutsche Sprache“ erschienen. I

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger,  
Direktor des IDS

Theresia Bauer, Ministerin für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst, Baden-Württemberg

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Jutta Limbach Prof. Dr. Karl-Ulrich Mayer

Der Mannheimer Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz überreicht dem 
Direktor des IDS ein Geschenk der Stadt

Für musikalische Umrahmung des Festakts sorgten Mine und Band

Alle Fotos: G. Keskin
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Anlässlich seines 50-jährigen Jubiläums hat das IDS 
auch die öffentliche Vortragsreihe „Sprachforum“ wie-
der aufgenommen und beleuchtete von Januar bis 
November 2014 unterschiedliche Aspekte der Sprache 
in Alltag und Öffentlichkeit. Das Sprachforum des 
Instituts für Deutsche Sprache steht allen sprachlich 

4.3 SPRACHFORUM 

Kontakt
Postadresse
Institut für Deutsche Sprache
Postfach 10 16 21
68016 Mannheim

Tel.: +49 621 / 1581-0
Fax: +49 621 / 1581-200
direktor@ids-mannheim.de 

Hausadresse
Institut für Deutsche Sprache
R 5, 6-13
68161 Mannheim
Deutschland

www.ids-mannheim.de

© IDS Arbeitsstelle 
Öffentlichkeitsarbeit  2013

SPRACHFORUM
ÖFFENTLICHE VORTRAGSREIHE 
DES INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE 

Donnerstag, 23.1.2014, 19.30 Uhr
Dr. Kathrin Steyer

„Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben“.
Vom sprachlichen Überleben markanter Sätze.

Donnerstag, 20.2.2014, 19.30 Uhr
Dr. Doris Steffens

Von „App“ bis „Wutbürger“. Zum neuen  
Wortschatz im Deutschen.

Donnerstag, 20.3.2014, 19.30 Uhr
Dr. Annette Klosa

Gibt es eine Zukunft für Wörterbücher?

Donnerstag, 22.5.2014, 19.30 Uhr
Dr. Albrecht Plewnia

Deutsch – Sprache der Wissenschaft?

Donnerstag, 26.6.2014, 19.30 Uhr
PD Dr. Axel Schmidt

Zwischen Inszenierung und Authentizität.  
Sprache und Sprechen im Reality-TV.

Donnerstag, 24.7.2014, 19.30 Uhr
Dr. Ralf Knöbl

Monnemerisch:  
systematisch, komplex; gebraucht?

Donnerstag, 25.9.2014, 19.30 Uhr
Dr. Marek Konopka

Des Iraks, des Irakes oder des Irak? –  
Von Sprachzweifeln und Sprachvariation.

Donnerstag, 23.10.2014, 19.30 Uhr
Dr. Peter Meyer

‚Umgekehrte‘ Fremdwörter: deutscher  
Wortschatz in den Sprachen der Welt.

Donnerstag, 27.11.2014, 19.30 Uhr
Dr. Dominik Brückner

Wortgeschichten in Weihnachtsliedern.

Das Sprachforum des Instituts für Deutsche Sprache steht allen sprachlich Interessierten offen. 

In dieser Vortragsreihe werden unterschiedliche Aspekte der Sprache in Alltag und Öffentlichkeit erläutert.  
Dazu laden wir Sie herzlich ein.

Die Vorträge finden immer donnerstags statt. Beginn ist jeweils 19.30 Uhr

Veranstaltungsort: Vortragssaal des IDS
   R 5, 6 -13
   68161 Mannheim

Interessierten offen. Die Vorträge fanden immer donnerstags 
statt, Beginn war um 19:30 Uhr. Mehr Informationen zur Vor-
tragsreihe unter:
<http://www1.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/archiv/
sprachforum/2014.html> I
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Beim Tag der offenen Tür des Insti-
tuts für Deutsche Sprache am 8. 
November 2014 konnten wir rund 
300  Besucherinnen und Besucher 
im Quadrat R 5 der Mannheimer 
Innenstadt begrüßen. Unter dem 
Motto „Auf ins IDS – eine Entde-
ckungsreise in die Welt der deut-
schen Sprache“ wurde ein buntes 
Programm geboten. Erfreulich war, 
dass so vielen Sprachinteressierten 
die Arbeitsfelder des Instituts inter-
aktiv, persönlich, spielerisch und 
informativ näher gebracht werden 
konnten. Vor allem die Bibliothek 
des Instituts erfreute sich großer 
Beliebtheit; knapp 200 Besucherin-
nen  und Besucher nahmen an den 
insgesamt acht angebotenen Füh-
rungen teil. I

4.4 TAG DER OFFENEN TÜR AM IDS

 

EINE ENTDECKUNGSREISE 
IN DIE WELT DER DEUTSCHEN SPRACHE

AUF INS IDS!

8. NOVEMBER 2014
ab 14 Uhr im Institut für Deutsche Sprache, R5, Mannheim

TAG DER OFFENEN TÜR

weitere Infos unter www.ids-mannheim.de

Alle Fotos: A. Trabold, IDS

Das IDS hatte ...                                                   ... auch ganz junge Interessenten zu Gast

Interessiertes Publikum bei den Vorträgen

Performance mit IDS-Mitarbeiter Thomas Haider Für leibliches Wohl war gesorgt
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Alle Fotos: A. Trabold, IDS

4.4 Tag der offenen  
Tür am IDS

Großer Andrang bei den Sprichwörtern Roman Schneider erklärte auch den jüngsten Gästen Grammatisches

Ziehung der Preisträger des Lieblingswortes Erläuterungen zum Fremdwörterbuch von Herbert Schmidt

Erik Ketzan spach über die Nutzung der Sprachdaten Großes Interesse bei dem Ratespiel zu den „neuen Wörtern“

Cornelia Häusermann präsentierte einige IDS-Publikationen Besucherinnen testeten ihr Wissen über Fremd- und Lehnwörter
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Ulrich Schnörch gewährte einen Blick in die Wörterbucharbeit Doris Stolberg präsentierte „Deutsch in der Südsee“

„Mailand oder Madrid? – Hauptsache Italien.“ Fußballsprüche zum Raten

Bibliotheksleiterin Monika Pohlschmidt führte durch die BibliothekErläuterungen zum Deutschen Fremdwörterbuch

Fabian Brackhane stellt die Nachbildung der Kempelen'schen Sprechma-
schine vor

Albrecht Plewnia referierte über „Deutsch in Ost und West – 25 Jahre 
nach dem Mauerfall“

Claus Kießelbach sorgte mit dem Vibraphon für angenehme Klänge im IDS

4.4 Tag der offenen  
Tür am IDS
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Vorträge externer Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler

27.1.2014
Elena Smirnova (Leibniz Universität Hannover), 
Das ist mir zu wenig: Zur Form und Funktion des 
sog. dativus iudicantis im Deutschen

8.4.2014
Felix Bildhauer und Roland Schäfer, Sehr große 
Webkorpora – Aufbau, Zusammensetzung und 
Anwendung

8.4.2014
Craig Volker (Divine Word University, Madang /
Papua-Neuguinea), Unserdeutsch

15.7.2014
Prof. Dr. Jack Hoeksema (Faculty of Arts, Dutch 
Linguistics, Rijksuniversiteit Groningen, Nieder-
lande), Nonverbal intruders in the Dutch verb cluster

16.9.2014
Dr. Jan Kruse (Universität Leipzig), In Zukunft 
Sprachenpolitik – Wirklichkeit und Vision

2.12.2014
Prof. Dr. Miriam Ravetto (Università del Piemonte 
Orientale, Vercelli), Der Begriff des Postponierers im 
Licht von Sprachvergleichsdaten Deutsch-Italienisch I

Vorträge innerhalb des Internationalen 
Gästeforums

Das internationale Gästeforum ist eine seit 2013 erfolg-
reich laufende Vortragsreihe, in der etablierten Gast-
wissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftlern des 
IDS eine Möglichkeit eröffnet wird, ihre aktuellen 
Forschungsprojekte zu präsentieren und mit dem lin-
guistisch interessierten Publikum zu diskutieren. Abs-
tracts der bevorstehenden Vorträge sowie kurze bio-
grafische Angaben über die Vortragenden sind von 
der Homepage des Gästeforums abrufbar.

2014 fanden beide Vorträge im Rahmen des internatio-
nalen Gästeforums im letzten Quartal statt. Dafür 
konnten zwei hervorragende Sprachwissenschaftler 
und Gäste des Hauses gewonnen werden: Assoc. Prof. 
Dr. Emilia Baschewa aus Bulgarien, die als DAAD-
Stipendiatin von Oktober bis Dezember 2014 im IDS 
forschte, und ein langjähriger Gast und Freund des 
Hauses Prof. Dr. Sandro M. Moraldo aus Italien, der 
im WS 2014 / 15 im Rahmen der Exzellenzinitiative der 
Universität Heidelberg am Institut für Deutsch als 
Fremdsprachenphilologie als Gastprofessor tätig war.

18.11.2014, Assoc. Prof. Dr. Emilia Baschewa (Universi-
tät Sofia, Bulgarien), Aspekte der kontrastiven Analyse 
von Subjektsätzen im Deutschen und Bulgarischen

9.12.2014, Prof. Dr. Sandro M. Moraldo (Universität 
Bologna / Universität Heidelberg), Die deutsche Spra-
che und die Neuen Medien. Sprachverfall oder Textop-
timierung? I

Homepage des Gästeforums:
www1.ids-mannheim.de/index.php?id=3381

4.5 VORTRÄGE EXTERNER WISSENSCHAFTLERINNEN UND 
WISSENSCHAFTLER AM IDS

Kontakt:
Dr. Anna Volodina
Institut für Deutsche Sprache
R 5, 6-13, Büro N2.07
68161 Mannheim

Tel.: +49 621 / 1581-207
Fax: +49 621 / 1581-200
volodina@ids-mannheim.de 

© IDS Arbeitsstelle 
Öffentlichkeitsarbeit  2014

internationales
GästeForUM
VortraGsreihe 
des institUts Für deUtsche sprache 

5. Vortrag im rahmen des internationalen Gästeforums

Herr Prof. Dr. Sandro M. Moraldo:

„die deutsche sprache und die neuen Medien. sprachverfall 
oder textoptimierung?“

dienstag, 9. dezember 2014, 11.00, ids Vortragssaal

Abstract

Jugendsprache und Anglizismen werden seit jeher als Nachweis für einen allgemeinen Verfall der deut-
schen Sprache angeführt. Mit den neumedialen Kommunikationsplattformen ist die deutsche Sprache – 
glaubt man laienlinguistischen Meinungen – sogar noch weiter unter Druck geraten. Morphologische Ein-
sparungen, syntaktische Reduktionen, lexikalische Kurzformen und andere (grapho)stilistische Merkmale 
digitaler Schriftkommunikation sind Schuld an der fortschreitenden Verhunzung des Deutschen. 
Der Vortrag hat eine mehr pragmatisch orientierte Sicht auf die Dinge. Am Beispiel der Plattform Twitter 
und den mit Hilfe dieser Plattform generierten Kurznachrichten, so genannten Tweets, soll an einem Bei-
spieldialog u.a. der Frage nachgegangen werden, ob diese sprachstilistischen Eigenheiten tatsächlich ein 
Anzeichen von Sprachverfall sind oder nicht vielmehr einer technischen Vorgabe (Restriktion der Kurz-
nachricht auf eine bestimmte Zeichenanzahl) geschuldet sind, die bestimmte Ausdrucks- und Schreibspar-
funktionen implizieren und damit die Kurznachricht optimieren. Nicht zuletzt kann man an bestimmten 
sprachlichen Phänomenen solcher Kurznachrichten gerade bei Deutsch(DaF / DAZ)-Lernern ein sprachkri-
tisches Bewusstsein für morphologische, syntaktische und lexikalische Wandelprozesse schaffen. 
Der Vortrag plädiert daher für mehr Sprachreflexion im Deutsch(DaF / DAZ)-Unterricht, denn die Ausei-
nandersetzung mit dem Sprachwandel gibt den Lehrkräften die Möglichkeit, nicht nur den Bezug auf die 
Sprachnormen (etwa des DUDEN) zu relativieren, sondern auch die SchülerInnen / Studierenden für die 
Dynamik der deutschen Sprache zu begeistern. 

Alle Interessierten sind zum Vortrag herzlich eingeladen! 

Da der Vortrag diesmal am Vormittag stattfindet, werden Kaffee und italienische Spezialitäten VOR dem 
Vortrag, um 10:30, vor dem Vortragssaal angeboten. 
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14.3.2014, Kolloquium zu Ehren von John J. Gumperz

26.-28.3.2014, 18. Arbeitstagung zur Gesprächs- 
forschung, Rahmenthema: „recipient design /  
Adressatenzuschnitt“

26.-27.6.2014, Verben und ihre konstruktionellen  
Muster kontrastiv, Workshop

25.9.2014, KobRA – Korpus-basierte linguistische 
Recherche und Analyse mit Hilfe von Data-Mining, 
Projektworkshop

4.6 KOLLOQUIEN UND WORKSHOPS AM IDS

31.10.2014, Work and Social Interaction III,  
Kolloquium

20.-21.11.2014, Die Zeitung als das Medium der  
neueren Sprachgeschichte? Korpora, Analyse und 
Wirkung, Workshop

4.-6.12.2014, Diskurs – semiotisch, 4. Jahrestagung  
des Netzwerks „Diskurs – interdisziplinär“

12.-13.12.2014, Komplementsätze, Tagung in Koopera-
tion des IDS (Mannheim) mit dem Zentrum für  
Allgemeine Sprachwissenschaft (ZAS) (Berlin) I

Eröffnung der Tagung „Diskurs – semiotisch“ durch  
Prof. Dr. Heidrun Kämper, IDS 
Foto: A. Trabold, IDS

Komplementsätze 
Foto: A. Trabold, IDS

Kontakt
Postadresse
Institut für Deutsche Sprache
Postfach 10 16 21
68016 Mannheim

Tel.: +49 621 / 1581-0
Fax: +49 621 / 1581-200
direktor@ids-mannheim.de 

Hausadresse
Institut für Deutsche Sprache
R 5, 6-13
68161 Mannheim
Deutschland

www.ids-mannheim.de

© IDS Arbeitsstelle 
Öffentlichkeitsarbeit  2013

Ziel der Arbeitstagung ist es, sprachlich- 
kommunikative und multimodale Praktiken  
sowie Dimensionen und Aufgaben von recipient  
design zu beleuchten, recipient design in  
Mehrpersonen-Interaktionen zu untersuchen  
und den Bezug von recipient design zu anderen  
diskursanalytischen Konzepten zu diskutieren.

Vortragende sind u.a.: 
Ruth Ayass, Kerstin Fischer, Wolfgang Imo,  
Lorenza Mondada und Reinhold Schmitt 

18. ArbeitstAgung zur 
gespräcHsforscHung
              26. bis 28. März 2014

Die Arbeitstagung ist das zentrale Forum der  
Gesprächsforschung im deutschsprachigen Raum.  
Sie steht 2014 unter dem Rahmenthema:

recipient design / 
Adressatenzuschnitt

organisation: 
Arnulf Deppermann & Thomas Spranz-Fogasy

tagungsort: 
Institut für Deutsche Sprache / R 5, 6-13 / 68161 Mannheim 

informationen und Anmeldung unter: 
www.gespraechsforschung.de/tagung.htm 

Kontakt
Postadresse
Institut für Deutsche Sprache
Postfach 10 16 21
68016 Mannheim

Tel.: +49 621 / 1581-0
Fax: +49 621 / 1581-200
direktor@ids-mannheim.de 

Hausadresse
Institut für Deutsche Sprache
R 5, 6-13
68161 Mannheim
Deutschland

www.ids-mannheim.de

© IDS Arbeitsstelle 
Öffentlichkeitsarbeit  2014

DIE ZEITUNG ALS DAS MEDIUM 
DER NEUEREN SPRACHGESCHICHTE?
KORPORA, ANALYSE UND WIRKUNG

WORKSHOP AM INSTITUT FÜR DEUTSCHE SPRACHE 

IN ZUSAMMENARBEIT MIT DEM 

EUROPÄISCHEN ZENTRUM FÜR SPRACHWISSENSCHAFT

20. – 21. NOVEMBER 2014 
VORTRAGSSAAL DES IDS
R 5, 6 -13
68161 MANNHEIM

Organisation:
Prof. Dr. Britt-Marie Schuster (Universität Paderborn)
Prof. Dr. Jörg Riecke (Universität Heidelberg)
Prof. Dr. Oliver Pfefferkorn (IDS Mannheim)

Anmeldungen und Rückfragen:
Bitte an die Geschäftsstelle des EZS
Mail: info@ezs-online.de
Tel.: 06221/543241
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26.-28.3.2014, 18. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung, Rah-
menthema: „recipient design / Adressatenzuschnitt“, IDS, Mann-
heim, Organisation: Arnulf Deppermann und Thomas Spranz-
Fogasy

1.4.2014, 20. Arbeitstreffen zu Fragen multimodaler Kommuni-
kation: Verfahren der Analyse visuell wahrnehmbarer Interak-
tion, IDS, Mannheim, Organisation: Reinhold Schmitt

27.5.2014, Legal Issues and Language Resources, Language  
Resources and Evaluation Conference (LREC 2014), Reykjavík, 
Island, Co-Organisation: Erik Ketzan

31.5.2014, Challenges in the Management of Large Corpora 
(CMLC-2), Workshop, LREC 2014 (Language Resources and 
Evaluation Conference), Reykjavík, Island, Organisation: Piotr 
Bański, Hanno Biber, Evelyn Breiteneder, Marc Kupietz,  
Harald Lüngen, Karlheinz Mörth und Andreas Witt

25.6.2014, Methodologie der multimodalen Interaktionsanalyse, 
Nachwuchsworkshop, Universität Zürich, Organisation: Rein-
hold Schmitt und Heiko Hausendorf

26.-27.6.2014, Verben und ihre konstruktionellen Muster kon-
trastiv, Workshop, IDS, Mannheim, Organisation: Hans C. Boas, 
Stefan Engelberg und Kristel Proost

27.6.2014, Disjunct and convergent modalities and the coordina-
tion of action, Panel, International Conference on Conversation 
Analysis (ICCA14), Los Angeles, CA / USA, Organisation: Ar-
nulf Deppermann und Jürgen Streeck

14.7.2014, Was ist ein gutes (Internet-)Wörterbuch? – Alte und 
neue Fragen zur Qualität lexikographischer Produkte im ‘digi-
talen Zeitalter’, Pre-Conference Workshop, EURALEX, Bozen, 
Italien, Organisation: Annette Klosa, Christine Möhrs und An-
gelika Storrer

26.-27.7.2014, Multimodale Interaktionsanalyse: „Freiraum 
schaffen im Klassenraum“, IDS, Mannheim, Organisation:  
Reinhold Schmitt

28.-29.7.2014, CLAPI / FOLK, Workshop mit Gästen von der 
Université Lyon, IDS Mannheim, Organisation: Thomas  
Schmidt und Arnulf Deppermann

15.9.2014: Workshop des AK Forschungsdaten der Leibniz- 
Gemeinschaft, Berlin, Organisation: Andreas Witt und andere 
Mitglieder des AK Forschungsdaten in der Leibnitz-Gemein-
schaft

18.9.2014, CLARIN Community Session „Standard Community 
of practice“, DARIAH General VCC meeting, Rom, Italien,  
Organisation: Andreas Witt, Karlheinz Mörth, Maik Stühren-
berg

2.10.2014, Argument structure in spoken language, Panel,  
Deutsche Gesellschaft für Kognitive Linguistik (DGKL),  
Erlangen, Organisation: Arnulf Deppermann, Nadine Proske 
und Arne Zeschel

2.-3.10.2014, Kontrastive Grammatikschreibung im europä-
ischen Vergleich: Theorie, Methoden und Anwendungen,  
Internationale Tagung, Universidade de Santiago de Compo- 
stela, Spanien, Organisation: María José Domínguez Vázquez, 
Silvia Kutscher, Viktoria Lühr, Saskia Schmadel und Angelika 
Wöllstein

20.10.2014, Der Alpha-Gottesdienst als Sozialform. Eine inter-
disziplinäre Perspektive, Universität Zürich, Organisation:  
Reinhold Schmitt und Heiko Hausendorf

23.10.2014, The fifth meeting of the Special Interest Group  
„TEI for Linguists“, TEI Members’ Meeting, Chicago, Illinois, 
USA, Organisation: Piotr Bański und Andreas Witt

31.10.2014, Work and Social Interaction 3, Kolloquium, IDS, 
Mannheim, Organisation: Arnulf Deppermann und Axel  
Schmidt

19.-21.11.2014, Visuelle Linguistik - Theorie und Anwendung 
von Visualisierungen in der Sprachwissenschaft, Symposium, 
Schloss Herrenhausen, Hannover, Organisation: Noah Buben-
hofer und Marc Kupietz

20.-21.11.2014, Die Zeitung als das Medium der neueren  
Sprachgeschichte? Korpora, Analyse und Wirkung, Workshop, 
IDS, Mannheim, Organisation: Prof. Dr. Britt-Marie Schuster 
(Paderborn), Prof. Dr. Jörg Riecke (Heidelberg) und Prof. Dr. 
Oliver Pfefferkorn (IDS)

3.-4.12.2014, 20. Arbeitstreffen zu Fragen multimodaler Kommu-
nikation: Methodische und methodologische Aspekte der multi-
modalen Interaktionsanalyse: Das Beispiel „Frame-Comic“, IDS, 
Mannheim, Organisation: Reinhold Schmitt

4.-6.12.2014, Diskurs – semiotisch, 4. Jahrestagung des Netz-
werks „Diskurs – interdisziplinär“, IDS, Mannheim, Organisa-
tion: Heidrun Kämper, Ingo H. Warnke, Johannes Angermüller 
und Ruth M. Mell

12.-13.12.2014, Komplementsätze, Tagung in Kooperation des 
IDS (Mannheim) mit dem Zentrum für Allgemeine Sprach- 
wissenschaft (ZAS) (Berlin), IDS, Mannheim, Organisation:  
Stefan Engelberg und Angelika Wöllstein I

4.7 TAGUNGSORGANISATION
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5. LEHRAUFTRÄGE UND VORTRÄGE
VON IDS-MITARBEITERINNEN UND 
MITARBEITERN
5.1 LEHRE
Dr. Piotr Bański

WS 2014 / 2015 (zusammen mit Prof. Wioletta Miskiewicz), 
3501-S-HUMCYFR-OG. Humanistyka Cyfrowa – Projekty, 
Ludzie, Teoria, Seminar, Universität Warschau, Polen

Prof. Dr. Nina Berend
SoSe 2014, Dialektlexikografie, Hauptseminar, Universität 
Heidelberg

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
HS 2014 (zusammen mit Selma M. Meireles), Sintaxe e Est-
rutura Informacional (Alemão-Português) (Syntax und In-
formationsstruktur Deutsch-Portugiesisch), Postgraduie-
rungsseminar, Universität São Paulo, Brasilien

Dr. Dominik Brückner
FS 2014, Historische Wortforschung, Hauptseminar, Uni-
versität Mannheim

HS 2014, Historische Wortforschung, Hauptseminar, Uni-
versität Mannheim

Annelen Brunner
WS 2013 / 14, Einführung in das Maschinelle Lernen, Block-
seminar, Universität Würzburg

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
FS 2014 (zusammen mit Julia Kaiser), Bedeutungskonstitu-
tion in der Interaktion, Seminar, Universität Mannheim

FS und HS 2014 (zusammen mit Wilfried Schütte und  
Jenny Winterscheid), Feldforschung und Transkription,  
Seminar, Universität Mannheim

FS und HS 2014, Datenkolloquium Konversationsanalyse, 
Seminar, Universität Mannheim

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
HS 2014, Wortbildung der deutschen Gegenwartssprache, 
Vorlesung, Universität Mannheim

Prof. Dr. Stefan Engelberg
WS 2013 / 2014, Valenz und Korpuslinguistik, Haupt- 
seminar, Universität Tübingen

FS 2014, Syntax des Deutschen, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

FS 2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Angelika 
Wöllstein), Projektseminar II des MA Sprache & Kommuni-
kation, Universität Mannheim

HS 2014 (zusammen mit Angelika Storrer), Kolloquium  
für Doktoranden und Examenskandidaten, Universität 
Mannheim

HS 2014 (zusammen mit anderen Dozenten), Projekt- 
seminar I des MA Sprache & Kommunikation, Universität 
Mannheim

Prof. Dr. Reinhard Fiehler
SoSe 2014, Spezifische Eigenschaften und Grammatik ge-
sprochener Sprache, Hauptseminar, Universität Heidelberg

Dr. Lutz Gunkel
WS 2014 / 15, Grammatische Komplexität, Haupseminar, 
Universität des Saarlandes, Saarbrücken

Prof. Dr. Heidrun Kämper
WS 2013 / 14, Sprache und Politik, Seminar, Universität  
Heidelberg

WS 2014 / 15, Sprachgeschichte – Zeitgeschichte, Seminar, 
Universität Heidelberg

Paweł Kamocki
WS 2013 / 2014, Principes fondamentaux du droit, Seminar 
(travaux dirigés), Université Paris Descartes, Frankreich

SoSe 2013 / 2014, L’anglais juridique appliqué à l’économie  
numérique, Vorlesung (cour magistral), Université Paris 
Descartes, Frankreich

WS 2014 / 2015, L’anglais juridique appliqué à l’économie 
numérique, Vorlesung (cour magistral), Université Paris 
Descartes, Frankreich

Dr. Stefan Kleiner
SoSe 2014, Spontan gesprochenes Standarddeutsch, Haupt- 
seminar, Universität Augsburg

Dr. Marc Kupietz
HS 2014 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Wissenschafts-
methodische Grundlagen der Korpuslinguistik, Seminar, 
Universität Mannheim

PD Dr. Silvia Kutscher
FS 2014, Deutsche Grammatik – typologisch und kon- 
trastiv, Proseminar, Universität Mannheim

Dr. des. Ruth M. Mell
SoSe 2014, Einführung in die Linguistik, Proseminar,  
Technische Universität Darmstadt

HS 2014, Diskurs und Protest. Theorien und diskursive 
Analysen zu Sprache und Sprechen im Umbruch 1968,  
Universität Mannheim

Christine Möhrs
WS 2013 / 2014 (mit anderen Dozentinnen und Dozenten), 
Basismodul Lexikografische Grundlagen Lehreinheit  
„Typologie von elektronischen Wörterbüchern“,  
Seminar E-Learning des European Master of  
Lexicography (EMLex), verschiedene europäische 
Universitäten

HS 2014, Syntagmatik aus korpuslinguistischer und  
lexikografischer Perspektive, Proseminar, Universität 
Mannheim

Dr. Carolin Müller-Spitzer
SoSe 2014, Aufbaumoduls A 4, European Master of Lexico-
graphy, Fernlehre, Santiago de Compostela, Spanien

Rainer Perkuhn
HS 2014 (zusammen mit Marc Kupietz), Wissenschafts- 
methodische Grundlagen der Korpuslinguistik, Seminar, 
Universität Mannheim

Foto: A. Scholz
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5.1  Lehraufträge 
5.2 Kurse und 
Kurzseminare

Prof. Dr. Oliver Pfefferkorn
WS 2014 / 15, Die Predigt im Mittelalter, Seminar, Universi-
tät Halle-Wittenberg

Silke Reineke
HS 2013 / 14, Sprachliches Handeln, Proseminar, Universi-
tät Mannheim

Dr. Herbert Schmidt
SoSe 2014, Das Fremdwort im Deutschen, Proseminar, Uni-
versität Heidelberg

PD Dr. Axel Schmidt
FS 2014, Ethnographie und Konversationsanalyse (Metho-
denmodul), Master-Seminar im Studiengang „Medien- und 
Kommunikationswissenschaft“, Universität Mannheim

Dr. Thomas Schmidt
SoSe 2014, Korpora gesprochener Sprache, Blockseminar,  
Universität Hamburg

Dr. Hans-Christian Schmitz
SoSe 2014, Grundlagen der automatischen Sprachverarbei-
tung, Seminar (Block), Goethe-Universität Frankfurt

Dr. Roman Schneider
WS 2014 / 15 (gemeinsam mit Dr. Cristina Vertan), Wissens- 
und Contentmanagement, Vorlesung, Universität Leipzig

Dr. Wilfried Schütte
FS 2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Jenny 
Winterscheid), Feldforschung und Transkription, Haupt- 
seminar, Universität Mannheim

HS 2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Jenny 
Winterscheid), Feldforschung und Transkription, Haupt- 
seminar, Universität Mannheim

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
FS 2014, Gesprächsstrukturen, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

FS 2014, Gesprächsanalytisches Kolloquium, Hauptsemi-
nar, Universität Mannheim

HS 2014, Medizinische Kommunikation, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

HS 2014, Gesprächsanalytisches Kolloquium,  
Hauptseminar, Universität Mannheim

WS 2014 / 15, Gesprächsstrukturen, Hauptseminar,  
Universität Heidelberg

Dr. Beata Trawiński 
WS 2013 / 14, Einführung in die slawische Sprachwissen-
schaft, Vorlesung, Universität Passau

Jenny Winterscheid
FS 2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Wilfried 
Schütte), Feldforschung und Transkription, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

HS 2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Wilfried 
Schütte), Feldforschung und Transkription, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

Prof. Dr. Andreas Witt
WS 2014 / 2015, Einführung in die Sprachwissenschaft,  
Universität Heidelberg

5.2 KURSE UND 
KURZSEMINARE
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

29.8.2014, Intonation im Deutschen – nur eine Frage des 
schönen Klangs?, Lehrerfortbildung, Brasilianischer 
Deutschlehrerverband,  Goethe-Institut São Paulo,  
Brasilien

5.9.2014, A estrutura gramatical da oração alemã (Die 
grammatische Struktur des deutschen Satzes), Lehrerfort-
bildung, Brasilianischer Deutschlehrerverband, Goethe- 
Institut São Paulo, Brasilien

Franck Bodmer
21.5.2014, COSMAS II-Schulung, IDS, Mannheim

Dr. Dominik Brückner
30.3.-5.4.2014, Wörterbuchplanung und Wörterbuch- 
erstellung, Blockseminar, European Master of  
Lexicography, Santiago de Compostela, Spanien

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
10.-.4.2014, Einführung in die Konversationsanalyse,  
Karlsakademie Karlsruhe

21.-22.11.2014, Forschungswerkstatt „Konversations- 
analyse“, Institut für qualitative Forschung Berlin

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
1.-3.5.2014, Doktorandenkolloquium, Beiwai University,  
Peking, VR China

27.5.2014, Doktorandenkolloquium, Universität Nanjing, 
VR China

Dr. Peter Fankhauser
28.7.-1.8.2014 (gemeinsam mit Elke Teich und Hannah  
Kermes), Comparing Corpora, European Summer School  
in Digital Humanities 2014, Universität Leipzig

Prof. Dr. Reinhard Fiehler
27.6.2014, Kommunikation und Sprache im Alter, Veran-
staltung im Rahmen des Kontaktstudiums „Angewandte 
Gerontologie“ der Hochschule Mannheim, Heidelberg

Prof. Dr. Angelika Wöllstein
FS 2014, Einführung in die synchrone Sprachwissenschaft, 
Vorlesung, Universität Mannheim

HS 2014, Syntax des Deutschen, Proseminar, Universität 
Mannheim

Wolfer, Sascha
WS 2014 / 15, Empirische Methoden in der Sprachwissen-
schaft, Übung (Block), Universität Mainz-Germersheim

Dr. Arne Zeschel
WS 2013 / 2014, Korpuslinguistik, Hauptseminar, Universi-
tät Hannover
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21.11.2014, Sprache und Kommunikation im Alter, Weiter-
bildungsveranstaltung im Rahmen von „Gerontologie  
heute“, Gerontologisches Zertifikatsprogramm 2014 des 
Zentrums für Gerontologie der Universität Zürich, Schweiz

25.11.2014 (zusammen mit Reinhold Schmitt), Empirische 
Analysen zu Modalitätsinterdependenzen (MID), Work-
shop im Rahmen des DFG-Projekts (FI 406 / 4-1) „Sprechen 
–Schreiben – Visualisieren. Formen, Funktionen und  
Störungen von Modalitätsinterdependenzen und Konzept-
genesen in professionellen Interaktionssituationen“,  
IDS, Mannheim

Dr. Kerstin Güthert
3.4.2014, Problemstellen der (neuen) deutschen Recht-
schreibung, Kurzseminar, Universität Mannheim

14.5.2014, Gendergerechte Sprache – eine Einführung, 
Kurzseminar, Universität Mannheim

8.10.2014, Gendergerechte Sprache – eine Einführung, 
Kurzseminar, Universität Mannheim

Sandra Hansen-Morath
18.2.-29.4.2014 (zusammen mit Sascha Wolfer), Statistik mit 
R, Workshop, IDS, Mannheim

21.11.2014 (zusammen mit Sascha Wolfer), Fortgeschrittene 
Visualisierungstechniken in R, Workshop, Visuelle Linguis-
tik – Theorie und Anwendung von Visualisierungen in der 
Sprachwissenschaft, Schloss Herrenhausen, Hannover

Prof. Dr. Heidrun Kämper 
30.6.2014, Sprache und Politik, Workshop, Sommerschule 
„Historische Unsicherheit im Spiegel sprachlicher Kon-
struktionen. Sprach- und literaturwissenschaftliche Zugän-
ge zu berichteter und erzählter Vergangenheit“, Universität 
Heidelberg

Paweł Kamocki
25.3.2014, Legal Issues in Research Data Collection and 
Sharing, EUDAT Training on Fundamentals of Data Infra-
structures, Dublin, Irland

Erik Ketzan
3.-31.7.2014, Improve Your English Presentation Skills, 
Workshop, IDS, Mannheim

Christine Möhrs
15.-17.1.2014, 1. Meeting der COST-Aktion ENeL (Euro-
pean Network of electronic lexicography) im Management 
Committee und in der Working Group zum Thema „Inno-
vative e-dictionaries“, Leiden, Niederlande

19.-20.7.2014, 2. Meeting der COST Aktion ENeL (European 
Network of e-Lexicography) im Management Committee 
und in der Working Group „Innovative e-dictionaries“,  
Bozen, Italien

Dr. Kristel Proost
21.3.-11.4.2014, Von Wortsemantik zu Textsemantik, Vorle-
sung mit begleitendem Hauptseminar, DAAD-Kurzzeit-
Gastdozentur, Universität Bukarest, Rumänien

31.10.-19.11.2014, Ambiguitäten aus semantischer, syntakti-
scher und pragmatischer Sicht, Hauptseminar, DAAD-
Kurzzeit-Gastdozentur, Universität Bukarest, Rumänien

PD Dr. Renate Raffelsiefen
3.-8.8.2014, Structure of English II: Prosodic Word  
Structure, Blockseminar, Freie Universität Berlin

Dr. Ulrich Reitemeier
17.-19.2.2014, Gesprächsanalyse in pädagogischen Arran-
gements, Workshop, Praxisforschungsprojekt: Beteiligung 
und Befähigung von Kindern und Jugendlichen im Bera-
tungsprozess, Hochschule RheinMain, Niederstetten

9.7.2014 (gemeinsam mit Heidrun Schulze und Katrin  
Wittek), Wie sicher ist der ‚sichere Ort‘ für alle Beteiligten 
im Dialog? Erwachsenen-Kind-Interaktion unter dem  
Mikroskop, Workshop, Fachtagung „Traumapädagogik 
und Narrative Praxis“, Hochschule RheinMain, Wiesbaden

Oktober 2013 – April 2014, Soziologie für Logopäden /  
-innen. IB Medizinische Akademie, Mannheim

Oktober 2013 – September 2014, Soziologie für Arbeitser-
zieher / -innen. IB Medizinische Akademie  
Mannheim.

Dr. Thomas Schmidt
17.2.2014, EXMARaLDA-Schulung, Nachwuchsnetzwerk 
Deutschdidaktik, Universität Köln

5.3.2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Wilfried 
Schütte), Arbeiten mit mündlichen Korpora am Beispiel 
von FOLK und DGD2. Vorlesung im Rahmen der Ring-
vorlesung „Digitale Sprachressourcen“ 2014, Universität 
Mannheim.

21.11.2014, Arbeiten mit mündlichen Korpora in der DGD2, 
Tutorial, Studentische Tagung Sprachwissenschaft (StuTS) 
2014, Universität Hamburg

22.-23.11.2014, Arbeiten mit dem Berliner Wendekorpus in 
der DGD2, Tutorial, Workshop „Kollektives Gedächtnis 
Mauerfall“, Humboldt-Universität, Berlin

10.12.2014, EXMARaLDA-Schulung, Centre for Language 
Education Research at Aston, Birmingham, Großbritannien

Dr. Reinhold Schmitt
1.4.2014, 20. Arbeitstreffen zu Fragen multimodaler Kom-
munikation: Verfahren der Analyse visuell wahrnehmbarer 
Interaktion, IDS, Mannheim

16.-19.6.2014, Räumliche Grundlagen professionellen  
Handelns, Universität Helsinki, Finnland

25.6.2014 (zusammen mit Heiko Hausendorf), Methodo- 
logie der multimodalen Interaktionsanalyse, Nachwuchs-
workshop, Universität Zürich

9.7.2014, ModiKo (1) – Workshop zu Modalitätsinterdepen-
denzen, RWTH-Aachen

26.-27.7.2014 (zusammen mit Ulrich Dausendschön-Gay), 
Multimodale Interaktionsanalyse: „Freiraum schaffen im 
Klassenraum“, IDS, Mannheim

20.10.2014 (zusammen mit Heiko Hausendorf), Der Alpha-
Gottesdienst als Sozialform. Eine interdisziplinäre Perspek-
tive, Universität Zürich

25.11.2014, ModiKo (2) – Workshop zu Modalitätsinter- 
dependenzen, IDS, Mannheim

5.2 Kurse und 
Kurzseminare
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Hagen Augustin
8.10.2014, Verschmelzung von Präposition und Artikel im 
Deutschen und Italienischen – Syntax deutscher Ver-
schmelzungsformen, Doktorandenkolloquium Germanisti-
sche Linguistik, Universität Mannheim

23.10.2014, Verschmelzung von Präposition und Artikel im 
Deutschen und Italienischen – Kontrastive (dt. / it.) Mor-
phophonologie und Morphosyntax von Verschmelzungsfor-
men, Doktorandenkolloquium Romanistische Linguistik, 
Universität Mannheim

Dr. Piotr Bański
31.1.2014, Standoff annotations in the TEI: A few remarks, 
Standoff in TEI|, Workshop, Humboldt Universität, Berlin

17.2.2014 (zusammen mit Nils Diewald, Michael Hanl, 
Marc Kupietz und Andreas Witt), Vorstellung des KorAP-
Entwicklungsstands, IDS, Mannheim

30.5.2014 (zusammen mit Nils Diewald, Michael Hanl, 
Marc Kupietz und Andreas Witt), Access control by query 
rewriting: the case of KorAP, Posterpräsentation, Language 
Resources and Evaluation Conference (LREC 2014),  
Reykjavík, Island

31.5.2014 (zusammen mit Harald Lüngen, Marc Kupietz 
und Cyril Belica), Maximizing the Potential of Very Large 
Corpora: 50 Years of Big Language Data at IDS Mannheim, 
Challenges in the Management of Large Corpora (CMLC-2), 
Workshop, Language Resources and Evaluation Confer- 
ence (LREC 2014), Reykjavík, Island

24.6.2014. (zusammen mit Elena Frick und Andreas Witt), 
Corpus Query Lingua Franca, Part I: Metamodel. ISO / TC 
37 and SCs meetings, Berlin

Cyril Belica
31.5.2014 (zusammen mit Harald Lüngen, Piotr Bański und 
Marc Kupietz), Maximizing the Potential of Very Large 
Corpora: 50 Years of Big Language Data at IDS Mannheim, 
Challenges in the Management of Large Corpora (CMLC-2), 
Workshop, Language Resources and Evaluation Conference 
(LREC 2014), Reykjavík, Island

19.11.2014 (zusammen mit Marc Kupietz, Rainer Perkuhn 
und Harald Lüngen), Visualisierung als aufmerksamleiten-
des Instrument bei der Analyse von sehr großen Korpora, 
Visuelle Linguistik – Theorie und Anwendung von Visuali-
sierungen in der Sprachwissenschaft, Symposium, Schloss 
Herrenhausen, Hannover

26.11.2014 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Die Kookkur-
renzdatenbank des IDS – eine Fundgrube für Syntagmatik 
und Wortassoziationen, Institut für Übersetzen und Dol-
metschen, Universität Heidelberg

Joachim Bingel
7.4.2014, Neue Angebote zur Dokumenten- und Publika- 
tionsverwaltung am IDS, IDS, Mannheim

29.5.2014 (zusammen mit Thomas Haider), Named Entity 
Tagging a Very Large Unbalanced Corpus, Training and 
Evaluating NE Classifiers, Posterpräsentation, LREC,  
Reykjavík, Island

5.3 VORTRÄGE3.-4.12.2014, 20. Arbeitstreffen zu Fragen multimodaler 
Kommunikation: Methodische und methodologische  
Aspekte der multimodalen Interaktionsanalyse: Das  
Beispiel „Frame-Comic“, IDS, Mannheim

Dr. Wilfried Schütte
12.2.2014, FOLKER-Workshop, Germanistisches Seminar, 
Universität Heidelberg

28.-29.3.2014 (zusammen mit Jenny Winterscheid),  
FOLKER-Workshop, Arbeitstagung zur Gesprächsfor-
schung, IDS, Mannheim

15.9.2014 (zusammen mit Jenny Winterscheid), FOLKER-
Workshop, IDS, Mannheim

10.10.2014, FOLKER-Workshop, Universität Mannheim

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
27.6.2014, Medical care: Negotiations between doctors and 
patients, Session chair at the International Conference on 
Conversation Analysis 2014, University of California, Los 
Angeles, USA

Dr. Kathrin Steyer
5.6.2014, Korpuslinguistik in praxi. Zur Anwendung  
korpuslinguistischer Verfahren in der Mehrwortforschung  
und -lexikografie, Kurzseminar, Hauptseminar: Einführung 
in die Korpuslinguistik, TU Dresden

Dr. Doris Stolberg
26.3.2014, Deutsche Missionarslinguisten auf Nauru,  
Modul des Blockseminars „Ozeanien-Woche“, Universität 
Bremen

Jenny Winterscheid
28.-29.3.2014 (zusammen mit Wilfried Schütte), FOLKER-
Workshop, Arbeitstagung zur Gesprächsforschung, IDS, 
Mannheim

15.9.2014 (zusammen mit Wilfried Schütte), FOLKER-
Workshop, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Andreas Witt
Juli / August 2014, Query in Text Corpora. Blockseminar, 
European Summer University Leipzig

24.11.2014, Metadata-related Standards: TEI Header and 
CMDI, Universität Warschau, Polen

17.12.2014 Text Editing in Accord With the Text Encoding 
Initiative (TEI), The Basics and Recent Developments  
Universität Gießen: The International Graduate Centre  
for the Study of Culture

Sascha Wolfer
18.2.-29.4.2014 (zusammen mit Sandra Hansen-Morath), 
Statistik mit R, Workshop, IDS, Mannheim

9.-10.4.2014, Basic and advanced regression techniques in 
R, Workshop, Universität Bremen

23.6.2014, Eyetracking-Daten und statistische Analyse, 
Workshop, Universität Mainz-Germersheim

21.11.2014 (zusammen mit Sandra Hansen-Morath), Fort-
geschrittene Visualisierungstechniken in R, Workshop,  
Visuelle Linguistik – Theorie und Anwendung von Visu-
alisierungen in der Sprachwissenschaft, Schloss Herren-
hausen, Hannover

5.2 Kurse und 
Kurzseminare
5.3 Vorträge
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Prof. Dr. Hardarik Blühdorn
3.9.2014, A negação como construção interativa (Die Nega-
tion als interaktive Konstruktion), Vortrag, Universidade 
Presbiteriana Mackenzie São Paulo, Brasilien

16.9.2014, Grundgrammatik der deutschen Intonation,  
Vortrag, Departamento de Letras Modernas, Universidade 
de São Paulo, Brasilien

29.10.2014, Grundgrammatik der deutschen Intonation, 
Vortrag, Dottorato in Filologia, Letteratura e Linguistica, 
Universität Pisa, Italien

Fabian Brackhane
9.10.2014 (zusammen mit Sandra Hansen-Morath, Alexan-
der Koplenig, Renate Raffelsiefen und Hristo Velkov), Das 
deutsche EU – Phonetisch-empirische Evidenzen für ein 
ungerundetes Zweitglied, Posterpräsentation, 10. Tagung 
Phonetik und Phonologie im deutschsprachigen Raum, 
Universität Konstanz

Dr. Patrick Brandt
27.6.2014 (zusammen mit Eric Fuß), Most questionable  
pronouns: Variation between d- vs. w- relativizers in Ger-
man, Vortrag, International Conference on Generative Lin-
guistics and Philosophy, Goethe-Universität, Frankfurt a.M.

21.10.2014, Besser als richtig – Fehlkonstruktion und Repa-
ratur in der Bedeutungskomposition, IDS-Kolloquium, 
Mannheim

12.12.2014 (zusammen mit Beata Trawiński und Angelika 
Wöllstein), Argumentstruktur und Kontrollwechsel im 
Sprachvergleich, Vortrag, Tagung „Komplementsätze“,  
12.-13.12.2014, IDS, Mannheim

Dr. Dominik Brückner
4.4.2014, Lexikographie zwischen Tradition und Zukunft: 
Das Deutsche Fremdwörterbuch, Universidade de Santiago 
de Compostela, Spanien

9.7.2014, Reden mit Geschmack: oder was die historische 
Lexikologie zur Erforschung des Schönheitssinnes beitra-
gen kann – und was nicht, Keynote, Workshop: Geschmack, 
Graduiertenkolleg: Materialität und Produktion, Univer- 
sität Düsseldorf

14.7.2014 (zusammen mit Norbert Schrader, Thomas Glo-
ning und Volker Harm), Semantischer Kommentar (Bedeu-
tungserläuterungen, semantische Relationen, Beispielanga-
ben) – Teil 2: diachron, Pre-Conference-Workshop, Netz-
werk Internetlexikographie, Bozen, Italien

27.11.2014, Wortgeschichten in Weihnachtsliedern,  
Sprachforum, IDS, Mannheim

Annelen Brunner
10.3.2014, The corpus-based study of multi-word expressi-
ons, Posterpräsentation, PARSEME (PARSing and  
Multi-word Expressions) 2nd general meeting, Athen,  
Griechenland

26.4.2014, Contexts, Patterns, Interrelations – New Ways  
of Presenting Multi-word Expressions, Posterpräsentation, 
10th Workshop on Multiword Expressions (im Rahmen  
der EACL 2014), Göteborg, Schweden

9.7.2014, An XML annotation schema for speech, thought 
and writing representation, Digital Humanities 2014,  
Lausanne, Schweiz

5.3 Vorträge

1.10.2014: Automatische Erkennung von Redewiedergabe 
in literarischen Texten, Scientia Quantitatis. Quantitative 
Literaturwissenschaft in systematischer und historischer 
Perspektive, Hannover

19.11.2014 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer und  
Alexander Koplenig), PlotChange: A new feature of OWID 
to visualize diachronic lexical information interactively, 
Herrenhäuser Symposium:  „Visual Linguistics – Theory 
and Application of Visualization in Linguistics“, Hannover

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
7.2.2014, Interactional histories and common ground,  
Universität Basel, Schweiz

5.3.2014 (zusammen mit Thomas Schmidt und Wilfried 
Schütte), Arbeiten mit mündlichen Korpora am Beispiel 
von FOLK und DGD2, Ringvorlesung „Digitale Sprach- 
ressourcen“, Universität Mannheim

11.3.2014, Pragmatik revisited, 50. Jahrestagung des IDS, 
Mannheim

19.3.2014, Failures of intersubjectivity, Workshop, Perspec-
tives of interaction research, Center of Excellence in Inter-
subjectivity in Interaction, Helsinki, Finnland

26.3.2014, Kontrafaktisches und egozentrisches recipient 
design, 18.Arbeitstagung zur Gesprächsforschung, IDS, 
Mannheim

22.4.2014, Imperatives in driving school lessons in German, 
Helsinki, Finnland

8.5.2014, Becoming a competent driver. Changes of instruc-
tions in driving school lessons over time, MOBSIN5,  
Aalborg, Dänemark

2.6.2014, Recipient design: Warum ist partnerspezifischer 
Adressatenzuschnitt von Äußerungen in der Interaktion 
notwendig und wie entsteht er?, Institut für Allgemeine 
Sprachwissenschaften, Universität Wien, Österreich

5.9.2014 (zusammen mit Arne Zeschel, Felix Bildhauer  
und Silke Reineke), German mental verbs across modes, 
domains and genres, 8. International Conference on Con-
struction Grammar (ICCG8), Osnabrück

2.10.2014 (zusammen mit Arne Zeschel und Nadine  
Proske), Argument structure in spoken language, Deutsche 
Gesellschaft für Kognitive Linguistik (DGKL), Erlangen

12.12.2014 (zusammen mit Arne Zeschel), „Elliptische 
Komplementsätze“ in der Interaktion, Workshop „Kom-
plementsätze“, IDS, Mannheim

Nils Diewald
17.2.2014 (zusammen mit Piotr Bański, Michael Hanl, Marc 
Kupietz und Andreas Witt), Vorstellung des KorAP- 
Entwicklungsstands, IDS, Mannheim

26.3.2014, Hook into the Rainbow: Writing Plugins for  
Mojolicious, German Perl Workshop 2014, Hannover

24.5.2014, Where is my Balloon? Adding Search Capabili-
ties to Mojolicious Apps, MojoConf 2014, Oslo, Norwegen

30.5.2014 (zusammen mit Piotr Bański, Michael Hanl, Marc 
Kupietz und Andreas Witt), Access control by query rewri-
ting: the case of KorAP, Posterpräsentation, Language  
Resources and Evaluation Conference (LREC 2014),  
Reykjavík, Island
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25.9.2014 (zusammen mit Marc Kupietz), KobRA-relevante 
Entwicklungen in DeReKo und KorAP, KobRA-Projekt-
workshop, IDS, Mannheim

Dr. Elke Donalies
23.10.2014, Studentenmantelfutternäherinnenpoesieblog –  
Deutsche Substantivkomposita, Vorlesungsvertretung für 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger, Universität 
Mannheim

6.11.2014, Bier(glas)deckel und Hefezopfspange – Wie Linguis-
ten knifflige Fälle der Wortbildung lösen, Vorlesungsver-
tretung für Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger, 
Universität Mannheim

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger
16.1.2014, „Bairisch – Norddeutsch“ – auch eine Frage der 
Höflichkeit, Gastvortrag, Aoyama Gakuin University, To-
kio, Japan

17.1.2014, Morphologie im Satz – Wort im Text, Gastvor-
trag, Aoyama Gakuin University, Tokio, Japan

6. / 7.2.2014, Podium: Die Stellung von Deutsch in Forschung 
und Lehre als Fachsprache in den Geisteswissenschaften, 
Tagung: „Deutsch als Bildungs- und Wissenschaftsspra-
che“, Goethe-Institut Amsterdam, Niederlande

11.3.2014, Zur Zukunft der Vergangenheit des IDS, 50.  
Jahrestagung des IDS, Mannheim

10.5.2014, Nachbarn im europäischen Haus. Vom Nutzen 
des vergleichenden Blicks auf die deutsche Sprache, Jahres-
tagung des polnischen Germanistenverbandes, Rzeszów, 
Polen

14.5.2014, Deutsch und die Anderen. Zur sprachenpoliti-
schen Lage des Deutschen in der Gegenwart, Treffen mit-
tel-  /  mittelosteuropäischer Germanistenverbände, Eötvös-
Loránd-Universität Budapest, Ungarn

15.5.2014, Forschung am IDS – die Online-Angebote,  
Treffen mittel- / mittelosteuropäischer Germanisten- 
verbände, Eötvös-Loránd-Universität, Budapest, Ungarn

25.5.2014, Vielfalt der Herausforderungen  – Variation in 
der Sprache. Am Beispiel der deutschen Sprache von heute, 
Alexander von Humboldt-Kolleg, Tongji Universität 
Shanghai, VR China

27.5.2014, Ergebnisse langfristigen Wandels. Veränderun-
gen in der Flexionsmorphologie des Deutschen, Universität 
Nanjing, VR China

28.6.2014, Dynamik und Wandel, Deutsch 3.0, Wien, Öster-
reich

21.8.2014, Muster bilden: das Verb und andere Verantwort-
liche, Abschiedskolloquium Irma Hyvärinen und Jarmo 
Korhonen, Universität Helsinki, Finnland

3.9.2014, Zur systematischen Verwertung geistes- und  
sozialwissenschaftlicher Forschungsergebnisse, BMBF 
Rundgespräch, Bonn

9.9.2014, (Mehr-)Wertigkeit – Mehrwert(igkeit). Zu ver-
schiedenen Arten von Abhängigkeit Ehrenkolloquium  
Péter Bassola, Szeged, Ungarn

2.10.2014, Zu Zielen und Wegen einer vergleichenden 
grammatischen Darstellung, Kontrastive Grammatik-
schreibung im europäischen Vergleich: Theorie,  
Methoden und Anwendungen, Universität Santiago de 
Compostela, Spanien

25.10.2014, Normativität und Heterogenität der Textpro-
duktion und -rezeption, Podiumsdiskussion, AvH-Kolleg /  
Tagung: Neue Herausforderungen im europäischen  
Bildungsraum, Pisa, Italien

8.11.2014, Komplexität und Vielfalt, Geburtstagskolloqui-
um Siegfried Grosse, Bochum

25.11.2014, Ein Haus der deutschen Sprache, Stadtbiblio-
thek Mannheim

20.11.2014, Die Zeitung und die Welt. Änderung von  
Rezeptionsweisen und Textformen in Zeitungen des frühen 
20. Jahrhunderts, Workshop: Die Zeitung als das Medium 
der neueren Sprachgeschichte? Korpora, Analyse und  
Wirkung, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Stefan Engelberg
12.3.2014, Lexikographie und die Dynamik des Lexikons, 
50. Jahrestagung des IDS, Mannheim

20.3.2014, The ‘Lehnwortportal Deutsch’ – Recent develop-
ments, I. Colóquio em Lexicografia – 1st EMLEX Colloqui-
um on Lexicography, Universidade do Minho, Braga, Pro-
tugal

26.3.2014, Spracheinstellungen im Kolonialismus, Ozeani-
en-Woche, Universität Bremen

10.5.2014, Entwicklungen in der Internetlexikographie des 
Deutschen, Gegenwart und Zukunft der Auslandsgerma-
nistik, Jahrestagung des Verbandes Polnischer Germanis-
ten, Universität Rzeszów, Polen

21.5.2014, The distribution of argument structure patterns 
across genres. PhD program „Variation within and across 
genres“, Universität Kristiansand, Norwegen

20.6.2014 (zusammen mit Peter Meyer), German loanwords 
in other languages. The Internet dictionary portal Lehn-
wortportal Deutsch, Workshop, Osservatorio sugli Italia-
nismi nel Mondo, Accademia della Crusca, Florenz, Italien

26.6.2014 (zusammen mit Arne Zeschel), Methoden korpus-
basierter Argumentstrukturforschung am IDS, Workshop: 
Verben und ihre konstruktionellen Muster kontrastiv, IDS, 
Mannheim

4.9.2014, The use of colonial place names: a corpus-based 
quantitative investigation, Space in Colonial and Postcolo-
nial Contexts: Language, Literature, and the Construction 
of Place and Diaspora, Second Bremen Conference on Lan-
guage and Literature in Colonial and Postcolonial Con-
texts, Universität Bremen

25.9.2014 (zusammen mit Peter Meyer), Graphenbasierte 
ontologische Suchen im Lehnwortportal Deutsch, Work-
shop, Lehnwörter im Slawischen: Empirische und crosslin-
guistische Perspektiven, Universität Wien, Österreich

Dr. Peter Fankhauser
26.5.2014, On the Role of Historical Newspapers in Dis- 
seminating Foreign Words in German, Workshop on  
Language resources and technologies for processing and 
linking historical documents and archives- Deploying 
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Linked Open Data in Cultural Heritage, LREC 2014, Reyk-
javík, Island

28.5.2014 (gemeinsam mit Elke Teich und Stefania Degaeta-
no), Data Mining with Shallow vs. Linguistic Features to 
Study Diversification of Scientific Registers, Posterpräsen-
tation, LREC 2014, Reykjavík, Island

29.5.2014 (gemeinsam mit Elke Teich), Exploring and  
Visualizing Variation in Language Resources, Poster- 
präsentation, LREC 2014, Reykjavík, Island

10.7.2014 (gemeinsam mit Elke Teich), Combining Macro- 
and Microanalysis for Exploring the Construal of Scientific 
Disciplinarity, Posterpräsentation, Digital Humanities 2014, 
Lausanne, Schweiz

27.8.2014, The IDS Repository, INNET Repository Solution 
Workshop, MPI für Psycholinguistik, Nijmegen, Niederlan-
de

29.9.2014, Kontrastive Visualisierung linguistischer Korpo-
ra, Auftaktworkshop „Computergestützte Gattungsstilis-
tik“, Universität Würzburg

18.11.2014, Generative Bayes‘sche Modelle zur explorativen 
Analyse eines historischen Zeitungskorpus, Workshop: 
Textkorpora in Infrastrukturen für die Geistes- und Sozial-
wissenschaften, DTA- & CLARIN-D-Konferenz, BBAW, 
Berlin

20.11.2014 (gemeinsam mit Elke Teich), Finding Needles in 
a Haystack – Visual Exploration vs. Querying for Analy-
sing Language Data, Posterpräsentation, Visual Linguistics 
– Theory and Application of Visualization in Linguistics, 
Herrenhäuser Symposium, Hannover

21.11.2014, Generative Bayes‘sche Modelle zur explorativen 
Analyse eines historischen Zeitungskorpus, Die Zeitung als 
das Medium der neueren Sprachgeschichte? Korpora, Ana-
lyse und Wirkung, Workshop, IDS, Mannheim

Prof. Dr. Reinhard Fiehler
30.5.2014, Grammatikschreibung für gesprochene Sprache, 
Plenarvortrag, Jahresversammlung der Gesellschaft ungari-
scher Germanisten, Universität Debrecen, Ungarn

6.6.2014, Emotionale Identität – ihr Einfluss auf die Kom-
munikation von Emotionen im Gespräch, Plenarvortrag, 
Tagung „Sprachliche Konstituierung der Identität durch 
Emotionalität“, Universität Zadar, Kroatien

8.9.2014, Normen für Gesprächsverhalten im (Deutsch-)Un-
terricht, Vortrag, Symposion Deutschdidaktik 2014 „Nor-
men – Erwartungsmuster zwischen Orientierung und Be-
grenzung“, Universität Basel, Schweiz

8.10.2014, Die Vielfalt der Besonderheiten gesprochener 
Sprache – und zwei Beispiele, wie sie für den DaF-Unter-
richt geordnet werden kann: Gesprächspartikeln und For-
mulierungsverfahren, Vortrag, Italienisch-deutsche Fachta-
gung „Sprache in Interaktion: Ansätze zur Erforschung  
interaktionaler Sprache und Überlegungen zu deren  
Didaktisierung im DaF-Unterricht“, Villa La Collina,  
Griante-Cadenabbia, Italien

25.10.2014, Die Varianz der gesprochenen Sprache als theo-
retisches Problem der Sprachwissenschaft – oder: Wo bleibt 
denn da das einheitliche homogene Sprachsystem?, Vor-
trag, Internationale Fachtagung – Humboldt Kolleg „Texte 
im Spannungsfeld von medialen Spielräumen und Norm-
orientierung. Interkulturelle Perspektiven der internationa-
len Germanistik“, Pisa, Italien

Elena Frick
24.6.2014. (zusammen mit Piotr Bański und Andreas Witt), 
Corpus Query Lingua Franca, Part I: Metamodel. ISO / TC 
37 and SCs meetings, Berlin

PD Dr. Eric Fuss
24.6.2014, das vs. was in attributiven Relativsätzen,  
Gastvortrag, Zentrum für allgemeine Sprachwissenschaft 
(ZAS), Berlin

24.6.2014 (zusammen mit Angelika Wöllstein), Forschungs-
arbeit, Dokumentationsauftrag und künftige Arbeitsthe-
men der Abteilung Grammatik, Gastvortrag, Zentrum für 
allgemeine Sprachwissenschaft (ZAS), Berlin

27.6.2014 (zusammen mit Patrick Brandt), Most questionab-
le pronouns: Variation between d- vs. w- relativizers in 
German, Vortrag, International Conference on Generative 
Linguistics and Philosophy, Goethe-Universität, 
Frankfurt a.M.

3.7.2014, Nicht-kanonische Strategien der Relativsatzeinlei-
tung, Vortrag, Goethe-Universität, Frankfurt a.M.

12.12.2014, Zum Satzgliedstatus freier Relativsätze,  
Vortrag, Tagung „Komplementsätze“, 12.-13.12.2014,  
IDS, Mannheim

Dr. Kerstin Güthert
21.6.2014, Zwischen Schreibnorm und Schreibgebrauch: zur 
Arbeit des Rats für deutsche Rechtschreibung. Auftaktrefe-
rat auf dem 8. Köthener Sprachtag der Neuen Fruchtbrin-
genden Gesellschaft, Köthen

Dr. Lutz Gunkel
2.10.2014, Beschreibende Komposita im Deutschen und de-
ren Äquivalente im Französischen, Vortrag, Internationale 
Tagung „Kontrastive Grammatikschreibung im europäi-
schen Vergleich: Theorie, Methoden und Anwendungen“, 
Universidade de Santiago de Compostela, Spanien

Michael Hanl
17.2.2014 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald, Marc 
Kupietz und Andreas Witt), Vorstellung des KorAP- 
Entwicklungsstands, IDS, Mannheim

30.5.2014 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald, Marc 
Kupietz und Andreas Witt), Access control by query rewri-
ting: the case of KorAP, Posterpräsentation, Language  
Resources and Evaluation Conference (LREC 2014),  
Reykjavík, Island

Sandra Hansen-Morath 
11.12.2013, Statistik für Korpuslinguisten, eingeladener 
Vortrag im Rahmen des Seminars „English Corpuslinguis-
tics“, TU Dresden (Nachtrag)

12.12.2013, Quantitative Methoden in der Sprachwissen-
schaft, eingeladener Vortrag im Rahmen des Seminars 
„Korpuslinguistik“, TU Dresden (Nachtrag)

5.3 Vorträge
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23.1.2014 (zusammen mit Renate Raffelsiefen), Word-final 
onsets: the evidence from suffix allomorphy, Vortrag, Kon-
ferenz OCP XII, Amsterdam, Niederlande

27.9.2014 (zusammen mit Sascha Wolfer und Lars Koniecz-
ny), The impact of nominalisations on the reading process: 
A case study using the Freiburg Legalese Reading Corpus, 
International Conference on Eyetracking and Applied Lin-
guistics (ICEAL), Universität Warschau, Polen

9.10.2014 (zusammen mit Fabian Brackhane, Alexander Ko-
plenig, Renate Raffelsiefen und Hristo Velkov), Das deut-
sche EU – Phonetisch-empirische Evidenzen für ein unge-
rundetes Zweitglied, Posterpräsentation, 10. Tagung Pho-
netik und Phonologie im deutschsprachigen Raum, Univer-
sität Konstanz

20.11.2014, Dialektometrische Analyse- und Visualisie-
rungsmethoden am Beispiel des soziolinguistisch differen-
zierten „REDI“-Korpus, Vortrag, Tagung „Visuelle Linguis-
tik – Theorie und Anwendung von Visualisierungen in der 
Sprachwissenschaft“, Schloss Herrenhausen, Hannover

Prof. Dr. Heidrun Kämper
13.6.2014, Die Interdisziplinarität der Diskursanalyse, 
Workshop Forschungsnetzwerk „Sprache und Wissen“, 
Cluster of Excellence ‚Asia and Europe in a Global Context, 
Diskursanalyse als transkulturelle Forschung / Discourse 
Analysis as Transcultural Research, Universität Heidelberg

Paweł Kamocki
20.2.2014 (zusammen mit Erik Ketzan), Preparation of  
corpora from online and other resources: current state of 
German and EU law, 7th Workshop of DFG scientific  
network Empirikom, Technische Universität Dortmund

25.3.2014, Landscape of Legal Issues in Data Access and 
Re-use, APARSEN – DPHEP – EUDAT – SCIDIP-ES Work-
shop on Data Preservation and Reuse, Dublin, Irland

27.3.2014, Legal Issues in CLARIN-ERIC: A Case Study, 
RDA-CODATA Interest Group on Legal Interoperability, 
session during RDA 3rd Plenary, Dublin, Irland

28.3.2014, Creative Commons 4.0: a great tool for Research 
Data sharing, but…, Open Licensing for Scientific Content, 
session during RDA 3rd Plenary, Dublin, Irland

27.5.2014, Should Miners go on Strike? Legal Issues in Text 
and Data Mining, Workshop: Legal Issues, Language  
Resources and Evaluation Conference (LREC 2014),  
Reykjavík, Island

29.5.2014, The Liability of Service Providers in e-Research 
Infrastructures, Language Resources and Evaluation  
Conference (LREC 2014), Reykjavík, Island

8.7.2014, Should Miners go on Strike? Legal Issues in Text 
and Data Mining, 33rd ATRIP Congress, Montpellier, 
Frankreich

15.9.2014 (zusammen mit Peter Lampen und Andreas Witt), 
Legal Aspects of Research Data Collection and Sharing, 
Workshop, Arbeitskreis Forschungsdaten der Leibniz- 
Gemeinschaft, Berlin

17.9.2014, Non-consumptive Use. For the re-definition of 
exclusive rights to make room for Text and Data Mining. 
International Scholars Conference on Intellectual Property 
Law (SCIPLaw), Wien, Österreich

22.9.2014, Legal Interoperability: Problems and Solutions in 
CLARIN ERIC, Research Data Alliance, Interest Group on 
Legal Interoperability, Amsterdam, Niederlande

25.9.2014, Protection of Data Privacy in EUDAT Workflows, 
3rd European Data Infrastructure Conference (EUDAT), 
Amsterdam, Niederlande

25.9.2014, Legal Issues in Text and Data Mining, 3rd  
EUDAT (European Data Infrastructure) Conference  
(session on Open Access), Amsterdam, Niederlande

11.11.2014, Mapping the Right Legal Issues, EUDAT WG 
on Data Access and Re-Use Policies (DARUP), Rom,  
Italien

Erik Ketzan
19.2.2014, Legal Issues in Digital Humanities: A Crash 
Course, Institut für Maschinelle Sprachverarbeitung,  
Universität Stuttgart

20.2.2014 (zusammen mit Paweł Kamocki), Preparation of 
corpora from online and other resources: current state of 
German and EU law, 7th Workshop of DFG scientific  
network Empirikom, Technische Universität Dortmund

27.5.2014, The Big Picture and What’s Happened in the 
Last 2 Years?, LREC 2014, Reykjavík, Island

8.11.2014, Die Nutzung von Sprachdaten im Lichte aktuel-
ler Gesetzesänderungen; Was ist erlaubt, was ist verboten 
und wo kann man sich darüber informieren?, Tag der offe-
nen Tür, IDS, Mannheim

Dr. Stefan Kleiner
18.6.2014, Regionale Aussprachevariation im deutschen  
Gebrauchsstandard, Universität Leipzig

20.6.2014, Regionale Aussprachevariation im deutschen  
Gebrauchsstandard, Universität Regensburg

21.8.2014, Das Korpus „Deutsch heute“, Summer School on 
Geolinguistics, Universität Kiel

21.8.2014, Regionale Aussprachevariation im deutschen  
Gebrauchsstandard, Summer School on Geolinguistics, 
Universität Kiel

10.10.2014, Stilisierter Allgäuer Dialekt im Fernsehen – Die 
Kommissar-Kluftinger-Verfilmungen, 18. Arbeitstagung 
zur alemannischen Dialektologie, Universität Tübingen

Dr. Annette Klosa
19.3.2014, Korpuslinguistik und Lexikografie, Ringvorle-
sung „Digitale Sprachressourcen in der Linguistik“, Uni-
versität Mannheim

20.3.2014, Gibt es eine Zukunft für Wörterbücher?, Sprach-
forum, IDS, Mannheim

27.11.2014, Wortbildung im Wörterbuch, Universität  
Mannheim
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2.12.2014, Webdesign von Onlinewörterbüchern, Vortrags-
reihe „Online-Wörterbücher und Grammatik“, Inter- 
disziplinäres Zentrum für Lexikografie, Valenz- und  
Kollokationsforschung der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen

18.12.2014, Digital Humanities und Lexikografie. Vorteile 
und Probleme großer Datenmengen in der korpusbasierten 
Lexikografie, Wissenschaftliches Kolloquium „Digital  
Humanities“, Universität Trier

Dr. Ralf Knöbl
26.3.2014 (zusammen mit Dr. Reinhold Schmitt), Design-
Aktivitäten, Recipient Design und Intersubjektivitätskonsti-
tution, Arbeitstagung zur Gesprächsforschung, IDS, Mann-
heim

16.5.2014, Variation im gesprochenen Standarddeutsch und 
ihre Erforschung anhand der Mündlichen Korpora des IDS, 
Tagung zur Rolle und Positionierung des Deutschen in der 
Auslandsgermanistik (Mittelosteuropa) – Sprachpolitische 
Überlegungen, Eötvös Loránd Universität, Budapest,  
Ungarn

24.7.2014, Monnemerisch: systematisch, komlex;  
gebraucht?, Sprachforum, IDS, Mannheim

26.9.2014, Design, Datenerhebung, Aufbereitung und Doku-
mentation eines Sprechsprachkorpus (am Beispiel Deutsch 
heute, mit Blick auf VAMUS), Kickoff-Workshop des Pro-
jekts „Verknüpfte Analyse von Mehrsprachigkeiten am  
Beispiel der Universität Salzburg (VAMUS)“, Universität 
Innsbruck, Österreich

Dr. Marek Konopka
26.6.2014, Attributive-adverbial Clauses in Standard Ger-
man: A Corpus-based Approach, Vortrag, Tagung „Gram-
mar and Corpora“, Universität Warschau, Polen

25.9.2014, Des Iraks, des Irakes oder des Irak? – Von 
Sprachzweifeln und Sprachvariation, Vortrag, IDS, Sprach-
forum, Mannheim

Alexander Koplenig
28.3.2014, Prinzipielle Probleme der Anwendung statisti-
scher Signifikanztests in der Korpuslinguistik, 1. Jahresta-
gung der Digital Humanities im deutschsprachigen Raum 
(DHd 2014), Universität Passau

19.11.2014 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer und  
Annelen Brunner), PlotChange: A new feature of OWID  
to visualize diachronic lexical information interactively, 
Herrenhäuser Symposium: „Visual Linguistics – Theory 
and Application of Visualization in Linguistics“, Hannover

Dr. Marc Kupietz
17.2.2014 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald,  
Michael Hanl und Andreas Witt), Vorstellung des KorAP-
Entwicklungsstands, IDS, Mannheim

13.3.2014 (zusammen mit Thomas Schmidt), Schriftliche 
und mündliche Korpora am IDS als Grundlage für die  
empirische Forschung, 50. Jahrestagung des IDS,  
Mannheim

26.3.2014 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Das Deutsche 
Referenzkorpus DeReKo und korpuslinguistische Metho-
dik, Digitale Sprachressourcen, Universität Mannheim

27.5.2014, Licensing Corpora for German Linguistics,  
Legal Issues in Language Resources and Infrastructures, 
Workshop, Language Resources and Evaluation Confe-
rence (LREC 2014), Reykjavík, Island

29.5.2014 (zusammen mit Harald Lüngen), Recent Develop-
ments in DeReKo, Posterpräsentation, Language Resources 
and Evaluation Conference (LREC 2014), Reykjavík, Island

30.5.2014 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald,  
Michael Hanl und Andreas Witt), Access control by query 
rewriting: the case of KorAP, Posterpräsentation, Language 
Resources and Evaluation Conference (LREC 2014),  
Reykjavík, Island

31.5.2014 (zusammen mit Harald Lüngen, Piotr Bański  
und Cyril Belica), Maximizing the Potential of Very Large 
Corpora: 50 Years of Big Language Data at IDS Mannheim, 
Challenges in the Management of Large Corpora (CMLC-2), 
Workshop, Language Resources and Evaluation Confe-
rence (LREC 2014), Reykjavík, Island

25.9.2014 (zusammen mit Nils Diewald), KobRA-relevante 
Entwicklungen in DeReKo und KorAP, KobRA-Projekt-
workshop, IDS, Mannheim

19.11.2014 (zusammen mit Rainer Perkuhn, Cyril Belica 
und Harald Lüngen), Visualisierung als aufmerksamleiten-
des Instrument bei der Analyse von sehr großen Korpora, 
Visuelle Linguistik – Theorie und Anwendung von Visuali-
sierungen in der Sprachwissenschaft, Symposium, Schloss 
Herrenhausen, Hannover

PD Dr. Silvia Kutscher
13.3.2014 (zusammen mit Beata Trawiński), Konzeption  
einer kontrastiv – typologischen Verbgrammatik, Vortrag 
auf der Sitzung des Internationalen Wissenschaftlichen 
Rats, IDS, Mannheim

8.5.2014, Prinzipien der Bedeutungsschichtung in der visu-
ellen Modalität am Beispiel ägyptischer Hieroglyphentexte, 
eingeladener Vortrag, Tagung „Peirce, Hieroglyphs, and 
Multimodality“, Humboldt Universität, Berlin

2.10.2014, Die onomasiologische Perspektive im  Sprach-
vergleich: Zur Theorie der funktionalen Domäne in der 
Grammatikschreibung, Vortrag, Internationale Tagung 
„Kontrastive Grammatikschreibung im europäischen  
Vergleich: Theorie, Methoden und Anwendungen“, Uni-
versidade de Santiago de Compostela, Spanien

23.10.2014, Zur Typologie des sprachlichen Zeichens: Eine 
vergleichend-kontrastive Studie auf Basis der deutschen 
Laut- und Gebärdensprache, eingeladener Vortrag, Deut-
sches Seminar, Universität Zürich

Dr. Harald Lüngen
29.5.2014 (zusammen mit Marc Kupietz), Recent Develop-
ments in DeReKo, Posterpräsentation, Language Resources 
and Evaluation Conference (LREC 2014), Reykjavík, Island
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31.5.2014 (zusammen mit Marc Kupietz, Piotr Bański und 
Cyril Belica), Maximizing the Potential of Very Large  
Corpora: 50 Years of Big Language Data at IDS Mannheim, 
Workshop Challenges in the Management of Large Corpo-
ra (CMLC-2); Language Resources and Evaluation Confe-
rence (LREC 2014), Reykjavík, Island

18.9.2014 (zusammen mit Eliza Margaretha), Applying the 
TEI SIG CMC Proposal to Wikipedia Discussion Corpora, 
Technical Meeting of the TEI CMC SIG, 2014 DARIAH  
Virtual Competence Centre Conference, Rom, Italien

25.9.2014 (zusammen mit Michael Beißwenger, Eliza Mar-
garetha und Christian Pölitz), Annotieren, Klassifizieren – 
Fallstudien im Anwendungsbereich Internetbasierte Kom-
munikation / Varietätenlinguistik, KobRA-Projektwork-
shop, IDS, Mannheim

7.10.2014 (zusammen mit Michael Beißwenger, Eliza Mar-
garetha und Christian Pölitz), Mining Corpora of Compu-
ter-mediated Communication: Analysis of Linguistic  
Features in Wikipedia Talk Pages using Machine Learning 
Methods, Posterpräsentation, Workshop: Natural Lan- 
guage Processing for Computer-mediated Communica-
tion / Social Media, Konferenz zur Verarbeitung natürlicher  
Sprache (KONVENS 2014), Hildesheim

16.10.2014 (zusammen mit Maik Stührenberg), Wikipedia-
Korpora am IDS, Veranstaltung „Wikipedia als Ressource 
für den Sprach- und Kulturvergleich“ im HS 2014; Univer-
sität Mannheim

19.11.2014 (zusammen mit Rainer Perkuhn, Cyril Belica 
und Marc Kupietz), Visualisierung als aufmerksamleiten-
des Instrument bei der Analyse von sehr großen Korpora, 
Visuelle Linguistik – Theorie und Anwendung von Visuali-
sierungen in der Sprachwissenschaft, Symposium, Schloss 
Herrenhausen, Hannover

Eliza Margaretha
18.9.2014 (zusammen mit Harald Lüngen), Applying the 
TEI SIG CMC Proposal to Wikipedia Discussion Corpora, 
Technical Meeting of the TEI CMC SIG, 2014 DARIAH  
Virtual Competence Centre Conference, Rom, Italien

25.9.2014 (zusammen mit Michael Beißwenger, Harald 
Lüngen und Christian Pölitz), Annotieren, Klassifizieren – 
Fallstudien im Anwendungsbereich Internetbasierte Kom-
munikation / Varietätenlinguistik, KobRA-Projektwork-
shop, IDS, Mannheim

7.10.2014 (zusammen mit Michael Beißwenger, Harald 
Lüngen und Christian Pölitz), Mining Corpora of Compu-
ter-mediated Communication: Analysis of Linguistic  
Features in Wikipedia Talk Pages using Machine Learning 
Methods, Posterpräsentation, Workshop: Natural Lan- 
guage Processing for Computer-mediated Communica-
tion / Social Media, Konferenz zur Verarbeitung natürlicher  
Sprache (KONVENS 2014), Hildesheim

Dr. des. Ruth M. Mell
6.2.2014, History – power – discourse: The construction  
and interpretation of historical discourses as hegemonic 
discourses, HISON 2014: Historical Discourses on Lan- 
guage and Power, University of Sheffield, Großbritannien

16.5.2014, The analysis of collective memory as representa-
tion of collective identities, International Conference on the 
Cultural Politics of Memory, Cardiff University, Großbri-
tannien

3.9.2014, Enlightenment as discursive Conception of a new 
political and civil order in the protests of 1968 in West  
Germany, Critical Approaches to Discourse Analysis across 
Disciplines (5th CADAAD), ELTE University, Ungarn

29.10.2014, Enlightenment as discursive Conception of a 
new political and civil order in the protests of 1968 in West 
Germany, Sites of protest, Canterbury Christ Church  
University, Großbritannien

Dr. Peter Meyer
17.6.2014 (zusammen mit Alexander Koplenig, Carolin 
Müller-Spitzer und Sascha Wolfer), Dictionary users do 
look up frequent and socially relevant words. Two log-file 
analyses, XVI EURALEX International Congress, Bozen, 
Italien

20.6.2014 (zusammen mit Stefan Engelberg), German loan-
words in other languages. The Internet dictionary portal 
Lehnwortportal Deutsch, Workshop, Osservatorio sugli  
Italianismi nel Mondo, Accademia della Crusca, Florenz, 
Italien

10.7.2014, (Re)presenting lexical borrowing chains in a web 
portal of loanword dictionaries, 7th International Confe-
rence on Historical Lexicography and Lexicology  
(ICHLL2014), Las Palmas de Gran Canaria, Spanien

15.7.2014, Graph-Based Representation of Borrowing 
Chains in a Web Portal for Loanword Dictionaries,  
XVI EURALEX International Congress “The user in  
focus”, European Academy Bolzano / Bozen (EURAC),  
Italien

25.9.2014 (zusammen mit Stefan Engelberg), Graphen- 
basierte ontologische Suchen im Lehnwortportal Deutsch, 
Workshop, Lehnwörter im Slawischen: Empirische und 
crosslinguistische Perspektiven, Universität Wien, Öster-
reich

23.10.2014, ‚Umgekehrte‘ Fremdwörter: deutscher Wort-
schatz in den Sprachen der Welt, Sprachforum, IDS,  
Mannheim

Frank Michaelis
14.7.2014, Nutzerschnittstellen und Vernetzungsstrukturen, 
Pre-Conference-Workshop: Was ist ein gutes (Internet-)
Wörterbuch? – Alte und neue Fragen zur Qualität lexiko-
graphischer Produkte im digitalen Zeitalter, EURALEX  
International Conference, Bozen, Italien

Christine Möhrs
19.7.2014, The lexicographical process of elexiko, 2. Meeting 
der COST-Aktion ENeL (European Network of e-Lexico-
graphy), Bozen, Italien

17.10.2014, Zur Nutzung des Onlinewörterbuchs elexiko für 
die Konzipierung von Wortschatzübungen im Sprachun-
terricht, 8. Kolloquium zur Lexikographie und Wörter-
buchforschung 2014, Universität Szeged, Ungarn
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Dr. Carolin Müller-Spitzer
17.6.2014 (zusammen mit Alexander Koplenig, Peter Meyer 
und Sascha Wolfer), Dictionary users do look up frequent 
and socially relevant words. Two log-file analyses, XVI  
EURALEX International Congress, Bozen, Italien

23.6.2014, Lexikografie am IDS, Vortrag vor Studierenden 
von Prof. Dr. Nina Janich aus Darmstadt, IDS, Mannheim

10.7.2014, Der Ausbau von OWID zur Forschungsplatt-
form, Zentrum für Allgemeine Sprachwissenschaft (ZAS), 
Berlin

14.7.2014, Qualität aus Nutzersicht. Befunde und Stellen-
wert für die Qualitätsdebatte, Eröffnungsvortrag im Pre-
Conference-Workshop „Was ist ein gutes (Internet-)Wörter-
buch? – Alte und neue Fragen zur Qualität lexikographi-
scher Produkte im digitalen Zeitalter“, XVI EURALEX  
International Congress, 15.-19. Juli 2014, Bozen, Italien

16.7.2014 (zusammen mit Kristel Proost), Degrees of syno-
nymity as the Basis of a Network for German Communica-
tion Verbs, XVI EURALEX International Congress, 15.-19. 
Juli 2014, Bozen, Italien

26.9.2014 (zusammen mit Sascha Wolfer), Evaluation of a 
new web design for the dictionary portal OWID, Internati-
onal Conference on Eyetracking and Applied Linguistics 
(ICEAL), Universität Warschau, Polen

19.11.2014 (zusammen mit Annelen Brunner und Alexan-
der Koplenig), PlotChange: A new feature of OWID to vi-
sualize diachronic lexical information interactively, Herren-
häuser Symposium: “Visual Linguistics – Theory and  
Application of Visualization in Linguistics”, Hannover

Rainer Perkuhn
26.3.2014 (zusammen mit Marc Kupietz), Das Deutsche  
Referenzkorpus DeReKo und korpuslinguistische Metho-
dik, Digitale Sprachressourcen, Universität Mannheim

19.11.2014 (zusammen mit Cyril Belica, Marc Kupietz und 
Harald Lüngen), Visualisierung als aufmerksamleitendes 
Instrument bei der Analyse von sehr großen Korpora,  
Visuelle Linguistik – Theorie und Anwendung von Visuali-
sierungen in der Sprachwissenschaft, Symposium, Schloss 
Herrenhausen, Hannover

26.11.2014 (zusammen mit Cyril Belica), Die Kookkurrenz-
datenbank des IDS – eine Fundgrube für Syntagmatik und 
Wortassoziationen, Institut für Dolmetschen und Überset-
zen, Universität Heidelberg

26.11.2014, Arbeiten mit den Korpora geschriebener Spra-
che des IDS – das Deutsche Referenzkorpus DeReKo,  
COSMAS II und die Kookkurrenzdatenbank CCDB, Besu-
chergruppe der Uni Münster, IDS Mannheim

Prof. Dr. Oliver Pfefferkorn
13.4.2014, Die Rechenbücher Georg Meichsners, Tagung 
des Adam-Ries-Bundes: „Arithmetik, Geometrie und Alge-
bra in der frühen Neuzeit“, 11.-13.4.2014, Annaberg- 
Buchholz

31.4.2014, „akribisch, euphorisch, hysterisch“. Einblicke in 
die Arbeit am „Deutschen Fremdwörterbuch“, Vortrags-
reihe: „Die Suche nach Bedeutungen geht weiter: Wort  
und Wörterbücher“, Gesellschaft für deutsche Sprache, 
Zweig Heidelberg

6.10.2014, Anforderungen an die digitale Bereitstellung  
von Zeitungen für sprachwissenschaftliche Forschungen, 
Workshop „Zeitungsdigitalisierung in Deutschland“,  
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Dr. Albrecht Plewnia
22.5.2014, Deutsch – Sprache der Wissenschaft?, Sprach- 
forum, IDS, Mannheim

26.9.2014, Deutsch – eine Wissenschaftssprache?, Baltisch-
deutsches Hochschulkontor, Riga, Lettland

5.11.2014, Deutsch in Ost und West. Gemeinsamkeiten – 
Differenzen – Einstellungen, Ausstellungseröffnung „25 
Jahre Mauerfall“, Tauberbischofsheim

8.11.2014, Deutsch in West und Ost. Wie ähnlich, wie ver-
schieden ist das Deutsch in West- und Ostdeutschland?, 
Tag der offenen Tür, IDS, Mannheim

Monika Pohlschmidt
4. und 5.6.2014, Aufbau einer Virtuellen Fachbibliothek ‘Vi-
Fa Linguistik’, Posterpräsentation, 103. Bibliothekartag, 
Bremen

Dr. Kristel Proost
16.7.2014 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer), Degrees 
of synonymity as the Basis of a Network for German  
Communication Verbs, XVI EURALEX International  
Congress, 15.-19. Juli 2014, Bozen, Italien

Dr. Nadine Proske
30.1.2014, Die Rolle von Nachfeldbesetzungen bei der Ein-
heitenbildung im gesprochenen Deutsch, „Das ‘Nachfeld’ 
im Deutschen zwischen Syntax, Informationsstruktur und 
Textkonstitution: Stand der Forschung und Perspektiven“, 
Tagung, Université Paris-Sorbonne, Frankreich

4.3.2014, „°h ach KOMM; hör AUF mit dem klEInkram.“ – 
die Partikel „komm“ zwischen Interjektion und Diskurs-
marker , Arbeitstagung Linguistische Pragmatik, Philipps-
Universität Marburg

6.9.2014, The „kommen-und“-VP construction in spoken 
German, 8th International Conference on Construction 
Grammar, Osnabrück

2.10.2014 (zusammen mit Arne Zeschel), „kommen“ and 
„gehen“ in spoken German, Sechste Internationale Konfe-
renz der Deutschen Gesellschaft für Kognitive Linguistik 
(DGKL), Erlangen

2.10.2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Arne 
Zeschel), Argument structure in spoken language, Deut-
sche Gesellschaft für Kognitive Linguistik (DGKL),  
Erlangen

PD Dr. Renate Raffelsiefen
23.1.2014 (zusammen mit Sandra Hansen-Morath), Word-
final onsets: the evidence from suffix allomorphy, Vortrag, 
Konferenz OCP XII, Amsterdam, Niederlande

30.6.2014, Conjoined constraints: the relevance for the pho-
nology of high vowels, Vortrag, French Phonology Net-
work meeting, Lille, Frankreich

7.7.2014, Allomorphy and alignment, Vortrag, Konferenz 
„Allomorphy: its logic and limitations“, Hebräische Uni-
versität Jerusalem, Israel
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10.7.2014, The grammar of coercible segments: implications 
for phonological abstractness, Vortrag, Universität Tel 
Aviv, Israel

9.10.2014 (zusammen mit Fabian Brackhane, Sandra Han-
sen-Morath,  Alexander Koplenig und Hristo Velkov), Das 
deutsche EU – Phonetisch-empirische Evidenzen für ein 
ungerundetes Zweitglied, Posterpräsentation, 10. Tagung 
Phonetik und Phonologie im deutschsprachigen Raum, 
Universität Konstanz

Silke Reineke
1.6.2014, The German Modal Particle ja and Common 
Ground, Getting to the bottom of modal particles,  
Workshop, University of Southern Denmark, Sønderborg, 
Dänemark

5.9.2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann, Felix Bild-
hauer und Arne Zeschel), German mental verbs across  
modes, domains and genres, 8. International Conference  
on Construction Grammar (ICCG8), Osnabrück

Dr. Ulrich Reitemeier
9.7.2014, Gesprächsanalysen in pädagogischen Arrange-
ments, Fachtagung: Traumapädagogik und Narrative  
Praxis, Hochschule RheinMain, Wiesbaden

PD Dr. Axel Schmidt
21.2.2014, Qualitative Sozialforschung – Überblick und  
Forschungsbeispiele, Promotionskolleg „Formations of the 
Global: Welterfahrungen Weltentwürfe – Weltöffent- 
lichkeiten“, Universität Mannheim

3.4.2014, Projektpräsentation in der Redaktion des Mittags-
magazins (ZDF), Mainz

20.5.2014, Medienproduktionsforschung – Bericht aus der 
laufenden Forschung, Kolloquium „Methoden und  
Forschung“, Universität Basel

26.6.2014, Zwischen Inszenierung und Authentizität –  
Sprache und Sprechen im Reality-TV, Sprachforum, IDS, 
Mannheim

14.7.2014, Interaktionen in Theaterproben, Vortrag und  
Datensitzung, Kolloquium „Konversationsanalyse“, IDS, 
Mannheim

18.9.2014, Zwischen Inszenierung und Authentizität –  
Sprache und Sprechen im Reality-TV, Gesprächsrunde, 
IDS, Mannheim

30.10.2015, Play breaks in theatrical rehearsals, Datensit-
zung, Workshop “Work and Social Interaction III”, IDS, 
Mannheim

31.10.2015, Transition phases in theatrical rehearsals: basic 
elements and trajectory, Kolloquium „Work and Social  
Interaction III”, IDS, Mannheim

13.11.2015, Forschungen am Institut für Deutsche Sprache: 
Medienproduktionsforschung, Kolloquium „Methoden 
und Forschung“, Universität Basel

27.11.2014, Ethnographie – Medien – Kontext, Vortrag und 
Datensitzung, Kolloquium „Sprache im Kontext“, Speyer

Dr. Thomas Schmidt
5.3.2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Wilfried 
Schütte), Arbeiten mit mündlichen Korpora am Beispiel 
von FOLK und DGD2, Ringvorlesung „Digitale Sprachres-
sourcen“, Universität Mannheim

13.3.2014 (zusammen mit Marc Kupietz), Schriftliche und 
mündliche Korpora am IDS als Grundlage für die empiri-
sche Forschung, 50. Jahrestagung des IDS, Mannheim

27.3.2014 (zusammen mit Swantje Westpfahl), Neue Ent-
wicklungen in FOLK und DGD2, Arbeitstagung Gesprächs-
forschung, IDS, Mannheim

7.4.2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Vorstellung 
von DGD2 und FOLK beim Workshop „Spoken corpora: 
shared experiences IDS – ESLO“, Université Orléans, 
Frankreich

28.5.2014, The Database for Spoken German – DGD2, LREC 
2014, Reykjavík, Island

28.5.2014, The Research and Teaching Corpus of Spoken 
German, LREC 2014, Reykjavík, Island

24.6.2014, TEI-Standard for transcriptions of spoken  
language, ISO-Konferenz, Berlin

18. und 19.7.2014, Präsentation AGD / DGD2 / FOLKER,  
Berliner Methodentreffen, Berlin

18.9.2014, EXMARaLDA, CLARIN-Workshop „Multi- 
lingual spoken data”, LANCHART-Centre, Kopenhagen, 
Dänemark

19.9.2014, Language Island Data, CLARIN-Workshop 
“Multilingual spoken data”, LANCHART-Centre,  
Kopenhagen, Dänemark

10.10.2014, Das Archiv für Gesprochenes Deutsch, Stän- 
diger Ausschuss „Forschungdateninfrastrukturen“ des 
RatSWD, Berlin

Dr. Reinhold Schmitt
26.3.2014 (zusammen mit Ralf Knöbl), Design-Aktivitäten, 
Recipient Design und Intersubjektivitätskonstitution,  
Arbeitstagung zur Gesprächsforschung, IDS, Mannheim

18.6.2014, Räumliche Grundlagen professionellen Handelns, 
Universität Helsinki, Finnland

18.6.2014, Instruieren unter erschwerten Bedingungen: Die 
Sporthalle als Hindernis der Wissensvermittlung, Univer-
sität Helsinki, Finnland

21.10.2014 (zusammen mit Burkard Hotz), Alpha-Gottes-
dienst als Sozialform: Einführung in den Fall: Entstehung, 
Hintergrund; Gesamtstruktur und Ausschnitte des Gottes-
dienstes, Universität Zürich, Schweiz

21.10.2014 (zusammen mit Heiko Hausendorf), Alpha- 
Gottesdienst als Sozialform: Gottesdiensteröffnung und 
Anspiel: Vier Stühle vor dem Altar, Universität Zürich, 
Schweiz

21.10.2014 (zusammen mit Serap Öndüc), Alpha-Gottes-
dienst als Sozialform: Ankündigung der Predigt: Verdeut-
lichungsaktivitäten, Universität Zürich, Schweiz

5.3 Vorträge



  IDS Jahresbericht 2014   109

Dr. Hans-Christian Schmitz
5.3.2014 (zusammen mit Anna Volodina), Vom Verb zur 
Konjunktion?, Vortrag in AG7 „Probleme der syntaktischen 
Kategorisierung: Einzelgänger, Außenseiter und mehr“, 
DGfS-Jahrestagung 2014, Philipps-Universität, Marburg

24.6.2014, Angenommen und vorausgesetzt, IDS-ZAS-Kollo-
quium, Zentrum für Allgemeine Sprachwissenschaft, Berlin

29.9.2014 (zusammen mit Melanie Lüttin), The tall, the not-
tall and the average, Posterpräsentation, Carpentry: Collo-
quium on the occasion of Ede Zimmermann's 60th birth-
day, Goethe-Universität, Frankfurt a.M.

Theresa Schnedermann
28.5.2014, Die sprachliche Konstituierung eines Krankheits-
bildes? Diskurslinguistische Untersuchung am Beispiel des 
Burnout-Syndroms, Deutsch-chinesisches Doktoranden-
netzwerk „Fachkulturen – Sprachkulturen: Praktiken der 
fachlichen Wissenskonstitution in Deutschland und China“; 
Beijing Foreign Studies University, Peking, VR China

17.10.2014, Beziehungen zwischen ‘Person’ und ‘Symptom’ 
im Burnout-Diskurs, Psychiatrie – Wissen – Gesellschaft, 
Ein transdisziplinärer Workshop, Universität und Psychia-
trische Universitätsklinik Zürich, Schweiz

Dr. Roman Schneider
2.10.2014, Mehrfachadressierung in Online-Grammatiken: 
Designfragen und Implementierungsstrategien, Internatio-
nale Tagung „Kontrastive Grammatikschreibung im euro-
päischen Vergleich: Theorie, Methoden und Anwendun-
gen“, Santiago de Compostela, Spanien

28.5.2014, GenitivDB – a Corpus-Generated Database for 
German Genitive Classification, Language Resources and 
Evaluation Conference (LREC-2014), Reykjavík, Island

Dr. Ulrich Schnörch
16.7.2014 (zusammen mit Petra Storjohann), Empirical  
Approaches To Paronyms, XVI EURALEX International 
Congress, The User in Focus, Bozen, Italien

14.7. 2014: Semantischer Kommentar (Bedeutungserläute-
rungen, semantische Relationen, Beispielangaben) – Teil 1: 
synchron, Impulsreferat, Workshop „Was ist ein gutes  
(Internet-)Wörtbuch? Alte und neue Fragen zur Qualität  
lexikographischer Produkte im digitalen Zeitalter“,  
EURALEX International Conference, Bozen, Italien

Dr. Wilfried Schütte
5.3.2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Thomas 
Schmidt), Arbeiten mit mündlichen Korpora am Beispiel 
von FOLK und DGD2, Ringvorlesung „Digitale Sprach- 
ressourcen“, Universität Mannheim

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
12.5.2014, Arzt und Patient im Gespräch, Lions Club  
Heidelberg-Palatina, Heidelberg

16.5.2014, Zur Rekonstruktion von Hypothesenbildungs-
prozessen in psychosomatischen Diagnosegesprächen, 54. 
Treffen des Arbeitskreises Angewandte Gesprächs- 
forschung, Hochschule für Gesundheit, Bochum

26.6.2014, Identifying patients’ level of structural integra- 
tion and doctors’ on-line construction of clinical hypothesis 
– a conversation analytic challenge, International Confer-
ence on Conversation Analysis 2014, University of  
California, Los Angeles, USA

20.9.2014, What CA can learn from therapists, International 
Conference on Conversation Analysis and Psychotherapy, 
Universität Gent, Belgien

Dr. Doris Steffens
20.2.2014, Von „App“ bis „Wutbürger“. Zum neuen Wort-
schatz im Deutschen, Sprachforum, IDS, Mannheim

Dr. Kathrin Steyer 
23.1.2014, „Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben“. 
Vom sprachlichen Überleben markanter Sätze, Sprachfo-
rum, IDS, Mannheim

20.2.2014, Corpus Linguistics meets Paremiology, Internati-
onale Tagung „Phraseology & Paremiology“, Universität 
Verona, Italien

10.5.2014, ‚Bausteine der Kommunikation‘. Zur empiri-
schen Erforschung des Gebrauchs von festen Wortverbin-
dungen, Fest der deutschen Sprache, Goethe-Institut /  
DAAD / Universität Thessaloniki, Griechenland

11.9.2014, Korpusbasierte Mehrwortlexikografie. Stand der 
Dinge und Perspektiven, Internationale EUROPHRAS- 
Tagung, Universität Paris 13 und Paris Sorbonne,  
Frankreich

13.10.2014 (zusammen mit Peter Ďurčo und Carmen Mella-
do Blanco)‚ Nach Belieben kombinieren? Usuelle Adverbi-
alverbindungen [Präp+S]  im Kontrast Deutsch – Slowa-
kisch – Spanisch, Internationale Kollokationstagung,  
Universität Basel, Schweiz

13.10.204, Kollokationen. Sprachgebrauch und Wörter- 
bücher, Podiumsdiskussion, Internationale Kollokations- 
tagung, Universität Basel, Schweiz

Dr. Doris Stolberg
7.2.2014, Greetings from the tower of Babel: The discourse 
on language and power in German colonialism, HiSoN 
Conference „Historical Discourses on Language and  
Power“, University of Sheffield, Großbritannien

9.4.2014, German words in Tok Pisin. A dictionary project, 
Forschungskolloquium des Ethnologischen Seminars,  
Universität Luzern, Schweiz

4.7.2014, Sprache und Macht. Zum Metapherngebrauch im 
deutschen Kolonialismus, 8. Workshop der Forschergruppe 
Koloniallinguistik „Sprachgebrauch, Sprachkonzepte und 
Sprachenpolitik in kolonialzeitlichen und postkolonialen 
Kontexten“, Universität Würzburg

4.9.2014, Overcoming colonial amnesia: Where did all the 
schools go?, 2nd Bremen Conference on Language and  
Literature in Colonial and Postcolonial Contexts (BCLL 2), 
Universität Bremen

5.3 Vorträge



110   IDS Jahresbericht 2014

7.10.2014 (mit Stephan Elspaß), „ich bit eich in got willen 
sich mir doch gelt das ich kann leben“. German letters in 
the prize papers corpus – preliminary linguistic analyses, 
Conference „All at Sea: The Prize Papers as a Source for a 
Global Microhistory“. The National Archives, Kew, Groß-
britannien

4.12.2014, Tok Pisin als koloniale Kontaktsprache, 
Universität Tübingen

Dr. Petra Storjohann
9.1.2014, Die lexikografische Dokumentation von Parony-
men, Forum for German Language Studies (FGLS),  
University of Cambridge, Großbritannien

16.7.2014 (zusammen mit Ulrich Schnörch), Empirical  
Approaches To Paronyms, XVI EURALEX International 
Congress, Universität Bozen, Italien

Dr. Antje Töpel
14.7.2014, Semantischer Kommentar (Bedeutungserläute-
rungen, semantische Relationen, Beispielangaben) – Teil 1: 
synchron, Impulsreferat, Pre-conference Workshop des 
wissenschaftlichen Netzwerks „Internetlexikografie“,  
EURALEX 2014, „Was ist ein gutes (Internet-)Wörterbuch? 
– Alte und neue Fragen zur Qualität lexikographischer Pro-
dukte im „digitalen Zeitalter“, Bozen, Italien

17.10.2014, Zugriffsstrukturen außerhalb der alphabeti-
schen Anordnung, 8. Kolloquium zur Lexikographie und 
Wörterbuchforschung, Lernerwörterbücher, Ungarische 
Akademie der Wissenschaften Szeged, Ungarn

Dr. Beata Trawiński 
10.3.2014 (zusammen mit Manfred Sailer und Frank Rich-
ter), Expressions with Bound Words. Linguistic Resource 
and Relevance for PARSEME, Vortrag und Posterpräsenta-
tion, 2. Generaltreffen der COST-Aktion IC1207 „Parsing 
and multi-word expressions. Towards linguistic precision 
and computational efficiency in natural language proces-
sing (PARSEME)”, Athen, Griechenland

13.3.2014 (zusammen mit Silvia Kutscher), Konzeption ei-
ner kontrastiv – typologischen Verbgrammatik, Vortrag  
auf der Sitzung des Internationalen Wissenschaftlichen 
Rats, IDS, Mannheim

8.5.2014, Towards Multilingual Constraint-Based Gram-
mars, Vortrag, Tagung „Mapping Methods: Approaches  
to Language Studies“ (MaMe-2014), Tartu, Estland

3.6.2014, Verteilung und Häufigkeit von Wortarten als  
Manifestation sprachlicher Wechselwirkungen. Korpuslin-
guistische Fallstudien zu deutschen und slawischen Sprach-
varietäten, Vortrag, Interdisziplinäre polnisch-österreichi-
sche wissenschaftliche Tagung „Sprachliche Wechselbezie-
hungen in der Habsburgermonarchie“, Polnische Akade-
mie der Wissenschaften – Wissenschaftliches Zentrum in 
Wien, Österreich

25.6.2014, Verifying the Equivalence of Grammatical  
Categories across Languages through Their Distribution 
Patterns, Vortrag, Tagung „Grammar and Corpora“,  
Universität Warschau, Polen

22.7.2014, Using corpus annotation for teaching contrastive 
linguistics, Posterpräsentation, Tagung „11th Teaching and 
Language Corpora Conference“, Lancaster University, 
Großbritannien

24.7.2014, Parallel corpora and functionalist-oriented cont-
rastive studies, Vortrag, Tagung „4th Using Corpora in 
Contrastive and Translation Studies Conference“, Lancas-
ter University, Großbritannien

12.9.2014, The limitations of corpus-based methods in 
cross-linguistic studies, Vortrag, 47th Annual Meeting of 
the Societas Linguistica Europaea, Adam Mickiewicz  
University, Posen, Polen

2.10.2014, Zum Konzept einer typologisch-orientierten  
Datenbank von Parallelsequenzen des Deutschen und an-
derer europäischer Sprachen“, Vortrag, Internationale  
Tagung „Kontrastive Grammatikschreibung im europäi-
schen Vergleich: Theorie, Methoden und Anwendungen“, 
Universidade de Santiago de Compostela, Spanien

12.12.2014 (zusammen mit Patrick Brandt und Angelika 
Wöllstein), Argumentstruktur und Kontrollwechsel im 
Sprachvergleich, Vortrag, Tagung „Komplementsätze“,  
IDS, Mannheim

Dr. Anna Volodina
5.3.2014 (zusammen mit Hans-Christian Schmitz), Vom 
Verb zur Konjunktion?, Vortrag in AG7 „Probleme der  
syntaktischen Kategorisierung: Einzelgänger, Außenseiter 
und mehr“, DGfS-Jahrestagung 2014, Philipps-Universität 
Marburg

28.3.2014, Vorausgesetzt, das sind überhaupt welche:  
Partizipial eingeleitete Konditionalsätze als Parenthesen, 
Vortrag, Internationalen Konferenz „Parenthèses / Paren-
thetische Einschübe“, Clermont-Ferrand II, Frankreich

20.6.2014 (zusammen mit Helmut Weiß), Referential Null 
Subjects in German: Dialects and Diachronic Continuity, 
Plenarvortrag, Internationale Konferenz „Understanding 
pro-drop: A synchronic and diachronic perspective“,  
Universität Trento, Italien

Swantje Westpfahl
9.12.2013 (zusammen mit Thomas Bartz, Michael Beißwen-
ger und Angelika Storrer), Selbstständige interaktive Ein-
heiten in Korpora gesprochener Sprache und in Korpora zu 
Genres internetbasierter Kommunikation, 3. Arbeitstreffen 
zum Stuttgart-Tübingen-TagSet STTS, Universität Hildes-
heim (Nachtrag)

21.2.2014 (zusammen mit Thomas Bartz, Michael Beißwen-
ger und Angelika Storrer), Ein erweitertes STTS-Tagset für 
die POS-Annotation von Korpora gesprochener Sprache 
und von Korpora internetbasierter Kommunikation, 7.  
Arbeitstagung des Empirikom-Netzwerks: „Social Media 
Corpora for the eHumanities: Standards, Challenges, and 
Perspectives“, Technische Universität Dortmund

27.3.2014 (zusammen mit Thomas Schmidt), Neue Entwick-
lungen in FOLK und der DGD 2, 18. Arbeitstagung zur  
Gesprächsforschung, IDS, Mannheim

5.3 Vorträge



23.8.2014, STTS 2.0? Improving the Tagset for the Part-of-
Speech-Tagging of German Spoken Data, The 8th Linguis-
tic Annotation Workshop, COLING 2014, the 25th Interna-
tional Conference on Computational Linguistics, Dublin, 
Irland

Dr. Edeltraud Winkler
1.7.2014, Von der Identifikation von Argumentstruktur-
mustern in großen Korpora bis zu ihrer Darstellung in 
Netzwerkstrukturen, Gastvortag, Humboldt-Universität,  
Berlin

9.7.2014, Reduktion großer Datenmengen, Argumentstruk-
turmustererkennung und deren Beschreibung in einem 
Handbuch, Workshop und Sondierungsgespräche ZAS – 
IDS (Lexik), Zentrum für allgemeine Sprachwissenschaft 
(ZAS), Berlin

Prof. Dr. Andreas Witt
17.2.2014 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald,  
Michael Hanl und Marc Kupietz), Vorstellung des KorAP-
Entwicklungsstands, IDS, Mannheim

30.5.2014 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald,  
Michael Hanl und Marc Kupietz), Access control by query 
rewriting: the case of KorAP, Posterpräsentation, Language 
Resources and Evaluation Conference (LREC 2014),  
Reykjavík, Island

24.6.2014. (zusammen mit Piotr Bański und Elena Frick), 
Corpus Query Lingua Franca, Part I: Metamodel.  
ISO / TC 37 and SCs meetings, Berlin

15.9.2014 (zusammen mit Peter Lampen und Paweł  
Kamocki), Legal Aspects of Research Data Collection and 
Sharing, Workshop, Arbeitskreis Forschungsdaten der 
Leibniz-Gemeinschaft, Berlin

24.11.2014, Digital Humanities in German University  
Curricula, Universität Warschau, Polen

16.12.2014, Standardised Text Editing for the Humanities, 
Universität Gießen: The International Graduate Centre for 
the Study of Culture

Prof. Dr. Angelika Wöllstein
16.1.2014, Zum Problem der Deklaration grammatischer 
Kategorien, Vortrag, Universität Oldenburg

31.1.2014, Nachgestellte reine Infinitive – ein blinder Fleck, 
Vortrag, Internationale Konferenz „Das ‚Nachfeld’ im 
Deutschen zwischen Syntax, Informationsstruktur und 
Textkonstitution: Stand der Forschung und Perspektiven“, 
Université Paris-Sorbonne, Paris, Frankreich

11.3.2014, Grammatik – explorativ, Vortrag auf der 50.  
Jahrestagung des IDS, Mannheim

24.6.2014, Repräsentationsproblem und empirische Proble-
me bzgl. Variation komplementsatzeinbettender V-Prädi-
kate, Gastvortrag, Zentrum für allgemeine Sprachwissen-
schaft (ZAS), Berlin

24.6.2014 (zusammen mit Eric Fuß), Forschungsarbeit,  
Dokumentationsauftrag und künftige Arbeitsthemen der 
Abteilung Grammatik, Gastvortrag, Zentrum für allgemei-
ne Sprachwissenschaft (ZAS), Berlin

3.10.2014, Sprachtheorie in der Anwendung: Das (kontras-
tive) topologische Modell, Vortrag, Internationale Tagung 
„Kontrastive Grammatikschreibung im europäischen Ver-
gleich: Theorie, Methoden und Anwendungen“, Universi-
dade de Santiago de Compostela, Spanien

12.12.2014 (zusammen mit Patrick Brandt und Beata 
Trawiński), Argumentstruktur und Kontrollwechsel im 
Sprachvergleich, Vortrag, Tagung „Komplementsätze“,  
IDS, Mannheim

Sascha Wolfer
17.6.2014 (zusammen mit Alexander Koplenig, Peter Meyer 
und Carolin Müller-Spitzer), Dictionary users do look up 
frequent and socially relevant words. Two log-file analyses, 
XVI EURALEX International Congress, Bozen, Italien

26.9.2014 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer), Evalua-
tion of a new web design for the dictionary portal OWID, 
International Conference on Eyetracking and Applied  
Linguistics (ICEAL), Universität Warschau, Polen

26.9.2014, PopSci: A reading corpus of popular science 
texts, International Conference on Eyetracking and Applied 
Linguistics (ICEAL), Universität Warschau, Polen

27.9.2014 (zusammen mit Sandra Hansen-Morath und Lars 
Konieczny), The impact of nominalisations on the reading 
process: A case study using the Freiburg Legalese Reading 
Corpus, International Conference on Eyetracking and  
Applied Linguistics (ICEAL), Universität Warschau, Polen

Dr. Arne Zeschel
26.6.2014 (zusammen mit Stefan Engelberg), Methoden 
korpusbasierter Argumentstrukturforschung am IDS, 
Workshop: Verben und ihre konstruktionellen Muster  
kontrastiv, IDS, Mannheim

4.9.2014, Building a constructicon of prepositional argument 
structure constructions in German, 8. International Confer-
ence on Construction Grammar (ICCG8), Universität  
Osnabrück

5.9.2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann, Felix Bild-
hauer und Silke Reineke), German mental verbs across  
modes, domains and genres, 8. International Conference  
on Construction Grammar (ICCG8), Osnabrück

2.10.2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann und Nadine 
Proske), Argument structure in spoken language, Deutsche 
Gesellschaft für Kognitive Linguistik (DGKL), Erlangen

2.10.2014 (zusammen mit Nadine Proske), „kommen“ and 
„gehen“ in spoken German, Sechste Internationale Konfe-
renz der Deutschen Gesellschaft für Kognitive Linguistik 
(DGKL), Erlangen

12.12.2014 (zusammen mit Arnulf Deppermann), „Ellipti-
sche Komplementsätze“ in der Interaktion, Workshop 
„Komplementsätze“, IDS, Mannheim
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6. VERÖFFENTLICHUNGEN UND PUBLIKATIONEN

Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache

Verlag Walter de Gruyter, Berlin/Boston
Redaktion: Melanie Steinle

Plewnia, Albrecht / Witt, Andreas (Hrsg.): Sprachverfall?  
Dynamik – Wandel – Variation. 371 S.

 

Schriften des Instituts für Deutsche Sprache

Herausgegeben von Ludwig M. Eichinger / Angelika Linke
Verlag Walter de Gruyter, Berlin / Boston

Band 13:
Breindl, Eva / Volodina, Anna / Waßner, Ulrich Hermann: 
Handbuch der deutschen Konnektoren 2. Semantik der 
deutschen Satzverknüpfer. 2 Teilbände, 1307 S.

Studien zur Deutschen Sprache

Forschungen des Instituts für Deutsche Sprache
Herausgegeben von Arnulf Deppermann, Stefan Engelberg  
und Angelika Wöllstein 

Gunter Narr Verlag, Tübingen
Redaktion: Elke Donalies

Band 65:
Steyer, Kathrin: Usuelle Wortverbindungen. Zentrale Muster 
des Sprachgebrauchs aus korpusanalytischer Sicht. 466 S.

Oralingua

Herausgegeben von Arnulf Deppermann und  
Stephan Habscheid

Universitätsverlag C. Winter, Heidelberg
Redaktion: Melanie Steinle

Band 6:
Rettig, Heike: Zum Beispiel. Beispielverwendung in der  
verbalen Interaktion. 403 S.

Band 7:
Mathussek, Andrea: Sprachräume und Sprachgrenzen im  
Untersuchungsgebiet des Sprachatlas Mittelfranken. Traditionel-
le Dialektgeographie. Wahrnehmungsdialektologie.  
Dialektometrie. 280 S.

Band 9:
Bergmann, Pia et al. (Hrsg.): Sprache im Gebrauch: räumlich, 
zeitlich, interaktional. Festschrift für Peter Auer. 392 S.

Korpuslinguistik und Interdisziplinäre Perspektiven auf 
Sprache (CLIP)

Herausgegeben von Holger Keibel, Marc Kupietz und  
Christian Mair

Gunter Narr Verlag, Tübingen
Redaktion: Elke Donalies

Band 4: 
Bubenhofer, Noah / Konopka, Marek / Schneider, Roman:  
Präliminarien einer Korpusgrammatik.  
Unter Mitwirkung von Caren Brinckmann. 245 S. 

Konvergenz und Divergenz

Herausgegeben von Lutz Gunkel und Eva Breindl
Verlag Walter de Gruyter, Berlin/Boston
Redaktion: Melanie Steinle

Band 2:
Molnár, Krisztina: Substantivdetermination im Deutschen und 
im Ungarischen. Eine sprachtypologisch-kontrastive Analyse. 
181 S.

Band 3:
Cosma, Ruxandra / Engelberg, Stefan / Schlotthauer, Susan /  
Stănescu, Speranţa / Zifonun, Gisela (Hrsg.): Komplexe  
Argumentstrukturen. Kontrastive Untersuchungen zum 
Deutschen, Rumänischen und Englischen. 422 S.

Studienbibliographien Sprachwissenschaft

Herausgegeben von Elke Donalies
Verlag Julius Groos, Tübingen
Redaktion: Elke Donalies

Band 44: 
Plath, Verena: Deutsche Wortbildung. 120 S. 

Band 45:
Janich, Nina: Werbekommunikation. 86 S.

Zeitschriften

Deutsche Sprache

Im Auftrag des Instituts für Deutsche Sprache
Hg. von Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger (Geschäfts-
führung) und Prof. Dr. Angelika Linke; Herausgeberbeirat:  
Prof. Dr. Arnulf Deppermann, Prof. Dr. Ludger Hoffmann,  
Dr. Kristel Proost, Prof. Dr. Angelika Redder,  
PhDr. Marie Vachková, 

Redaktion: Melanie Steinle

Jahrgang 2014: 4 Hefte

6.1 NEUERSCHEINUNGEN IM JAHR 2014
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SPRACHREPORT

Informationen und Meinungen zur deutschen Sprache
Hg. vom Institut für Deutsche Sprache
Redaktion: Annette Trabold (Leitung), Heidrun Kämper, Ralf 
Knöbl, Horst Schwinn, Eva Teubert, Redaktionsassistenz: 
Katharina Dück, Theresa Schnedermann, Julian Wieder

Jahrgang 2014: 4 Hefte 

amades – Arbeiten und Materialien zur deutschen Sprache

Redaktion: Elke Donalies, Melanie Steinle
Band 47:
Kemmer, Katharina: Illustrationen im Onlinewörterbuch – 
Text-Bild-Relationen im Wörterbuch und ihre empirische 
Untersuchung. 485 S. + CD-ROM

Veröffentlichungen im Eigenverlag

Redaktion: Elke Donalies, Melanie Steinle

Institut für Deutsche Sprache (Hrsg.): Ansichten und Einsichten. 
50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. Redaktion: Melanie 
Steinle, Franz Josef Berens. 558 S.  

Jedig, Hugo H.: Lepel, Laumptje, Lostichkeit. Gesammelte 
Beiträge zu deutschen Mundarten in der Sowjetunion. 
Herausgegeben von Nina Berend. 588 S. 

Steffens, Doris / Nikitina, Olga: Deutsch-russisches Neologismen-
wörterbuch. Neuer Wortschatz im Deutschen 1991-2010.
Немецко-русский словарь неологизмов. Новая лексика в 
немецком языке 1991-2010. 598 S. 

OPAL – Online publizierte Arbeiten zur Linguistik

Hrsg. von Hardarik Blühdorn, Mechthild Elstermann und 
Annette Klosa

Redaktion: Melanie Steinle

OPAL 1/2014
Hoppe, Gabriele: Prod uktive Lehnkombineme im Neulatein 
des Reformationszeitalters – kontrastierende Produktivitäten 
in Nationalsprachen. 128 S. 

OPAL 2/2014
Abel, Andrea / Lemnitzer, Lothar (Hrsg.): Vernetzungsstrategien, 
Zugriffsstrukturen und automatisch ermittelte Angaben in 
Internetwörterbüchern. 61 S.

OPAL 3/2014
Ouaret, Aicha: Zum Zusammenhang von Formulierungsverfah-
ren und Handlungsstruktur. 24 S.

OPAL 4/2014
Abel, Andrea / Klosa, Annette (Hrsg.): Der Nutzerbeitrag im 
Wörterbuchprozess. 3. Arbeitsbericht des wissenschaftlichen 
Netzwerks „Internetlexikografie“. 70 S.

OPAL 5/2014
Stadler, Heike: Die Erstellung der Basislemmaliste der neuhoch-
deutschen Standardsprache aus mehrfach linguistisch annotier-
ten Korpora. 45 S.

6.1 Neuerscheinungen im 
Jahr 2014

Foto: A. Trabold, IDS
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6.2 PUBLIKATIONEN VON IDS-MITARBEITERINNEN UND 
MITARBEITERN IM JAHR 2014

Dr. Piotr Bański

Bański, Piotr / Frick, Elena / Hanl, Michael / /Kupietz, Marc / 
Schnober, Carsten / Witt, Andreas (2013):  Robust corpus 
architecture: a new look at virtual collections and data 
access. In Hardie, A. and Love, R. (Hg.): Corpus Linguis-
tics 2013 Abstract Book, S. 23-25, Lancaster. UCREL. 
<http://ucrel.lancs.ac.uk/cl2013/doc/CL2013-ABSTRACT-
BOOK.pdf>. (Nachtrag).

Hagen Augustin

Augustin, Hagen (2014): Zum Beispiel im Deutschen: Wenn 
Präposition und Artikel verschmelzen. Eine Korpusunter-
suchung zu auf + definitem Artikel. In: SPRACHREPORT. 
Informationen und Meinungen zur deutschen Sprache, 
30.3, S. 14-21.

Dr. Piotr Bański

Kupietz, Marc / Biber, Hanno / Lüngen, Harald / Bański,  
Piotr / Breiteneder, Evelyn / Mörth, Karleinz / Witt, 
Andreas / Takhsha, Jani (Hg.) (2014): Proceedings of the 
LREC 2014 Workshop Challenges in the Management of 
Large Corpora (CMLC2). Reykjavík: European Language 
Resources Association (ELRA). <http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bsz:mh39-31646>.

Bański, Piotr / Diewald, Nils / Hanl, Michael / Kupietz, 
Marc / Witt, Andreas (2014): Access Control by Query 
Rewriting. The Case of KorAP. In: Proceedings of the 
Ninth Conference on International Language Resources 
and Evaluation (LREC’14). Reykjavík: European Language 
Resources Association (ELRA), S. 3817-3822.  
<http://nbn-resolving.de/rn:nbn:de:bsz:mh39-31366>.

Bański, Piotr / Bingel, Joachim / Diewald, Nils / Frick, 
Elena / Hanl, Michael / Kupietz, Marc / Pęzik, Pio-
tr / Schnober, Carsten / Witt, Andreas (2013): KorAP: the 
new corpus analysis platform at IDS Mannheim. In: Human 
Language Technology Challenges for Computer Science 
and Linguistics : 6th language & technology conference 
december 7-9, 2013, Poznań, Poland. Poznań:  Uniwersytet 
im. Adama Mickiewicza w Poznaniu. <http://nbn-resolving.
de/urn:nbn:de:bsz:mh39-32617>. (Nachtrag).

Kupietz, Marc / Lüngen, Harald / Bański, Piotr / Belica, 
Cyril (2014): Maximizing the Potential of Very Large 
Corpora. In: Kupietz, Marc / Biber, Hanno / Lüngen, 
Harald / Bański, Piotr / Breiteneder, Evelyn / Mörth, 
Karlheinz / Witt, Andreas / Takhsha, Jani (Hg.): Proceed-
ings of the LREC-2014-Workshop Challenges in the 
Management of Large Corpora (CMLC2). Reykjavík: 
European Language Resources Association (ELRA).  
<http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-31634>.

Cyril Belica

Kupietz, Marc / Belica, Cyril / Lüngen, Harald / Perkuhn, 
Rainer (2014): Zwischen Empirie und Ästhetik – Ansätze 
zur korpuslinguistischen Untersuchung und Bewertung 
von Sprachwandel. In: Plewnia, Albrecht / Witt, Andreas 
(Hg.): Sprachverfall? (= Jahrbuch des Instituts für 
Deutsche Sprache 2013). Berlin u. a.: de Gruyter.  
S. 149-169.

Teubert, Wolfgang / Belica, Cyril (2014): Von der linguistischen 
Datenverarbeitung am IDS zur „Mannheimer Schule der 
Korpuslinguistik“. In: Steinle, Melanie / Berens, Franz 
Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre Institut 
für Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache, S. 298-319.

Kupietz, Marc / Lüngen, Harald / Bański, Piotr / Belica, 
Cyril (2014): Maximizing the Potential of Very Large 
Corpora. In: Kupietz, Marc / Biber, Hanno / Lüngen, 
Harald / Bański, Piotr / Breiteneder, Evelyn / Mörth, 
Karlheinz / Witt, Andreas / Takhsha, Jani (Hg.): Proceed-
ings of the LREC-2014-Workshop Challenges in the 
Management of Large Corpora (CMLC2). Reykjavík: 
European Language Resources Association (ELRA). 
<http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-31634>.

Prof. Dr. Nina Berend

Berend, Nina (Hg.) (2014): Jedig, Hugo: Lepel, Laumptje, 
Lostichkeit. Gesammelte Beiträge zu deutschen Mundar-
ten in der Sowjetunion. Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache.

Berend, Nina (Hg.) (2014) Sprache – Identität – Integration.   
(= Deutsche Sprache. Zeitschrift für Theorie, Praxis, 
Dokumentation 42.3). Berlin: Schmidt.

Berend, Nina (2014): Hugo Jedigs wegweisende Wissenschaft 
von den deutschen Dialekten in Sibirien. In: Berend, Nina 
(Hg.) (2014): Jedig, Hugo H.: Lepel, Laumptje, Lostichkeit. 
Gesammelte Beiträge zu deutschen Mundarten in der  
Sowjetunion. Mannheim: Institut für Deutsche Sprache,  
S. 9-18.

Berend, Nina (2014): Im Spannungsfeld zwischen Herkunfts-
sprache, Dialekt und Standardsprache. Migration und 
Remigration am Beispiel russlanddeutscher und russisch-
sprachiger Zuwanderer aus der ehemaligen Sowjetunion. 
In: Deutsche Sprache 42.3, S. 218-237.

Berend, Nina (2014): Russlanddeutsche Aussiedler in Deutsch-
land: Ein Überblick. In: Deutsche Sprache 42.3, S. 193-206.

Joachim Bingel

Bański, Piotr / Bingel, Joachim / Diewald, Nils / Frick, 
Elena / Hanl, Michael / Kupietz, Marc / Pęzik,  
Piotr / Schnober, Carsten / Witt, Andreas (2013): KorAP: 
the new corpus analysis platform at IDS Mannheim. In: 
Human Language Technology Challenges for Computer 
Science and Linguistics : 6th language & technology 
conference december 7-9, 2013, Poznań, Poland. Poznań:  
Uniwersytet im. Adama Mickiewicza w Poznaniu. <http://
nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-32617>. (Nachtrag).
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Fiedler, Norman / Werthmann, Antonina / Stührenberg, 
Maik / Schonefeld, Oliver / Bingel, Joachim / Witt, 
Andreas (2014): Forschungsinfrastrukturen in außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen. Forschungsbericht. 
Mannheim. <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh 
39-28325>.

Bingel, Joachim / Haider, Thomas (2014): Named Entity Tagging  
a Very Large Unbalanced Corpus: Training and Evaluating 
NE Classifiers. In: Proceedings of the Ninth Conference on 
International Language Resources and Evaluation 
(LREC’14). Reykjavík: European Language Resources 
Association (ELRA), S. 2578-2583. <http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bsz:mh39-31378>.

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

Blühdorn, Hardarik (2013): Rezension von: Marco Coniglio: Die 
Syntax der deutschen Modalpartikeln. Ihre Distribution 
und Lizenzierung in Haupt- und Nebensätzen. (Studia 
grammatica 73). In: Zeitschrift für Dialektologie und 
Linguistik 80.2, S. 206-209. (Nachtrag).

Blühdorn, Hardarik (2013): Intonation im Deutschen – nur eine 
Frage des schönen Klangs? In: Pandaemonium Germani-
cum. Revista de Estudos Germanísticos 22, S. 242-278. 
<http://www.scielo.br/pdf/pg/v16n22/v16n22a13.pdf>. 
(Nachtrag).

Blühdorn, Hardarik / Foschi Albert, Marina (2014): Leggere e 
comprendere il tedesco. Manuale per studenti e docenti in 
formazione. Pisa: Univ. Press.

Blühdorn, Hardarik / Ravetto, Miriam (2014): Satzstruktur und 
adverbiale Subordination. Eine Studie zum Deutschen und 
zum Italienischen. In: Linguistik online 67.5, S. 1-44. 
<https://bop.unibe.ch/linguistik-online/article/
view/1598/2700>.

Franck Bodmer Mory

Bodmer Mory, Franck (2014): Mit COSMAS II „in den Weiten  
der IDS-Korpora unterwegs“. In: Steinle, Melanie / Berens, 
Franz Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre 
Institut für Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache, S. 376-385.

Dr. Patrick Brandt

Brandt, Patrick (2013): Doppelobjektkonstruktion. In: Dürscheid, 
Christa / Schierholz, Stefan J. (Hg.) (2013): Wörterbücher 
zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft (WSK) 
online. Grammatik: Syntax. Berlin u. a.: de Gruyter. <www.
degruyter.com/databasecontent?dbid=wsk&dbsource=%2F
db%2Fwsk>.(Nachtrag).

Brandt, Patrick / Fuss, Eric (2014): Most questionable pronouns: 
Variation between das- vs. was-relatives in German. In: 
Linguistische Berichte 239, S. 297-329.

Dr. Dominik Brückner 

Brückner, Dominik (2014): Wortgeschichten in Weihnachtsliedern. 
In: SPRACHREPORT. Informationen und Meinungen zur 
deutschen Sprache 30.4, S. 1-11.

Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Deppermann, Arnulf (2013): Editorial: Positioning in Interaction. 
In: Narrative Inquiry 23.1, S. 1-15. (Nachtrag).

Deppermann, Arnulf (2013): How to get a grip on identities-in-in-
teraction: (What) Does ‘Positioning’ offer more than 
‘Membership Categorization’? Evidence from a mock story. 
In: Narrative Inquiry 23.1, S. 62-88. (Nachtrag).

Deppermann, Arnulf (2014): Die Abteilung „Pragmatik“ des IDS  
– Gegenwart und Ausblick. In: Steinle, Melanie / Berens, 
Franz Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre 
Institut für Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache, S. 289-297.

Deppermann, Arnulf (2015) [2014 erschienen]: Agency in Erzäh-
lungen über Gewalterfahrungen in Kindheit und Jugend. 
Sprachliche Praktiken der Zuschreibung von Schuld und 
Verantwortung an Täter und Opfer. In: Scheidt, Carl 
Eduard (Hg.): Narrative Bewältigung von Trauma und 
Verlust. Stuttgart: Schattauer, S. 64-75.

Deppermann, Arnulf (2014): „Don’t get me wrong“: Recipient 
design by using negation to constrain an action’s inter- 
pretation.” In: Bücker, Jörg / Günthner, Susanne / Imo, 
Wolfgang (Hg.): Grammar and dialogism. Amsterdam: 
Benjamins, S. 15-52. 

Deppermann, Arnulf (2014): Das Forschungsinterview als soziale 
Interaktionspraxis. In: Mey, Günter / Mruck, Katja (Hg.): 
Qualitative Forschung. Analysen und Diskussionen –  
10 Jahre Berliner Methodentreffen. Heidelberg: Springer,  
S. 133-150.

Deppermann, Arnulf (2014): Konversationsanalyse. Elementare 
Interaktionsstrukturen am Beispiel der Bundespressekonfe-
renz. In: Hagemann, Jörg / Staffeldt, Sven (Hg.): Pragmatik-
theorien. Analysen im Vergleich. Tübingen: Stauffenburg,  
S. 19-47.

Deppermann, Arnulf (2014): Multi-modal participation in simulta-
neous joint projects: Inter-personal and intra-personal 
coordination of paramedics in emergency drills. In: 
Haddington, Pentti / Keisanen, Tiina / Mondada, Lorenza /  
Nevile, Maurice (Hg.): Multi-activity in social interaction: 
Beyond multitasking. Amsterdam: Benjamins,  
S. 247-281.

Breuer, Franz / Deppermann, Arnulf / Kuckartz, Udo /  
Reichertz, Jo (2014): All is data – qualitative Forschung und 
ihre Daten. Eine Diskussion; 7. Berliner Methodentreffen, 
16. Juli 2011. In: Mey, Günter / Mruck, Katja (Hg.): Qualita-
tive Forschung. Analysen und Diskussionen – 10 Jahre 
Berliner Methodentreffen. Heidelberg: Springer, S. 261-290.
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Deppermann, Arnulf / Schmidt, Thomas (2014): Gesprächsdaten-
banken als methodisches Instrument der Interaktionalen 
Linguistik – Eine exemplarische Untersuchung auf Basis 
des Korpus FOLK in der Datenbank für Gesprochenes 
Deutsch (DGD2). In: Gansel, Christa / Domke, Christine 
(Hg.): Korpora in der Linguistik – Perspektiven und 
Positionen zu Daten und Datenerhebung. (= Mitteilungen 
des Deutschen Germanistenverbandes 61.1). Göttingen:  
V & R Unipress , S. 4-17.

Nils Diewald

Bański, Piotr / Bingel, Joachim / Diewald, Nils / Frick,  
Elena / Hanl, Michael / Kupietz, Marc / Pęzik, Piotr /  
Schnober, Carsten / Witt, Andreas (2013): KorAP: the new 
corpus analysis platform at IDS Mannheim. In: Human 
Language Technology Challenges for Computer Science 
and Linguistics : 6th language & technology conference 
december 7-9, 2013, Poznań, Poland. Poznań: Uniwersytet 
im. Adama Mickiewicza w Poznaniu. <http://nbn-resolving.
de/urn:nbn:de:bsz:mh39-32617>. (Nachtrag).

Bański, Piotr / Diewald, Nils / Hanl, Michael / Kupietz, 
Marc / Witt, Andreas (2014): Access Control by Query 
Rewriting. The Case of KorAP. In: Proceedings of the Ninth 
Conference on International Language Resources and 
Evaluation (LREC’14). Reykjavík: European Language 
Resources Association (ELRA), S. 3817-3822.  
<http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-31366>.

Dr. Elke Donalies

Donalies, Elke (2013): Rezension zu Sascha Bechmann. 2013. 
Bedeutungswandel deutscher Verben. Eine gebrauchstheo-
retische Untersuchung (Tübinger Beiträge zur Linguis- 
tik 543). Tübingen: Gunter Narr. 400 S. In: Zeitschrift für 
Rezensionen zur germanistischen Sprachwissenschaft 5.2., 
S. 120-124. (Nachtrag).

Donalies, Elke (2014): Morphologie: Morpheme, Wörter, 
Wortbildungen. In: Ossner, Jakob / Zinsmeister, Heike 
(Hg.): Sprachwissenschaft für das Lehramt. Paderborn: 
Schöningh, S. 157-180.

Donalies, Elke (2014): Badeölgrüne Buchten, kükengelbes Haar 
und tomatenrote Tomaten —Vergleiche mit Farbadjektiven. 
In: SPRACHREPORT. Informationen und Meinungen zur 
deutschen Sprache 30.4, S. 12-21.

Donalies, Elke (2014): Offenheit, Aufmerksamkeit, Empathie. 
Rezension von: Mark Galliker (2013): Sprachpsychologie. 
(UTB 4020). In: SPRACHREPORT. Informationen und 
Meinungen zur deutschen Sprache 30.1, S. 34-36.

Donalies, Elke (2014): Nachwortbildung – Warum uns Reizwörter 
faszinieren. In: Namislow, Ulrich: Reizwörterbuch für 
Wortschatzsucher. 3. erweiterte Auflage. Obernburg: 
LOGO, S. 93-110.

Donalies, Elke (2014): Außen gealtert, sonst ordentlich. Wie die 
Welt mit unseren Publikationen umgeht. In: www.
kulturpixel.de. <www.kulturpixel.de/artikel/236_Donalies_
Antiquariat_antiquarische_Buecher_ReRezepti_ZVAB_
Zahn_der_Zeit_Zustand>.

Katharina Dück

Dück, Katharina (2014): Joachim Telle zum Gedenken. In: 
Balbiani, Laura / Pfister, Kathrin (Hg.): Minera Discipulo-
rum. Vorstöße in das Fachschrifttum der frühen Neuzeit. 
Gedenkschrift für Joachim Telle. Heidelberg: Mattes, S. 13.

Dück, Katharina (2014): Zum Zusammenhang von Sprache und 
ethnischer Identität der zweiten Generation der Deutschen 
aus der ehemaligen Sowjetunion. In: Deutsche Sprache 42.3, 
S. 261-274.

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. Eichinger

Eichinger, Ludwig M. (2014): Begrüßung durch den Direktor des 
Instituts für Deutsche Sprache. In: Institut für Deutsche 
Sprache (Hg.): 50 Jahre IDS. Grußworte, Festvorträge und 
Impressionen der Jubiläumsfeier des Instituts für Deutsche 
Sprache, S. 7-10.

Eichinger, Ludwig M. (2014): Das IDS im Laufe der Zeit. Wech-
selnde Perspektiven auf sich verändernde Sachverhalte. In: 
Steinle, Melanie / Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und 
Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, S. 152-161.

Eichinger, Ludwig M. (2014): Das Institut für Deutsche Sprache im 
fünfzigsten Jahr seines Bestehens. In: Steinle, Melanie /  
Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 
Jahre Institut für Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache, S. 19-46.

Eichinger, Ludwig M. (2014): Das Institut für Deutsche Sprache 
nach 50 Jahren. In: Institut für Deutsche Sprache (Hg.): 50 
Jahre IDS. Grußworte, Festvorträge und Impressionen der 
Jubiläumsfeier des Instituts für Deutsche Sprache, S. 27-37.

Eichinger, Ludwig M. (2014): Kontextualisierung von Komposita. 
Oder: das Gewöhnliche in ungewöhnlicher Nachbarschaft 
seiner selbst. In: Michel, Sascha / Tóth, József (Hg.): 
Wortbildungssemantik zwischen Langue und Parole. 
Semantische Produktions- und Verarbeitungsprozesse  
komplexer Wörter. Stuttgart: ibidem, S. 155-170.

Eichinger, Ludwig M. (2014): Was man braucht, kann nicht fehlen. 
Grammatik, Textstil und Interaktionsmodalität. In: 
Kolehmainen, Leena / Lenk, Hartmut E.H. / Tiitula, Liisa 
(Hg.): Kommunikative Routinen. Formen, Formeln, 
Forschungsbereiche. Festschrift zum 65. Geburtstag von 
Prof. Dr. Irma Hyvärinen. Frankfurt a.M.: Lang, S. 153-167.
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Eichinger, Ludwig M. (2014): Welches Deutsch – welche Germa-
nistik? In: DAAD (Hg.): Deutsche Sprache und Kultur im 
afrikanischen Kontext. Beiträge der DAAD-Germanisten-
tagung 2012. Göttingen: Wallstein, S. 37-47.

Eichinger, Ludwig M. / Rothe, Astrid (2014): Der Fall der Fälle. 
Entwicklungen in der nominalen Morphologie. In: Plewnia, 
Albrecht / Witt, Andreas (Hg.): Sprachverfall? Dynamik 
– Wandel – Variation. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche 
Sprache 2013). Berlin u. a.: de Gruyter, S. 71-97.

Eichinger, Ludwig M. / Teubert, Eva (2014): Interview mit Eva 
Teubert, langjährige Leiterin der Bibliothek des IDS (Januar 
2013). In: Steinle, Melanie / Berens, Franz Josef (Red.): 
Ansichten und Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche 
Sprache. Mannheim: Institut für Deutsche Sprache,  
S. 443-450.

Eichinger, Ludwig M. / Wimmer, Rainer (2014): Über die 
Erweiterung des Instituts für Deutsche Sprache durch 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Berliner Akademie 
der Wissenschaften im Jahr 1992. Interview mit Rainer 
Wimmer (Juni 2013). In: Steinle, Melanie / Berens, Franz 
Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre Institut für 
Deutsche Sprache. Mannheim: Institut  
für Deutsche Sprache, S. 144-148.

Eichinger, Ludwig M. (2014): Warum die Verbreitung des 
Deutschen fördern? In: info-ampal (Zeitschrift des 
Mexikanischen Deutschlehrerverbandes) 28, Mai 2014,  
S. 21/21 [= leicht veränderter Nachdruck aus der Mitarbei-
terzeitschrift des Auswärtigen Amtes vom 6. Juni 2013, S. 12].

Prof. Dr. Stefan Engelberg

Cosma, Ruxandra / Engelberg, Stefan / Schlotthauer, 
Susan / Stănescu, Speranţa / Zifonun, Gisela (Hg.) (2014): 
Komplexe Argumentstrukturen. Kontrastive Untersuchun-
gen zum Deutschen, Rumänischen und Englischen. 
 (= Konvergenz und Divergenz 3). Berlin u. a.: de Gruyter.

Engelberg, Stefan (2014): Die deutsche Sprache und der Kolonia-
lismus. Zur Rolle von Sprachideologemen und Sprachein-
stellungen in sprachenpolitischen Argumentationen. In: 
Kämper, Heidrun / Haslinger, Peter / Raithel, Thomas (Hg.): 
Demokratiegeschichte als Zäsurgeschichte. Diskurse der 
frühen Weimarer Republik. (= Diskursmuster 5). Berlin 
u. a.: de Gruyter, S. 307-332.

Engelberg, Stefan (2014): Gegenwart und Zukunft der Abteilung 
Lexik am IDS. Plädoyer für eine Lexikographie der 
Sprachdynamik. In: Steinle, Melanie / Berens, Franz Josef 
(Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre Institut für 
Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache, S. 243-253.

Cosma, Ruxandra / Engelberg, Stefan / Schlotthauer, 
Susan / Zifonun, Gisela (2014): Einleitung – Komplexe 
Argumentstrukturen. In: Cosma, Ruxandra / Engelberg,  
Stefan / Schlotthauer, Susan / Stănescu, Speranţa / Zifonun, 
Gisela (Hg.): Komplexe Argumentstrukturen. Kontrastive 
Untersuchungen zum Deutschen, Rumänischen und 
Englischen. (= Konvergenz und Divergenz 3). Berlin u. a.: 
de Gruyter, S. 7-16.

Cosma, Ruxandra/ Engelberg, Stefan (2014): Subjektsätze als 
alternative Argumentrealisierungen im Deutschen und 
Rumänischen. Eine kontrastive quantitative Korpusstudie 
zu Psych-Verben. In: Cosma, Ruxandra / Engelberg, 
Stefan / Schlotthauer, Susan / Stănescu, Speranţa / Zifonun, 
Gisela (Hg.): Komplexe Argumentstrukturen. Kontrastive 
Untersuchungen zum Deutschen, Rumänischen und 
Englischen. (= Konvergenz und Divergenz 3). Berlin u. a.: 
de Gruyter, S. 339-420.

Dr. Peter Fankhauser

Fankhauser, Peter / Knappen, Jörg / Teich, Elke (Hg.) (2014):  
Exploring and Visualizing Variation in Language Resour-
ces. Reykjavík: European Language Resources Association 
(ELRA), S. 4125-4128. <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de: 
bsz:mh39-26224>.

Fankhauser, Peter / Kermes, Hannah / Teich, Elke (2014): 
Combining Macro- and Microanalysis for Exploring the 
Construal of Scientific Disciplinarity. Digital Humanities, 
Lausanne – Switzerland, `14. <http://dharchive.org/paper/
DH2014/Poster-126.xml>.

Haaf, Susanne / Fankhauser, Peter / Trippel, Thorsten / Eck-
art, Kerstin / Eckart, Thomas / Hedeland, Hanna / He-
rold, Axel / Knappen, Jörg / Schiel, Florian / Stegmann, 
Jens / Van Uytvanck, Dieter (2014): CLARIN’s Virtual 
Language Observatory (VLO) under scrutiny – The VLO 
taskforce of the CLARIN-D centres. In: CLARIN Annual 
Conference 2014, Soesterberg, Netherlands. <www.clarin.
eu/sites/default/files/cac2014_submission_30_0.pdf>.

Pfefferkorn, Oliver / Fankhauser, Peter (2014): On the Role of 
Historical Newspapers in Disseminating Foreign Words in 
German. In: Proceedings of the Ninth Conference on 
International Language Resources and Evaluation 
(LREC’14), Reykjavík: European Language Resources 
Association (ELRA), S. 42-45. <http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bsz:mh39-26059>.

Dr. Norman Fiedler

Fiedler, Norman / Funk, Stefan / Gietz, Peter / Küster, Marc 
W. / Rapp, Andrea / Söring, Sibylle / Vitt, Thorsten / Wie-
der, Philipp / Witt, Andreas (2014): Identifikation von 
Kostenfaktoren und Erarbeitung von Kostenmodellen  
(R 1.1.1). <http://www.textgrid.de/fileadmin/user_upload/
TG_R111_final.pdf>.
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Fiedler, Norman / Witt, Andreas (2014): Erfahrungsbericht 
Rechtsform: Praxisbewährung und Nutzeranforderungen 
(R 1.1.2). <http://www.textgrid.de/fileadmin/berichte-2/
report-1-1-2.pdf>. 

Fiedler, Norman / Werthmann, Antonina / Stührenberg, 
Maik / Schonefeld, Oliver / Bingel, Joachim / Witt, 
Andreas (2014): Forschungsinfrastrukturen in außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen. Forschungsbericht. 
Mannheim. <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh 
39-28325>.

Prof. Dr. Reinhard Fiehler

Fiehler, Reinhard (2014): Von der Mündlichkeit zur Multimodali-
tät ... und darüber hinaus. In: Grundler, Elke / Spiegel, 
Carmen (Hg.): Konzeptionen des Mündlichen – Wissen-
schaftliche Perspektiven und didaktische Konsequenzen. 
Bern: hep, S. 13-31.

Fiehler, Reinhard (2014): Wie man über Trauer sprechen kann. 
Manifestation, Deutung und Prozessierung von Trauer in 
der Interaktion. In: Plotke, Seraina / Ziem, Alexander (Hg.): 
Sprache der Trauer. Verbalisierungen einer Emotion in 
historischer Perspektive. (= Sprache – Literatur – Geschich- 
te 45). Heidelberg: Winter, S. 49-74.

Fiehler, Reinhard (2014): Die Tagung hat viel gebracht an neuen 
Ideen. Das Nachfeld im Deutschen. In: SPRACHREPORT. 
Informationen und Meinungen zur deutschen Sprache 30.2, 
S. 40-42.

Peter M. Fischer

Fischer, Peter M. / Witt, Andreas (2014): Best practices on 
long-term archiving of spoken language data. In: Ruhe, 
Sükriye / Haugh, Michael / Schmidt, Thomas / Wörner, Kai 
(Hg.): Best practices for spoken corpora in linguistic 
research. Newcastle upon Tyne: Cambridge Scholars Publ., 
S. 162-182.

PD Dr. Eric Fuß

Fuss, Eric (2014): Complementizer agreement (in Bavarian): 
Feature inheritance or feature insertion? In: Grewendorf, 
Günther / Weiß, Helmut (eds.): Bavarian Syntax: Contribu-
tions to the Theory of Syntax. Amsterdam: Benjamins,  
S. 51-82.

Brandt, Patrick / Fuss, Eric (2014): Most questionable pronouns: 
Variation between das- vs. was-relatives in German. In: 
Linguistische Berichte 239, S. 297-329.

Fuss, Eric / Grewendorf, Günther (2014): Freie Relativsätze mit 
d-Pronomen. In: Zeitschrift für Sprachwissenschaft 33.2,  
S. 165-214.

Fuss, Eric (2014): Endungslose Genitive. In: grammis 2.0. – Kor-
pusgrammatik. <http://hypermedia.ids-mannheim.de/call/
public/korpus.ansicht?v_id=5047>.

Dr. Kerstin Güthert

Güthert, Kerstin (2014): Von den Bemühungen um eine Reform 
zur Beschreibung des Schreibgebrauchs. 50 Jahre Recht-
schreibung am IDS. In: Steinle, Melanie / Berens, Franz Josef 
(Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre Institut für 
Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache, S. 517-528.

Sandra Hansen-Morath

Konopka, Marek / Wassner, Ulrich Hermann, unter Mitwir-
kung von Sandra Hansen (2013): Standarddeutsch messen? 
Frequenz und Varianz negativ-konditionaler Konnektoren. 
In: Korpus – Gramatika – Axiologie, 8, S. 12-35. <http://nlp.
fi.muni.cz/kga/texts/KGA-2013_08.doc>. (Nachtrag).

Bubenhofer, Noah / Hansen-Morath, Sandra / Konopka, 
Marek (2014): Korpusbasierte Exploration der Variation der 
nominalen Genitivmarkierung. In: Zeitschrift für Germanis-
tische Linguistik 42.3, S. 379-419.

Hansen-Morath, Sandra / Konopka, Marek (2014): Entschei-
dungsbäume zur Wahl der Genitivmarkierung. In: grammis 
2.0 – Korpusgrammatik. <http://hypermedia.ids-mannheim.
de/call/public/korpus.ansicht?v_id=5032>.

Paweł Kamocki

Beurskens, Michael / Kamocki, Paweł / Ketzan, Erik (2014): 
Implied Consent: A Silent Revolution in Digital Copyright 
Law. U.S., German and French Perspectives. In: Revue 
Internationale du Droit d’Auteur 238, S. 2-108.

Kamocki, Paweł / Ketzan, Erik (2014): Creative Commons and 
Language Resources: General Issues and What’s New in CC 
4.0. In: CLARIN Legal Issues Committee (CLIC) White 
Paper Series. <http://clarin-d.de/images/legal/CLIC_white_
paper_1.pdf>.

Kamocki, Paweł (2014): The Liability of Service Providers in 
e-Research Infrastructures: Killing the Messenger? In: 
Proceedings of the Ninth Conference on International 
Language Resources and Evaluation (LREC’14). Reykjavík: 
European Language Resources Association (ELRA),  
S. 4220-4224. <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh 
39-32278>.

Prof. Dr. Heidrun Kämper

Kämper, Heidrun / Haslinger, Peter / Raithel, Thomas (Hg.) 
(2014): Demokratiegeschichte als Zäsurgeschichte. Diskurse 
der frühen Weimarer Republik. (= Diskursmuster 5). Berlin 
u. a.: de Gruyter.

Kämper, Heidrun (2014): Demokratisches Wissen in der frühen 
Weimarer Republik. Historizität – Agonalität – Institutiona-
lisierung. In: Kämper, Heidrun / Haslinger, Peter / Raithel, 
Thomas (Hg.): Demokratiegeschichte als Zäsurgeschichte. 
Diskurse der früheren Weimarer Republik. (= Diskursmus-
ter 5). Berlin u. a.: de Gruyter, S. 19-96.

6.2 Publikationen von 
IDS-Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern



  IDS Jahresbericht 2014   119

Kämper, Heidrun (2014): Gewalt-Konzepte der späten 1960er 
Jahre am Beispiel. In: Schwarz-Friesel, Monika / Krommin-
ga, Jan-Henning (Hg.): Metaphern der Gewalt. Konzep- 
tualisierungen von Terrorismus in den Medien vor und 
nach 9/11. Tübingen: Francke, S. 161-172.

Kämper, Heidrun (2014): Linguistic Representations of Colonia-
lism as an Ideological-Discursive Construction in the Early 
Weimar Republic. In: Krobb, Florian / Martin, Elaine (Hg.): 
Weimar Colonialism. Discourses and Legacies of Post- 
Imperialism in Germany after 1918. Bielefeld: Aisthesis,  
S. 45-65. 

Katharina Kemmer

Kemmer, Katharina (2014): Rezeption der Illustration, jedoch 
Vernachlässigung der Paraphrase? Ergebnisse einer 
Benutzerbefragung und Blickbewegungsstudie. In: 
Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): Using online dictionaries.  
(= Lexicographica. Series maior 145). Berlin u. a.: de 
Gruyter, S. 251-278.

Erik Ketzan

Beurskens, Michael / Kamocki, Paweł / Ketzan, Erik (2014): 
Implied Consent: A Silent Revolution in Digital Copyright 
Law. U.S., German and French Perspectives. In: Revue 
Internationale du Droit d’Auteur 238, S. 2-108.

Kamocki, Paweł / Ketzan, Erik (2014): Creative Commons and 
Language Resources: General Issues and What’s New in  
CC 4.0. In: CLARIN Legal Issues Committee (CLIC) White 
Paper Series. <http://clarin-d.de/images/legal/CLIC_white_
paper_1.pdf>.

Dr. Stefan Kleiner

Kleiner, Stefan (2014): Die Kodifikation der deutschen Standard-
aussprache im Spiegel der faktischen Variabilität des 
Gebrauchsstandards. In: Plewnia, Albrecht / Witt, Andreas 
(Hg.): Sprachverfall? Dynamik – Wandel – Variation.  
(= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 2013).  
Berlin u. a.: de Gruyter, S. 273-298.

Kleiner, Stefan (2014): 60 Karten + Kommentare. In: Atlas zur 
Aussprache des deutschen Gebrauchsstandards. <http://
prowiki.ids-mannheim.de/bin/view/AADG/>.

Dr. Annette Klosa

Klosa, Annette (Hg.) (2014): elexiko: ein Wörterbuch – viele 
Nutzungsmöglichkeiten. (= Deutsche Sprache. Zeitschrift 
für Theorie, Praxis, Dokumentation 42.4). Berlin: Schmidt.

Klosa, Annette / Koplenig, Alexander / Töpel, Antje (2014): 
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u. a.: de Gruyter, S. 229-249.

Koplenig, Alexander / Müller-Spitzer, Carolin (2014): The first 
two international studies on online dictionaries – back-
ground information. In: Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): 
Using online dictionaries. (= Lexicographica. Series maior 
145). Berlin u. a.: de Gruyter, S. 79-84.

Koplenig, Alexander / Müller-Spitzer, Carolin (2014): General 
issues of online dictionary use. In: Müller-Spitzer, Carolin 
(Hg.): Using online dictionaries. (= Lexicographica. Series 
maior 145). Berlin u. a.: de Gruyter, S. 127-141.

Koplenig, Alexander / Müller-Spitzer, Carolin (2014): Questions 
of design. In: Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): Using online 
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tr / Schnober, Carsten / Witt, Andreas (2013): KorAP: the 
new corpus analysis platform at IDS Mannheim. In: Human 
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lism, S. 281-290. <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh 
39-31125>.

Rainer Perkuhn

Kupietz, Marc / Belica, Cyril / Lüngen, Harald / Perkuhn, 
Rainer (2014): Zwischen Empirie und Ästhetik – Ansätze zur 
korpuslinguistischen Untersuchung und Bewertung von 
Sprachwandel. In: Plewnia, Albrecht / Witt, Andreas (Hg.): 
Sprachverfall? Dynamik – Wandel – Variation. (= Jahrbuch 
des Instituts für Deutsche Sprache 2013). Berlin u. a.: de 
Gruyter, S. 149-169.

Prof. Dr. Oliver Pfefferkorn

Pfefferkorn, Oliver (2014): Die Rechenbücher Georg Meichsners. 
In: Gebhardt, Rainer (Hg.): Arithmetik, Geometrie und 
Algebra in der frühen Neuzeit. Tagungsband zum 
wissenschaftlichen Kolloquium vom 11.-13.4.2014 in 
Annaberg-Buchholz.  (= Schriften des Adam-Ries-Bundes 
23). Annaberg-Buchholz: Annaberg-Ries-Bund, S. 323-336.

Pfefferkorn, Oliver (2014): Die Textsorte Stellenanzeige im 18. 
und 19. Jahrhundert. In: Zebrowska, Ewa / Jaworska, 
Mariola / Steinhoff, Dirk (Hg.): Materialität und Medialität 
der sprachlichen Kommunikation: Akten des 47. Linguisti-
schen Kolloquiums in Olsztyn 2012. (= Linguistik inter- 
national 32). Frankfurt a.M. u. a.: Lang, S. 289-298.

Pfefferkorn, Oliver (2014): [Artikel] Anaphora, Antonomasie, 
Assonanz, Asyndeton, Attizismus, Barbarismus, Brachylo-
gie, Chiasmus, Ciceronianismus, Diaphora, dispositio, 
Dysphemismus, Ekthlipsis, elocutio, Enallage, Enthymem, 
Epipher, Epitheton, Euphemismus, figura ethymologica, 
Hyperbaton, Hyperbel, Katachrese, Metalepsis, modus 
significandi, Nominalstil, Polyptoton, Polysyndeton, 
Prokatalepsis, Protasis (1), Provinzialismus, rhetorische 
Figur, Sentenz, Solözismus, Symploke, Synekdoche, Topik, 
Topos, totum pro parte, Tropus, verbum proprium, Vulga- 
rismus, Zeugma. In: Habermann, Mechthild / Wischer, Ilse 
(Hg.): Wörterbücher zur Sprach- und Kommunikationswis-
senschaft (WSK) online. Historische Sprachwissenschaft. 
Berlin u. a.: de Gruyter. <www.degruyter.com/databasecont
ent?dbid=wsk&dbsource=%2Fdb%2Fwsk>.

Pfefferkorn, Oliver / Fankhauser, Peter (2014): On the Role of 
Historical Newspapers in Disseminating Foreign Words in 
German. In: Proceedings of the Ninth Conference on 
International Language Resources and Evaluation 
(LREC’14). Reykjavík: European Language Resources 
Association (ELRA), S. 42-45. <http://nbn-resolving.de/ 
urn:nbn:de:bsz:mh39-26059>.

Dr. Albrecht Plewnia

Plewnia, Albrecht / Witt, Andreas (Hg.) (2014): Sprachverfall? 
Dynamik – Wandel – Variation. (= Jahrbuch des Instituts für 
Deutsche Sprache 2013). Berlin u. a.: de Gruyter. 

Plewnia, Albrecht (2014): Friedhelm Debus. In: Steinle, Melanie /  
Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 
Jahre Institut für Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache, S. 186.

Plewnia, Albrecht (2014): Die Leibniz-Gemeinschaft. In: Steinle, 
Melanie / Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und 
Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, S. 552-558.

Plewnia, Albrecht / Witt, Andreas (2014): Einleitung: Sprachver-
fall? In: Plewnia, Albrecht / Witt, Andreas (Hg.): Sprachver-
fall? Dynamik – Wandel – Variation. (= Jahrbuch des 
Instituts für Deutsche Sprache 2013). Berlin u. a.: de 
Gruyter, S. 1-8.

Plewnia, Albrecht (2014): Die Wissenschaftssprache Deutsch und 
ihr Verhältnis zur lingua franca Englisch. In: gazette. 
Verband der Deutsch-Amerikanischen Clubs 2014.2,  
S. 13-14.

Monika Pohlschmidt

Pohlschmidt, Monika (2014): Eine Bibliothek nicht nur zum 
Forschen. Die größte Spezialbibliothek zur germanistischen 
Sprachwissenschaft. In: Steinle, Melanie / Berens, Franz 
Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre Institut für 
Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache, S. 428-442.

Dr. Kristel Proost

Proost, Kristel (2013): Verbless construction. In: Niemeier, 
Susanne / Juchem-Grundmann, Constanze (Hg.): Cognitive 
Grammar. Wörterbücher zur Sprach- und Kommunika- 
tionswissenschaft (WSK) Online. Berlin u. a.: de Gruyter. 
<http://www.degruyter.com/databasecontent?dbid=wsk&d
bsource=%2Fdb%2Fwsk>. (Nachtrag).

Proost, Kristel (2014): Ditransitive transfer constructions and 
their prepositional variants in German and Romanian: An 
empirical survey. In: Cosma, Ruxandra / Engelberg, Ste- 
fan / Schlotthauer, Susan / Stănescu, Speranța / Zifonun, 
Gisela (Hg.): Komplexe Argumentstrukturen: Kontrastive 
Untersuchungen zum Deutschen, Rumänischen und 
Englischen. (= Konvergenz und Divergenz 3). Berlin u. a.: 
de Gruyter, S. 19-84.
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González Ribao, Vanessa / Proost, Kristel (2014): El campo 
léxico al servicio de la lexicografía: Un análisis contrastivo 
en torno a algunos subcampos de los verbos de comunicaci-
ón en alemán y español. In: Domínguez Vázquez, María 
José / Gómez Guinovart, Xavier / Valcárcel Riveiro, Carlos 
(Hg.): Lexicografía de las lenguas románicas: Aproximacio-
nes a la lexicografía moderna y contrastiva. Bd. II. Berlin 
u. a.: de Gruyter, S. 223-245.

Proost, Kristel (2014): Parsimony. Prohibitive construction. 
Stranded preposition construction. In: Niemeier, Susan-
ne / Juchem-Grundmann, Constanze (Hg.): Wörterbücher 
zur Sprach- und Kommunikationswissenschaft (WSK) 
Online. Cognitive Grammar. Berlin u. a.: de Gruyter. 
<www.degruyter.com/databasecontent?dbid=wsk&db 
source=%2Fdb%2Fwsk>.

Proost, Kristel / Müller-Spitzer, Carolin (2014): Degrees of 
Synonymity as the Basis of a Network for German Commu-
nication Verbs in the Online Reference Work Kommunika-
tionsverben in OWID. In: Proceedings of the XVI EURALEX 
International Congress: The User in Focus; 15.-19. July 2014, 
Bolzano / Bozen. Bozen: Institute for Specialised Communi-
cation and Multilingualism, S. 1171-1186. <http://nbn-resolv-
ing.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-31499>.

Dr. Ulrich Reitemeier 

Reitemeier, Ulrich (2013): Zur Verwendung des professionellen 
Narrativs im Ausbildungsdiskurs. In: Shamne, Nikolaĭ 
Leonidovich (Hg.): Raum in der Sprache. Raum der Sprache. 
Raum der Interaktionen. Festschrift zum 30-jährigen 
Bestehen des Instituts für Philologie und interkulturelle 
Kommunikation der Universität Wolgograd. Wolgograd: 
Universitätsverlag Wolgograd. S. 70-90. (Nachtrag).

Dr. Astrid Rothe

Rothe, Astrid (2014): genre – so ne Art französischer Diskurs- 
marker. Über die Entwicklung des französischen Diskurs-
markers genre am Beispiel von jugendsprachlichen Ge- 
sprächen. In: Weidenbusch, Waltraud (Hg.): Diskursmar-
ker, Konnektoren, Modalwörter. Tübingen: Narr, S. 69-84.

Rothe, Astrid (2014): On the variation of gender in nominal 
language mixings. In: Kristiansen, Gitte / Zenner, Eline 
(Hg.): New Perspectives on lexical borrowing. Onomasio-
logical, methodological and phraseological innovations.  
(= Language contact in bilingualism 7). Berlin u. a.: de 
Gruyter, S. 191-223.

Eichinger, Ludwig M. / Rothe, Astrid (2014): Der Fall der Fälle. 
Entwicklungen in der nominalen Morphologie. In: Plewnia, 
Albrecht / Witt, Andreas (Hg.): Sprachverfall? Dynamik –  
Wandel – Variation. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche 
Sprache 2013). Berlin u. a.: de Gruyter, S. 71-97.

Susan Schlotthauer

Cosma, Ruxandra / Engelberg, Stefan / Schlotthauer, 
Susan / Stănescu, Speranța / Zifonun, Gisela (Hg.) (2014): 
Komplexe Argumentstrukturen. Kontrastive Untersuchun-
gen zum Deutschen, Rumänischen und Englischen.  
(= Konvergenz und Divergenz 3). Berlin u. a.: de Gruyter. 

Cosma, Ruxandra / Engelberg, Stefan / Schlotthauer, 
Susan / Zifonun, Gisela (2014): Einleitung – Komplexe 
Argumentstrukturen. In: Cosma, Ruxandra / Engelberg, Ste-
fan / Schlotthauer, Susan / Stănescu, Speranța / Zifonun, 
Gisela (Hg.): Komplexe Argumentstrukturen. Kontrastive 
Untersuchungen zum Deutschen, Rumänischen und 
Englischen. (= Konvergenz und Divergenz 3). Berlin u. a.: 
de Gruyter, S. 7-16.

Schlotthauer, Susan / Zifonun, Gisela / Cosma, Ruxandra (2014): 
Verbale und nominale Infinitive – Strukturelle Eigenschaf-
ten und Funktion als Subjekt. In: Cosma, Ruxandra / Engel-
berg, Stefan / Schlotthauer, Susan / Stănescu, Speranța /  
Zifonun, Gisela (Hg.): Komplexe Argumentstrukturen. 
Kontrastive Untersuchungen zum Deutschen, Rumänischen 
und Englischen.  (= Konvergenz und Divergenz 3). Berlin 
u. a.: de Gruyter, S. 253-282.

Saskia Schmadel 

Schmadel, Saskia (2014): Die Jahrestagung zum 50-jährigen 
Bestehen des Instituts für Deutsche Sprache – Eine 
Bestandsaufnahme der sprachwissenschaftlichen For-
schung. Bericht zur 50. Jahrestagung des Instituts für 
Deutsche Sprache, Mannheim, 11. bis 13. März 2014.  
In: Deutsche Sprache 42.2, S. 185-192.

Schmadel, Saskia (2014): Sprachwissenschaft im Fokus – Eine 
Bestandsaufnahme der sprachwissenschaftlichen For-
schung. In: SPRACHREPORT. Informationen und 
Meinungen zur deutschen Sprache 30.2, S. 10-15.

Rothstein, Björn / Schmadel, Saskia / Wöllstein, Angelika 
(2014): Bessere Grammatische Kenntnisse des Deutschen 
durch zusätzlichen Grammatikunterricht in der Sekundar-
stufe II? Das Projekt GramKidSII. In: Mitteilungen des 
Deutschen Germanistenverbandes 2, S. 203-207.

Rothstein, Björn / Schmadel, Saskia / Wöllstein, Angelika 
(2014): Skizze des Forschungsprogramms GramKidSII. 
Verbessert ein zusätzliches Angebot von Grammatikunter-
richt im Fach Deutsch der Sekundarstufe II die expliziten 
Grammatikkenntnisse des Deutschen? In: SPRACHRE-
PORT. Informationen und Meinungen zur deutschen 
Sprache 30.2, S. 36-39.

PD Dr. Axel Schmidt

Klug, Daniel / Schmidt, Axel (2014): Körper(-Darstellungen) im 
Reality-TV – Herstellung von Wirklichkeit im und über das 
Fernsehen hinaus. In: Sozialer Sinn 1, S. 77-107.

Schmidt, Axel (2014): Spiel oder nicht Spiel? Zur interaktiven 
Organisation von Übergängen zwischen Spielwelt und 
Realwelt in Theaterproben. Mannheim: Verlag für 
Gesprächsforschung. <http://verlag-gespraechsforschung.
de/2014/axelschmidt.html>.

Schmidt, Axel (2013): Handlung, Inszenierung, Performance. Zur 
interaktionstheoretischen Konzeptualisierung musika- 
lischer Artistik. In: Musiktheorie. Zeitschrift für Musik- 
wissenschaft 28.4, S. 351-368. (Nachtrag).
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Jost, Christofer / Schmidt, Axel / Neumann-Braun, Klaus (2014): 
Innovation und Musik. Zur Transformation musikalischer 
Praxis im Horizont interaktionsmedialer Kommunikation. 
In: Mai, Manfred (Hg.): Handbuch Innovationen – Inter- 
disziplinäre Grundlagen und Anwendungsfelder. Wies- 
baden: Springer, S. 335-354.

Dr. Herbert Schmidt

Schmidt, Herbert (2014): Historische Lexikografie zwischen 
Zettelkasten und Internet. Die Neubearbeitung des 
Deutschen Fremdwörterbuchs (DFWB) am Institut für 
Deutsche Sprache; ein Werkstattbericht. In: Steinle, 
Melanie / Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und 
Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, S. 249-263.

Dr. Thomas Schmidt

Westpfahl, Swantje / Schmidt, Thomas (2013): POS für(s) FOLK 
– Part of Speech Tagging des Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch. In: Journal for Language Technolo-
gy and Computational Linguistics 1, S. 139-156. <http://
nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-22233>. (Nachtrag).

Ruhi, Şükriye / Haugh, Michael / Schmidt, Thomas / Wörner, 
Kai (Hg.) (2014): Best practices for spoken corpora in linguistic 
research. Newcastle upon Tyne: Cambridge Scholars Publ.

Schmidt, Thomas (2014): (More) common ground for processing 
spoken language corpora? In: Ruhi, Şükriye / Haugh, 
Michael / Schmidt, Thomas / Wörner, Kai (Hg.): Best 
practices for spoken corpora in linguistic research. 
Newcastle upon Tyne: Cambridge Scholars Publ.,  
S. 249-265.

Deppermann, Arnulf / Schmidt, Thomas (2014): Gesprächsdaten-
banken als methodisches Instrument der Interaktionalen 
Linguistik – Eine exemplarische Untersuchung auf Basis 
des Korpus FOLK in der Datenbank für Gesprochenes 
Deutsch (DGD2). In: Gansel, Christa / Domke, Christine 
(Hg.): Korpora in der Linguistik – Perspektiven und 
Positionen zu Daten und Datenerhebung. (= Mitteilungen 
des Deutschen Germanistenverbandes 61.1). Göttingen:  
V & R Unipress, S. 4-17.

Hedeland, Hanna / Lehmberg, Timm / Schmidt, Thomas /  
Wörner, Kai (2014): Multilingual Corpora at the Hamburg 
Centre for Language Corpora. In: Ruhi, Şükriye / Haugh, 
Michael / Schmidt, Thomas / Wörner, Kai (Hg.): Best 
practices for spoken corpora in linguistic research. 
Newcastle upon Tyne: Cambridge Scholars Publ.,  
S. 208-224.

Ruhi, Şükriye / Haugh, Michael / Schmidt, Thomas / Wörner, 
Kai (2014): Introduction: putting practices in spoken corpora 
into focus. In: Ruhi, Şükriye / Haugh, Michael / Schmidt, 
Thomas / Wörner, Kai (Hg.): Best practices for spoken 
corpora in linguistic research. Newcastle upon Tyne: 
Cambridge Scholars Publ., S. 1-17.

Stift, Ulf-Michael / Schmidt, Thomas (2014): Mündliche Korpora 
am IDS. Vom deutschen Spracharchiv zur Datenbank für 
gesprochenes Deutsch. In: Steinle, Melanie / Berens, Franz 
Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre Institut für 
Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache, S. 360-375.

Schmidt, Thomas / Wörner, Kai (2014): EXMARaLDA. In: 
Kristoffersen, Gjert / Durand, Jacques / Gut, Ulrike (Hg.): 
The Oxford handbook of corpus phonology. Oxford: 
Oxford Univ. Press, S. 402-419.

Schmidt, Thomas (2014): The Database for Spoken German 
– DGD2. In: Proceedings of the Ninth Conference on 
International Language Resources and Evaluation 
(LREC’14). Reykjavík: European Language Resources 
Association (ELRA), S. 1451-1457. <http://nbn-resolving. 
de/urn:nbn:de:bsz:mh39-24425>.

Schmidt, Thomas (2014): The Research and Teaching Corpus of 
Spoken German – FOLK. In: Proceedings of the Ninth 
Conference on International Language Resources and 
Evaluation (LREC’14). Reykjavík: European Language 
Resources Association (ELRA), S. 383-387.  
<http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-24434>.

Dr. Reinhold Schmitt

Hausendorf, Heiko / Schmitt, Reinhold (2014): Vier Stühle vor 
dem Altar: Eine interaktionslinguistische Fallstudie zur 
Raumnutzung in einem „Alpha-Gottesdienst“. SpuR03  
(= Sprache und Raum, Arbeitspapiere Universität Zürich). 
<http://www.spur.uzh.ch/research/SpuR_Arbeitspapier_
Nr03_140702.pdf>.

Dr. Hans-Christian Schmitz

Vieritz, Helmut / Schmitz, Hans-Christian / Lai-Chon Law, 
Effie / Scheffel, Maren / Schilberg, Daniel / Jeschke, 
Sabina (2014): A Knowledge Map Tool for Supporting 
Learning in Information Science. In: Jeschke Sabina /  
Isenhardt, Ingrid / Hees, Frank / Henning, Klaus (Hg.): 
Automation, Communication and Cybernetics in Science 
and Engineering 2013/2014. Cham u. a.: Springer,  
S. 513-525.

Nussbaumer, Alexander / Dahrendorf, Daniel / Schmitz, 
Hans-Christian / Kravcik, Milos / Berthold, Mar-
cel / Albert, Dietrich (2014): Recommender and Guidance 
Strategies for Creating Personal Mashup Learning 
Environments. In: Computer Science and Information 
Systems 11.1, S. 321-342. <http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bsz:mh39-31414>.

Theresa Schnedermann

Ilg, Yvonne / Schnedermann, Theresa (2014): Schizophrenie und 
Burnout im Lichte sprachlicher Reflexion. In: Felder, 
Ekkehard / Müller, Marcus (Hg.): Diskurszukünfte. 10. 
Jahrestagung des Forschungsnetzwerks „Sprache und 
Wissen“. Jubiläumszeitschrift. Heidelberg, S. 37-39.
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Dr. Roman Schneider 

Schneider, Roman / Schwinn, Horst (2014): Hypertext, Wissens-
netz und Datenbank. Die Webinformationssysteme 
grammis und ProGr@mm. In: Steinle, Melanie / Berens, 
Franz Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre 
Institut für Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache, S. 337-346.

Schneider, Roman (2014): GenitivDB – a Corpus-Generated 
Database for German Genitive Classification. In: Procee-
dings of the Ninth Conference on International Language 
Resources and Evaluation (LREC’14). Reykjavík: European 
Language Resources Association (ELRA), S. 988-994.  
<http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-32774>.

Dr. Ulrich Schnörch

Schnörch Ulrich (2013): Wortartikel im Lexikon zum öffentlichen 
Sprachgebrauch. <http://www.owid.de/wb/elexiko/start.
html> (Mitautor). (Nachtrag).

Schnörch, Ulrich (2014): Überlegungen zur (adäquaten) 
lexikografischen Beschreibung des (‘politisch korrekten’) 
Gebrauchs von Wörtern wie Ausländer, Migrant, Flücht-
ling, Asylbewerber. In: Klosa, Annette (Hg.) (2014):  
elexiko: ein Wörterbuch – viele Nutzungsmöglichkeiten.  
(= Deutsche Sprache. Zeitschrift für Theorie, Praxis, 
Dokumentation 42.4). Berlin: Schmidt, S. 347-361.

Storjohann, Petra / Schnörch, Ulrich (2014): How can corpus 
linguistics and dictionary work be profitably combined?  
In: Bock, Bettina / Kozianka, Maria (Hg.): Weiland Wörter 
– Welten – Akten der 6. Internationalen Konferenz zur 
Historischen Lexikographie und Lexikologie (Jena,  
25.-27. Juli 2012). Hamburg: Dr. Kovac, S. 278-284.

Storjohann, Petra / Schnörch, Ulrich (2014): Empirical Approa-
ches To Paronyms. In: Proceedings of the XVI EURALEX 
International, Congress: The User in Focus. 15.-19. July 
2014, Bolzano / Bozen. Bozen: Institute for Specialised 
Communication and Multilingualism, S. 463-476.  
<http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-31397>.

Oliver Schonefeld

Schonefeld, Oliver / Witt, Andreas (2014): Forschungsinfrastruk-
turen am IDS: Gegenwart und Zukunft. In: Steinle, Melanie /  
Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 
Jahre Institut für Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache, S. 329-336.

Fiedler, Norman / Werthmann, Antonina / Stührenberg, 
Maik / Schonefeld, Oliver / Bingel, Joachim / Witt, 
Andreas (2014): Forschungsinfrastrukturen in außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen. Forschungsbericht. Mann-
heim. <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-28325>.

Dr. Horst Schwinn

Bassola, Péter / Dabóczi, Viktória / Péteri, Attila / Schwinn, 
Horst (2014): EuroGr@mm und die Propädeutische Gramma-
tik ProGr@mm – ein kontrastiver Blick auf die Grammatik 
des Deutschen. In: Dengscherz, Sabine / Businger, Martin / 
 Taraskina, Jaroslava (Hg.): Grammatikunterricht zwischen 
Linguistik und Didaktik. DaF / DaZ lernen und lehren im 
Spannungsfeld von Sprachwissenschaft, empirischer 
Unterrichtsforschung und Vermittlungskonzepten. 
Tübingen: Narr, S. 71-89.

Schneider, Roman / Schwinn, Horst (2014): Hypertext, Wissens-
netz und Datenbank. Die Webinformationssysteme 
Grammis und ProGr@mm. In: Steinle, Melanie / Berens, 
Franz Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre 
Institut für Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für 
Deutsche Sprache, S. 337-346.

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

Spranz-Fogasy, Thomas (2014): Die allmähliche Verfertigung der 
Diagnose im Reden. Prädiagnostische Mitteilungen im 
Gespräch zwischen Arzt und Patient. (= Sprache und 
Wissen 16). Berlin u. a.: de Gruyter. 

Spranz-Fogasy, Thomas (2014): Before the „official diagnosis“.  
A focus on prediagnostic statements. In: Hamilton, Heidi 
E. / Chou, Wen-ying Sylvia (Hg.): The Routledge Handbook 
of Language and Health Communication. London: 
Routledge, S. 423-442. 

Spranz-Fogasy, Thomas (2014): Was denkt der Arzt und wie 
kommen Gesprächsforscher da dran? Gesprächsanalytische 
Untersuchungen zu Kognitionen im Gespräch zwischen 
Arzt und Patient. In: Bose, Ines / Neuber, Baldur (Hg.): 
Sprechwissenschaft. Frankfurt a.M. u. a.: Lang, S. 127-135.

Busch, Albert / Spranz-Fogasy, Thomas (2015) [2014 erschienen]: 
Sprache in der Medizin. In: Felder, Ekkehard / Gardt, 
Andreas (Hg.): Handbuch Sprache und Wissen.  
(= Handbücher Sprachwissen 1). Berlin u. a.: de Gruyter,  
S. 335-357.

Spranz-Fogasy, Thomas (2014): Wie Führungskräfte kommunizie-
ren. In: komma – kommunikation & management.  
<http://cotext.de/wie-fuehrungskraefte-kommunizieren/>.

Spranz-Fogasy, Thomas / Becker, Maria / Menz, Florian / No-
wak, Peter (2014): Literatur zur Medizinischen Kommunika-
tion. Bibliografie (Version 2014: 5220 Einträge). Medizini-
sche Kommunikation. <http://hypermedia.ids-mannheim.
de/pragdb/bgf.html>.

Heike Stadler

Stadler, Heike (2014): Die Erstellung der Basislemmaliste der 
neuhochdeutschen Standardsprache aus mehrfach 
linguistisch annotierten Korpora. (= OPAL – Online 
publizierte Arbeiten zur Linguistik 5/2014). Mannheim: 
Institut für Deutsche Sprache.  <http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bsz:mh39-29999>.
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Dr. Doris Steffens

Steffens, Doris / Nikitina, Olga (2014): Deutsch-russisches 
Neologismenwörterbuch. Neuer Wortschatz im Deutschen 
1991-2010. Немецко-русский словарь неологизмов. 
Новая лексика в немецком языке 1991-2010. 2 Bde. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache.

Steffens, Doris (2014): Schlüsselwörter der Wendezeit – 
Das gleichnamige Wörter-Buch zum öffentlichen Sprachge-
brauch 1989 / 90 im IDS-Wörterbuchportal OWID Online. 
In: SPRACHREPORT. Informationen und Meinungen zur 
deutschen Sprache 30.4, S. 40-44.

Steffens, Doris (2014): Beteiligung an den Arbeiten für die 
Freischaltung des Onlinewörterbuches „Schlüsselwörter 
1998/90“ in OWID. <http://www.owid.de/wb/swwz/ 
start.html>.

Steffens, Doris / al-Wadi, Doris (2014): Wortartikel für das 
Neologismenwörterbuch. <www.owid.de/wb/neo/ 
start.html>.

Melanie Steinle

Steinle, Melanie / Berens, Franz Josef (Red.) (2014): Ansichten 
und Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache.
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache.

Steinle, Melanie (2014): Hugo-Moser-Stiftung. In: Steinle, 
Melanie / Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und 
Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, S. 62-63.

Steinle, Melanie (2014): Die Jahrestagungen des Instituts für 
Deutsche Sprache. Orte der Begegnung. In: Steinle, 
Melanie / Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und 
Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, S. 416-427.

Berens, Franz Josef / Steinle, Melanie (2014): 50 Jahre Publi- 
kationen des Instituts für Deutsche Sprache. In: Steinle, 
Melanie / Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und 
Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, S. 386-397.

Dr. Kathrin Steyer

Steyer, Kathrin (2013): Usuelle Wortverbindungen. Zentrale 
Muster des Sprachgebrauchs aus korpusanalytischer Sicht. 
(= Studien zur Deutschen Sprache 65). Tübingen: Narr. 
(Nachtrag).

Steyer, Kathrin / Ďurčo, Peter (2013): Ein korpusbasiertes 
Beschreibungsmodell für die elektronische Sprichwort- 
lexikografie. In: Benayoun, Jean-Michel / Kübler, Natalie /  
Zouogbo, Jean-Philippe (Hg.): Parémiologie. Proverbes et 
formes voisines. Band 3. Sainte Gemme: Presses universi-
taires, S. 219-250. (Nachtrag).

Ulf Stift

Stift, Ulf-Michael / Schmidt, Thomas (2014): Mündliche Korpora 
am IDS. Vom deutschen Spracharchiv zur Datenbank für 
gesprochenes Deutsch. In: Steinle, Melanie / Berens, Franz 
Josef (Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre Institut für 
Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache, S. 360-375.

Dr. Petra Storjohann

Hass, Ulrike / Storjohann, Petra (2015) [2014 erschienen]: Wort 
und Wortschatz. In: Felder, Ekkehard / Gardt, Andreas 
(Hg.): Handbuch Sprache und Wissen. (= Handbücher 
Sprachwissen 1). Berlin u. a.: de Gruyter, S. 143-166.

Storjohann, Petra (2014): Erweiterung von Wortschatzstrukturen 
durch die Verknüpfung von Synonymen bzw. Antonymen 
mit kontextgebundenen Kollokationsprofilen. In: Klosa,  
Annette (Hg.): elexiko: ein Wörterbuch – viele Nutzungs-
möglichkeiten. (= Deutsche Sprache. Zeitschrift für Theorie, 
Praxis, Dokumentation 42,4). Berlin: Schmidt, S. 325-346.

Storjohann, Petra (2014): Das künftige Projekt „elexiko: Paronym-
wörterbuch“. In: SPRACHREPORT. Informationen und 
Meinungen zur deutschen Sprache 30.2, S. 22-29. 

Storjohann, Petra / Schnörch, Ulrich (2014): How can corpus 
linguistics and dictionary work be profitably combined?  
In: Bock, Bettina / Kozianka, Maria (Hg.): Weiland Wörter 
– Welten – Akten der 6. Internationalen Konferenz zur 
Historischen Lexikographie und Lexikologie (Jena,  
25.-27. Juli 2012). Hamburg: Dr. Kovac, S. 278-284.

Storjohann, Petra / Schnörch, Ulrich (2014): Empirical 
Approaches To Paronyms. In: Proceedings of the XVI 
EURALEX International, Congress: The User in Focus. 
15.-19. July 2014, Bolzano / Bozen. Bozen: Institute for 
Specialised Communication and Multilingualism,  
S. 463-476. <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz: 
mh39-31397>.

Storjohann, Petra (2014): Wortartikel im Kernwortschatz 
„Lexikon zum öffentlichen Sprachgebrauch“.  
<www.elexiko.de>. (Mitautorin).

Dr. Doris Stolberg

Stolberg, Doris (2014): Deutschunterricht in Mikronesien 
(1884-1914). Pazifik-Netzwerk e.V., Rundbrief 97, S. 24-27.

Stolberg, Doris (2014): Changing argument structure in (heritage) 
Pennsylvania German. In: Schmitz, Katrin / Guijarro- 
Fuentes, Pedro (Hg.): Maintaining Language and Develop-
ing Multilingualism. Applied Linguistics Review 5.2. 
(Special Issue). S. 329-352.

Dr. Antje Töpel

Töpel, Antje (2014): Die Beständigkeit von Wörterbuchartikeln im 
Onlinewörterbuch am Beispiel von elexiko. In: Mann, 
Michael (Hg.): Digitale Lexikographie. Ein- und mehrspra-
chige Wörterbücher mit Deutsch: aktuelle Entwicklungen 
und Analysen. (= Germanistische Linguistik 223-224). 
Hildesheim u. a.: Olms, S. 169-199. 

Klosa, Annette / Koplenig, Alexander / Töpel, Antje (2014): 
Benutzerwünsche und -meinungen zu dem monolingualen 
deutschen Onlinewörterbuch elexiko. In: Müller-Spitzer, 
Carolin (Hg.): Using online dictionaries. (= Lexicographica. 
Series maior 145). Berlin u. a.: de Gruyter, S. 281-384. 
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Töpel, Antje (2014): Review of research into the use of electronic 
dictionaries. In: Müller-Spitzer, Carolin (Hg.): Using online 
dictionaries. (= Lexicographica. Series maior 145). Berlin 
u. a.: de Gruyter, S. 13-54.

Töpel, Antje (2014): Methoden zur Erstellung von Bedeutungs- 
paraphrasenangaben. In: Lexicographica. International 
Annual for Lexicography 30, S. 291-319.

Töpel, Antje (2014): Wörterbücher im muttersprachlichen 
Deutschunterricht der Sekundarstufe II – zur Nutzbarkeit 
der Bedeutungserläuterungen von elexiko. In: Klosa, 
Annette (Hg.): elexiko: ein Wörterbuch – viele Nutzungs-
möglichkeiten. (= Deutsche Sprache. Zeitschrift für Theorie, 
Praxis, Dokumentation 42.4). Berlin: Schmidt,  
S. 291-308.

Dr. Annette Trabold

Trabold, Annette (2014): Die Öffentlichkeitsarbeit am IDS von 
1994 bis heute. In: Steinle, Melanie / Berens, Franz Josef 
(Red.): Ansichten und Einsichten. 50 Jahre Institut für 
Deutsche Sprache. Mannheim: Institut für Deutsche 
Sprache, S. 501-509.

Dr. Anna Volodina

Breindl, Eva / Volodina, Anna / Wassner, Ulrich Hermann 
(2014): Handbuch der deutschen Konnektoren 2: Semantik 
der deutschen Satzverknüpfer. 2 Bde. (= Schriften des 
Instituts für Deutsche Sprache 13). Berlin u. a.: de Gruyter. 

Doris al-Wadi

Steffens, Doris / al-Wadi, Doris (2014): Wortartikel für das 
Neologismenwörterbuch der 90er-, Nuller- und der Zehner-
jahre. <www.owid.de/wb/neo/start.html>.

Dr. Ulrich Hermann Waßner 

Konopka, Marek / Wassner, Ulrich Hermann, unter Mitwir-
kung von Sandra Hansen (2013): Standarddeutsch messen? 
Frequenz und Varianz negativ-konditionaler Konnektoren. 
In: Korpus – Gramatika – Axiologie 8, S. 12-35. <http://nlp.
fi.muni.cz/kga/texts/KGA-2013_08.doc>. (Nachtrag).

Breindl, Eva / Volodina, Anna / Wassner, Ulrich Hermann 
(2014): Handbuch der deutschen Konnektoren 2: Semantik 
der deutschen Satzverknüpfer. 2 Bde. (= Schriften des 
Instituts für Deutsche Sprache 13). Berlin u. a.: de Gruyter. 

Antonia Werthmann

Werthmann, Antonina / Witt, Andreas (2014): Maschinelle 
Übersetzung – Gegenwart und Perspektiven. In: Stickel, 
Gerhard (Hg.): Translation and interpretation in Europe.  
(= Duisburger Arbeiten zur Sprach- und Kulturwissenschaft 
102). Frankfurt a.M. u. a.: Lang, S. 79-103.

Fiedler, Norman / Werthmann, Antonina / Stührenberg, 
Maik / Schonefeld, Oliver / Bingel, Joachim / Witt, 
Andreas (2014): Forschungsinfrastrukturen in außeruni- 
versitären Forschungseinrichtungen. Forschungsbericht. 
Mannheim. <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh 
39-28325>.

Swantje Westpfahl

Westpfahl, Swantje (2014): STTS 2.0? Improving the Tagset for 
the Part-of-Speech-Tagging of German Spoken Data. In: 
Levin, Lori / Stede, Manfred (Hg.): Proceedings of LAW 
VIII – The 8th Linguistic Annotation Workshop. Dublin, 
Ireland: Association for Computational Linguistics and 
Dublin City University, S. 1-10.  
<http://www.aclweb.org/anthology/W14-4901>.

Weiger, Lucia / Westpfahl, Swantje (2014): Bericht über die 18. 
Arbeitstagung zur Gesprächsforschung vom 26.-28. März 
2014 in Mannheim. In: Gesprächsforschung – Online-Zeit-
schrift zur verbalen Interaktion 15, S. 73-86. 
 <www.gespraechsforschung-ozs.de/2014.html>.

Westpfahl, Swantje / Schmidt, Thomas (2013): POS für(s) FOLK 
– Part of Speech Tagging des Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch. In: Journal for Language Technolo-
gy and Computational Linguistics 1, S. 139-156. <www.jlcl.
org/index.php?modus=ausgaben&language=en>. 
(Nachtrag).

Dr. Edeltraud Winkler

Winkler, Edeltraud / Boldojar, Eleonora / Lăzărescu, Ioan 
(2014): Innere Objekte – ein deutsch-rumänischer Vergleich. 
In: Cosma, Ruxandra / Engelberg, Stefan / Schlotthauer, 
Susan / Stănescu, Speranța / Zifonun, Gisela (Hg.): 
Komplexe Argumentstrukturen. Kontrastive Untersuchun-
gen zum Deutschen, Rumänischen und Englischen.  
(= Konvergenz und Divergenz 3). Berlin u. a.: de Gruyter, 
S. 145-196.

Prof. Dr. Andreas Witt

Bański, Piotr / Bingel, Joachim / Diewald, Nils / Frick, 
Elena / Hanl, Michael / Kupietz, Marc / Pęzik, Pio-
tr / Schnober, Carsten / Witt, Andreas (2013): KorAP: the 
new corpus analysis platform at IDS Mannheim. In: 
Human Language Technology Challenges for Computer 
Science and Linguistics: 6th language & technology 
conference december 7-9, 2013, Poznań, Poland. Poznań:  
Uniwersytet im. Adama Mickiewicza w Poznaniu. <http://
nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-32617>. (Nachtrag).

Plewnia, Albrecht / Witt, Andreas (Hg.) (2014): Sprachverfall? 
Dynamik – Wandel – Variation. (= Jahrbuch des Instituts  
für Deutsche Sprache 2013). Berlin u. a.: de Gruyter. 

Fischer, Peter M. / Witt, Andreas (2014): Best practices on 
long-term archiving of spoken language data. In: Ruhe, 
Sükriye / Haugh, Michael / Schmidt, Thomas / Wörner,  
Kai (Hg.): Best practices for spoken corpora in linguistic 
research. Newcastle upon Tyne: Cambridge Scholars  
Publ., S. 162-182.
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Plewnia, Albrecht / Witt, Andreas (2014): Einleitung: Sprach- 
verfall? Dynamik – Wandel – Variation. In: Plewnia, 
Albrecht / Witt, Andreas (Hg.): Sprachverfall? Dynamik 
– Wandel – Variation. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche 
Sprache 2013). Berlin u. a.: de Gruyter, S. 1-8.

Romary, Laurent / Witt, Andreas (2014): Data formats for 
phonological corpora. In: Durand, Jacques / Gut, Ulri-
ke / Kristoffersen, Gjert (Hg.): Corpus phonology.  
Oxford: Oxford Univ. Press, S. 166-190.

Schonefeld, Oliver / Witt, Andreas (2014): Forschungsinfra-
strukturen am IDS: Gegenwart und Zukunft. In: Steinle, 
Melanie / Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und 
Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, S. 329-336.

Werthmann, Antonina / Witt, Andreas (2014): Maschinelle 
Übersetzung – Gegenwart und Perspektiven. In: Stickel, 
Gerhard (Hg.): Translation and interpretation in Europe.  
(= Duisburger Arbeiten zur Sprach- und Kulturwissen-
schaft 102). Frankfurt a.M. u. a.: Lang, S. 79-103.

Romary, Laurent / Witt, Andreas (2014): Méthodes pour la 
représentation informatisée de données lexicales / Metho-
den der Speicherung lexikalischer Daten. In: Lexicogra- 
phica. International Annual for Lexicography 30,  
S. 152-186.

Bański, Piotr / Diewald, Nils / Hanl, Michael / Kupietz, 
Marc / Witt, Andreas (2014): Access Control by Query 
Rewriting. The Case of KorAP. In: Proceedings of the Ninth 
Conference on International Language Resources and 
Evaluation (LREC’14). Reykjavík: European Language 
Resources Association (ELRA), S. 3817-3822.  
<http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-31366>.

Fiedler, Norman / Funk, Stefan / Gietz, Peter / Küster, Marc 
W. / Rapp, Andrea / Söring, Sibylle / Vitt, Thorsten /  
Wieder, Philipp / Witt, Andreas (2014): Identifikation von 
Kostenfaktoren und Erarbeitung von Kostenmodellen  
(R 1.1.1). <www.textgrid.de/fileadmin/user_upload/TG_ 
R111_final.pdf>.

Fiedler, Norman / Witt, Andreas (2014): Erfahrungsbericht 
Rechtsform: Praxisbewährung und Nutzeranforderungen 
(R 1.1.2). <www.textgrid.de/fileadmin/berichte-2/ 
report-1-1-2.pdf>.

Fiedler, Norman / Werthmann, Antonina / Stührenberg, 
Maik / Schonefeld, Oliver / Bingel, Joachim / Witt, 
Andreas (2014): Forschungsinfrastrukturen in außeruni- 
versitären Forschungseinrichtungen. Forschungsbericht. 
Mannheim. <http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh 
39-28325>.

Kupietz, Marc / Biber, Hanno / Lüngen, Harald / Bański, 
Piotr / Breiteneder, Evelyn / Mörth, Karlheinz / Witt, 
Andreas / Takhsha, Jani (Hg.) (2014): Proceedings of the 
LREC 2014 Workshop Challenges in the Management of 
Large Corpora (CMLC2). Reykjavík: European Language 
Resources Association (ELRA). <http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bsz:mh39-31646>.

Sascha Wolfer

Wolfer, Sascha / Koplenig, Alexander / Meyer, Peter / Müller-
Spitzer, Carolin (2014): Dictionary users do look up frequent 
and socially relevant words. Two log file analyses. In: 
Proceedings of the XVI EURALEX International Congress: 
The User in Focus; 15.-19. July 2014, Bolzano / Bozen. 
Bozen: Institute for Specialised Communication and 
Multilingualism, S. 281-290. <http://nbn-resolving.de/
urn:nbn:de:bsz:mh39-31125>.

Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Wöllstein, Angelika (2014): Topologisches Satzmodell. 2. überarb. 
Aufl. (= Kurze Einführungen in die germanistische 
Linguistik, KEGLI 8). Heidelberg: Winter. 

Wöllstein, Angelika (2014): Der Blick zurück nach vorn. In: 
Steinle, Melanie / Berens, Franz Josef (Red.): Ansichten und 
Einsichten. 50 Jahre Institut für Deutsche Sprache. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, S. 218-229.

Wöllstein, Angelika (2014): Syntax: lineare und hierarchische 
Gliederung. Mit Sprache über „Sprache“ sprechen – gram-
matische Terminologie – eine Vorbemerkung. In: Ossner, 
Jakob / Zinsmeister, Heike (Hg.): Sprachwissenschaft für 
das Lehramt. Paderborn: Schöningh, S. 181-210.

Wöllstein, Angelika (2014): Topologisches Satzmodell. In: 
Staffeldt, Sven / Hagemann, Jörg (Hg.): Syntaxtheorien. 
Analysen im Vergleich. Tübingen: Stauffenburg, S. 143-164. 

José Domínguez Vázquez, María / Kutscher, Silvia / Wöll-
stein, Angelika (2014): Kontrastive Grammatikschreibung im 
europäischen Vergleich: Theorie, Methoden und Anwen-
dungen. Bericht zur internationalen Tagung am 2.-3. 
Oktober 2014 an der Universität Santiago de Compostela 
(USC). In: SPRACHREPORT. Informationen und Meinun-
gen zur deutschen Sprache 30.4, S. 45-48.

Rothstein, Björn / Schmadel, Saskia / Wöllstein, Angelika 
(2014): Bessere Grammatische Kenntnisse des Deutschen 
durch zusätzlichen Grammatikunterricht in der Sekundar-
stufe II? Das Projekt GramKidSII. In: Mitteilungen des 
Deutschen Germanistenverbandes 2/2014, S. 203-207.

Rothstein, Björn / Schmadel, Saskia / Wöllstein, Angelika 
(2014): Skizze des Forschungsprogramms GramKidSII. 
Verbessert ein zusätzliches Angebot von Grammatikunter-
richt im Fach Deutsch der Sekundarstufe II die expliziten 
Grammatikkenntnisse des Deutschen? In: SPRACHRE-
PORT. Informationen und Meinungen zur deutschen 
Sprache 30.2, S. 36-39.
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7. KONTAKTE

Das IDS pflegt institutionalisierte  
Kontakte und Kooperationen mit folgenden  
Einrichtungen: 

A
Accademia della Crusca, Florenz, Italien

Alexander von Humboldt - Stiftung, Bonn

Arbeitsgemeinschaft Spezialbibliotheken, München

Arbeitskreis der Sprachzentren, Sprachlehrinstitute  
und Fremdspracheninstitute

Arbeitsstelle „Sprache in Südwestdeutschland“, Tübingen

Arbeitsstelle Deutsches Wörterbuch, Berlin

Arbeitsstelle Deutsches Wörterbuch, Göttingen

Associazione Italiana di Germanistica / Gesellschaft der  
Germanisten in Italien (AIG)

B
Bayerisches Archiv für Sprachsignale (BAS), München

Beijing Foreign Studies University (BFSU), Peking, VR China

C
Ca‘Foscari Universität Venedig, Italien

D
DANTE. Deutschsprachige Anwendervereinigung TEX e.V., 
Heidelberg

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Bonn

Deutsche Gesellschaft für Informationswissenschaft und  
Informationspraxis e.V. (DGI), Frankfurt a.M.

Deutsche Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS)

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Bonn

Deutscher Bibliotheksverband, Berlin

Deutscher Germanistenverband, München

Deutscher Sprachatlas, Marburg

Deutscher Sprachrat, Berlin

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), Berlin

Deutsches Literaturarchiv, Marbach

Deutsches Rundfunkarchiv (DRA), Wiesbaden

Dudenredaktion des Bibliographischen Instituts, Berlin

E
EFNIL  -  Europäische Föderation nationaler Sprachinstitutionen

EURALEX, European Association for Lexicography, Exeter

F
Fachverband Deutsch als Fremdsprache

Forschungszentrum für die Landessprachen Finnlands,  
Helsinki

Fraunhofer Institutszentrum Birlinghoven  
(früher: Gesellschaft für Mathematik und  
Datenverarbeitung mbH, Bonn)

Fritz - Thyssen - Stiftung, Köln

G
Geisteswissenschaftliche Zentren, Berlin

Gesamthochschule Duisburg - Essen, Lehrstuhl  
Germanistische Linguistik, LinseLinks, Essen

Gesamtverband Moderne Fremdsprachen, Hannover

Gesellschaft für angewandte Linguistik e.V. (GAL), Duisburg

Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS), Wiesbaden

GLDV, Gesellschaft für linguistische Datenverarbeitung,  
Frankfurt

Goethe - Institut, München

H
Hugo - Moser - Stiftung im Stifterverband für die  
Deutsche Wissenschaft, Essen

I
Institut für Auslandsbeziehungen, Stuttgart

Institut für die Sprachen Finnlands, Helsinki, Finnland

Institut für niederdeutsche Sprache (INS), Bremen

International Association of Sound and Audiovisual  
Archives (IASA)

K
Karls - Universität Prag, Tschechien

L
Laboratoire d‘Automatique Documentaire et Linguistique 
(LADL), Paris

Leibniz - Gemeinschaft, Bonn, Berlin, Brüssel

M
Max - Planck - Institut für Psycholinguistik, Nijmegen,  
Niederlande

N
Nanjing University, Sociolinguistics Laboratory Nanjing, VR 
China

Nederlandse Taalunie, Den Haag, Niederlande

Nordischer Sprachenrat, Kopenhagen, Dänemark
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O
Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien, Österreich

P
Polnische Akademie der Wissenschaften, Warschau, Polen

R
Rijksuniversität Groningen, Niederlande

Robert - Bosch - Stiftung, Stuttgart

Russische Akademie der Wissenschaften,  
Institut für russische Sprache, Moskau, Russland

S
Staatliche Lomonossov - Universität Moskau, Russland

Staatliche Pädagogische Universität, Tula, Russland

Stadtarchiv Mannheim

U
Università degli Studi di Genova, Italien

Università degli Studi di Napoli Federico II, Italien

Università degli Studi di Palermo, Italien

Università degli Studi di Salerno, Italien

Università Roma Tre, Italien

Universität Breslau, Polen

Universität Maribor, Slovenien

Universität Santiago de Compostela, Spanien

Universität Szeged, Ungarn

Universität Venedig Ca‘Foscari, Italien

Universitäten Mannheim und Heidelberg sowie  
zahlreiche germanistische Institute an weiteren Universitäten 
und Hochschulen im In -  und Ausland

Universitätsbibliothek Frankfurt a.M.

Universitätsbibliothek Mannheim

Université Paris - Sorbonne (Paris IV), Frankreich

Université Sorbonne Nouvelle (Paris III), Frankreich

Universitetet i Oslo, Norwegen

University of Newcastle, Australien

V
Verein zur Förderung sprachwissenschaftlicher Studien, Berlin

VolkswagenStiftung, Hannover 

Die Webseiten der Kooperationspartner  
finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.ids - mannheim.de/org/kooperationen.html

7.1 Kontakte und  
Kooperationen

Kontakte der Abteilung Grammatik
Center for Cognitive Science,  
Albert - Ludwigs - Universität Freiburg

Fraunhofer - Institut für Intelligente  
Analyse -  und Informationssysteme (IAIS)

FRIAS Freiburg Institute for Advanced Studies,  
School of Language and Literature, Freiburg

Germanistische Linguistik,  
Albert - Ludwigs - Universität Freiburg

Institut für England -  und Amerikastudien, 
Abteilung Linguistik, Universität Frankfurt

Institut für Linguistik,  
Goethe - Universität Frankfurt

Institute for Logic, Language and Communication,  
Universiteit van Amsterdam

Meertens Instituut, Amsterdam

Open University UK

Professur für Angewandte Linguistik, TU Dresden

SFB 833 „Bedeutungskonstitution und Adaptivität  
sprachlicher Strukturen“, Universität Tübingen

Universidad Galileo, Guatemala City

Universidade de São Paulo, FFLCH, São Paulo, Brasilien

Università degli Studi del Piemonte Orientale,  
Dipartimento di Studi Umanistici, Vercelli, Italien

Università degli Studi di Pisa, Italien

Zentrum für Allgemeine Sprachwissenschaft (ZAS),  
Berlin 

Kontakte im Rahmen des EuroGr@mm - Projekts
Universität Breslau, Polen

Universität Oslo, Norwegen

Universität Paris, Frankreich

Universität Szeged, Ungarn

Universitäten Neapel, Genua, Palermo und Salerno, Italien 
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7. Kontakte
7.1 Kontakte und  
Kooperationen

Kooperationen der Abteilung Grammatik
Goethe - Universität Frankfurt,  
DFG - Forschergruppe Relativsätze, Projekt  
„Zur Syntax von w - Elementen in freien Relativsätzen“

Karls - Universität Prag,  
Projekt „InterCorp“ zu technischen und methodischen  
Fragen bezüglich eines multilingualen Korpus und einer  
multilingualen Datenbank

Ruhr - Universität Bochum,  
Professur für Germanistische Linguistik und  
Sprachdidaktik: Grammatische Kenntnisse in der  
Sekundarstufe II (GramKidSII)

Universidade de Santiago de Compostela,  
Abteilung für Anglistik und Germanistik,  
im Rahmen der GDE - V.

Universität Bukarest (Rumänien),  
Abteilung Grammatik, der Abteilung Lexik und der Fakultät  
für Fremdsprachen: Syntaktische und semantische Parameter 
bei der Distribution eingebetteter komplexer Prädikationen

Universität Trento, Italien,  
vergleichende Prosodie Deutsch - Italienisch aus  
gesprächsanalytischer Sicht

Universität Tübingen,  
SFB 833 Bedeutungskonstitutionen – Dynamik und Adaptivität 
sprachlicher Strukturen, Projekt A5: Bedeutungskonstitutionen 
bei infiniten Verbformen

Universidade de São Paulo, 
Departamento de Letras Modernas, São Paulo, Brasilien Pr of. 
Dr. Selma M. Meireles. Thema: vergleichende Syntax, Informati-
onsstruktur und Satzsemantik Deutsch-Portugiesisch; Semantik 
der Adverbialia Deutsch-Portugiesisch; gemeinsame Lehrtätig-
keit; Mitwirkung bei der Betreuung von Postgraduanden

Universidade de São Paulo, 
Departamento de Letras Clássicas e Vernáculas, São Paulo, Bra-
silien Prof. Dr. Maria Lúcia da Cunha Victório de Oliveira And-
rade. Thema: vergleichende Syntax und Textlinguistik der Ad-
verbialia Deutsch-Portugiesisch

Università degli Studi del Piemonte Orientale, Vercelli, Italien, 
Prof. Dr. Miriam Ravetto. Thema: vergleichende Syntax, Infor-
mationsstruktur und Satzsemantik Deutsch-Italienisch, insbe-
sondere Grammatik der Satzkonnektoren

Università degli Studi di Pisa, Italien,  
Prof. Dr. Marina Foschi Albert. Thema: vergleichende Prosodie, 
Informationsstruktur und Textlinguistik Deutsch-Italienisch; Di-
daktik des Deutschen als Fremdsprache; gemeinsame Betreuung 
von Doktoranden 

Kooperationspartner von  
OWID und BZVelexiko
Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache  
(Berlin - Brandenburgische Akademie der Wissenschaften,  
Alexander Geyken)

ELDIT  –  Elektronisches Lernerwörterbuch Deutsch - Italienisch 
(Europäische Akademie Bozen, Andrea Abel)

GESIS – Leibniz - Institut für Sozialwissenschaften

Institute for Dutch Lexicology (Carole Tiberius)

Lehnwortportal (Universität Oldenburg, Gerd Hentschel)

ordnet.dk (Det Danske Sprog -  og Litteraturselskab,  
Lars Trap - Jensen/Jørg Asmussen)

Wörterbuch des Gegensinns (University of Surrey,  
Peter Lutzeier)

Wörterbuch - Portal (Heidelberger Akademie der  
Wissenschaften, Berlin - Brandenburgische Akademie  
der Wissenschaften, Gerald Neumann) 

Kooperationspartner des Archivs für  
Gesprochenes Deutsch (AGD) 

Kooperation mit Fachverbänden:
Arbeitskreis „Archive in der Metropolregion Rhein - Neckar“

Arbeitskreis „Archive in der WGL“

International Association of Sound and Audiovisual  
Archives (IASA)

Verband Deutscher Archivare e.V. (VdA),  
Fachgruppe 7 „Medienarchive“

Kooperation mit Archiven:
Bayerisches Archiv für Sprachsignale (BAS), München

Deutsches Rundfunkarchiv (DRA), Frankfurt a.M.

Österreichische Mediathek, Wien

Phonogrammarchiv der Österreichischen  
Akademie der Wissenschaften, Wien

Stadtarchiv Mannheim 

Kooperation mit Projekten:
Arbeitsgruppe „GAT 2“ (Federführung Institut  
für Germanistik, Universität Potsdam)

Computergestützte Erfassungs -  und Analysemethoden  
multilingualer Daten (Teilprojekt Z2, SFB 538 Mehrsprachigkeit, 
Universität Hamburg)

Corpus de Langue Parlée en Interaction (CLAPI), ICAR,  
Universität Lyon

Deutscher Sprachatlas, Marburg

Gesprochene Wissenschaftssprache –  
kontrastiv (Herder - Institut, Universität Leipzig)

regionalsprache.de (REDE),  
Deutscher Sprachatlas Marburg

Telekommunikation (Seminar für Sprechwissenschaft  
und Phonetik, Martin - Luther - Universität Halle - Wittenberg) 
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Kooperationspartner von Forschungs -  
infrastrukturen und Korpuslinguistik
Bayerische Staatsbibliothek (BSB), München

Berlin - Brandenburgische Akademie der  
Wissenschaften (BBAW), Berlin

Bundesarchiv (BArch), Berlin

Computer -  und Medienservice und Universitätsbibliothek  
der Humboldt - Universität zu Berlin

DAASI International GmbH, Tübingen

Deutsche Elektronen Synchrotron in der  
Helmholtz - Gemeinschaft (DESY), Hamburg/Zeuthen

Deutsche Nationalbibliothek (DNB), 
Frankfurt/Berlin

Deutsches Forschungszentrum für  
Künstliche Intelligenz Saarbrücken GmbH

Deutsches Klimarechenzentrum GmbH (DKRZ),  
Hamburg

DIN Normungsausschuss Terminologie,  
Arbeitsausschuss 6 Sprachressourcen (NAT/AA6:  
Deutsches Spiegelkomitee des ISO TC37/SC4)

DIN - NAT/AA 6 Sprachressourcen  
(Deutsches Spiegelkomitee des ISO TC37/SC4)

Fachhochschule Worms

Fernuniversität Hagen (FUH), Fachbereich Informatik

ISO/TC37/SC4 Terminology and other language and  
content resources

Konrad - Zuse - Zentrum für Informationstechnik (ZIB), Berlin

Max Planck Digital Library (München)

Max - Planck - Institut für Kunstgeschichte (Florenz, Italien)

Max - Planck - Institut für Psycholinguistik (Nijmegen, Niederlande)

Staatliche Museen zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Institut 
für Museumsforschung (IfM)

Stiftung Alfred - Wegener - Institut für Polar -  und Meeresfor-
schung in der Helmholtz - Gemeinschaft, Bremerhaven

Technische Universität Dortmund (TUD), Institut für Roboter-
forschung

Technische Universität Kaiserslautern

Technische Universität München (TUM),  
Lehrstuhl für Datenbanksysteme

Universität Frankfurt, Institut für Vergleichende  
Sprachwissenschaft

Universität Gießen, FB05 – Angewandte  
Sprachwissenschaft und Computerlinguistik

Universität Göttingen, Niedersächsische Staats -   
und Universitätsbibliothek (SUB)

Universität Heidelberg, Zentrum für Astronomie

Universität Helsinki, Abteilung Allgemeine Sprachwissenschaft

Universität Leipzig, Automatische Sprachverarbeitung,  
Institut für Informatik

Universität Paderborn,  
Musikwissenschaftliches Seminar Detmold/Paderborn

Universität Potsdam, Astrophysikalisches Institut (AIP)

Universität Stuttgart, Institut für Arbeitswissenschaft  
und Technologiemanagement

Universität Stuttgart, Institut für maschinelle  
Sprachverarbeitung

Universität Trier, Kompetenzzentrum für elektronische  
Erschließungs -  und Publikationsverfahren in den  
Geisteswissenschaften

Universität Tübingen, Seminar für Sprachwissenschaft,  
Abteilung Computerlinguistik

Universität Würzburg, Institut für deutsche  
Philologie

Universitätsmedizin Göttingen (UMG) 

7. Kontakte
7.1 Kontakte und  
Kooperationen
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Studienaufenthalte und Besuche in-  und ausländischer  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler am Institut für  
Deutsche Sprache im Jahr 2014

Adamcova, Livia, Fakultät für Angewandte Sprachen, Wirtschaftsuniversität Bratsilava,  
Slowakei, 6.10.2014 - 10.10.2014

Abe, Kazuya, Atomi Frauen Universität Japan, 18.8.2014 - 28.8.2014

Abdulrahman, Abdulhamid, zurzeit Universität Mannheim, Ägypten, 20.1.2012 - 31.12.2014

Alexandrov, Oleg, Polytechnische Universität Tomsk, Russland, 20.10.2014 - 03.11.2014

Antonioli, Giorgio, Universitá Degli Studi di Torino, Italien, 3.2.2014 - 31.8.2014

Ballestracci, Sabrina, Universita degli studi di Firenze, Italien, 15.5.2014 - 29.5.2014

Baranowa, Natalja, Nördliche Arktische Föderale Universität, Russland, 31.7.2014 - 1.8.2014

Baschewa, Emilia, Universität Sofia, Bulgarien, 25.9.2014 - 31.12.2014

Basic, Ivana, Università degli Studi di Roma Tre, Italien, 23.7.2014 

Beghdadi, Fatima, Universität Oran, Algerien, 3.12.2014 - 18.12.2014

Beglaryan, Anahit, Jerewaner Staatliche Linguistische W. Brjussow - Universität,  
Armenien, 24.2.2014 -  31.12.2014

Böger, Joachim, Jyväskylä, Finnland, 24.6.2014 - 30.6.2014

Buć, Bartosz, Universität Rzeszów, Polen, 10.8.2014 - 17.8.2014

Buffagni, Claudia, Università per Stranieri di Siena, Italien, 17.8.2014  - 23.8.2014

Chang, San - Lii, Fu Jen Universität Taipei, Taiwan, 27.1.2014 - 10.2.2014, 23.6.2014 - 14.7.2014

Cho, Wonhyong, Südkorea, 1.8.2013 - 31.7.2014 

Collu, Laura, Universität Salerno, Italien, 4.8.2014 - 24.8.2014

Cosentino, Gianluca, Universität Pisa, Italien, 17.3.2014 - 20.3.2014

Costa, Andressa, zurzeit Universität Mannheim, Brasilien, 1.4.2011 - 1.4.2015

Delettres, Cécile, Sorbonne, Paris, Frankreich, 4.6.2014 - 13.6.2014

Devran, Serap, Marmara Universität Istanbul, Türkei, 14.3.2014 - 28.3.2014

Djatlowa, Valentina, Staatliche Pädagogische Universität Krasnojarsk, Russland, 19.10.2014  - 26.10.2014

Djordjevic, Miloje, Universität Sarajevo, Bosnien-Herzegowina, 1.3.2014 - 15.3.2014

Ďurčo, Peter, Universität Trnava, Slowakei, 29.4.2014 - 11.5.2014

Foschi Albert, Marina, Universität Pisa, Italien, 12.1.2014 - 22.1.2014, 16.7.2014 - 29.7.2014

Gannuscio, Vincenzo, Universtität Ragua, Italien, 7.2.2014 - 21.2.2014

González Ribao, Vanessa, Universität Santiago de Compostela, Spanien, 5.10.2012  - 30.7.2014

Hamida, Yamina, Universität Oran Es - Senia, Oran, Algerien, 24.3.2014 - 6.4.2014, 3.12.2014 - 18.12.2014

Hassane, Tafzi, Algerien, 20.3.2014 - 2.4.2014  

Hoeksema, Jacob, Universität Groningen, Niederlande, 14.7.2014 - 16.7.2014

Hrustić, Meliha, Universität Tuzla, Bosnien - Herzegowina, 3.7.2014 - 31.7.2014

Itakura, Uta, Nihon University, Japan, 10.3.2014 - 21.3.2014

Jin, Sheng, Beijing Foreign Studies University, VR China, 23.9.2014 - 30.10.2015

Kispal, Tamas, Universität Szeged, Ungarn, 18.8.2014 - 31.8.2014

Klein, Janina, Université Sorbonne Nouvelle - Paris 3, Frankreich, 7.4.2014 - 26.4.2014

Knipf - Komlósi, Elisabeth, Universität Budapest, Ungarn, 20.1.2014 - 31.1.2014, 7.10.2014 - 10.10.2014

Ko, Yong - Kun, Seoul National University, Südkorea, 30.5.2014 - 10.6.2014

Kozmová, Ružena, Univerzita sv. Cyrila a Metoda, Slowakei, 3.6.2014 - 13.6.2014

Kucharska - Dreiss, Elżbieta, Universität Wrocław, Polen, 23.4.2014 - 24.4.2014

Li, Chunqiu, Universität Peking, VR China, 8.10.2007  - 31.12.2014

Lisičić - Hedžić, Almina, Universität Zenica, Bosnien - Herzegowina, 9.6.2014 - 31.7.2014

7.2 GASTWISSENSCHAFTLERINNEN UND  
      GASTWISSENSCHAFTLER
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7.2 Gastwissenschaftler- 
innen und Gastwissen-
schaftler

Malloggi, Patrizio, Universität Pisa, Italien, 1.2.2014 - 31.5.2014, 21.7.2014 - 23.7.2014

Markmann Messa, Rosângela, Universidade do Vale do Rio dos Sinos - Unisinos,  
Brasilien, 14.4.2014 - 18.7.2014

Marx, Uta, Universitá degli Studi di Catania, Italien, 10.2.2014  - 22.2.2014

Meliss, Meike, Universidade de Santiago de Compostela, Spanien, 21.7.2014  - 25.7.2014

Mirazo Balsa, Mónica, Universidade de Santiago de Compostela, Spanien, 21.10.2013  - 31.12.2014

Mojca Peternez, Marisa, Universität Ljubljana, Slowenien, 24.9.2014  - 2.10.2014

Mollica, Fabio, Universita degli Studi di Milano, Italien, 15.7.2014  - 31.7.2014

Molnár, Krisztina, Universität Pécs, Ungarn, 11.8.2014 - 31.8.2014

Moraldo, Sandro Mario, Universität Bologna, Italien, 8.6.2014 - 23.6.2014,  
1.10.2014 - 19.12.2014

Mori, Yoshiki, Universität Tokyo, Japan, 10.3.2014 - 13.3.2014

Moroni, Manuela, Universita di Trento, Italien, 1.4.2014 - 15.5.2014

Mujzer - Varga, Krisztina, ELTE BTK, Ungarn, 21.7.2014 - 3.8.2014

Nied Curcio, Martina, Universität Rom, Italien, 30.6.2014, 15.9.2014  - 18.9.2014

Nouah, Mohamed, Universität Algier 2, Algerien, 27.3.2014 - 9.4.2014

Ouanteur, Abdelhamid, Universität Algier, Algerien, 16.6.2014 - 20.6.2014

Ouaret, Aicha, Université Algier, Algerien, 10.3.2014 - 6.4.2014

Pan, Ying, Beijing Foreign Studies University, VR China, 1.4.2014 - 30.9.2014

Petrova, Anna, Universität Wolgograd, Russland, 25.8.2014 - 29.8.2014

Polajnar Lenarcic, Janja, Universität Ljubljana, Slowenien, 18.1.2014 - 31.1.2014,  
8.9.2014 - 24.9.2014

Qiao, Xin, East China Normal University, Shanghai, VR China, 4.11.2014 - 9.1.2015

Ravetto, Miriam, Facoltà di Lettere e Filosofia Università Vercelli, Italien, 10.5.2014 - 10.8.2014

Rinas, Karsten, Palacky - Universität Olomonc, Tschechien, 9.9.2014 - 13.9.2014

Seif, Mohammed, Al - Azhar Universität, Kairo, Ägypten, 9.11.2011 - 31.12.2016

Seino, Tomoaki, Chiba University, Chiba - shi, Japan, 10.3.2014 - 14.3.2014,  
24.3.2014, 13.10.2014 - 18.10.2014

Shiba, Ayako, Universität Osaka, Japan, 3.3.2014 - 31.3.2014

Skerlavaj, Tanja, Filosofske Fakulteta Univerze v Ljubljani, Slowenien, 22.1.2014  - 13.2.2014

Smirnova, Maria, Moskauer Staatliche Lomonossov Universität, Russland,  
22.1.2014 - 5.2.2014, 25.6.2014 - 11.7.2014

Taieb Solimane, Mohamed, Université Algier 2, Algerien, 5.5.2014 - 16.5.2014

Tiittula, Liisa, Universität Tampere, Finnland, 17.1.2014 - 2.2.2014

Vajicková, Mará, Karls - Universität Prag, Tschechien, 28.8.2014 - 11.9.2014

Wang, Yi, Tingji University, Shanghai, VR China, 7.7.2014 - 18.7.2014

Watanabe, Manabu, Universität Tokyo, Japan, 13.8.2014 - 26.8.2014

Weerning, Marion, Universität Palermo, Italien, 2.4.2014 - 4.4.2014

Welsch, Wadim, Kunstakademie von Ilja Glasunow, Russland, 9.1.2014 - 11.1.2014

Wierzbicka, Mariola, Universität Rzeszów, Polen, 9.3.2014 - 20.3.2014,  
28.08.2014 - 11.09.2014

Yeh, Lien - Chuan, Fu Jen Universität Taipeh, Taiwan, 27.1.2014 - 10.2.2014, 23.6.2014 - 14.7.2014

Zalite, Julija, Universität Lettlands, Lettland, 29.4.2014 - 10.5.2014

Zerrouki, Dalila, Universität Algier, Algerien, 27.3.2014 - 8.4.2014 
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7.2 Gastwissenschaftler- 
innen und Gastwissen-
schaftler

Foto: W.B. Cho

Links (von oben):
Giorgo Antonioli, Italien; Almina Lisičić-Hedžić, Bosnien-Herzegowina; Rosângela 
Markmann Messa, Brasilien; Monika Pohlschmidt, IDS

Mitte (von oben): 
Chunqiu Li, VR China; Mónica Mirazo Balsa, Spanien; Wonhyong Cho, Südkorea 

Rechts (von oben): 
Fabio Mollica, Italien; Miriam Ravetto, Italien; Anahit Beglaryan, Armenien;  
Meliha Hrustić, Bosnien-Herzegowina
Foto: W.B. Cho

Links (von oben):
Ying Pan, VR China; Anahit Beglaryan, Armenien; Abdulhamid Abdulrahman, 
Ägypten 

Mitte (von oben): 
Andressa Costa, Brasilien; Qiao Xin, VR China; Mónica Mirazo Balsa, Spanien; 
Stojan Bračič, Slowenien

Rechts (von oben):
Monika Pohlschmidt, IDS; Emilia Baschewa, Bulgarien;   
Giorgo Antonioli, Italien; Vanessa González Ribao, Spanien
Foto: A. Trabold, IDS
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Ungeachtet der Tatsache, dass Praktika am IDS nicht vergütet 
werden können, ist jedoch ein großes Interesse der Studieren-
den an Praktika zu verzeichnen. In der Regel dauert ein Prak -
tikum vier Wochen. Die Studierenden sollten die Zwischen-
prüfung in Sprachwissenschaft abgelegt haben oder im Falle 
von BA -  oder Master - Studiengängen in einem höheren Se-
mester sein. Die Tätigkeitsbereiche werden nach Interesse der 
Studierenden von der Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit zusam-
mengestellt. Seit dem Jahr 2008 ermöglicht die Stabsstelle  
Öffentlichkeitsarbeit im Bedarfsfall dreimal im Jahr Schüle-
rinnen und Schülern ein einwöchiges so genanntes  
„BOGY - Praktikum“ (Berufs-Orientierung-Gymnasium). 

2014 waren als Praktikanten am IDS:
Jana Blockus 12.9.2014 - 3.10.2014  
(Universität Düsseldorf)

Alexandra Bruder 1.6.2014 -  11.7.2014  
(Universität Mannheim)

Ramona Gietzen 13.6.2014 - 27.6.2014  
(Universität Mannheim)

Mandana Heydari 17.2.2014 - 14.3.2014 
(Universität Leipzig)

Katherina Irmscher 1.12.2014 - 19.12.2014  
(Universität Heidelberg)

Eva Kalmar 20.10.2014 - 19.12.2014  
(Universität Budapest)

Vanessa Krauß 7.1.2014 - 31.1.2014  
(Universität Mannheim)

Viktoria Lühr 21.7.2014 - 19.9.2014  
(Goethe-Universität Frankfurt a.M.)

Melanie Lüttin 18.8.2014 - 12.9.2014  
(Goethe-Universität Frankfurt a.M.)

Caroline Münch 17.2.2014 - 14.3.2014  
(Goethe-Universität Frankfurt a.M.)

7.3 PRAKTIKA

Alexandra Rehder 1.9.2014 - 27.9.2014  
(Ludwigshafen)

Nils Schellhammer 10.3.2014 - 14.3.2014  
(Mutterstadt)

Gudrun Schnorr 22.4.2014 - 16.5.2014  
(Mannheim)

Yevheniy Skyra 3.3.2014 - 28.3.2014  
(Goethe-Universität Frankfurt a.M.)

Susanne Stein 20.10.2014 - 24.10.2014  
(Mannheim)

Mareike Teichmann 16.6.2014 - 25.7.2014  
(Universität Mannheim)

Katharina Treder 4.8.2014 - 10.10.2014  
(Universität Kassel)

Jana Voße 1.9.2014 - 11.10.2014  
(Universität Kiel)

Merle Weicker 14.7.2014 - 15.9.2014  
(Universität Frankfurt a.M.)

Mengfei Zhou 1.9.2014 - 17.10.2014  
(Universität Heidelberg) 
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Im Dezember 2013 wurde das DFG-Pro-
jekt (FI 406/4-1) „Sprechen – Schreiben – 
Visualisieren. Formen, Funktionen und 
Störungen von Modalitätsinterdependen-
zen und Konzeptgenesen in professionel-
len Interaktionssituationen“ bewilligt, für 
das ein gemeinsamer Antrag von Prof. 
Dr. Eva-Maria Jakobs (RWTH Aachen), 
Prof. Dr. Reinhard Fiehler und  
Dr. Thomas Schmidt (beide IDS-Mann-
heim) gestellt wurde. 2014 fanden hier- 
zu unter anderem gemeinsame Work-
shops zur multimodalen Analyse der Da-
ten in Aachen und Mannheim statt. Au-
ßerdem wurde Dr. Thomas Schmidt am 
25. September 2014 in das International 
Advisory Committee des Projekts „Ca-
momile (Collaborative Annotation of 
multi-MOdal, multI-Lingual and multi-
mEdia documents, <www.chistera.eu/
projects/camomile>)“ berufen. I

Am 7. Januar 2014 verstarb Leonore  
Kadzik im Alter von 83 Jahren in Mann-
heim. Frau Kadzik war vom 1.4.1972 bis 
31.10.1990 am IDS als Personalsachbear-
beiterin tätig. Während ihrer über 18-jäh-
rigen Tätigkeit war sie als stets freundli-
che und besonders zuverlässige Mitarbei-
terin bekannt. I

Dr. Thomas Schmidt
Foto: privat

8. BESONDERE NACHRICHTEN

Im Alter von 74 Jahren verstarb am 25.  
Januar 2014 Ursula Blum. Fast 30 Jahre 
lang war sie am IDS für die Erstellung 
der Druckvorlagen wissenschaftlicher 
Bücher und Zeitschriften zuständig.  
Frau Blum war eine immer freundliche 
und hilfsbereite Kollegin. I

Im März 2014 wurde Dr. Andreas Witt 
vom Rektor der Universität Heidelberg, 
Prof. Dr. Bernhard Eitel, zum Honorar-
professor für Digital Humanities bestellt. 
Außerdem wurde er zum 1. Juli 2014 in 
den Wissenschaftlichen Beirat des Meer-
tens Instituts der Königlich-Niederländi-
schen Akademie der Wissenschaften (Ko-
ninklijke Nederlandse Akademie van We-
tenschappen KNAW) berufen. Die Amts-
zeit beträgt fünf Jahre. I

Prof. Dr. Arnulf Deppermann ist seit Ju-
ni 2014 Mitglied der CLARIN fachspezi-
fischen Arbeitsgruppe „Germanistik“. I

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
50-jährigen Jubiläum des IDS am 11. 
März 2014 im Mannheimer Schloss hat 
die baden-württembergische Ministerin 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst, 
Theresia Bauer dem Direktor des IDS, 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M. 
Eichinger, das Bundesverdienstkreuz am 
Bande im Namen des Bundespräsidenten 
verliehen. Ludwig Eichinger erhält die 
Auszeichnung „in Anerkennung der um 
Volk und Staat erworbenen besonderen 
Verdienste“. I

PD Dr. Silvia Kutscher ist seit März 2014 
Mitglied im Beirat der Deutschen Gesell-
schaft für Sprachwissenschaft (DGfS). I

Dr. Elke Donalies ist seit 13. April 2013 
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates 
Colloque approches théoriques et empi-
riques en phraseologie, das vom 11. bis 
12. Dezember 2014 an der Université de 
Lorraine in Nancy (Frankreich) stattfand. 
Außerdem ist sie Gutachterin der Reihe 
Linguistik online und Herausgeberin der 
neuen IDS-Reihe Literaturhinweise zur 
Linguistik (Winter, Heidelberg). I

Leonore Kadzik
Foto: privat

Ursula Blum
Foto: A. Trabold, IDS

Prof. Dr. Andreas Witt
Foto: privat

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 
Ludwig M. Eichinger
Foto: G. Keskin

PD Dr. Silvia Kutscher
Foto: privat 

Prof. Dr. Arnulf  
Deppermann
Foto: privat
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8. Besondere Nachrichten

Prof. Dr. Heidrun Kämper ist seit 5. Juni 
2014 Opponentin der Doktorprüfung von 
Pamela Vang an der Universität Lin-
köping/Schweden. Außerdem ist sie Mit-
glied im Auswahlausschuss der Friedrich 
Ebert Stiftung und des Trägervereins der 
„Germanistik. Internationales Referaten-
organ“. I

Dr. Elisabeth Link ging am 31.7.2014 
nach 39 Jahren Tätigkeit am IDS in den 
Ruhestand. Sie war als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin in der Abteilung Lexik zu-
nächst am Projekt „Fertigstellung des 
Deutschen Fremdwörterbuchs“ beschäf-
tigt, arbeitete dann am Projekt „Lehn-
wortbildung / Lexikon der deutschen 
Lehnwortbildung“ und danach beim 
„Frühneuhochdeutschen Wörterbuch“ 
mit. Zuletzt übernahm sie lexikografi-
sche Tätigkeiten im Rahmen des Pro- 
jekts „Protestdiskurs 1967/68“. I

Dr. Annette Klosa ist seit September 2014 
(gemeinsam mit Angelika Storrer) Leite-
rin der Sektion „Lexikographie“ der Ge-
sellschaft für angewandte Linguistik e. V. 
Im Oktober 2014 wurde sie in das Scientific 
Committee für die Tagung „eLex 2015 – 
electronic lexicography in the 21st centu-
ry: Linking lexical data in the digital age“ 
eingeladen. I

Dr. Kathrin Steyer wurde auf der Interna-
tionalen Tagung der Europäischen Gesell-
schaft für Phraseologie (EUROPHRAS) 
am 10. September 2014 in Paris zur Präsi-
dentin der Gesellschaft gewählt. I

Annelen Brunner wurde am 8. Oktober 
2014 eine Belobigung für herausragende 
Leistungen von der Gesellschaft für 
Sprachtechnologie Computerlinguistik 
(GSCL) für ihre Dissertation „Automati-
sche Erkennung von Redewiedergabe in 
literarischen Texten“ (Universität Würz-
burg 2013) im Rahmen der Zeremonie für 
den GSCL-Promotionspreis auf der KON-
VENS 2014 in Hildesheim überrreicht. I

Im Oktober ist Prof. Dr. Rudolf E. Keller 
im Alter von 94 Jahren verstorben. Er 
zählte zu den Gründungsmitgliedern des 
Internationalen Wissenschaftlichen Rates 
des IDS, dem er von 1971 bis 1984 ange-
hörte. Keller war ein Pionier der moder-
nen germanistischen Linguistik in Groß-
britannien und erreichte vor allem durch 
seine Bücher „German Dialects“ und 
„The German Language“ internationale 
Bekanntheit. I

Von November 2013 bis Oktober 2014 
nahmen 26 hochqualifizierte Wissen-
schaftlerinnen, die aus 86 Leibniz-Institu-
ten ausgewählt worden waren, als Men-
tees am ersten bundesweiten Leibniz-
Mentoring-Programm teil. Ende Oktober 
2014 erhielten die Teilnehmerinnen, unter 
ihnen auch die IDS-Mitarbeiterinnen Dr. 
Doris Stolberg und Dr. Anna Volodina, 
in einer feierlichen Abschlussveranstal-
tung ihre Zertifikate. I

Prof. Dr. 
Heidrun Kämper 
Foto: privat

Dr. Elisabeth Link
Foto: privat

Dr. Annette Klosa
Foto: A. Trabold, IDS

Dr. Kathrin Steyer 
Foto: privat

Annelen Brunner
Foto: A. Trabold, IDS

Dr. Doris Stollberg und Prof. Dr.-Ing.  
Matthias Kleiner

Dr. Anna Volodina und Prof. Dr.-Ing.  
Matthias Kleiner 
Beide Fotos: Leibniz-Gemeinschaft
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der Ruhr-Universität Bochum seinen 90. 
Geburtstag. Mit dem IDS besteht eine be-
sonders enge Verbindung. Von 1969 bis 
1978 war er Ordentliches Mitglied des 
Wissenschaftlichen Rates, ab 1976 auch 
Mitglied des Kuratoriums, schließlich ab 
1981 Vizepräsident und von 1987 bis 1993 
Präsident des IDS. „In seine Amtszeit als 
Präsident zur Zeit der Wende fällt dann 
auch die Aufgabe, die Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit mit dem in der DDR 
aufgebauten Zentralinstitut für Sprach-
wissenschaft auszuloten, das der Akade-
mie der Wissenschaft in Berlin angeglie-
dert war“, sagte Prof. Dr. Karin Pittner 
(Lehrstuhl für germanistische Linguistik 
der Ruhr-Universität Bochum) in ihrer 
Laudatio auf Siegfried Grosse. I

Das IDS trauert um seinen früheren Mit-
arbeiter (1974-1978) Prof. Dr. Nelson Car-
tagena, der am 8. November im Alter von 
77 Jahren verstorben ist. Zusammen mit 
Prof. Dr. Hans-Martin Gauger arbeitete er 
im Forschungsprojekt zur „Deutsch-spa-
nischen kontrastiven Grammatik“. Die 
daraus resultierende zweibändige „Ver-
gleichende Grammatik Spanisch-
Deutsch“ erschien 1989. I

Dr. Carolin Müller-Spitzer ist Mitglied 
des Scientific Committee für die Euralex 
2014 in Bozen (Italien). I

Maik Stührenberg löste im Oktober 2014 
Andreas Witt als Leiter des GSCL-Ar-
beitskreises „Texttechnologie“ (weiterhin 
zusammen mit dem bisherigen Leiter 
Prof. Dr. Henning Lobin) ab. I

Dr. Beata Trawiński wurde 2014 in den 
Gutachterpool des Nationalen Wissen-
schaftszentrums Polens (NCN) aufgenom-
men und ist seit März 2014 Mitglied in der 
COST-Aktion IC1207 „Parsing and multi-
word expressions. Towards linguistic pre-
cision and computational efficiency in na-
tural language processing“ (PARSEME).

Zum 1. November 2014 wurde Dr. Beata 
Trawiński in das zweite bundesweite 
Leibniz-Mentoringprogramm für Wissen-
schaftlerinnen in Leibniz-Einrichtungen 
aufgenommen.  Das Leibniz-Mentoring-
programm 2014/2015 unterstützt hoch-
qualifizierte promovierte Forscherinnen 
im Laufe eines Kalenderjahres durch ge-
zielte Förderung in ihrer Karriereent-
wicklung.  I

Professor Dr. Dres. hc. mult. Siegfried 
Grosse, der im Oktober 1924 in Grimma 
(Sachsen) geboren wurde, feierte am 8. 
November 2014 im Rahmen eines Fest-
kolloquiums, bei dem auch der Direktor 
des IDS, Ludwig M. Eichinger, anwesend 
war und den sprachwissenschaftlichen 
Vortrag hielt, in den Kunstsammlungen 

Ihr 25-jähriges Dienstjubiläum hatten 
im Berichtsjahr: Harald Forschner,  
Cornelia Pfützer-König, Gerd Piroth  
und Dr. Reinhold Schmitt. I

Dr. Beata Trawiński
Foto: privat

Professor Dr. Dres. hc.  
mult. Siegfried Grosse
Foto: privat

Prof. Dr.  
Nelson Cartagena
Foto: privat

8. Besondere Nachrichten
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Dieses Wörterbuch, das auf dem ersten größeren Neologismenwörterbuch für das 
Deutsche fußt, schließt eine Lücke in der deutsch-russischen Wörterbuchland-
schaft: Es präsentiert dem Benutzer den neuen deutschen Wortschatz, den er in 
anderen Wörterbüchern meist vergeblich sucht. Enthalten sind fast 2000 neue 
Wörter (z. B. Kletterwald, scrollen), neue feste Wortverbindungen (z. B. etw. in 
die Tonne treten, der Drops ist gelutscht) und neue Bedeutungen etablierter Wör-
ter (z. B. halbrund, Stolperstein), von denen rund 1350 umfassend lexikografisch 
beschrieben sind. Die vielen Verknüpfungen zwischen den Stichwörtern ermög-
lichen Einblicke in die Vernetztheit des neuen Wortschatzes und leisten so einen 
wichtigen Beitrag für den Wortschatzerwerb.

Этот словарь, созданный на материале первого одноязычного словаря неоло-
гизмов немецкого языка, восполняет пробел в немецко-русском лексикогра-
фическом ландшафте. В нем представлена новая немецкая лексика, большей 
частью отсутствующая в других немецко-русских словарях. Словарь содержит 
около 2000 новых слов (например, Kletterwald, scrollen), новых устойчивых 
сочетаний (например, etw. in die Tonne treten, der Drops ist gelutscht) и  
новых значений уже известных слов (например, halbrund, Stolperstein), из  
которых примерно 1350 имеют полное лексикографическое описание. 
Многочисленные взаимосвязи между заголовочными словами дают пред-
ставление о системности новой лексики и тем самым способствуют усвоению 
лексического материала. 

Doris Steffens / Olga Nikitina

Deutsch-russisches 
Neologismenwörterbuch
Neuer Wortschatz im Deutschen 
1991–2010

Д. Штеффенс / О. А. Никитина  

Немецко-русский 
словарь неологизмов
Новая лексика в немецком языке 
1991–2010

ISBN 978-3-937241-47-0 AˉL 
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Dieses Wörterbuch, das auf dem ersten größeren Neologismenwörterbuch für das 
Deutsche fußt, schließt eine Lücke in der deutsch-russischen Wörterbuchland-
schaft: Es präsentiert dem Benutzer den neuen deutschen Wortschatz, den er in 
anderen Wörterbüchern meist vergeblich sucht. Enthalten sind fast 2000 neue 
Wörter (z. B. Kletterwald, scrollen), neue feste Wortverbindungen (z. B. etw. in 
die Tonne treten, der Drops ist gelutscht) und neue Bedeutungen etablierter Wör-
ter (z. B. halbrund, Stolperstein), von denen rund 1350 umfassend lexikografisch 
beschrieben sind. Die vielen Verknüpfungen zwischen den Stichwörtern ermög-
lichen Einblicke in die Vernetztheit des neuen Wortschatzes und leisten so einen 
wichtigen Beitrag für den Wortschatzerwerb.

Этот словарь, созданный на материале первого одноязычного словаря неоло-
гизмов немецкого языка, восполняет пробел в немецко-русском лексикогра-
фическом ландшафте. В нем представлена новая немецкая лексика, большей 
частью отсутствующая в других немецко-русских словарях. Словарь содержит 
около 2000 новых слов (например, Kletterwald, scrollen), новых устойчивых 
сочетаний (например, etw. in die Tonne treten, der Drops ist gelutscht) и  
новых значений уже известных слов (например, halbrund, Stolperstein), из  
которых примерно 1350 имеют полное лексикографическое описание. 
Многочисленные взаимосвязи между заголовочными словами дают пред-
ставление о системности новой лексики и тем самым способствуют усвоению 
лексического материала. 

Doris Steffens / Olga Nikitina

Deutsch-russisches 
Neologismenwörterbuch
Neuer Wortschatz im Deutschen 
1991–2010

Д. Штеффенс / О. А. Никитина  

Немецко-русский 
словарь неологизмов
Новая лексика в немецком языке 
1991–2010

ISBN 978-3-937241-47-0 AˉL 

Dieses Wörterbuch, das auf dem ersten 
größeren Neologismenwörterbuch 
für das Deutsche fußt, schließt eine 
Lücke in der deutsch-russischen 
Wörterbuchlandschaft: Es präsentiert 
dem Benutzer den neuen deutschen 
Wortschatz, den er in anderen 
Wörterbüchern meist vergeblich sucht. 
Enthalten sind fast 2000 neue Wörter 
(z.B. Kletterwald, scrollen), neue feste 
Wortverbindungen (z.B. etw. in die 
Tonne treten, der Drops ist gelutscht) 
und neue Bedeutungen etablierter 
Wörter (z.B. halbrund, Stolperstein), 
von denen rund 1350 umfassend 
lexikografi sch beschrieben sind. Die 
vielen Verknüpfungen zwischen den 
Stichwörtern ermöglichen Einblicke in die 
Vernetztheit des neuen Wortschatzes und 
leisten so einen wichtigen Beitrag für 
den Wortschatzerwerb.

2 Bände, 598 S. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, 2014.
ISBN: 978-3-937241-47-0, Preis: 49,00 € (D)

Erhältlich im Buchhandel oder unter 
http://buchshop.ids-mannheim.de

Weitere Infos und Leseprobe: 

http://pub.ids-mannheim.de/laufend/
eigenverlag/eigen33.html
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Müller-Spitzer 
Foto: privat



IDS Jahresbericht 2014   141

маст хэв!*)
(*Must-Have)

St
ef

fe
ns

 / 
Ni

ki
tin

a:
   

  D
eu

ts
ch

-ru
ss

is
ch

es
 N

eo
lo

gi
sm

en
w

ör
te

rb
uc

h 
Ш

те
фф

ен
с /

 Н
ик

ит
ин

а: 
 Н

ем
ец

ко
-р

ус
ск

ий
 сл

ов
ар

ь н
ео

ло
ги

зм
ов

1 
A–L

Dieses Wörterbuch, das auf dem ersten größeren Neologismenwörterbuch für das 
Deutsche fußt, schließt eine Lücke in der deutsch-russischen Wörterbuchland-
schaft: Es präsentiert dem Benutzer den neuen deutschen Wortschatz, den er in 
anderen Wörterbüchern meist vergeblich sucht. Enthalten sind fast 2000 neue 
Wörter (z. B. Kletterwald, scrollen), neue feste Wortverbindungen (z. B. etw. in 
die Tonne treten, der Drops ist gelutscht) und neue Bedeutungen etablierter Wör-
ter (z. B. halbrund, Stolperstein), von denen rund 1350 umfassend lexikografisch 
beschrieben sind. Die vielen Verknüpfungen zwischen den Stichwörtern ermög-
lichen Einblicke in die Vernetztheit des neuen Wortschatzes und leisten so einen 
wichtigen Beitrag für den Wortschatzerwerb.

Этот словарь, созданный на материале первого одноязычного словаря неоло-
гизмов немецкого языка, восполняет пробел в немецко-русском лексикогра-
фическом ландшафте. В нем представлена новая немецкая лексика, большей 
частью отсутствующая в других немецко-русских словарях. Словарь содержит 
около 2000 новых слов (например, Kletterwald, scrollen), новых устойчивых 
сочетаний (например, etw. in die Tonne treten, der Drops ist gelutscht) и  
новых значений уже известных слов (например, halbrund, Stolperstein), из  
которых примерно 1350 имеют полное лексикографическое описание. 
Многочисленные взаимосвязи между заголовочными словами дают пред-
ставление о системности новой лексики и тем самым способствуют усвоению 
лексического материала. 

Doris Steffens / Olga Nikitina

Deutsch-russisches 
Neologismenwörterbuch
Neuer Wortschatz im Deutschen 
1991–2010

Д. Штеффенс / О. А. Никитина  

Немецко-русский 
словарь неологизмов
Новая лексика в немецком языке 
1991–2010

ISBN 978-3-937241-47-0 AˉL 
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Dieses Wörterbuch, das auf dem ersten größeren Neologismenwörterbuch für das 
Deutsche fußt, schließt eine Lücke in der deutsch-russischen Wörterbuchland-
schaft: Es präsentiert dem Benutzer den neuen deutschen Wortschatz, den er in 
anderen Wörterbüchern meist vergeblich sucht. Enthalten sind fast 2000 neue 
Wörter (z. B. Kletterwald, scrollen), neue feste Wortverbindungen (z. B. etw. in 
die Tonne treten, der Drops ist gelutscht) und neue Bedeutungen etablierter Wör-
ter (z. B. halbrund, Stolperstein), von denen rund 1350 umfassend lexikografisch 
beschrieben sind. Die vielen Verknüpfungen zwischen den Stichwörtern ermög-
lichen Einblicke in die Vernetztheit des neuen Wortschatzes und leisten so einen 
wichtigen Beitrag für den Wortschatzerwerb.

Этот словарь, созданный на материале первого одноязычного словаря неоло-
гизмов немецкого языка, восполняет пробел в немецко-русском лексикогра-
фическом ландшафте. В нем представлена новая немецкая лексика, большей 
частью отсутствующая в других немецко-русских словарях. Словарь содержит 
около 2000 новых слов (например, Kletterwald, scrollen), новых устойчивых 
сочетаний (например, etw. in die Tonne treten, der Drops ist gelutscht) и  
новых значений уже известных слов (например, halbrund, Stolperstein), из  
которых примерно 1350 имеют полное лексикографическое описание. 
Многочисленные взаимосвязи между заголовочными словами дают пред-
ставление о системности новой лексики и тем самым способствуют усвоению 
лексического материала. 

Doris Steffens / Olga Nikitina

Deutsch-russisches 
Neologismenwörterbuch
Neuer Wortschatz im Deutschen 
1991–2010

Д. Штеффенс / О. А. Никитина  

Немецко-русский 
словарь неологизмов
Новая лексика в немецком языке 
1991–2010

ISBN 978-3-937241-47-0 AˉL 

Dieses Wörterbuch, das auf dem ersten 
größeren Neologismenwörterbuch 
für das Deutsche fußt, schließt eine 
Lücke in der deutsch-russischen 
Wörterbuchlandschaft: Es präsentiert 
dem Benutzer den neuen deutschen 
Wortschatz, den er in anderen 
Wörterbüchern meist vergeblich sucht. 
Enthalten sind fast 2000 neue Wörter 
(z.B. Kletterwald, scrollen), neue feste 
Wortverbindungen (z.B. etw. in die 
Tonne treten, der Drops ist gelutscht) 
und neue Bedeutungen etablierter 
Wörter (z.B. halbrund, Stolperstein), 
von denen rund 1350 umfassend 
lexikografi sch beschrieben sind. Die 
vielen Verknüpfungen zwischen den 
Stichwörtern ermöglichen Einblicke in die 
Vernetztheit des neuen Wortschatzes und 
leisten so einen wichtigen Beitrag für 
den Wortschatzerwerb.

2 Bände, 598 S. 
Mannheim: Institut für Deutsche Sprache, 2014.
ISBN: 978-3-937241-47-0, Preis: 49,00 € (D)

Erhältlich im Buchhandel oder unter 
http://buchshop.ids-mannheim.de

Weitere Infos und Leseprobe: 

http://pub.ids-mannheim.de/laufend/
eigenverlag/eigen33.html
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

für das Institut für Deutsche 
Sprache war dieses Jahr ein 
besonderes. Wir feierten das 
50-jährige Jubiläum unseres 
Hauses und haben uns gefreut, 
den einen oder anderen unter 
Ihnen bei unseren Feierlichkeiten 
begrüßen zu dürfen.

In der vorliegenden Ausgabe 
finden Sie unter anderem einen 
Rückblick auf unseren Tag der 
offenen Tür Anfang November 
sowie einen kurzen Bericht über 
das Projekt „Handbuch der 
deutschen Konnektoren“. Wir 
stellen Ihnen in dieser Ausgabe 
den zweiten Band vor, mit dem 
das Projekt nun abgeschlossen ist. 
Außerdem möchten wir Sie auf 
unsere nächste Jahrestagung 
aufmerksam machen.

Da sich das Jahr nun bereits dem 
Ende zuneigt, wünschen wir 
Ihnen eine besinnliche Advents-
zeit, ein frohes Weihnachtfest und 
ein glückliches Jahr 2015.

Ihre Redaktion

AKTUELLES

Beim Tag der offenen Tür des 
Instituts für Deutsche Sprache am 
8. November 2014 konnten wir 
250-300 Besucher/innen im Qua- 
drat R 5 der Mannheimer Innen-
stadt begrüßen. Unter dem Motto 
„Auf ins IDS – eine Entdeckungs-
reise in die Welt der deutschen 
Sprache“ wurde ein buntes Pro- 
gramm geboten. Wir freuen uns, 

Tag der offenen Tür am IDS

dass wir so vielen Sprachinter- 
essierten die Arbeitsfelder des 
Instituts interaktiv, persönlich, 
spielerisch und informativ näher 
bringen konnten. Vor allem die 
Bibliothek des Instituts erfreute 
sich großer Beliebtheit; knapp 200 
Besucher/innen nahmen an den 
insgesamt acht angebotenen 
Führungen teil.

Neues aus dem Institut für Deutsche Sprache in Mannheim                  

Ausgabe 5
Dezember 2014

IDS aktuell

Das Institut für Deutsche Sprache bietet seit drei Jahren den Ser-
vice eines regelmäßig erscheinenden Newsletters: „IDS aktuell“.

Damit soll für die interessierte Öffentlichkeit die Möglichkeit 
geboten werden, mehr an der Arbeit des Instituts für Deutsche 
Sprache teilzuhaben sowie die Sympathie zum Institut zu fördern 
und zu erhalten.

Mit „IDS aktuell“ liefert das Institut seinen Leserinnen und  
Lesern kurze Informationen zu gegenwärtigen sprachlichen  
Themen, Tagungen, Neuerscheinungen, Projekten, Kooperationen 
und Angeboten des Hauses.

Alle Ausgaben sowie die Möglichkeit zur Anmeldung unter: 

www.ids-mannheim.de/aktuell/newsletter/

ARBEITEN UND MATERIALIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE
Herausgegeben vom Institut für Deutsche Sprache

Neu erschienen: Band 47

Kemmer, Katharina: Illustrationen im Onlinewörterbuch – Text-Bild-Relationen im Wörterbuch und ihre empirische Untersuchung 

Gegenstand der Arbeit sind Illustrationen in Onlinewör-
terbüchern. Untersucht wurde, wie sie Wörterbuchar-
tikel sinnvoll ergänzen und wie ihre Rezeption für den 
Benutzer erleichtert werden kann. Dazu wurden spezielle 
Methoden zur Erforschung dieser Fragen entwickelt 
und zwei empirische Studien durchgeführt: Zum einen 
wurden Wörterbuchbenutzer zu ihren Bedürfnissen und 
Gewohnheiten befragt, um beispielsweise mehr über die 

Auswahl zu illustrierender Lemmata und die optimale 
Bildgestaltung herauszufinden. Zum anderen wurden 
durch eine Blickbewegungsstudie Erkenntnisse zum 
Rezeptionsverhalten der Benutzer bei Text-Bild-Verknüp-
fungen im Wörterbuch gewonnen. Abschließend wurde 
der Untersuchungsgegenstand neu geordnet und eine 
Best-Practice-Anleitung zur Illustrierung von Onlinewör-
terbüchern entwickelt.
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Mit Buch bezeichnet man ein gebundenes Druckerzeugnis mit Text und/oder Bildern.

 Informationen zu den (beispielhaften) Illustrationen
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